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~ d  Ob·ersi'cht 
Bevölkerung 

Die K i n d e r z a h 1 a u• s g e w ä h 1 t e r B e v ö 1 k e -
r u n g s g r u p p e n wird nach den Ergebnissen des Mikro-
zensus 1976 in einem Aufsatz untersucht. U. a. zeigt sich, daß 
aus 100 in den Jahren 1961165 geschlossenen Ehen aus denen 
weiterer Nachwuchs nur noch in seltenen Fällen ~ erwarten 
ist, im Durchschnitt etwas über 180 Kinder hervorgegan-
gen sind. 14 D/o blieben kinderlos, drei oder mehr Kinder hat-
ten 23 D/o. Die meisten Kinder haben immer noch die Land-
V.:irte (257 je 100 Ehen). Unter ihnen gibt es auch die wenigsten 
kinderlosen Ehepaare (7 °/o) und zugleich die meisten kinder-
reic1?:en" mit drei oder mehr Kindern (50 D/o). In allen °:mderen 
Bevolkerungsgruppen (übrige Selbständige, Beamte, Ange-
stellte, Arbeiter) beträgt der Anteil der kinderlosen Ehepaare 
10 bis 12 O/o. In diesen Gruppen dominieren die Zweikinder-
familien und dann die Familien mit einem Kind. Ihre Kinder-
zahl liegt zwischen 170 und 190 je 100 Ehen. 
Landwirtschaft und Fischerei 

Nach den Ergebnissen der V i e h z ä h 1 u n g am 2. D e -
z e m b e r 1 9 7 7 haben gegenüber dem Vorjahr die Bestände 
von Rindern (14,8 Mill.) um 1,8 D/o, die der Schweine (21,4 Mill.) 
um 3,9 °/o, der Pferde (371 000) um 4,6 D/o, der Schafe (1,1 Mill.) 
um 4 °/o, der Hühner (90,3 Mill.) um 2,5 D/o und Truthühner 
(1,2 Mill.) um 12,6 O/o zugenommen, während die Bestände der 
Ziegen (36 000) um 4,5 O/o, der Enten (992 000) um 2,9 D/o, der 
Gänse (319 000) um 1,0 O/o und der Bienenvölker (811 000) um 
3,2 D/o abnahmen. 

Im Jahr 1 9 7 7 wurden von der deutschen H o c h s e e -
und K ü s t e n f i s c h e r e i insgesamt 394 400 t Fische und 
sonstige Meerestiere in der Bundesrepublik Deutschland ange-
landet. Die Anlandungen lagen um 31400 t (- 7,4 D/o) unter 
denen des Vorjahres. Der, Anteil der großen Hochsee- und 
Loggerfischerei belief sich auf 283 700 t (- 4,5 O/o) und der der 
kleinen Hochsee- und Küstenfischerei auf 110 700 t (- 14 D/o). 
Die größten Mengen entfielen auf Kabeljau mit 88 500 t 
(- 17 D/o), Rotbarsch mit 82 300 t (+ 51 D/o) und Seelachs mit 
67 700 t (- 34 D/o). Die angelandete Menge an Schellfisch betrug 
8 300 t (- 59 D/o) und an Hering 8 100 t (- 64 D/o). An Krabben 
und Krebsen wurden 18 300 t angelandete (- 33 D/o). Der Rest 
der Anlandungen entfiel auf sonstige Fischarten, die mit 
121 300 t eine Zunahme um 31 D/o gegenüber 1976 zu verzeich-
nen hatten. 
Produzierendes Gewerbe 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
N e t t o p r o d u k t i o n für das Produzierende Gewerbe lag 
im M ä r z 1 9 7 8 mit einem Stand von 114,1 (1970 = 100) um 
1,6 O/o höher als im Vormonat, aber um 1,1 O/o unter dem Stand 
vom März 1977. Das Produktionsvolumen im 1. Vierteljahr 
1978 war um 0,2 D/o größer als im 1. Vj 1977. 

Im Jahr 1977 sind im Bauhauptgewerbe die Auf-
tragseingänge um 15,6 D/o gegenüber 1976 gestiegen. Die Auf-
tragsbestände wurden für den gleichen Zeitraum um 5,4 O/o ab-
gebaut. , 

i 
Außenhandel 

Der Wert der E in f u h r lag im A p r i1 1 9 7 8 mit 
20,7 Mrd. DM um 8,9 O/o und der der Ausfuhr mit 23,9 
Mrd. DM um 9,2 D/o höher als im April 1977. Im Zeitraum 
Januar/April 197,8 war die Einfuhr mit 79,3 Mrd. DM um 
3,4 O/o und die Ausfuhr mit 91,2 Mrd. DM um 3,0 % größer 
als im Januar/April 1977. Der Ausfuhrüberschuß betrug 11,9 
Mrd. DM gegenüber 11,8 Mrd. DM im Januar/April 1977. 
Verkehr 

Im öffentlichen Straßenpersonenverkehr 
im Jahr 1 9 7 7 ist das Transportaufkommen um 1,1 O/o auf 
6,5 Mrd. beförderte Personen gegenüber dem Vorjahr zurück-
gegangen, während die Verkehrsleistung um 2,4 o/o auf 69,1 
Mrd. Personenkilometer stieg. Die Einnahmen lagen 19,77 mit 
5,6 Mrd. DM um 4,70/o höher als 1976. Die Zahl der im Straßen-
personenverkehr tätigen Unternehmen stieg um 52 auf 5 349. 
Die Zahl der beschäftigten Personen blieb mit rd. 135 000 
nahezu unverändert. 

Am 30. Juni 1 9 7 7 waren 2 350 ~ in der B i ~ 
n e n s c h i f f a h r t tätig. Sie setzten 3 915 Güterschiffe mit 
einer Tragfähigkeit von 3,8 Mill. t sowie 77 Schubboote und 
96 Schlepper zum Gütertransport ein. Gleichzeitig waren zur 
Personenbeförderung 450 Fahrgastschiffe mit 145 000 Plätzen 
in Betrieb. In der Binnenschiffahrt waren am 30. 6. 1977 13 736 
Personen beschäftigt,. von denen 87 O/o auf das fahrende Per-
sonal entfielen. Verglichen mit 1976 hat die Zahl der Binnen-
schiffahrtsunternehmen, hauptsächlich Kleinunternehmen um 
71 abgenommen. Gleichzeitig ging die Zahl der verfügbaren 
Güterschiffe um 201 und die Zahl der Beschäftigten um 742 
zurück. Im Jahr 1976 hatten die Unternehmen 1125 Mill DM 
Einnahmen, dies waren 13 D/o mehr als 1975. • 
Gesundheitswesen 

Im Jahr 1 9 7 7 wurden insgesamt 54 300 S c h w a n g er -
s c h a f t s a b b r ü c h e gemeldet. Damit kamen 926 Ab-
brüche auf 10 000 Lebend- und Totgeborene. Die Zahl der tat-
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Gesundheitswesen 
sächlich durchgeführten Schwangerschaftsabbrüche dürfte je-
doch höher liegen, da von einigen großen Kliniken noch keine 
Meldungen vorliegen. Von den betroffenen Frauen waren 5 O/o 
unter 18 Jahre alt, 46 O/o waren 18 bis unter 30 Jahre, 37 O/o 30 
bis unter 40 Jahre und 10 D/o 40 und mehr Jahre alt. Bei 2 D/o 
fehlte die Altersangabe. Die Gliederung nach dem Familien-
stand zeigt, daß 61 O/o der Frauen verheiratet, 30 D/o ledig, 8 O/o 
geschieden und 1 D/o verwitwet waren. In 290/o der Fälle wurde 
eine allgemein-medizinische und in 8 O/o eine psychiatrische 
Indikation angegeben. 59 D/o der Schwangerschaftsabbrüche 
wurden aus Gründen einer sonstigen schweren Notlage (So-
ziale Indikation) vorgenommen. Bei 4 D/o der Fälle lag eine 
eugenische und bei 0,1 'O/o eine ethische (kriminologische) Indi-
kation v.or. 

Finanzen und Steuern 
Der Bund (einschl. Sondervermögen), die Länder, Gemein-

den und Gemeindeverbände haben 1 9 7 7 insgesamt 353,9 Mrd. 
DM e i n g e n o mm e n und 385,9 Mrd. DM au s g e g e b e n. 
Die Einahmen erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr wesent-
lich stärker (+ 10,3 O/o) als die Ausgaben (+ 4,7 O/o), so daß die 
Finanzierungslücke des öffentlichen Gesamthaushalts auf rd. 
32 Mrd. DM reduziert werden konnte (1976: 47,7 Mrd. DM). 
Zur Finanzierung der Mehrausgaben standen netto 31,3 Mrd. 
DM aus Schuldenaufnahmen am Kreditmarkt, 0,2 Mrd. DM 
aus Rücklagemitteln und 0,5 Mrd. DM aus Münzeinnahmen 
zur Verfügung. Aus der Abwicklung der Vorjahre verblieb 
eine Belastung von 3,1 Mrd. DM, die nicht durch Einnahmen 
der Berichtsperiode gedeckt war. 

Die kassenmäßigen S t e u e r e i n n a h m e n ohne Lasten-
ausgleichsabgaben beliefen sich 1 9 7 7 auf 298,1 Mrd. DM, das 
waren 11,80/o mehr als im Vorjahr; 1976 hatte die Zunahme 
10,8 O/o betragen. Von den gesamten Steuereinnahmen 1977 
verblieben - nach der Verteilung - dem Bund 144,9 Mrd. DM, 
den Ländern 103,2 Mrd. DM und den Gemeinden/Gv. 42,3 Mrd. 
DM. Den Europäischen Gemeinschaften flossen Steuer-/Zoll-
anteile in Höhe von 7,9 Mrd. DM zu. 

Wirtschaftsrechnungen 
Die in den laufenden Wirtschaftsrechnungen im Jahr 1 9 7 7 

erfaßten und innerhalb der vorgegebenen Einkommensgrenzen 
ermittelten ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen belie-
fen sich bei den 2-Personen-Rentnerhaushalten im Monats-
durchschnitt auf 1 093 DM. Davon verwendeten diese ~
halte 85 O/o für Käufe von Waren und Dienstleistungen des 
Privaten ,Verbrauchs, etwa 5 O/o für die übrigen Ausgaben und 
10,4 °/o für die Ersparnis (einschl. Schuldentilgung). Bei den 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkom-
men entfielen von den ausgabefähigen Einkommen und Ein-
nahmen von 2 459 DM 85 O/o auf den Privaten Verbrauch, knapp 
6 D/o auf die übrigen Ausgaben und 10 O/o auf die Ersparnis. 
Von den verfügbaren Mitteln der 4-Personen-Haushalte von 
Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen in Höhe 
von 4 198 DM wurden 78 D/o für den Privaten Verbrauch ver-
wendet; die übrigen Ausgaben betrugen 8 O/o und die Ersparnis 
13,5 D/o. Der Anteil des Privaten Verbrauchs an den ausgabe-
fähigen Einkommen und Einnahmen wies 1977 bei den erfaß-
ten 2-Personen-Rentrierhaushalten sinkende und der Anteil 
der Ersparnis steigende Tendenz auf. Bei den beiden beob-
achteten Typen der 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte hat 
sich der Anteil des Privaten Verbrauchs an den ausgabe-
fähigen Einkommen und Einnahmen auf Kosten der Ersparnis 
gegenüber 1976 leicht erhöht. 

Preise 
Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die Preise 

von März bis A p r i 1 1 9 7 8 geringfügig gestiegen bzw. blie-
ben unverändert. Der Index der Erzeugerpreise industrieller 
Produkte ist von März bis April 1978 um 0,2 D/o gestiegen, er 
lag um 0,8 D/o über dem Stand im April 1977. Der Index der 
Großhandelsverkaufspreise blieb im April 1978 unverändert, 
er lag um 1,6 D/o niedriger als im April 1977. Der Preisindex 
für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte ist von März 
bis April 1978 um 0,3 D/o gestiegen, er lag um 2,9 O/o höher als 
im April 1977. 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

werden erstmalig Ergebnisse einer Untersuchung über die 
Bruttoeinkommen aus Wohnungsvermie-
t u n g in der Gliederung nach Gruppen von Wohnungseigen-
tümern veröffentlicht. Von den Bruttoeinkommen aus Wob ... 
nungsvermietung im Jahr 19 7 7 in Höhe von 8,7 Mrd. DM 
entfielen rd. 6 Mrd. DM auf Privathaushalte und der Rest auf 

, Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit, den Staat und 
auf private Organisationen ohne Erwerbscharakter. An der 
Summe der Bruttoeinkommen aus Wohnungsvermietung der 
Privathaushalte insgesamt hatten die Selbständigenhaushalte 
einen Anteil von 9 D/o, die Arbeitnehmerhaushalte von 18 D/o 
und die Nichterwerbstätigenhaushalte von 73 ~  Ha./Mö. 

265 
__ _J 



r------ -------- ----
r 
~ 

Wirtschaftszahlen 1) 

Bevölkerung 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Wohnbevölkerung •••........•.....•••••••••••. 
Eheschließungen ••.•••.••....•...•..........••• 
Lebendgeborene ...•..•....•....•.........•... 
Gestorbene ••••••••••••••••••••••••• „ ..•.... 

Erwerbstädgkeit 
Erwerbstätige ...••...•.••..•.••..•........•••. 
dar.: Abhängige ...•..••••..•.......•....•.. : .. 
Arbeitslose ..•....•...............••...•...... 
Kurzarbeiter •.•..••....••.•••••••••.•..•.•••.. 
Offene Stellen ••........••••••.••....•.••••... 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen ....... ~ .•..•.••••••....•.....•... 
dar.: Beantragte Konkursverfahren •.•••........• 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ....••.•••.•....••...•.•.. .-... 
GewerbL Schlachtungen, Schlachtmenge ••.....•• 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei •••• 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

V erarbeitendes Gewerbe .•••....•.•.....••••• 
Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbe ..••.. 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .... 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ••.• 

Index des Auftragsbestands in ausgewablten Zweigen 
des verarbeitenden Gewerbes ..........•.•...... 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbe ...•.. 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... . 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt ..••.....••.. 

Elektrizitäts- und Gasversorgung ........••.• 
Bergbau .•...•....•.....•••••••••..••.••.• 
Verarbeitendes Gewerbe ••........... -...... . 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbe .••. 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe •. 
V erbrauC:hsgilter produzierendes Gewerbe •• 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ..••.•. 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe •••...•••.. 
Index der Bruttoproduktion filr 

Investitionsgüter .••.••••••••..••••.••••.•.... 
Verbrauchsgüter .....••••......•.••.••••••••• 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
BeschMtigte .•.........•••..•••••....•.••..... 
Geleistete Arbeiterstunden •..................... 
Umsatz .....•......................•......•.. 
dar.: Auslandsumsatz .•••••...........•....•••.. 
Baugewerbe 
Index des Auftr;lgselngangs im Bauhauptgewerbe •• 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

BeschMtigte •....••....•••••...•....•••••.•• 
Geleistete Arbeitsstunden ........• „ •....••. „ 

Einheit 

1000 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1 ()()() 
1000 
1000 
1000 
1000 

Anzahl 
Anzahl 

1000 
1 OOOt 
1 OOOt 

1970=100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 

1970=100 
1970= 100 
1970=100 
1970=100 

1970=100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 
1970= 100 
1970=100 
1970=100 

1970=100 
1970=100 

1 ()()() 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mi!LDM 

1971 =100 

1000 
Mill. Std. 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe... 1971=100 
Produktionsindex3) für das Baugewerbe . . • • . • . • • • 1970 = 100 

Bauhauptgewerbe...... 1970 = 100 
Ausbaugewerbe • . . • . . . 1970 = 100 

Handwerk 
Beschllftigte • • . . . • . . . . • • • • • . . . . . . • . • • • • • • • • • • • 1 000 
Gesamtumsatz • • • • • • • . • . . • • • • • • • . . . • • • . • . • • • • • Mill DM 

Bautlidgkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten . . • • • • • • Mill m3 

Baufertigstellungen Wohnungen. • • • • . . • • • • • . . • • • 1 000 
Wohnräume. . . . . . . . . • . • . . . . • 1 000 

Handel, Gastgewerbe , 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels • . . . . . . . . . . • . • • . . . . . . . . . . . • • • • • • 1970=100 
Einzelhandels................................ 1970 = 100 
Gastgewerbes . . • • • • • . . . • • • . . . . . . . . . . . . • • • • • • 1970=100 

Gaststättengewerbes........................ 1970 = 100 
Beherbergungsgewerbes • • • • . . . . . . . . . • • • • • • • 1970 = 100 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ••••••••• 

nach Berlin (West) ••.•.•• 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezüge des Bundesgebietes ....•.••••.•••••••• 
Lieferungen des Bundesgebietes •••.••••••••••. 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, ~  
Gewerbliche Wirtschaft ............•. 

Ausfuhr, insgesamt .••.•.•... „ •••......•••• 
Emllbrungswirtschaft .........••..•.. 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Index des Volwnens, Einfuhr ••••..• „ ......... . 
Ausfuhr ........•.......... 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ..•••••....• 
Ausfuhr „ ..••••.•. 

Terms o!Trade (Austauschverhfiltnis) .•..•.•••••• 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

MilLDM 
MilLDM 
MilLDM 
MilLDM 
MilLDM 
MilLDM 
1970=100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 

a) Grundzahlen 
1974 1 1975 1 1976 1977 1977 1978 

Jan. 1 Febr. 1 M&z \ April Durchschnitt 
bzw. Stichtag Okt. \ Nov. 1 Dez. 

61991 61 645 61 442 61 353 61 383 61 371 61 353 
31 427 32 202 30 468 29 852 27105 20 692 28 967 14 975 16 278 27 602 
52198 so 043 so 238 48 328 47 944 46 515 46140 47 279 45 565 51131 
60 625 62 438 61 095 58 434 58 730 58 117 62 685 63 846 68 523 66 070 

26215 
22152 

582 
292 
315 

644 
613 

25323 
21386 
1074 

773 
236 

766 
745 

25088 
21288 
1060 

277 
235 

780 
768 

25021 
21314 
1030 

231 
231 

797 
787 

954 
198 
220 

735 
725 

25 1342) 
214432) 

1004 
234 
199 

m 
770 

1091 
258 
186 

806 
796 

12ü 
251 
205 

779 
m 

1 224 
252 
224 

750 
748 

1099 
226 
247 

869 
860 

1 000 
298 
257 

21 304 20 655 21 221 21 823 
353 
36 

21455 
35Ö 331 301 

48 

23195 
33(; .„ 318 318 329 334 337 

21 41 36, 35 33 26 40 

138,9 
153,4 
133,4 
128,2 

129,4 
170,3 
110,7 
115,4 

110,5 
146,6 
93,7 

110,1 
115,4 
106,5 
108,5 
112,1 
104,1 

107,3 
102,3 

90,1 

1387 
178 

89,7 
104,3 
104,1 
105,0 

135,9 
135,2 
139,9 
127,4 

117,1 
109,2 
126,5 
106,2 

103,6 
1SO,O 
89,0 

103,3 
101,1 
101,9 
103,0 
112,8 
92,4 

103,5 
100,1 

154,7 
153,6 
159,2 
145,7 

126,7 
117,6 
131,2 
129,3 

110,7 
164,9 
86,6 

110,9 
111,5 
109,0 
110,2 
116,7 
95,2 

156,1 
148,3 
164,6 
148,6 

124,5 
106,6 
134,5 
126,7 

113,9 
168,5 
83.., 

114:4 
112,3 

.114.!l 
115,1 
118,0 
97,2 

168,8 
148,8 
175,5 
185,9 

122,7 
102,7 
129,4 
135,5 

120,5 
172,4 
95,2 

120,4 
114,1 
120,6 
125,5 
126,5 
110,6 

166,5 
147,2 
182,4 
160,4 

124,2 
97,4 

133,7 
140,0 

124,9 
194,6 
91,3 

125,1 
116,8 
127,2 
128,1 
132,6 
105,7 

165,6 
142,7 
196,0 
131,4 

125,2 
100,6 
135,3 
136,6 

115,6 
203,5 

86,5 
116,4 
105,4 
123,8 
114,8 
114,5 
84,3 

105,8 109,3 114,3 123,4 133,3 
109,6 117,1 128,6 130,5 110,9 

7 250 7 183 7 294 7 275 7 254 
763 750 779 778 730 

67 017 70 343 80 662 81 543 83 585 
16 478 17 683 19 581 20 449 21213 

157,7 
148,5 
170,3 
143,1 

124,5 
108,8 
135,2 
121,5 

108,7 
211,1 
89,8 

109,0 
106,3 
109,8 
109,8 
111,2 
73,8 

99,9 
117,9 

7226 
761 

76638 
18 870 

151,1 
141,8 
162,3 
139,8 

124,5 
110,8 
139,2 
109,2 

112,3 
208,9 

92,9 
114,0 
112,1 
1°15,0 
114,8 
113,7 
69,5 

105,0 
123,9 

7217 
719 

72801 
17 967 

169,6 
151,5 
185,2 
162,4 

127,9 
115,7 
140,2 
115,8 

114,1 
187,4 
88,5 

114,6 
114,7 
111,5 

1is,o 
89,0 

101,4 
122,6 

96,2 90,3 104,4 116,5 96,6 99,4 84,2 87,3 

1242 
158 

88,0 
93,8 
92,4 
97,7 

1222 
154 

88,1 
96,3 
95,2 
99,3 

1168 1186 1175 1151 1102 1 098 1134 „. 
143 163 146 114 108 74 140 ... 

~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

89,5 
100,0 
97,2 

108,1 

3. Vj I 4. Vj ~ ~  i~  ~ ~ ~ ~ ~ ~  ~ ~  v=io- 1.Vj 
88,6 80,3 81,6 83,7 88,4 . 85,2 .•. 
97, 7 106,6 79,4 107,6 99,4 114,5 ... 
99,5 97,1 79,6 110,5 99,5 100,1 77,5 
92,6 133,7 78,8 99,3 99,1 155,7 

3 801 3 673 3 720 3 806 3 805 3 772 3 735 3 768 3 895 3 869 . „ 
57 664 59 951 65 011 72 632 1-6_2_86_3_,_17_9=2-=-18.:.....!..._58'-1_4_3.!._68_30_5...!-69_7_3_8""=9=4-41_6_:_-'-• ---· ·-1 

34,8 30,7 31,7 29,2 
14,9 16,1 13,7 12,3 
50,3 

215,7 

146,6 
136,8 
123,1 
121,2 
127,0 

1 725 
1536 

271 
306 

14978 
2446 
2358 

12215 
829 

18282 
127,4 
149,9 
128,7 
122,8 
95,4 

36,3 
162,0 

143,0 
149,2 
131-.2 
128,6 
136,4 

1727 
1 S05 

279 
327 

15359 
2594 

12562 
18466 

866 
17482 
130,7 
134,3 
128,6 
131,7 
102,4 

32,7 
151,8 

159,1 
159,8 
138,2 
134,9 
144,9 

1898 
1698 

323 
356 

18514 
3003 

15 273 
21387 

951 
20315 
152,3 
152,6 
133,1 
134,3 
100,9 

34,1 
158,9 

162,8 
170,7 
146,1 
141,6 
155,2 

1973 
1738 

329 
362 

19592 
3 273 

16062 
22794 
1144 

21513 
160,0 
160,3 
134,0 
136,2 
106,0 

Okt. 1 
33,5 
15,2 
28,5 

131,7 

167,0 
174,9 
155,6 
149,0 
169,3 

2147 
1954 

333 
391 

19 927 
3217 

16357 
24735 
1172 

23417 
166,1 
173,8 
131,3 
136,3 
103,8 

1977 1 1978 
Nov. 1 Dez. 1 Jan. 1 Febr. 1 M&z 1 April 

28,2 29,5 25, 1 25,5 32,3 .. . 
11,9 12,3 11,4 10,8 11,7 .. . 
26,2 

120,3 

172,7 
191,3 
130,0 
134,8 
120,2 

2043 
1592 

367 
424 

20404 
3 586 

16501 
23484 
1094 

22237 
167,8 
166,3 
133,2 
135,2 
101,5 

182,7 
888,2 

178,2 
237,1 
137,6 
141,3 
130,0 

2002 
1 774 

389 
S05 

21214 
3 520 

17401 
25 435 
1265 

24004 
176,5 
176,6 
131,6 
138,0 
104,9 

10,4 
49,8 

149,2 
155,5 
125,1 
126,3 
122,6 

2026 
1805 

289 
306 

19414 
3097 

16085 
21313 
1096 

20045 
162,3 
151,2 
131,0 
135,0 
103,1 

151,3 
149,3 

1 959 
1584 

290 
369 

18 765 
3 044 

15 506 
21 366 

993 
20243 

159,5 
151,9 
128,8 
134,7 
104,6 

168,4 
182,3 

2129 
1872 

321 
381 

20420 
3 402 

16790 
24608 
1154 

23314 
170,3 
176,2 
131,3 
133,8 
101,9 

167,6 

327 
414 

20674 
3 316 

17093 
23925 
1152 

22526 

Abschn. 
Statist. 

Monats-
zahlen s .... 

282• 
282° 
282° 
282• 

286° 
286* 
286* 

288* 
289• 
290• 

292* 
292* 
292• 
292* 

293* 
293* 
293* 
293* 

294* 
294* 
294* 
294• 
294* 
294* 
294* 
294* 
294* 

296* 
296* 

291* 
291" 
291° 
291° 

300• 

301* 
301• 

300.: 
300• 
300• 
300• 

20• 
20• 

302* 
302* 
301* 
301• 

303* 
204* 
305* 
305* 
305* 

305* 
305' 

305* 
305• 

307° 
307• 
307• 
307* 
307• 
307* 
307* 
307• 
307* 
307• 
307* 

1) Angaben filr den Gebielsstand, Zeitabschnitt, Berichtskreis u. a. enthalten die m der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „StatiStische Monatszahlen". 
2> 4. Vj 1977. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ...•....•••.................• 
Eheschließungen .•............................. 
Lebendgeborene •...•..•...•.•.••....••......• 
Gestorbene •....••........•••............•.•• 
Erwerbstildgkelt 
Erwerbstätige ......•..................•....... 
dar.: Abhängige .....••.•................•..... 
Arbeitslose •........•......................... 
Kurzarbeiter .•.......••.............•......... 
Offene Stellen ......•....•.......••........•.. 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen ..•......•.... ; .................. . 
dar.: Beantragte Konkursverfahren •.•••.........• 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...... i.: •••••••••••••••••••..• 
GewerbL Schlachtungen,r.:>chlachtmenge ........ . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ... . 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

V erarbeitende,s Gewerbe .........•.•....•..••• 
Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbe ..... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... . 

lndexdesAuftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
des verarbeitenden Gewerbes ................. . 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbe ..... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ...• 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ••.. 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt ............ . 

Elekttizitäts- und Gasversorgung ........... . 
Bergbau ....•..............•.............. 
V erarbeitendes Gewerbe ...................• 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbe ..•. 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .• 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe •. 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ...... . 

Baugewerbe ohne Ausbaugewecbe •.......... 
Index der Bruttoproduktion füt 

Investitionsgüter .•......•......•..••......... 
Verbrauchsgüter ............................ . 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte .....................•......... : .. 
Geleistete Arbeiterstunden .................... „ 
Umsatz •••....••••....••...•..•..••.....••••• 
dar.: Auslandsumsatz ..•••..•.......••.......••• 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe •• 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ........•..•...................• 
Geleistete Arbeitstunden ..................... . 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe .. . 
Produktionsindex für das Baugewecbe ......... . 

Handwerk 

Bauhauptgewerbe ..•..• 
Ausbaugewerbe ••....• 

Beschäftigte ....................•............• 
'Gesamtumsatz ........••....••••••••....•••••• 

Bautädgkelt und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen ........•......................• 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ......•• 

Baufertigstellungen Wohnungen ........•.•.••.• 
Wohnräume ........••....•. 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ••••••...•••••••••.•••..••••..•• 
Einzelhandels .•••••..•..•....•••••.......•.•. 
Gastgewerbes ......• \ ....•........•........• 

G.jststättengewerbes ...................•.... 
Beherbergungsgewerbes ................... . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ..•...... 

nach Berlin (West) .....•• 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezilge des Bundesgebietes ........•.......•.. 
Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .......••.............. „ 
Ernährungswirts •............. „ 
Gewerbliche Wirtschaft ............•• 

Ausfuhr, insgesamt •.......... „ ........... . 
Errulhrungswi:rt •.•••....•...••• 
Gewerbliche Wutschaft ..••......•.. , 

Index des Volumens, Einfuhr ........•.•.......• 
Ausfuhr ..........•........ 

Index der Durcbscbnlttswerte, Einfuhr .••.......• 
Ausfuhr ....•.••.•. 

Terms ofTrade (Austauschverhältnis) ....••.••.•• 

'> Gegenüber Dezember 1977. 
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Wirtschaftszahlen 
b) Verllnderung In •/o 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber 
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1974 1 1975 1 1976 1 1977 Jan. 78 1Febr.78 IMärz 781April 78 Jan. 78 1 Febr. 78JMärz 781 April 78 
~ gegenüber gegenüber 

1973 1 1974 1 1975 1 1976 Jan. 77 1Febr.77 IMärz 771April 7i Dez. 77 1 Jan. 78 1 Febr. 781März78 

-0,2 
1-4,6 
-2,0 
-0,8 

-1,9 
-1,8 

+111,3 
+569,0 
-44,9 

+4-0,0 
+39,3 

+ 3,3 + 7,6 + 8,2 

+ 8,3 
+18,9 + 3,7 
+ 2,2 

+11,5 
+30,3 
-6,9 
-7,7 

-2,0 
+ 7,5 
-0,7 
-2,0 
-0,5 
-3,1 
-4,4 
+ 1,4 
-6,7 

-1,3 
-7,0 

-10,5 

-10,3 
-12,2 

-14,2 
-6,5 
-6,7 
-5,6 

-3,4 + 1,8 

-36,7 
-17,7 
-15,4 
-15,2 

+13,0 + 5,3 + 4,1 + 3,6 + 5,0 

+ 6,5 + 4,7 

+22,3 
+22,4 

+23,6 + 4,7 
+28,2 
+29,3 
+24,2 
+29,5 
-1,4 
+12,5 
+25,3 
+15,0 
-8,3 

-0,6 
+ 2,4 
-4,1 
+ 3,0 

-3,4 
-3,5 
+84,4 

+164,5 
-25,1 

+19,1 
+21,6 

- 3,1 
-0,2 
-12,1 

-2,2 
-11,9 
+ 4,9 
-0,6 

-9,5 
-35,9 
+14,3 
-7,9 

-6,2 
+ 2,3 
-5,0 
-6,2 
-12,4 
-4,3 
- 5,1 + 0,6 
-11,2 

-3,5 
-2,7 

+ 6,8 
_:10,5 
-11,6 

-1,1 
+10,1 
-11,2 
-7,0 

-3,4 
+ 4,0 

-12,0 
+ 8,1 
-21,0 
-17,5 

-2,5 
+ 9,0 + 6,1 + 5,6 + 7,0 

+ 0,7 + 0,6 

+ 2,8 + 6,8 

+ 2,5 + 6,1 + 1,6 
-3,9 + 4,5 
-4,4 
+ 2,6 
-10,4 
-0,1 + 7,2 + 7,3 

-0,3 - 0,2 
- 5,3 - 2,1 

- -3,8 
-2,5 -4,4 

-0,9 
-0,5 

~ ~ 
-0:5 

+ 1,8 + 3,1 

+ 2,8 + 3,5 
-1,8 

+13,8 
+13,6 
+13,8 
+14,4 

+ 8,2 + 7,7 + 3,7 
+21,7 

+ 6,9 + 9,9 
-2,7 
+ 7,4 
+10,3 + 7,0 + 7,0 + 3,5 + 3,0 

+ 2,2 + 9,5 

- 6,1 

-0,3 + 0,1 
-2,9 
-16,5 
-1,6 

+ 2,1 + 2,4 

+ 2,8 + 1,5 
-7,4 

+ 0,9 
-3,5 
+ 3,4 + 2,0 

-1,7 
-9,3 
+ 2,5 
-2,0 

+ 2,9 + 2,2 
-3,3 
+ 3,2 + 0,7 + 5,4 + 4,4 + 1,1 + 2,1 

+ 3,3 + 6,8 

-0,9 
-1,7 
+ 5,0 + 7,3 

+15,6 

~i 
-0,1 
-2,9 

-is,6 
+ 1,1 
+23,0 

- 2,8 + ö,9 + 1,4 
- 6,6 +10,9 -12,5 
+ 1,4 - 0,3 + 1,4 

- 7,5 -10,5 - 4,1 
- 6,6 - 9,3 - 3,4 

+ 1,6 + 1,7 
- 1,9 +211,4 

+ 9,1 + 4,3 
+12,0 
+ 9,6 

+ 2,3 + 6,6 + 1,1 + 0,1 

+ 2,1 + 6,2 
-4,6 + 1,2 + 1,0 + 1,9 
-0,6 
+ 1,7 
+10,6 

+ 3,0 + 0,2 

-0,3 + 1,2 + 9,4 
+17,5 

+29,9 

+ 1,6 + 0,4 + 1,8 
+ 3,2 
+ 3,5· 
+ 6,4 + 2,5 
+ 2,6 

-0,1 
+12,9 
+ 1,6 
-0,3 
-1,1 
-0,3 
-0,3 + 2,0 
- 8,9 

+ 0,7 
+ 1,4 

-0,5 
-2,4 
+ 1,5 + 0,7 

+21,1 

-3,8 

-6,0 
-10,1. 
-2,8 
-7,9 

'+ 2,5 + 3,6 
+ 1,6 + 3,7 

-1,1 + 7,9 
-1,3 
-1,4 
-1,0 
-5,2 

+ 6,0 
-5,4 

- 5,3 
-0,2 

-3,7 
+23,5 
+ 4,3 

+ 6,6 

X X 
X X 
X X 

-11,3 
-2,6 
+10,1 

-3,4 
-2,4 

+ ö,9 + 0,2 + 9,3 

-3,7 
-3,7 

+ 1,s -10,6 
--48,6 + 133,8 

... l-3,9 

... 1+4,1 

... -11,8 

-4,2 
-4,5 
-4,7 
-2,3 + 8,9 

-0,6 + 8,2 
-0,1 
-11,1 

-6,0 + 3,7 
+ 3,8 
-6,4 
+ 0,9 
-11,3 
-4,4 
-6,9 
-12,5 

-25,1 
+ 6,3 

-0,4 + 4,2 
- 8,3 
-11,0 

-17,6 

+ 0,0 + 1,8 
+ 3,0 
-10,1 

+ 3,3 
-1,0 
+ 3,5 + 4,6 
+ 5,5 + 4,7 + 4,6 
+ 2,2 
-5,8 

+ 5,1 + 5,1 

-0,1 
- 5,5 
- 5,0 
-4,8 

+ 3,7 

X 
X 
X 

-10,2 
-10,0 
+10,6 

+15,9 
+15,0 

+11,7 

+12,3 + 6,8 
+14,1 
+16,2 

+ 2,7 
+ 4,5 + 0,7 + 6,1 

+ 1,6 
-10,3 
-4,7 + 0,5 + 2,3 
-3,0 

+ 3,8 
+28,1 

-3,4 
-1,0 

X 
X 
X 

-9,Ö 
+32,2 
+ 3,9 

+ 8,5') 

-1,6 
- 2,5 

- 4,5 - 1,0 - o, 7 - 2, 7 • . . - 4,3 - 0,4 + 3,3 1 ... 
-6,6 ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  

+ 0,7 + 2,7 + 3,0 + 1,6 

+ 1,3 + 8,4 

+ 3,2 
-15,5 
-10,3 
-5,7 

+11,3 
+ 7,1 + 5,3 + 4,9 + 6,1 

+ 9,3 + 9,3 

+16,0 + 8,9 

+20,5 
+15,8 
+21,6 
+15,8 + 9,8 
+16,2 
+16,5 
+13,6 + 3,5 + 2,0 
-1,5 

-5,4 
+ 3,8 + 2,1 + 8,9 

+ 2,3 
+11,7 

-7,8 
-10,0 
+ 1,1 
-4,0 

+ 2,3 + 6,8 + 5,7 + 5,0 + 7,1 

+ 3,9 + 2,9 

+ 2,0 + 1,7 

+ 5,8 + 9,0 + 5,2 + 6,6 
+20,3 + 5,9 + 5,1 + 5,0 + 0,7 + 1,4 + 5,1 

2.VJ77 l 3.Vj77 l 4.Vj77 l 1.Vj78 2.Vj77 J 3.Vj77 J 4.Vj77 l 1.Vj78 
gegenüber gegenüber 

2.Vj76 l 3.Vj76 l 4.Vj76 l 1.Vj77 1.Vj77 l 2.Vj77 1 3.Vj77 J 4.Vj77 
-11,6 - 0,6 + 6,1 . . . + 2,4 - + 5,3 - 3,3 .. . 
+ 5,8 + 1,7 + 7,4 . . . +26,0 - 7,6 +15,2 .. . 
+ 1,1 - + 3,1 - 2,6 +38,8 -10,0 + 0,6 -22,6 
+ 2,2 + 0,7 +16,5 . • . +35,5 - 0,2 +57,1 

+ 2,0 + 2,4 + 2,6 • . . + 0,9 + 3,4 - 0,7 •. ' 
+ 8,5 +10,9 +19,2 • • . +17,5 + 2,1 +35,4 ... 
Jan. 78 1 Febr. 781 März 781 April 78 Jan. 78 1Ftbr.781 März 781April 78 

gegenüber gegenüber 
Jan. 77 1Febr.771 März 771April77 Dez. 77 J Jan. 78 1 Febr. 781Milrz78 
+21,3 +12,9 +11,0 . . . -15,2 + 1,9 +26,6 1 •.. 
+26,6 +32,7 - 9,3 . . . - 7,3 - 5,3 + 8,4 ... 
- 8,2 . „ . . . . . . -93,8 • . • „. . .. 
- 2,9 . . . . . • • . . -93,8 • • . . . . . •. 

+ 4,8 + 8,6 + 3,0 + 1,4 + 6,7 

+ 3,0 + 5,2 
-5,9 
+ 5,2 

+12,8 + 8,1 - 3,8 + 7,3 - 4,4 - 2,6 

+ 5,6 -17,1 
-34,7 
+ 9,1 
+10,6 + 5,7 

-1,4 
-4,0 

+11,2 
+22,1 

+ 1,2 - 3,3 + 8,7 
+ 1,8 -12,3 +18,2 

-1,4 

+ 1,8 + 0,6 - 0,9 - 1,2 -25,6 + 0,3 +10,5 + 1,9 
+16,3 +10,2 + 4,5 +16,2 -39,4 +20,4 + 3,3 + 8,8 

+ 9,0 + 9,6 + 8,8 + 7,7 
+11,0 + 7,2 
+12,6 + 9,1 
-3,2 
-1,3 + 2,0 

+ 2,8 + 1,8 + 2,8 + 1,8 
-8,3 + 2,3 + 8,2 + 3,5 
-5,1 
- 1,7 + 3,6 

- 5,6 
-7,3 
-5,0 
-4,7 
-8,8 
-4,3 
-2,5 
-3,0 
-3,2 
-1,8 
+ 1,5 

+ 8,9 + 5,7 + 9,4 + 9,2 
+12,8 + 8,9 

-3,3 
-1,'Z 
-3'6 
+ 0:2 
- 9,4 + 1,0 
-1,7 + 0,5 
-1,7 
- 0,2 + 1,5 

+ 8,8 
+11,8 + 8,3 
+15,2 
+16,2 
+15,2 + 6,8 
+16,0 + 1,9 
-0,7 
-2,6 

+ 1,2 
-2,5 + 1,8 
-2,8 
+ 8,5 
-3,4 
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Wirtschaftszahlen 1) 

Verkehr 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
Betc!rderte Personen: 

Einheit ' 

Eisenbahnen .... „ ......... „ ... „ „ „.... 1976=100 
Straßenverkehr ..........•.... „ . . . . . . . . . . 1976 = 100 
Luftverkehr .. „ ........ „ . . . • . . . . . • . . . . . . . 1976 = 100 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen •...•....•.. „ ...... „.... .. . . 1976=100 
Lastkraftfahrzeuge: GewerbL Fernverkehr .... , 1976=100 

Werkfernverkehr •. .••••• 1976=100 
Blnnenschlft"ohrt ........•.•....... „ ..... „ 1976=100 
Seeschiffahrt ............. „............... 1976=100 
Luftverkehr ..• „ ......... „ ... „........... 1976 = 100 
Rohrfernleitungen . . . • • . . . • . . . . . . • . . . . . . . . . 1976 = 100 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf .•..........•. „ .... „ „ ....... . 
Spareinlagen ...•.... „ ....... „ ........ „ .... . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen .•.... 

Öffentliche Hausbalte ...•• „ ........ . 
Index der Aktienkurse .•. „ .... „ , ...•.. „ .... . 
Kurs der 7%1gen tarifbesteuerten Pfandbriefe ....•• 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperscbaftsteuer .•.... 
dar.: Lohnsteuer (100%) ..•....•.•.........•.... 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer ..... 
dar.: Umsatzsteuer (100%) ...•...•..•..........• 
Zöne (100%) und Verbrauchsteuern .••....•..... 
dar. : Mineralölsteuer ...•...........•..........• 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtsc:baCtlicher 

Betriebsmittel .....•... „ 
Erzeugerprelselandw. Produkte ......•.• 

pflanzlicher Produkte ..... 
tierischer Produkte ......• 
forstw. Produkte ......••• 

Grundstoffpreise ..................... . 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ..••...• ' 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie .•...... 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .... . 
Investitionsgüterindustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien .•................ 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .....•. 

Warengliederung des Produktionsindex ' 
Investitionsgüter ..•.•..•. „ ........... „ .. . 
Verbrauchsgüter .....•....•......•••....... 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........ . 
Index der Großhandelsverkaufsprelse ...•......... 

Einzelhandelspreise ••••.••..•.••••.••• 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Hausbalte ......•....••.....••.•. 
ohne salsonabhllngige Waren •............ , •. 
Nahrungs- und Genußmittel . „ „ „ ........ . 
Kleidung, Schuhe .••.....................•. 
Wohnungsmiete „ ......... „ ....... „ ... . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ....... , .....•.• 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

filr die Haushaltsführung •..•....... „ „ .. 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nacbrichtenübermittlung .. 
die Körper- und Gesundheitspflege ........ . 
Bildungs- und Unterballungszwecke ..... , • 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ..•......•• „ „ .. „ .. „ . 

Hausb. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehmer-Hausb. mit mittlerem Einkommen 
Hausbalte v. Renten- u. Sozlalhilfeempfllngern •.• 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ....• , ••••• 

Index der Einfuhrpreise •...... „ ...•.. „ „ „ „ . 
Ausfuhrpreise „ ... „ .. „ ...... „ .. „ . 

Preisindex f1lr 

Mnt.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
1972=100 

% 

MßLDM 
Mill.DM 
MilLDM 
Mill.DM 
Mill.DM 
MiJLDM 

1970=100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 
1970 =100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 
19(0=100 

1970=100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 

1970=100 
1970=100 
1970 =100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 

1970=100 

1970=100 
1970=100 
1970=100 

1970=100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 

,1970=100 
1970=100 

Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) • • • • 1970=100 
Straßenbau •..... „.„ ..... „ „ .. ,.......... 1970=100 

Löhne und Gehlilter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ....••• 
Index 

Bruttostundenverdienste •.....• 
Index 

Bruttowochenverdienste ...•.•• 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten „ . „ ..• „ „ ... „ „ „ ... „ . 
Index 

Gewerbliche Wirtschaf't und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ..•• , , ...... . 

Monatsgehälter ..••.....••• 
Landwlrtscbaf\ 

Std. 
1970=100 

DM 
1970=100 

DM 
1970=100 

DM 
1970=100 

1970=100 
1970=100 

Index der Tariflöhne ...•.• „ „ . „ ........ „ „. 1970 = 100 

1974 

102 
102 

91 

119 
94 
77 

110 
107 
89 

103 

51,5 
310,7 
672,1 
132,4 
81,5 
75,4 

9311 
5 997 
4326 
2799 
2900 
1338 

131,1 
117,6 
115,1 
118,5 
121,1 
137,4 
129,4 
129,1 
137,7 
124,3 
129,0 
123,4 

127,6 
130,4 
130,0 
132,0 
125,1 

127,1 
125,9 
123,6 
129,7 
125,1 
149,8 

123,1 

134,9 
131,8 
123,4 

124,4 
127,1 
126,3 
126,3 
129,4 
144,8 
131,4 

135,6 
123,6 

41,9 
9514 
913 
~ 

140,0 

1950 
145,7 

153,2 
148,1 

152,4 

a) Grundzahlen 

1975 1976 1 1977 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

101 
105 

95 

96 
90 
87 
99 
91 
85 
90 

56,5 
375,6 
703,2 
180,4 
93,7 
83,1 

9291 
5 933 
4507 
2977 
2969 
1427 

138,7 
133,2 
140,7 
130,6 
119,8 
137,7 
135,5 
133,3 
136,4 
133,4 
132,5 
128,1 

138,6 
137,6 
134,9 
136,5 
131,9 

134,7 
133,3 
130,1 
136,3 
133,2 
165,5 

131,0 

143,4 
141,3 
130,8 

129,4 
134,7 
134,0 
134,7 
1:.'19,2 
142,3 
136,5 

138,9 
126,5 

40,5 

~ 
~ 

146,3 

2113 
157,5 

167,2 
160,4 

164,3 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

60,6 
412,2 
769,2 
210,8 
101,5 
87,8 

10469 
6717 
4872 
3047 
:H64 
1510 

147,8 
149,0 
177,0 
139,1 
125,0 
146,8 
140,8 
138,0 
141,9 
138,0 
136 7 
132:6 

144,6 
142,5 
140,0 
144,4 
136,5 

140,8 
138,7 
136,8 
140,9 
140,0 
176,4 

135,5 

150,1 
148,1 
135,8 

133,6 
140,7 
140,2 
141,9 
149,4 
151,8 
141,7 

143,7 
128,3 

41,6 
94,2 
~  

10ö,8 
438 

158,6 

2265 
167,6 

176,5 
168,9 

181,2 

98 
99 

106 

95 
102 
106 
101 

ii5 
96 

67,5 
437,1 
838,7 
237,6 
101,4 
100,2 

12208 
7564 
5 224 
3280 
3320 
1599 

152,0 
142,4 
145,7 
141,3 
148,3 
149,2 
144,4 
141,8 
140 8 
143:3 
140,9 
141,9 

150,5 
145,2 
143,4 
147,0 
141,7 

146,3 
144,4 
143,7 
147,3 
144,7 
178,4 

140,2 

153,6 
154,4 
139,3 

139,7 
145,8 
145,3 
146,7 
151,6 
154,1 
143,6 

150,7 
131,4 

41,7 
94 5 
~  

180,8 
471 

170,3 

2433 
179,1 

188,8 
179,9 

195,5 

1977 

Okt. 1 Nov. 1 Dez. 

101 
101 
114 

100 
108 
117 
99 

103 
116 
86 

99 
109 
80 

105 
106 
107 
109 
99 

140 
94 

98 
105 
74 

97 
97 
99 
98 

i3i 
96 

1978 

Jan. 1 Pebr. 1 März 1 April 

99 
102 
83 

90 
98 
96 
95 

ii2 
91 

112 
84 

134 
89 

.l\bscnn. 
Statist. 

Monats-
zahlen s .. „ 

309• 
309• 
309• 

309• 
309* 
309• 
309• 
309* 
309• 
309• 

312* 
312* 

63,7 
418,1 
816,5 
227,8 
103,1 
103,0 

66,5 
420,5 
824,8 
2337 
105:6 
103,0 

67,5 
437,1 
838,7 
237,6 
103,9 
103,0 

65,3 
435,1 
829,2 
241,2 
105,9 
103,6 

65,9 
436,8 
833,8 
242,0 
107,3 
103,7 

68,0 
436,1 
841,2 
242,8 
106,4 
103,7 

• . . ' 312* 
312* 
313* 
314• 

105",i; 
103,5 

9319 
7656 
5216 
3268 
3282 
1636 

150,1 
142,1 
13!i,8 
144,3 
146,3 
147,6 
144,6 
141,9 
140,1 
143,8 
141,1 
142,2 

151,4 
145,7' 
143,5 
145,1 
142,1 

146,9 
145,8 
143,1 
149,4 
146,0 
179,0 

140,11 

154,9 
156,1 
140,1 

8423 
7451 
5 578 
3 575 
3451 
1 747 

150,3 
142,7 
138,0 
144,4 
147,0 
147,2 
144 5 
141:9 
139,9 
143,8 
141,1 
142,2 

151,4 
145,8 
143,3 
144,8 
142,3 

147,1 
1461 
142:9 
150,1 
146,3 
179,3 

141,7 

155,0 
156,7 
140,3 

26266 
12827 
5 708 
3671 
5 231 
2959 

150,7 
146,2 
140,5 
148,2 
154,1 
146,6 
144,5 
141,8 
139,7 
143,9 
141,1 

, 142,6 

151,4 
145,8 
143,3 
145,5 
142,7 

147,5 
146,2 
143,5 
150,4 
146,6 
179,8 

142,3 

10620 
8461 
7215 
5197 
1533 

305 

151,2 
143,0 
141,4 
143,6 
159,8 
146,4 
145,2 
142,3 
139,5 
144,9 
141,9 
142,2 

152,7 
146,3 
144,0 
146,4 
143,4 

148,4 
146,9 
144 3 
151:1 
147,2 
182,3 

143,8 

155,1 . 156,2 
157,0 157,6 
140,4 141,0 

7723 
6369 
7 458 
5 280 
3319 
1628 

i51,4 
142,5 
142,6 
142,5 
i67,0 
145,7 
145,2 
142,2 
139,1 
145,2 
142,2 
141,6 

153,0 
146,6 
144,0 
146,5 
144,2 

149,2 
147,6 
145,2 
152,4 
147,6 
182,3 

144,8 

156,9 
158,7 
141,5 

17 310 
5 532 
5292 
3154 
3 253 
1484 

151,8 
141,3 
143,3 
140,6 
163,1 
145,6 
145,5 
142,5 
139,4 
145,7 
142,3 
141,9 

153,7 
146,6 
144,3 
146,9 
144,5 

149,7 
148,0 
145,5 
152,9 
148,1 
183,4 

145,2 

157,7 
159,1 
142,0 

6991 
5825 
5509 
3223 
3 223 
1449 

152,2 
137,4 
141,3 
136,1 

145,8 
142,8 
139,7 
146,3 
142,6 
141,6 

154,4 
147,0 
144,6 
146,9 
145,0 

150,1 
148,2 
146 6 
153:2 
148,3 
181,8 

145,5 

157,9 
159,5 
142,2 

141,1 141,3 141,4 141,8 142,3 142,4 142,6 
146,6 146,8 147,1 148,0 148,7 149,2 149,6 
145,9 146,1 146,4 147,3 148,1 148,5 149,0 
146,9 147,0 147,5 148,4 149,2 149,6 150,2 
148,7 149,2 150,6 151,9 153,7 153,8 155,9 
150,9 150,2 149,1 148,0 147,0 146,5 146,5 
143,5 143,3 143,1 143,8 ,, 144,3 144,3 144,8 

1976 1 1977 1 1978 
Aug. [ Nov. Febr. [ Mai [ Aug. [ Nov. ~ 

145,0 1145,71146,91150,91152,21152,71 •.. 
128,9 128,8 128,8 131,2 132,5 133,1 ..• 
Juli 1 Okt. I Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. 1 Jan. 
42,0 
95 3 
~  
~ 

163,1 

2288 
170,5 

178,9 
171,1 

42,3 
96,! 

10 ()1) 
172,7 

451 
165,5 

2303 
171,4 

179,3 
171,3 

181,3 181,3 

40,9 
925 

1038 
~  

443 
161,4 

41,7 
94,7 

11,15 
~~ 

169,6 

2 336 2411 
173,1' 178,3 

183,8 187,5 
174,5 180,2 

41,9 
951 

11,4ö 
184,1 

478 
174,5 

42,1 
95 5 

11,41 

~  175,5 

2457 2469 
182,1 183,0 

191,7 192,1 
182,3 182,6 

193,5 
183,7 

93,2 196,3 196,3 196,3 196,3 

318* 
318* 
318* 
318* 
318* 
318* 

333• 
334• 
334• 
334• 
335• 
336* 
337• 
337• 
387* 
337• 
337• 
337• 

337• 
337• 

340• 
341* 

342* 
342* 
342* 
342* 
342* 
342• 

342* 

342* 
342* 
342* 

342* 
342* 
342* 
342* 
342* 
345• 
347• 

202• 
202• 

735• 

735• 

328* 
328* 

1) Angaben filr den Gebietsstand, Zeitabschnitt, Berichtskreis u. a. · enthalten die In der letzten Spalte angefilhrten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszablen". 
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Verkehr 

Gegenstand 
der Nachweisimg 

Meßzahlen des Personen- und Gilterverkehrs 
Beförderte Personen: 

Eisenbahnen . „ „ ...... „ . „ „ „ „ . „ „ .. . 
Straßenverkehr •................... .' ..... . 
:i:.uftverkehr ••....•...........•............ 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen •......•.......... „ ..... „ ..• 
Lastkraftfahrzeuge: GewerbL Fernverkehr .... . 

Werkfernverkehr ....... . 
Binnenschiffahrt ..• „ „ . „ ......•...... ,' .. . 
Seeschiffabrt •••••••• „ ............... „ .. . 
Luftverkehr ..••...................•....... 
Rohrfernleitungen ..........•.... „ ....... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf .......... „ •.••••..•.... „ „ ••. 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In % 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber 
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1974 1 1975 1 1976 1 1977 Jan.781Pebr.781Mllrz781Apri178 Jan.781Pebr.781Mlirz781Apri178 
gegenüber gegenüber gegenüber 

~ ~ ~  ~ ~  ~  ~ ~ i  ""'"A-pn"""·1""7'=7 Dez. 771 Jan. 78 1 Pebr. 781März78 

+ 0,7 + 1,3 + 3,2 

+ 4,8 
-3,2 
+10,2 + 2,5 + 9,1 + 4,0 
-9,4 

+ 8,6 
+10,8 + 6,5 
+16,3 
-14,7 
-7,8 

+11,1 
+17,5 + 4,2 
-4,7 
-0,6 
-3,2 

+ 7,3 
-3,3 
-2,0 
-3,7 
+17,9 
+19,2 
+13,4 
+13,3 
+23,5 + 9,3 
+11,7 + 5,8 

+ 9,1 
+11,7 
+14,3 
+13,0 
+ 7,3 

+ 7,0 + 6,8 
+ 4,7 + 7,5 + 4,9 
+16,8 

+ 7,7 

+10,0 + 8,4 + 8,5 

+ 5,6 + 7,1 + 6,9 + 6,6 
+ 7,3 
+286 
+11:0 

+ 7,3 + 9,6 

-2,1 
-2,0 
+10,9 
-1:-10,2 + 8,2 + 7,9 

+11,9 
+10,3 

+11,9 
+11,4 

+14,5 

- 1,5 
+ 2,9 
+ 4,0 

-19,2 
-4,1 
+13,7 
- 9,8 
-15,1 
-4,3 
-12,8 

+ 9,7 
+20,9 
+ 4,6 
+36,3 
+15,0 
+10,2 

-0,2 
- 1,1 + 4,2 + 6,3 + 2,4 
+ 6,7 

+ 5,8 
+13,3 
+22,2 
+10,2 
-1,1 
+ 0,2 + 4,7 + 3,3 
-0,9 
+ 7,3 
+ 2,7 + 3,8 

+ 8,6 . + 5,5 
+ 3,8 
+ 3,4 
+ 5,4 

+ 6,0 
+ 5,9 
+ 5,3 + 5,1 + 6,5 
+10,5 

+ 6,4 

+ 6;3 + 7,2 
+ 6,0 

+ 4,0 + 6,0 + 6,1 + 6,7• 
+ 7,6 
-1,7 
+ 3,9 

+ 2,4 
+ 2,3 

-3,3 
- 3,1 + 7,9 + 7,9 + 5,2 + 4,5 

+ 8,4 + 8,1 

+ 9,1 + 8,3 

+ 7,8 

-0,9 
- 5,1 + 5,7 

+ 4,0 
+11,1 
+14,7 + 0,9 
+10,0 
+17,2 
+11,2 

+ 7,3 + 9,2 
+ 9,4 
+16,9 + 8,3 + 5,7 

+12,7 
+13,2 + 8,1 + 2,3 + 6,6 
+ 5,8 

+ 6,6 
+11,9 
-25,8 
+ 6,5 + 4,3 + 6,6 
+ 3,9 + 3,5 + 4,0 
+ 3,4 + 3,2 + 3,5 

+ 4,3 + 3,6 + 3,8 + 5,8 + 3,5 

+ 4,5 + 5,1 + 5,1 + 3,4 
+ 5,1 
+ 6,6 

+ 3,4 

+ 4,7 + 4,8 + 3,8 

+ 3,2 + 4,5 
+ 4,6 
+ 5,3 + 7,3 + 6,7 + 3,8 

+ 3,5 + 1,4 

+ 2,7 + 1,9 + 6,5 + 6,4 + 9,0 + 8,4 

+ 7,2 + 6,4 

+ 5,6 + 5,3 

+10,3 

-2,2 
-0,9 
+ 5,8 

- 5,3 + 1,7 + 6,0 + 1,4 

+14:9 
-4,5 

+11,4 + 6,6 + 9,0 
+12,7 
-0,1 
+14,1 

+16,6 
+12,6 + 7,2 
+ 7,6 + 4,9 
+ 5,9 

+ 2,8 
- 4,4 
-17,7 
+ 1,6 
+18,6 
+ 1,6 
+ 2,6 
+ 2,8 
-0,8 
+ 3,8 + 3,1 
+ 7,0 

+ 4,1 
+ 1,9 + 2,4 + 1,8 + 3,8 

+ 3,9 + 4,1 + 5,0 + 4,5 + 3,4 
+ 1,1 

+ 3,5 

+ 2,3 + 4,3 + 2,6 

+ 4,6 
+ 3,6 
+ 3,6 
+ 3,4 + 1,5 
+ 1,5 + 1,3 

+ 4,9 + 2,4 

+ 0,2 + 0,3 + 7,4 + 7,1 + 7,5 + 7,4 

+ 7,4 + 6,9 

+ 7,0 + 6,5 

+ 7,9 

-3,9 
-0,4 
+ 1,7 

-0,4 
+ 5,6 
+13,9 
+19,4 

+ '5,7 
-10,1 

- 'i,2 
+ 2,2 

+ 9,2 
-14,6 

+ 0,9 
-3,3 
+12,6 

-7,0 
+ 0,4 
-3,4 
-2,5 

-14,3 
- 5,2 

-3,3 
-0,5 
-1,1 

+10,4 
+ 0,5 

+i9,4 
- 2,5 

+ 3,2 
-0,2 + 0,9 + 0,3 

+11,6 
+ 6,0 + 8,5 
+13,8 
+ 8,2, + 9,4 

+12,8 + 5,9 
+ 8,7 
+13,3 
+10,6 
+ 8,9 

+14,7 + 5,8 + 8,8 
+12,4' 
+10,6 + 8,0 

+ 4,3 
+ 4,0 

+ 1,5 + 1,9 
+ 0,6 

+ 0,9 + 0,4 + 0,6 + 0,3 
+ 1,3 + 0,1 

+ 0,8 - 0,8 
- -0,2 

+ 0,7, + 2,6 
+17,2 
+21,9 
-7,4 
-10,0 

+ 0,5 
-3,8 
-20,0 
+ 3,6 
+12,5 
-1,8 
+ 1,3 + 1,2 
-1,6 
+ 2,9 
+ 1,5 + 2,3 

+ 3,5 + 1,6 + 1,3 
-0,1 
+ 2,8 

+ 3,2 + 3,6 + 2,5 + 4,8 + 3,2 + 1,9 

+ 4,0 

+ 3,5 + 4,2 + 2,2 

+ 3,9 + 3,1 + 2,9 + 2,5 + 0,1 
-4,5 
+ 0,8 

+ 8,1 + 3,7 
+30,2 
+38,1 
+ 9,8 + 6,4 

-0,3 
-4,3 
-17,7 
+ 1,7 
+ 9,8 
-2,9 
+ 1,0 + 0,8 
-1,8 
+ 2,5 
+ 1,4 
+ 1,1 

+ 2,9 + 1,5 
+ 0,9 

~ 
+ 3,1 + 3,7 
+ 2,2 
+ 5,2 + 3,1 
+ 1,5 

+ 4,2 

+ 3,7 
+ 4,3 
+ 2,3 

+ 3,6 + 3,1 + 2,9 + 2,4 
-0,2 
-6,4 
+ 0,7 

+12,3 + 1,7 
+22,4 
+28,4 
-4,4 
+11,8 

-1,0 
-4,5 
+15,5 
-0,3 
+ 9,1 
-4,0 
+ 1,0 + 0,6 
- 1,4 + 2,2 + 1,4 
+ 0,6 

+ 2,7 + 1,6 
+ o.8 
-0,7 + 2,7 

+ 3,1 + 3,6 + 2,0 + 4,9 
+ 3,1 + 2,6 

+ 4,2 

+ 4,2 + 4,3 
+ 2,5 

+ 2,4 + 3,1 + 2,9 + 2,5 + 0,8 
- 7,6 
+ 0,3 

+ 1,1 
-3,2 
+11,6 
+13,1 + 2,8 
+ 4,0 

-1,5 
- 5,6 
-14,6 
-1,7 

+ o:s + 0,5 
- 1,2 + 2,0 + 1,3 
-0,4 

+ 2,5 + 1,3 + 0,6 
-1,6 + 2,5 

+ 2,9 + 3,3 + 1,8 + 4,8 + 3,1 + 2,2 

+ 4,2 

+ 3,3 + 4,0 
+ 2,4 

+ 2,5 + 3,0 + 2,8 + 2,6 + 1,8 
-7,6 
+ 0,4 

X 
-34,0 
+26,4 
+41,6 
-70,6 
-f39,7 

+ 0,3 
-2,2 + 0,6 
- 3,1 + 3,7 
-0,1 
+ 0,5 + 0,4 
-0,1 
+ 0,7 
+ 0,6 
-0,3 

+ 0,9 
+ 0,3 + 0,5 + 0,6 + 0,5 

+ 0,6 + 0,5 + 0,6 + 0,5 + 0,4 + 1,4 

+ 1,1 

+ 0,7 + 0,4 + 0,4 

+ 0,3 + 0,6 + 0,6 + 0,6 + 0,9 
-0,7 
+ 0,5 

X 
-24,7 
+ 3,4 + 1,6 

+116,6 
+433,8 

+ 0,1 
-0,3 
+ 0,8 
-0,8 
+ 4,5 
-0,5 

-0,1 
-0,3 + 0,2 + 0,2 
-0,4 

+ 0,2 + 0,2 

-0,1 + 0,6 

+ o,s 
+ 0,5 
-0,6 
+ 0,9 + 0,3 

+ 0,7 

+ 0,4 + 0,7 + 0,4 

+ 0,4 + 0,5 
+ 0,5 
+ 0,5 + 1,2 
-7,6 
+ 0,4 

X 
-13,1 

~~ 
-2,0 
-8,8 

+ 0,3 
-0,8 
+ 0,5 
-1,3 
-2,3 
-0,1 
+ 0,2 
+ 0,2 + 0,2 + 0,3 
+ 0,1 
+ 0,2 

+ 0,5 

+ 0,2 + 0,3 + 0,2 

+ 0,3 
+ 0,3 + 0,2 
+ 0,3 + 0,3 
+ 0,6 

+ 0,3 

+ 0,5 + 0,3 + 0,4 

+ 0,1 + 0,3 + 0,3 
+ 0,3 + 0,1 
-0,3 

X 
+ 5,3 + 4,1 + 2,2 
-0,9 
-2,4 

+ 0,3 
-2,8 
-1,4 
-3,2 

+ ö,2 + 0,2 + 0,2 + 0,4 + 0,2 
+ 0,2 

+ 0,5 + 0,3 + 0,2 

+ 0,3 

+ 0,3 + 0,1 
+ 0,8 
+ 0,2 + 0,1 
-0,9 

+ 0,2 

+ 0,1 
+ 0,3 
+ 0,1 

+ 0,1 
+ 0,3 + 0,3 + 0,4 
+ 1,4 

+ 0,3 

Mai 77 1 Aug.77 1 Nov.77 1 Pebr.781 Mai 77 1 Aug.77 1 Nov.77 1 Pebr.78 
gegenüber gegenüber 

Mai 76 1 Aug.76 1 Nov.76 1 Pebr.77 Pebr.77 1 Mai 77 1 Aug.77 1 Nov.77 

+ 5,0 1 + 5,0 1 + 4,81 „ · i + 2,71 + 0,91 + 0,31 + 1,9 + 2,8 + 3,3 . . . + 1,9 + 1,0 + 0,5 ... 

April 771 Juli 77 I Okt.77 1 Jan. 78 IApril 771 Juli 77 I Okt.77 1 Jan .78 
gegenüber gegenüber 

April 761 Juli 76 I Okt.76 I Jan. 77 Jan. 77 IAPril 771 Juli 77 1 OkL77 

+ 0,7 + 0,7 + 7,6 + 7,2 + 8,4 + 8,0 

+ 7,8 + 7,1 

+ 6,8 + 6,6 

-0,2 
-0,2 
+ 7,4 + 7,3 
.+ 7,2 
+ 7,0 

+ 7,4 + 6,8 

+ 7,2 + 6,5 

- 0,5 
-0,6 + 7,0 + 6,8 
+ 6,4 + 6,0 

+ 7,2 + 6,8 

+ 7,1 + 6,6 
+ 5,3 + 5,3 

+ 2,0 + 2,4 + 3,0 + 2,6 + 5,0 + 5,1 

+ 3,2 + 3,0 

+ 2,0 + 3,3 

+ 8,3 + 8 3 + 8,3 . + 1,6 + 1,6 

+ 0,5 
+ 0,4 + 2,2 + 2,5 + 2,8 + 2,9 

+ 1,9 + 2,1 

+ 2,2 + 1,2 

+ 0,5 + 0,4 + 0,1 + 0,2 + 0,4 + 0,6 

+ 0,5 + 0,5 

+ 0,2 + 0,2 
+ 0,7 + 0,6 
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Budgets· ausgewählter privater Haushalte 1977 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Vorbemerkung 
In der amtlichen Statistik gibt es - sieht man von der 

Weiterverarbeitung statistischer Ergebnisse im Rahmen 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ab - nur 
zwei Erhebungen, die durch die Befragung der Auskunfts-
personen Angaben sowohl über die Einkommenserzielung 
als auch über die Einkommensverwendung privater Haus-
halte ermitteln, nämlich die Einkommens- und Ver-
brauchsstichproben und die l1aufenden Wirtschaftsrech-
nungen. Die wesentlichen Unterschiede zwischen beiden 
Erhebungen bestehen darin, daß die Einkommens- und 
Verbrauchsstichproben alle Bevölkerungsgruppen erfassen 
und nur in 3- bis 5jährigen Abständen stattfinden, die 
laufenden Wirtschaftsrechnungen dagegen nur drei ausge-
wählte Haushaltstypen beobachten und jährlich durchge-
führt werden. Die Ergebnisse der laufenden Wirtschafts-
rechnungen sind insofern in ihrem Aussagewert einge-
schränkt, als sie nicht auf die Gesamtheit !aller privaten 
Haushalte übertragbar sind. Dafür können aber , über 
einen langen Zeitraum (zum Teil bis 1958) die Struktur-
veränderungen im Privaten Verbrauch sowie die Entwick-
lung der Sparquote für homogene Haushaltstypen verfolgt 
und daraus wichtige Rückschlüsse auf das Konsumverh1al-
ten wichtiger Bevölkerungsgruppen gezogen werden. 
Dank des besonders detaillierten Nachweises der Ausga-
ben sind zudem Aussagen über Teilbereiche des Privaten 
Verbrauchs möglich, die zunehmenden Einfluß auf die 
Haushaltsbudgets gewinnen, nämlich die Aufwendungen 
für die Kraftfahrzeughaltung, für Freizeitgüter und für 
Urlaubs- und Erholungsreisen. Auch über die Ausstattung 
der Haush1alte mit langlebigen Gebrauchsgütern und über 

ihre Wohnverhältnisse liegen Informationen vor, die -
zusammen mit den Angaben über Einnahmen und Ausga-
ben - ein umfassendes Bild der wirtschaftlichen und 
sozialen Lage der erfaßten Bevölkerungsgruppen vermit-
teln. 

Eckzahlen werden monatlich im Rahmen der Fachserie 
15, Reihe 1 „Einnahmen und Ausgaben ausgewählter pri-
vater Haushalte" veröffentlicht. Der vorliegende Beitrag 
beschäftigt sich mit den Jahresergebnissen 1977. 

Beteiligte Haushalte 
An der Statistik der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

waren im Jahr 1977 durchschnittlich 982 Haushalte betei-
ligt. Die Gesamtzahl der Haushalte verteilte sich dabei 
wie folgt auf die beobachteten drei ausgewählten Haus-
haltstypen: 
- 161 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhil-

feempfängern mit geringem Einkommen (Haushaltstyp 
1), 

- 389 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem 
Einkommen (Haushaltstyp 2) und 

- 432 4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestell-
ten mit höherem Einkommen (Haush!altstyp 3). 

Etwa zwei Drittel der Haushalte schrieben während des 
ganzen Erhebungsjahres ihre Einnahmen und Ausgaben 
in einheitlichen Haushaltungsbüchern an, ein Drittel 
schied aus und mußte dutch neu geworbene Haushalte des 
gleichen Typs ersetzt werden. 

Die in der Erhebung der laufenden Wirtschaftsrechnun-
gen einbezogenen Haushalte werden seit der grundlegen-

Tabelle 1: Zusammensetzung und Wohnverhältnisse der erfaßten Haushalte 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrecbnw;gen 

Gegenstand der Nachweisung 

Durchschnittlich erfaßte Haushalte ..•...••• „ .•••••••••••••••••••• 

Von 100 Haushaltsvorständen waren 
Renten- und Sozialhilfeempfänger ..••..•.•.•.........•.. „ ... „ 

davon mit Haupteinkünften aus 
Sozialversicherung ...•....•.•••.•.•••••.•......... „ ..... 
Sozialhilfe, Lastenausgleich ....•........•.......•........•. 

Arbeiter .„ ................................ „ ...••.....• „ •. 
dar.: im öffentlichen Dienst „ ........•....•............. „ .... . 
Angestellte ................................................. . 
dar.: im öffentlichen Dienst „ .•.•....•.................. „ ....• 
Beamte ..........•.......•.....•.....•...................... 

Durchschnittsalter der Haushaltsmitglieder 
Ehemann ..•..• „ ... „ ..... „ ........................ „.„ .. 
Ehefrau ........•......•..........................•.......• „ 
Kinder ........................•................... · .. „ · „ .. 

Von 100 erfaßten Haushalten 
hatten Mietwohnungen ..... „ ......................•....•• „ .. 
waren Eigentümer ihrer Wohnung oder ihres Wohngebäudes ..... . 

Mietwohnungen 
Durchschnittliche Wohnfläche') ....................•......... „ 
Durchschnittliche Zahl der Räume über 6 m2 (einschl. Küche) .•.•.. 
Von 100 Wohnungen waren ausgestattet mit 

Bad oder Dusche .. „ ................... „ . „ .............. . 
Sammelhelzung2) • „ „ . „ „ .•. „ „ „ „ . „ „ „ „ „ „ • „ „ , , . 

Von 100 Wohnungen waren errichtet 
vor1919 .....•.........•.....• „ ... „ ...• „ ••.•••.. „ „ .. . 
1919 bis einschl. 1948. „ ....... „ •... „ ..•. „ „ ..... „ ...... . 
1949 und später ..... „ ....... „ .. „ „ ....•.•••.• „ ........ . 

Eigentümerwohnungen 
Durchschnittliche Wohnfläche!) .......................•...•.... 
Durchschnittliche Zahl der Räume über 6 m2 (einschl. Küche) ..... . 
Von 100 Wohnungen waren ausgestattet mit 

Bad oder Dusche •..••.....•.•...................... „ ..... . 
Sammelheizung2) ...... „ .... „ .... , ......................• 

Von 100 Wohnungen waren errichtet 
vor 1919 ..•............... „ ............•....•....... „ .. . 
1919 bis einschl. 1948 .••....••...•.•• „ .............. „ ..... . 
1949 und später ... „ •...........•....••••..•..•••.•.• , . „ •. 

Einheit 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Jahre 
Jahre 
Jahre 

Anzahl 
Anzahl 

m2 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

m2 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Haushaltstyp 1 
1976 1 1977 

160 

100 

93 
7 

73 
68 

91 
9 

57,9 
3,3 

81 
42 

20 
14 
66 

65,3 
3,8 

94 
41 

6 
12 

"82 

161 

100 

94 
6 

73 
69 

92 
8 

58,3 
3,3 

84 
44 

18 
12 
70 

66,9 
4,1 

93 
33 

13 
13 
74 

1) Fläche der gesamten Wohnung. - 2) Zentralheizung, Fernheizung und Etagenheizung. 
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Haushaltstyp 2 
1976 1 1977 

387 

54 
17 
46 
31 

38 
36 

9 

81 
19 

78,0 
4,3 

98 
60 

13 
13 
74 

95,0 
5,4 

99 
78 

13 
15 
72 

389 

52 
19 
48 
33 

39 
36 
10 

84 
16 

78,9 
4,4 

100 
62 

12 
14 
74 

93,5 
5,2 

99 
80 

14 
18 
68 

Haushaltstyp 3 
1976 1 1977 

417 

63 
13 
37 

42 
38 
11 

65 
35 

98,4 
5,2 

100 
88 

6 
15 
79 

113,4 
5,9 

100 
95 

3 
9 

88 

432 

66 
15 
34 

42 
38 
11 

65 
35 

101,2 
5,3 

100 
87 

8 
14 
78 

113,2 
5,9 

100 
94 

2 
6 

92 
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den Neugestaltung der Statistik im Jahr 1964 1) nach stets 
gleichbleibenden Auswahlmerkmalen mittels einer be-
wußten (typischen) Auswahl erfaßt. Lediglich die vorge-
gebenen Einkommensgrenzen werden jährlich anhand der 
Entwicklung der Renten- und Sozialhilfesätze sowie der 
Löhne und Gehälter fortgeschrieben, so daß die beobach-
teten Haushaltstypen stets etwa den gleichen relativen 
Platz in der allgemeinen Verteilung der Einkommen be-
halten. Wegen der immer gleichen und sehr eng gefußten 
Auswahlmerkmale ändert sich die Struktur der beteilig-
ten Haushalte im Zeitablauf nur unwesentlich. Einen 
überblick über die Zusammensetzung der Haushalte und 
über ihre Wohnverhältnisse gibt die Tabelle 1. 

Ausstattung mit langlebigen Gebrauchsgiitem 
Der Kauf eines langlebigen Gebrauchsgutes gehört aus 

den verschiedensten Gründen zu den „seltenen" Käufen, 
d. h. zu Käufen, die in der Regel vom gleichen Haushalt 
nur einmal im Jahr oder in noch größeren Zeitabständen 
getätigt werden. Das hängt insbesondere mit der langjäh-
rigen technischen Lebensdauer der Gebrauchsgüter und 
ihrem (meist) hohen Anschaffungswert zusammen. Es 
kann also nicht verwundern, wenn - vor allem bei ver-
gleichbarer wirtschaftlicher Ausgangssituation - die Be-
standsquoten gegenüber dem Vorjahr im allgemeinen 
keine allzu großen Schwankungen aufweisen. 

1) Siehe Reddies, H.: .Das Verfahren der laufenden Wirtschafts-
reclmungen von 1950 bis 1964 und a'b 1965" in WiSta 8/1965, S. 496 ff. 

Wie Tabelle 2 2) zeigt, gilt dies auch für 'das Jahr 1977, 
das den erfaßten Haushalten, wie noch zu zeigen sein 
wird, keine allzu großen Steigerungen des Realeinkom-
mens brachte und somit auch von der Einkommensseite 
her auf dem Sektor det dauerhaften Gebrauchsgüter 
keine nennenswerten zusätzlichen Kaufimpulse freisetzte. 

Größere Zuwachsraten sind nur ganz selten festzustel-
len, so etwa beim Telefon. Ende 1977 verfügten mehr als 
47 O/o der einkommensschwachen Rentnerhaushalte über 
dieses wichtige Kommunikationsmittel. Ende 1976 waren 
es 39 Ofo, Ende 1967 nur knapp 5 °/o. Innerhalb von 10 Jah-
ren hat sich also der Anteil der Telefonbesitzer bei diesem 
Haushaltstyp verzehnfacht. Auch bei den 4-Personen-
Arbeitnehmerhaushalten .mit mittlerem Einkommen stieg 
dieser Anteil stetig von rd. 11 O/o Ende 1967 auf rd. 62 O/o 
Ende 1977, beim Haushaltstyp 3 war im Berichtsjahr mit 
einem Wert von rd. 96 O/o die Vollversorgung fast erreicht. 

Die bereits seit längerer Zeit zu beobachtende Um-
schichtung im Bestand von Schwarzweiß-Fernsehgeräten 
zu Farbfernsehgeräten setzte sich vor allem bei den Haus-
halten der Typen 2 und 3 weiter fort, von denen Ende 
1977 etwa bereits jeder zweite über ein Farbfernsehgerät 
verfügte. Der Bestand an Schwarzweiß-Geräten redu-
zierte sich kaum, so daß man unterstellen kann, daß in 
vielen Haushalten der Schwarzweiß-Fernsehapparat als 
Zweitgerät beibehalten wird, wenn ein Farbfernseher ge-
kauft wird. 

2) Siehe hierzu auch Tabellen, S. 321 • ff. 

Tabelle 2: Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Gebrauchsgütern 
nach Anschaffungsjahren 

Stand :pezember 1977 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Haushaltstyp 1 Haushaltstyp 2 

Haushalte Gebrauchsgüter Haushalte Gebrauchsgüter Hausbalte 

Gegenstand der Nachweisung 
An- % 
zahl 

ins- Anschaffungsjahr ::t 19761197611977 An- % 
An- % zahl 
zahl 

Hausbaltstyp 3 
Gebrauchsgüter 

ins- Anschaffungsjahr ::t 19761197611977 
An-
zahl % 

Buchführende Haushalte ... 1156 !100 1 X 1 X 1 X 1 X 1 385 1100 1 X 1 X 1 X 1 X 1 427 1100 

Personenkraftwagen ...........•.. 
Motorrad „„„„„„„„„„„. 
Moped, Mofa, Mokick •...•...... 
Fahrrad „. „„ .... „„ „ .... „„ 
Telefon •......•....... „ ..... „. 

Schwarzweiß-Pernsehgerilt ••.•... 
Parbfernsellgerät ........••.•...•. 
Rundfunkgerät „ „ „ . „ „ „ „ „ . 
Phonokombination {Musikschrank) • 
Plattenspieler . „ „ ••• „ .. „ „ .. „ 
Tonbandgerät ••.•..•..•......... 
Fotoapparat •. „ ....... „ •••••••• 
Schmalfilmkamera .............. . 
Schmalfilmprojektor ...•.......... 
Diaprojektor .............•.....• 
Schreibmaschine .....••...••..... 
Wohnwagen .••...•.••.......•.. 
Camping-Zelt . „ ........... · .... . 
Motor-, Segelboot ..•.......••... 

Kühlschrank „ „ „ . „ „ . „ „ . „ . 
Tiefkilhltruhe, -schrank ..........• 
Geschlrrspil!maschine ........•...• 
Elektr. Gril!gerilt .....•.•....•..•• 

Küchenmaschine .....•..•• 
Handrührer oder -mixer .••. 
Kaffeemaschine .....•.•.•.• 
Kaffeemühle „ „ „ „ . „ „ . 
Nähmaschine ....•......••• 

Mechanische Nähmaschine .•...•.• 
Elektr. Bügelmaschlne (Heimbügler) 
Waschvollautomat .•••.....•...• , 
Waschkombination ..•.••..•....•. 
Waschmaschine .••.••... „ •..•••• 
Elektr. Wäscheschleuder .•.•.•..•. 

Staubsauger ..••.•••....... 
Heimwerker „ „ • „ •. „ „ . 
Rasierapparat „ . „ „ „ „ „ 

Elektroherd •••.••.....•••.•...•. 
Gasherd .••....•........•.....•.• 
Kohlenherd ...•................. 
Heißwasserbereiter: Elektro- ...... . 

Gas- „.„ .. „. 
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10 

10 
50 
74 

117 
38 

136 
18 
28 
26 
60 
2 
3 
9 

53 

146 
30 
2 

30 
22 

110 
57 

111 
46 
60 
10 
50 
23 
44 
84 

151 
15 
96 

107 
49 
62 
54 
18 

Gebrauchsgüter iür Verkehrszwecke und Nachrichtenübermittlung 
6,4 10 90,0 10,0 - 299 77,7 302 56,0 21,2 22,8 
- - - ~ - 3 0,8 4 50,0 25,0 25,0 

402 
1 

32 
410 
408 

6,4 10 90,0 10,0 - 29 7,5 29 48,3 24,1 27,6 
32,1 67 89,6 1,5 9,0 356 92,5 1000 66,4 19,4 14,2 
47,4 74 75,7 12,2 12,2 238 61,8 238 77,3 13,9 8,8 

75,0 
24,4 
87,2 
11,5 
17,9 
16,7 
38,5 

1,3 
1,9 
5,8 

34,0 

93,6 
19,2 
1,3 

19,2 
14,1 
70,5 
36,5 
71,2 
29,5 
38,5 
6,4 

32,1 
14,7 
28,2 
53,8 
96,8 
9,6 

61,5 
68,6 
31,4 
39,7 
34,6 
11,5 

Gebrauchsgüter für Bildungs- und Unterhaltungszwecke 
120 91, 7 4,2 4,2 288 174,8 320 86,3 
38 60,5 21,1 18,4 193 50,1 197 59,9 

151 90,1 6,6 3,3 369 95,8 625 75,2 
18 100 - - 104 27,0 107 75,7 
29 86,2 10,3 3,4 267 69,4 313 83,4 
28 71,4 17,9 10,7 235 61,0 307 73,3 
63 96,8 - 3,2 372 96,6 548 81,2 

2 50,0 50,0 - 86 22,3 90 83,3 
3 66,7 33,3 - 90 23,4 92 84,8 
9 88,9 - 11,1 158 41,0 161 93,2 

54 92,6 7,4 - 246 63,9 262 86,3 
- - - - 16 4,2 16 68,8 
- - - - 56 14,5 60 71,7 
- - - - 4 1,0 4 50,0 

Gebrauchsgüter iür die Haushaltsführung 
147 90,5 
30 80,0 
2 50,0 

31 77,4 
22 81,8 

111 94,6 
57 71,9 

112 92,9 
46 97,8 
60 100 
10 60,0 
50 86,0 
23 95,7 
44 86,4 
84 95,2 

153 83,7 
15 80,0 
99 78,8 

107 
49 
62 
54 
18 

8,8 
6,7 

50,0 
16,1 
'9,1 
0,9 

14,0 
3,6 
2,2 

10,0 
8,0 
4,3 
9,1 
2,4 

10,5 
6,7 
9,1 

0,7 
13,3 

6,5 
9,1 
4,5 

14,0 
3,6 

30,0 
6,0 

4,5 
2,4 
5,9 

13,3 
12,1 

372 
238 
57 

165 
117 
343 
258 
333 
262 

52 
68 

239 
72 
75 

133 
380 
150 
309 
299 

90 
48 

160 
71 

96,6 382 
61,8 247 
14,8 57 
42,9 168 
30,4 117 
89,1 · 351 
67,0 265 
86,5 340 
68,1 264 
13,5 52 
17,7 68 

.62,1 240 
18,7 72 
19,5 75 
34,5 133 
98,7 399 
39,0 155 
80,3 330 
77,7 299 
23,4 90 
12,5 48 
41,6 160 
18,4 17 

89,0 
78,1 
70,2 
79,2 
84,6 
88,6 
66,4 
92,6 
91,7 
98,1 
83,8 
83,8 
94,4 
90,7 
93,2 
82,5 
85,2 
82,7 

6,9 
19,3 
13,6 
11,2 
8,6 

14,0 
12,2 

7,8 
7,6 
3,7 
6,1 

25,0 
15,0 
50,0 

5,2 
10,9 
10,5 
10,7 
6,0 
6,6 

21,1 
3,2 
4,9 
1,9 
8,8 
7,1 
2,8 
6,7 
3,0 
8,8 
7,7 
8,5 

6,9 
20,8 
11,2 
13,1 
8,0 

12,7 
6,6 
8,9 
7,6 
3,1 
7,6 
6,3 

13,3 

5,8 
10,9 
19,3 
10,1 
9,4 
4,8 

12,5 
4,1 
3,4 

336 
200 
408 
149 
360 
275 
419 
123 
113 
262 
348 

17 
71 
22 

421 
304 
209 
162 
161 
379 
296 
344 
325 

41 
7,4 80 
9,2 265 
2,8 93 
2,7 55 
3,8 117 
8,8 426 
7,1 244 
8,8 355 

382 
49 

8 
200 
47 

94,1 . 456 
0,2 1 
7,5 36 

96,0 1276 
95,6 408 

78,7 
46,8 
95,6 
34,9 
84,3 
64,4 
98,1 
28,8 
26,5 
61,4 
81,5 
4,0 

16,6 
5,2 

98,6 
71,2 
48,9 
37,9 
37,7 
88,8 
69,3 
80,6 
76,1 
9,6 

18,7 
62,1 
21,8 
12,9 
27,4 
99,8 
57,1 
83,1 
89,5 
11,5 
1,9 

46,8 
11,0 

382 
204 
897 
161 
463 
359 
790 
134 
119 
271 
378 

17 
76 
25 

464 
317 
211 
166 
170 
397 
314 
352 
327 

42 
80 

266 
94 
55 

118 
491 
262 
425 
382 

49 
8 

200 
47 

51,8 
100 
47,2 
60,5 
92,2 

90,1 
62,7 
75,8 
70,8 
79,0 
70,5 
78,0 
82,8 
85,7 
92,3 
89,7 
64,7 
82,9 
72,0 

85,1 
83,0 
79,6 
79,5 
82,9 
87,2 
68,5 
92,3 
96,0 
97,6 
95,0 
85,0 
90,4 
87,3 
89,0 
82,7 
91,6 
82,8 

23,7 

19,4 
26,3 

5,1 

4,2 
17,2 
17,3 
13,0 
13,0 
16,4 
15,7 

7,5 
5,9 
4,8 
5,0 

17,6 
10,5 
12,0 

7,5 
8,8 

10,4 
8,4 
5,3 
6,0 

16,2 
3,4 
1,2 

1,3 
4,9 
2,1 
7,3 
5,9 
9,0 
4,2 

10,8 

24,6 

33,3 
13,2 
2,7 

5,8 
20,1 

6,9 
16,1 
8,0 

13,1 
6,3 
9,7 
8,4 
3,0 
5,3 

17,6 
6,6 

16,0 

7,3 
8,2 

10,0 
12,0 
11,8 
6,8 

15,3 
4,3 
2,8 
2,4 
3,8 

10,2 
7,4 
5,5 
5,1 
8,4 
4,2 
6,4 

Heft Bns 
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Bei den Haushaltsgeräten hat sich insbesondere der An-
teil der Haushalte mit Tiefkühltruhen und -schränken, zu 
denen auch die Gefrierkombinationen gerechnet werden, 
weiter erhöht (beim Typ 3 von 64 % Ende 1976 auf 71 O/o 
Ende 1977, beim ~ von 58 auf rd. 620/o im gleichen Zeit-
raum); die Zuwachsraten lagen aber zum Teil deutlich un-
ter denen der Vorjahre. 

Einnahmen und ihre Verwendung 
Die Tabelle 3 zeigt die Einkommenserzielung und die 

Einkommensverwendung in den beobachteten Haushalten. 
Dabei ist daran zu erinnern, daß die Höhe der Bruttoein-
kommen durch die vorgegebenen Einkommensgrenzen 
von vornherein auf einen bestimmten Bereich fixiert ist. 

Für die 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozial-
hilfeempfängern mit geringem Einkommen wird lediglich 
eine Obergrenze festgelegt. Sie lag 1977 bei 1200 DM. Das 
monatliche Haushaltsbruttoeinkommen der erfaßten 
Haushalte lag bei knapp 1 084 DM; es entspricht dem 
Haushaltsnettoeinkommen, weil keine Einkommen- oder 
Vermögensteuern und keine Pflichtbeiträge zur Sozialver-
sicherung zu zahlen waren. Zusätzlich zum Haushalts-
nettoeinkommen wurden sonstige Einnahmen in Höhe von 
9 DM erzielt, so daß im Schnitt 1 093 DM an ausgabefähi- ' 
gen Einkommen und Einnahmen zur Verfügung standen. 
Von diesen 1 093 DM wurden knapp 927 DM für den Priva-
ten Verbrauch ausgegeben, 53 DM für übrige Ausgaben 
und 113 DM für die Ersparnis 3). Gegenüber 1976 ist der 

3) Die Ersparnis ist identisch mit der in Tabelle 3 naehgewtesenen 
Budgetposition nVeränderungen der Vermögens- und FinanzkOf\-
ten". zu den Ausgaben für die Geldvermögensbildung zählen auch 
die Ausgaben für Lebensversicherungen (einschl. Sterbegeldver-
sicherungen) sowie die Rückzahlung von Schulden. 

Anteil der Aufwendungen für den Privaten Verbrauch ge-
sunken (von 87 auf 85 D/o), der Anteil der übrigen Aus-
gaben änderte sich nur geringfügig (jeweils rd. 50/o), die 
Sparquote stieg dagegen deutlich von 8,5 auf 10,4 O/o. 

1 

Bei den 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mitt-
lerem Einkommen werden die Einkommensspannen nicht 
für das Haushaltsbruttoeinkommen, sondern für das Brut-
toeinkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 
vorgegeben. Im Jahr 1977 sollte sein Monatseinkommen 
aus unselbständiger Tätigkeit zwischen 1 900 und 2 850 DM 
liegen. Für die erfaßten Haushaltsvorstände ergab sich 
ein Durchschnittswert von 2 624 DM, darunter stammten 
knapp 278 DM (etwa 11 O/o) aus einmaligen Ziahlungen 
(Weihnachtsgeld, Urlaubsgeld, Gratifikation) bzw. aus 
überstundenentgelten und 29 DM aus vermögenswirksa-
men Leistungen des Arbeitgebers, die etwa 84 O/o der be-
teiligten Haushaltsvorstände zuflossen. 

Entsprechend der Auswahlmerkmale bildete das 
Arbeitseinkommen des Haushaltsvorstandes den weitaus 
überwiegenden Teil (knapp 86 O/o) des Haushaltsbruttoein-
kommens, das sich auf rd. 3 067 DM belief. Von diesem 
Haushaltsbruttoeinkommen wurden 736 DM (24 O/o) für 
Steuern und Sozialversicherungsbeiträge einbehalten. 
Nach der Entlastung durch die Steuerreform für 1975 hat 
damit die Belastung des Haushaltsbruttoeinkommens 
durch Steuern und Sozialversicherungsbeiträge im Jahr 
1977 einen neuen Höhepunkt erreicht (siehe Schaubild 1). 
Dabei ist zu berücksichtigen, daß im Haushaltsbruttoein-
kommen Einkommensbestandteile enthalten sind, die 
steuerfrei sind (insbesondere staatliche Transferzahlun-
gen, private Zuwendungen usw.). 

Tabelle 3: Budgets ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat 
Ergebnis der laufenden Wutschaftsrecbnungen 

Haushaltstyp 1 Haushaltstyp 2 

1 

Haushaltstyp 3 
Art der Einnahmen und Ausgaben 1976 1 1977 

1 

1976 1 1977 1976 1 1977 
1 

1976 1 1977 1976 1 1977 
1 

1976 1 1977 
DM % DM % DM % 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit ..••.••• - - -
1 

- 2474,45 2654,07 85,9 86,5 4140,50 4395,08 88,6 88,9 
dar.: Einkommen des Haushaltsvorstandes •.•....•.. - - - - 2449,19 2624,30 85,0 85,6 4100,05 4353,04 87,7 88,1 
darunter: 

Einmalige Zahlungen!) • „ ............ „ „ „ .... - - - - 213,48 237,14 7,4 7,7 416,73 425,33' 8,9 8,6 
Überstundenentgelt • „ .............. „ ........ - - - - 42,36 40,42 1,5 1,3 30,33 23,27 0,6 0,5 
Vermögenswirksame Leistung des Arbeitgebers .... - - - - 22,49 28,93 0,8 0,9 19,58 23,25 0,4 0,5 

Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkelt2) •....•. 38,49 42,75 3,9 3,9 72,36 81,73 2.S 2,7 73,00 75,92 1,6 1,5 
Bruttoeinkommen aus Vermögen ................. 24,38 24,19 2,4 2,2 67,42 53,04 2,3 1,7 131,49 134,84 2,8 2,7 
Einnahmen aus Einkommensübertragungen, Unter-

935,09 1016,57 93,7 93,8 267,50 278,61 9,3 9,1 328,59 337,92 7,0 6,8 vermletung . „ ............. „ . . 1 • •• „ ........ „ 
Laufende Einkommensübertragungen vom Staatl) •. 902,82 987,05 90,5 91,1 159,17 159,22 5,5 5,2 143,51 143,33 3,1 2,9 
darunter: 

Renten der gesetzlichen Renten- und Unfall-
784,30 863,33 78,6 79,7 0,68 2,79 0,0 0,1 0,19 0,58 0,0 0,0 versicherung .• „ ........ „ .......... „ .... 

Übertragungen der Gebietskörperschaften .....•• 114,04 119,07 11,4 11,0 145,57 142,39 5,1 4,6 141,35 140,67 3,0 2,8 
Sonstige laufende Einkommensübertragungen4), 

14,04 13,16 1,4 1,2 12,32 10,45 0,4 0,3 6,32 6,90 0,1 0,1 Untermiete ...• „ .... „ „ ................... 
Einmalige BinkommensübertragungenS) .......••. 18,23 16,36 1,8 1,5 96,01 108,95 3,3 3,6 178,76 187,68 3,8 3,8 

Haushaltsbruttoeinkommen zusammen ••...•..•.•• · 1 ~  11 ~  ~ ~ 
12

881,73 r067,45

1

100 1100 r 673,58 r 943,76

1

100 1100 abzüglich: 
321,97 357,07 ~ 11,2 Einkommen- und Vermögensteuern .•.....••.•....• 11,6 773,34 848,93 16,5 17,2 

Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung ..•....•...... 347,51 379,36 . 12,1 12,4 197,91 222,65 4,2 4,5 
Haushaltsnettoeinkommen „ „. „ „ „ „ „ „. „ ... · 1997,96 r 083,51 1100 ~ J2 212,25 J2 331,021 

76,8 

1 

76,0 

13 

702,32 

13 

872.18

1 

79,2 

1 

78,3 
zuzüglich: 
Sonstige Einnahmen6) ..•.••...••..•. „ ......... „ 10,90 9,24 - 139,65 127,53 - - 323,99 325,46 - -
dar.: Vermögensübertragungen?) • . • • • • • . . . • . . . . . • • 7,98 4,36 - 84,45 79,50 - - 208,79 208,14 - -
Ausgabeflihige Einkommen und Einnahmen ••.••..•. 1008,86 ~  100 100 2351,90 2458,55 100 100 4026,32 4197,64 100 100 

Ausgaben für den Privaten V er brauch •••..•.••••... 877,58 926,50 87,0 84,8 1960,74 2082,86 83,4 84,7 3117,07 3288,33 77,4 78,3 
Übrige AusgabenB) ••.......• „ „ ..... „ ....... „ 45,05 52,87 4,5 4,8 123,27 135,68 5,2 5,5 322,57 344,38 8,0 8,2 
darunter: 

Kraftfahrzeugsteuer ..•.•.•..•.........•. „ ..... 0,72 0,68 0,1 0,1 11,79 12,71 0,5 0,5 18,96 20,18 0,5 0,5 
Freiwillige Beiträge zur 

21,53 21,08 0,9 0,9 101,98 107,92 2,6 gesetzlichen Krankenversicherung ..••.•••....•• - - - - 2,5 
gesetzlichen Rentenversicherung ...••.•..••..•• 0,06 0,03 o,o 0,0 2,26 1,59 0,1 0,1 8,52 7,76 0,2 0,2 

Prämien filr 
private Krankenversicherung .•.•...•••••..••.. 0,87 0,61 0,1 0,1 2,83 4,07 0,1 0,2 63,81 70,31 1,6 1,7 
Kraftfahrtversicherung ••.......... „ ...... „ . 1,63 1,73 0,2 0,2 24,55 27,18 1,0 1,1 33,17 37,53 0,8 0,9 
private Unfall- und sonstige Schaden-

3,60 4,27 0,4 0,4 15,14 16,94 0,6 0,7 2152, 0,5 0,5 versicherung u. II. •. „ . „ „ ................. 19,22 
Veränderung ( + /-) der Vermögens- und Finanz-

+86,23 +113,38 +8,5 +10,4 +267,89 +240,01 +11,4 +9,8 +586,67 +564,93 +14,6 +13,5 konten9) •...• „ ..... „„.„ ...... „ .......... 

1) Urlaubs-, Weihnachtsgeld, 13. Monatsgehalt, Prämien u. II. - 2) Im wesentlichen Einnahmen aus selbständiger Arbeit, z. B. Entgelte filr Haushaltsbuchführung, 
Geßlligkeitsleistungen u. a. - 3) Übertragungen der Sozialversicherung und der Gebietskörperschaften, öffentliche Pensionen. - 4) ütiertragungen von Unternehmen, 
von Organisationen ohne Erwerbscharakter, von anderen privaten Haushalten. - 5) Einmalige Übertragungen von unter 1 000 DM je Einzelfall. - 6) Einnahmen aus 
dem Verkauf im Haushalt erzeugter sowie gebrauchter Waren, Nettoeinnahmen aus der Erstattung von Ausgaben füt geschäftliche (dienst!.) Zwecke, Rückvergütungen 
auf Warenkäufe, Vermögensübertragungen, Einnahmen, die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind, jedoch ohne Einnahmen aus Vermögensminderung und Kredit-
aufuahme. - 7) Einmalige Übertragungen von 1 000 DM und mehr je Einzelfall. - B) Jedoch ohne Ausgaben füt Vermögensbildung und Kreditrückzahlung. - 9) Aus-
gaben füt Vermögensbildung und Kreditrückzahlung abzüglich Einnahmen aus Vermögensminderung und Kredltaufuahme, jedoch ohne Wertveränderung vorhandenen 
Sach- und Geldvermögens. Siehe Tabelle, S. 321 ". 
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Als Haushaltsnettoeinkommen blieb demnach ein Be-
trag von 2 331 DM übrig. Zusätzlich fielen sonstige Ein-
nahmen 4) in Höhe von knapp 128 DM an, so daß den Haus-
halten des Typs 2 im Durchschnitt monatlich rd. 2 459 DM 
an ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen zur Verfü-
gung standen. Davon wurden 2 083 DM (85 °/o) für den 
Privaten Verbrauch, knapp 136 DM (6 °/o) für übrige Aus-
gaben und 240 DM (10 O/o) für die Ersparnisbildung auf-
gewendet. 

Für die 4-Personen-Haushalte von Beamten und Ange-
stellten mit höherem Einkommen lag 1977 die vorgege-
bene Spanne für das Haushaltsbruttoeinkommen bei 3 600 
bis 4 800 DM. Wie bereits in den Vorjahren wurde auch im 
Berichtsjahr im Jahresdurchschnitt mit 4 944 DM die 
Einkommensobergrenze durch die erfaßten Haushalte 
überschritten, aber nur deshalb, weil im Einkommen des 
Haushaltsvorstandes allein rd. 425 DM an einmaligen Zah-
lungen enthalten waren, von denen etwa zwei Drittel in 
den Monaten November und Dezember ausgezahlt wurden 
(Weihnachtsgeld, 13. Monatsgehalt, Jahresgratifikation 
u. ä.). In den übrigen Monaten bewegte sich das Haus-
haltsbruttoeinkommen innerhalb der festgelegten Ein-
kommensgrenze. 

Vom Haushaltsbruttoeinkommen wurden knapp 849 DM 
an Einkommen- und Vermögensteuern und kil!app 223 DM 
an Sozialversicherungsbeiträgen einbehalten, so daß die 
Belastungsquote mit knapp 22 O/o etwas unter derjenigen 
des Typs 2 lag. Das ist ausschließlich darauf zurückzufüh-
ren, daß ein erheblicher Teil der Haushalte des Typs 3 
(insbesondere alle Beamten) keine Pflichtbeiträge zur 
Sozialversicherung leisten. 

Addiert man zu dem Haushaltsnettoeinkommen in Höhe 
von 3 872 DM die sonstigen Einnahmen (325 DM), ergeben 
sich ausgabefähige Einkommen und Einnahmen in Höhe 
von knapp 4 198 DM. 3 288 DM (78 °/o) wurden für den 
Privaten Verbrauch ausgegeben, 344 DM (8 O/o) für die 
übrigen Ausgaben (hier schlagen insbesondere die frei-
willigen Beitragszahlungen für Krankenversicherung und 
für die Weiterversicherung in der gesetztlichen Renten-
versicherung durch) und 565 DM (13,5 O/o) für die Ersparnis-
bildung. 

Vergleicht man die hier dargestellten Werte für die Ein-
kommensverwendung der erfaßten Haushalte untereinan-
der und im Zeitablauf, so fällt vor allem auf, daß die 
Sparquote der Typen 2 und 3 seit 1975 deutlich sinkt, 

4) Dazu gehören insbesondere Einnahmen aus dem Verkauf von 
Gebrauchtwagen sowie empfangene Vermögensübertragungen. 
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Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen 
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15 

10 

Statistisches Bunt!esaml 780409 · l)Ausga!IBfähige Einkommen und Emnahmen=lOO. 

während die Sparquote der einkommensschwachen Haus-
halte von Renten- und Sozialhilfeempfängern im gleichen 
Zeitraum kräftig wächst (siehe Schaubild 2). Wurden von 
den Haushalten des Typs 1 im Jahr 1964 nur 3 von 100 DM 
der ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen gespart, 
so waren es 1977, wie bereits dargestellt, rd. 10 DM. Damit 
wurde erstmals seit der Neuordnung der Statistik der lau-
fenden Wirtschaftsrechnungen im Jahr 1964 die Sparquote 
der 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem 
Einkommen übertroffen. Ohne Zweifel ist dies darauf zu-
rückzuführen, daß die vorgegebenen Einkommensgrenzen 
auf Bruttoeinkommen abgestellt sind und daß bei den 
Haushalten des Typs 1 die Wachstumsraten des Bruttoein-
kommens gleichzusetzen sind mit denen des Nettoeinkom-
mens, während bei den Arbeitnehmerhaushalten - wie in 
Schaubild 1 dargestellt - die Belastung durch Steuern 
und Sozialabgaben ständig zugenommen hat. Ganz offen-
sichtlich hat diese Entwicklung die Sparfähigkeit und/ 
oder die Sparwilligkeit der betroffenen Haushalte nach-
teilig beeinflußt. 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
Höhe und Struktur der Käufe und unterstellten Käufe 5) 

für den Privaten Verbrauch sind aus der Tabelle 4 6) er-
sichtlich. Gegenüber dem Vorjahr haben sich die Aufwen-
dungen aller drei Haushaltstypen für den Privaten Ver-
brauch jeweils um etwa 6 O/o erhöht. Der Anstieg der Ver-
brauchsausgaben war durchweg zu etwas mehr als 60 O/o 
durch Preissteigerungen bedingt, der Rest durch die 
Nachfrage nach mehr oder nach qualitativ besseren 
Gütern des Privaten Verbrauchs. Die Zusammensetzung 
der Käufe zeigt bei allen drei Haushaltstypen gegenüber 
dem Vorjahr im großen und ganzen keine nennenswerten 
Veränderungen. Nach wie vor entfallen bei den einkom-
mensschwachen Rentnerhaushalten .allein auf die Nah-
rungs- und Genußmittel (knapp 38 O/o) und die Wohnungs-
mieten u. ä. (rd. 22 O/o) rd. 60 O/o der Ausgaben für den Pri-
vaten Verbrauch. Bei den 4-Personen-Arbeitnehmerhaus-
halten mit mittlerem Einkommen verteilt sich der gleiche 
Wert auf drei Ausgabengruppen, nämlich Nahrungs- und 
Genußmittel (29 O/o), Wohnungsmieten u.ä. (knapp 16 O/o) 
und Güter für Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung 
(15 O/o). Ähnlich ist es bei den Beamten- und Angestellten-
haushalten mit höherem Einkommen, bei denen allerdings 
die AnteHe der Aufwendungen für Verkehr und Nachrich-
tenübermittlung (17 O/o) deutlich höher waren als für 
Wohnungsmieten u. ä. (knapp 15 O/o) und nur noch etwas 

5) zu den unterstellten Käufen zählen insbesondere die Miet-
werte der Eigentümerwohnungen, die in der Ausgabengruppe 
„Wohnungsmieten u.ä." enthalten sind, sowie die zu Einzelhandels-
preisen bewerteten Deputate. - 6) Siehe hierzu auch Tabellen, 
s. 321• ff. 
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Schaubild 3 

ANTEILE DER AUSGABENGRUPPEN 
AN DEN GESAMTAUSGABEN FÜR DEN PRIVATEN VERBRAUCH 1977 

Nahrunj\S- und 
Genußmittel 

Kleidung, Schuhe 

Wohnungsmieten u.ä. 

Elektrizitat, Gas, 
Brennstoffe u a. 

Übrige Guter fur die 
Haushaltsfuhrung 

Güter !Ur Verkehrs-
zwecke, Nachrichten-
uberm1ttlung 

Guter fur die 
Korper-und 
Gesundheitspflege 

Güter fur Bildungs-
und Unterhaltungs-
zwecke 

Personl1che Aus-
stattung, sonstige 
Guter 

Statistisches Bundesamt 780410 

10 20 

Monatliche Ausgaben 
für den Privaten Verbrauch 

Haushaltstyp 1 
927 OM 

GA 
\JY 

Haushaltstyp 2 
2083 OM 

Haushaltstyp 3 
3288 DM 

• 
30 40% 

mehr als fünf Punkte unter dem Anteil der Nahrungs-
und Genußmittel lagen (knapp 23 O/o). Die Unterschiede 
in der Ausgabenstruktur der drei Haushaltstypen werden 
auch durch das Schaubild 3 verdeutlicht. 

Aufwendungen ffir Mietwohnungen 
In den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden sowohl 

Wohnungseigentümer (Eigentümer der Wohnung oder des 
Gebäudes) erfaßt als auch Hauptmieter. Der Anteil der 

Hauptmieter an allen beteiligten Haushalten ist sehr un-
terschiedlich (92 O/o beim Typ 1, 84 O/o beim Typ 2 und 65 O/o 
beim Typ 3, siehe 'Dabelle 1). Zudem wird zwar für Eigen-
tümerhaushalte als Basis für den Mietwert der Wohnung 
die ' Quadratmetermiete einer ausstattungsmäßig ver-
gleichbaren Mietwohnung zugrunde gelegt, die Wohnflä-
chen der Eigentumswohnungen sind aber durchweg um 15 
bis 20 m 2 größer als die der Mietwohnungen. Deshalb 
können die in der Tabelle 4 enthaltenen Durchschnitts-
werte für die Ausgabengruppe „Wohnungsmieten u.ä.", 
die aufgrund tatsächlich gezahlter Mieten von Hauptmie-
terhaushalten und errechneter Mietwerte für Eigentü-
merhaushalte ermittelt wurden, für die Beurteilung der 
Mietbelastung der Hauptmieterhaushalte nicht herangezo-
gen werden. Im Rahmen einer Sonderauswertung werden 
deshalb die Mieten für Mietwohnungen gesondert ermit-
telt, wobei nach Möglichkeit a 11 e Nebenkosten - auch 
die üblicherweise pauschal in der Miete enthaltenen Um-
lagen - herausgerechnet werden. Danach belief sich die 
reine (Netto-)Miete der erfaßten Hauptmieterhaushalte 

beim Haushaltstyp 
1 2 3 

im Jahr auf ... DM 
1976 183 266 385 
1977 188 285 402 
Die Veränderungen im Mietniveau gegenüber dem Vor-
jahr, die beim Typ 2 mit rd. 7 O/o ain höchsten waren, be-
ruhen sowohl auf Preissteigerungen als auch auf qualita-
tiven Verbesserungen des Wohnungsbestandes der erfaß-
ten Haushalte. · 

Die Gliederung nach Mietpreisgrößenklassen (siehe 
Tabelle 5) läßt erkennen, daß lediglich bei den Haushalten 

Tabelle 5: Mieten 1) ausgewählter privater Haushalte 
in Mietwohnungen nach Mietaufwandgruppen 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Prozent 

Monatliche Haushaltstyp 1 

1 

Haushaltstyp 2 

1 

Haushaltstyp 3 Mietaufwendungen!) 
von ... bis unter ... DM 1976 1 1977 1976 1 1977 1976 1 1977 

unter 100 .....••.... 9,4 8,3 2,3 1,6 - -
100-150 ............ 28,3 24,8 6,9 4,3 0,8 0,5 
150-200 ............ 24,9 27,9 13,6 11,3 3,0 2,5 
200-250 .•.......... 16,7 16,3 21,2 20,0 8,6 7,5 
250-300 ......•..... 13,6 13,0 20,3 17,4 13,0 10,5 
300-350 ···•··•····. 6,0 7,7 17,4 20,9 12,7 12,1 
350-400 ....••••.... 1,0 1,2 11,3 12,8 18,0 18,8 
400-450 ............ - 0,7 4,3 7,0 16,4 16,4 
450 und mehr .....•.. - 0,1 2,8 4,7 27,4 31,6 

Insgesamt ... 100 100 100 100 100 100 

')Miete (ohne Nebenkosten) für Mietwohnungen je Haushalt mit Mietwohnung. 

Tabelle 4: Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat 
nach Verwendungszweck sowie nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Verwendungszweck') Haushaltstyp 1 Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3 
1976 1 1977 

1 

1976 1 1977 1976 1 1977 
1 

1976 1 1977 1976 1 1977 
1 

1976 1 1977 
Dauerhaftigkeit und Wert DM % DM % DM % 

Nahrungs- und Genußmittel ...•..........•..•.... 340,21 347,94 38,8 37,6 583,13 604,26 29,7 29,0 707,60 742,65 22,7 22,6 
i ~  ............................. 283,68 286,78 32,3 31,0 499,34 514,13 25,5 24,7 613,03 636,07 19,7 19,3 

GenußmitteJl) •.••.•.....•............••...... 56,53 61,16 6,4 6,6 83,79 90,13 4,3 4,3 94,58 106,58 3,0 3,2 
Kleidung, Schuhe .....••......•.........••.•.... 55,85 59,25 6,4 6,4 176,61 190,56 9,0 9,1 299,53 304,25 9,6 9,3 
Wohnungsmieten u. a.•) .......................... 198,22 205,75 22,6 22,2 306,88 324,89 15,7 15,6 456,70 481,64 14,7 14,6 
Elektrizität, Gas, Breqnstoffe u. a. ................. , 67,91 75,911 7,7 8,2 102,46 109,67 5,2 5,3 140,21 142,62 4,5 4,3 
Übrige Güter für die Haushaltsführung ............. 74,23 83,94 8,5 9,1 184,27 197,39 9,4 9,5 297,26 340,50 9,5 10,4 
Güter für Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung 48,18 53,17 5,5 5,7 280,21 318,17 14,3 15,3 561,04 567,35 18,0 17,3 
Güter für die Körper- und Gesundheitspflege ........ 31,08 38,24 3,5 4,1 i!l58,35 63,73 3,0 3,1 184,93 205,75 5,9. 6,3 
Güter für Bildungs- und Unterhaltungszwecke .....• 41,42 42,75 4,7 4,6 ,185,44 180,26 9,5 8,7 298,72 310,38 9,6 9,4 
Persönliche Ausstattung; sonstige GüterS) ........... 20,47 19,56 2,3 2,1 83,41 93,93 4,3 4,5 171,08 193,18 5,5 5,9 

Ausgaben für den Privaten V er brauch ..... 877,58 926,50 100 .100 1960,74 2082,86 100 100 3117,07 3288,33 100 100 

Verbrauchsgüter und Reparaturen ......•••••..•... 471,37 491,34 53,7 53,0 870,50 911,19 44,4 43,7 1162,17 1221,14 37,3 37,1 
Gebrauchsgüter von mittlerer Lebensdauer 

10,5 15,6 15,6 524,02 539,81 16,8· 16,4 und/oder begrenztem Wert ...................•• 93,35 97,00 10,6 306,06 325,63 
Langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter ......••..• 34,71 38,81 4,0 4,2 250,45 268,30 12,8 12,9 464,24 488,23 14,9 14,8 
Wohnungsmieten u. ä.4) •••••••.•.••••...••••••••• 198,22 205,75 22,6 22,2 306,88 324,89 15,7 15,6 456,70 481,64 14,7 14,6 
Übrige Dienstleistungen ••••.••••.•..•..•.....•.•. 79,92 93,60 9,1 10,1 1 226,87 252,85 11,6 12,1 509,95 557,50 16,4 17,0 

1) Der Begriff „Güter" in den Textbezeichnungen faßt „Waren und Dienstleistungen" zusammen. - 2) Einschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten und 
Kantinen. - 3) Soweit nicht im Gaststätten- und Kantinenverzehr enthalten. - •) Einschl. Mietwert für. Eigentümerwohnungen sowie Untermieten u. ä. - 5) Dienst-
leistungen der Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und Dienstleistungen. Siehe Tabelle, S. 323•. 
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des Typs 1 ein beträchtlicher Teil der. Hauptmieter, näm-
lich 61 °Jo, weniger als 200 DM für ihre Wohnung zahlten, 
beim Typ 2 waren es nur npch 17 Ofo, beim Haushalts-
typ 3 3 O/o. Am stärksten besetzt waren bei den 4-Perso-
nen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen 
die Mietpreisgruppen zwischen 200 und 350 DM (58 O/o), 
bei den Haushalten des Typs 3 mußte bereits etwa jeder 
dritte 450 DM und mehr aufwenden. 

Die Mietbelastung wlrd vor allem bei den hier erfaßten 
einkommensschwachen Rentnerhaushalten in vielen Fäl-
len durch die Zahlung von Wohngeld gemildert. Fast 
jeder zweite Haushalt des Typs 1 bezog Wohngeld in Höhe 
von knapp 80 DM im Durchschnitt je Wohngeldempfänger 
und Monat. Bei den beiden anderen Haushaltstypen wur-
den nur in Ausnahmefällen entsprechende staatliche Zu-
schüsse ermittelt. 

Laufende Aufwendungen der Haushalte für das eigene 
Kraftfahrzeug 

Bei den 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten hlit mitt-
lerem und höherem Einkommen ist der Anteil der Haus-
halte mit eigenen Kraftfahrzeugen seit einigen Jahren so 
groß, daß eine gesonderte Auswertung der Aufwendungen 
für die Kraftfahrzeughaltung möglich ist. Einbezogen 
werden die laufenden Unterhaltungskosten ohne die Auf-
wendungen für den Ankauf von Fahrzeugen und ohne 
Abschreibungen, aber einschließlich der Kraftfahrzeug-
steuer und der Kraftfahrtversicherung. Ein Vergleich mit 
den in den Tabellen auf S. 323* innerhalb der Gruppe 
„Verkehr, Nachrichtenübermittlung" nachgewiesenen Auf-
wendungen für das eigene Kraftfahrzeug ist wegen der 
unterschiedlichen systematischen Abgrenzung und wegen 
der unterschiedlichen Bezugsgröße (hier nur Haushalte 
mit Kraftfahrzeugen, in den o. a. Tabellen a 11 e erfaßten 
Haushalte) nicht möglich. 

Die Haushalte des Typs 2, die Kraftfahrzeuge besiaßen, 
gaben für die laufenden ~  im Jahr 
1977 durchschnittlich knapp 210 DM im Monat aus, das 
sind rd. 9 O/o mehr als im Vorjahr. Wichtigste Ausgabenpo-
sten waren nach wie vor die Aufwendungen für Kraft-
stoffe, auf die 85 DM entfielen. Gegenüber dem Vor-
jahr ist allerdings der Anteil dieser Aufwandsgruppe an 
den Gesamtaufwendungen deutlich von knapp 43 auf 
knapp 41 Ofo zurückgegangen, obwohl der Durchschnitts-
verbrauch von rd. 911 im Monat auf rd. 97 1 anstieg. Wie 
der Preisindex für die Lebenshaltung aller privateB Haus-
halte zeigt, waren die Preise für Kraftstoffe im Jahr 1977 
gegenüber dem Vorjahr erstmals seit langer Zeit rückläu-
fig (- 2,6 O/o), so daß man davon ausgehen kann, daß die 
Preissenkungen der Hauptgrund für die - wenn auch ge-

ringfügigen - Verschiebungen in der Struktur der laufen-
den Unterhaltungskosten waren. Dem Rückgang des An-
teils der Ausgaben für Kraftstoffe standen - ebenfalls 
relativ unbedeutende - Zuwachsraten der Anteile für 
sonstige Gebrauchs- und Verbrauchsgüter sowie für son-
stige Dienstleistungen und Fremdreparaturen gegenüber. 

Die Aufwendungen der Kraftfahrzeugbesitzer des Haus-
haltstyps 3 waren mit rd. 283 DM um etwas mehr als ein 
Drittel höher als die des Typs 2. Auch bei ihnen war der 
Anteil der Aufwendungen für Kraftstoffe gegenüber dem 
Vorjahr rückläufig (von 41 auf 40 O/o). Die Aufwendun-
gen für sonstige Dienstleistungen und Fremdreparatu-
ren schlugen bei ihnen - wie bereits in der Vergangen-
heit - mit über 19 Ofo wesentlich stärker zu Buch als bei 
den Haushalten des Typs 2; vermutlich ist das darauf zu-
rückzuführen, daß die Kraftfahrzeugbesitzer des letztge-
nannten Typs ,häufiger kleine Reparaturen selbst ausfüh-
ren. 

Aufwendungen fiir Freizeitgüter 

Mit dem Rückgang der geleisteten Arbeitszeit gewinnen 
innerhalb des Budgets privater Haushalte die Aufwen-
dungen für Freiz'eitgüter vor allem für die Arbeitnehmer-
haushalte laufend an Bedeutung. Unter den Aufwendun-
gen für Freizeitgüter werden alle ausgliederbaren Ausga-
ben für Bildung und Unterhaltung, Hobby, Sport und 
Camping sowie für den Urlaub verstanden, ferner werden 
30 O/o der laufenden Unterhaltungskosten für das Kraft-
fahrzeug (ohne Urlaub) hinzugerechnet 7). 

Bei den 4-Person:en-Haushalten von Beamten und Ange-
stellten mit höherem Einkommen entfielen 1977 bereits 
etwa 18 O/o des gesamten Privaten Verbrauchs auf Freizeit-
güter in der hier dargestellten Abgrenzung. Je Haushalt 
und Monat wurden dafür fast 600 DM ausgegeben, davon 
mehr als ein Drittel für Urlaubs- und Erholungsreisen. 
Die Verteilung auf die einzelnen Warengruppen geht aus 
Tabelle 7 hervor. Sieht man einmal von den Urlaubsiauf-
wendungen ab, so entfällt auf 5 · der 9 restlichen Ausga-
bengruppen die Hälfte der Gesamtaufwendungen, nämlich 
knapp 13 O/o auf das Kraftfahrzeug, 11 9/o auf sonstigen 
Freizeitbedarf, jeweils rd. 9 O/o auf Lesestoff sowie Rund-
funk und Fernsehen und 8 O/o auf Sport und Camping. 

:Oie 4-Personen-Arbeitnehmerhaush!alte mit mittlerem 
Einkommen wendeten im Schnitt monatlich 329 DM 
für Freizeitgüter auf, also rd. 45 O/o weniger als die Haus-
halte des Typs 3, aber doch ebenfalls einen beträchtlichen 

7) Nähere Einzelheiten enthält der Beitrag nAufwendungen für 
Freizeitgüter in ausgewählten privaten Haushalten" in WiSta 
5/1973, s. 323 ff. 

Tabelle 6: Laufende monatliche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für die Kraftfahrzeughaltung 1) 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3 
Art der Aufwendung 1976 1 1977 

1 

1976 1 1977 1976 1 1977 
1 

1976 1 1977 1 1976 1 1977 
DM % DM % Haushaltstyp 2 = 100 

Kraftstoffe ••...•.••••......••....•••••.... · · .. 82,05 85,07 42,6 40,6 113,12· 113,57 41,1 40,2 138 134 

Sonstige Gebrauchs- und Verbrauchsgüter ...•..... 19,93 23,63 10,4 11,3 29,21 26,89 10,6 9,5 147 114 
Hochwertige Ersatzteile ....••.•••.....••.•••. 1,19 1,69 0,6 0,8 3,19 1,19 1,2 0,4 268 70 
Nichthochwertige Ersatzteile .••.•..••••..•.... 16,33 18,65 8,5 8,9 22,91 22,19 8,3 7,8 140 119 
Motoren- und Getriebeöl •.. „ ......... „ .. „ . 1,58 1,86 0,8 0,9 2,03 2,15 0,7 0,8 128 116 
Sonstige V erbraucbsgüter •••••••..••••• „ ..... 0,83 1,44 0,4 0,7 1,08 1,35 0,4 0,5 130 94 

Garagenmieten •.••.•••• „ .•................... 16,66 17,04 8,7 8,1 24,80 25,96 9,0 9,2 149 152 

Sonstige Dienstleistungen, fremde Reparaturen ••••• 25,81 31,44 13,4 15,0 51,61 54,85 18,8 19,4 200 174 
Gebühren für Zulassung, Führerschein ........•. 1,00 2,13 0,5 1,0 1,89 2,52 0,7 0,9 189 118 
Inspektionen, Pflegedienst, Parkgebühren ....... 7,00 8,01 3,6 3,8 16,97 16,91 6,2 6,0 242 211 
Fremde Reparaturen . „ .................. „ •. 17,80 21,31 9,2 10,2 32,75 35,43 11,9 12,5 184 166 

Kraftfahrzeugsteuer .....•.•••..••...•.•.•..•••• 15,57 16,76 8,1 8,0 20,48 21,53 7,4 7,6 132 128 
Kraftfahrtversicherung .•.•••.••...••...•.. „ .•. 32,43 35,84 16,9 17,1 35,83 40,03 13,0 14,2 110 112 

Aufwendungen insgesamt .• · 1 192,44 
1 

209,77 
1 

100 
1 

100 
1 

275,06 
1 

282,83 
1 

100 
1 

100 
1 

143 
1 

135 

1) Je Haushalt mit K.raftfalirzeug, ohne Anscha.lfungskosten und ohne Abschreibungen. 

276 Heft 5n8 



~  
! 

Tabelle 7: Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Freizeitgüter je Haushalt·und Monat 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

·-

1 

Haushaltstyp t Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3 
Art der Aufwendung 1976 1 1977 

1 

1976 1 1977 1976 1 1977 
1 

1976 1 1977 1976 1 1977 
1 

1976 1 1977 
DM % DM % DM % 

Bücher, Broschüren, Zeitungen, Zeitschriften .•..•••• 13,81 1 16,23 19,0 21,6 25,82 28,06 8,0 8,5 51,46 54,08 9,1 9,0 
Rundfunk, Fernsehen u. ä„ einschl Gebühren .•.•.... 18,27 15,24 25,1 20,3 45,33 43,83 14,0 13,3 57,18 55,90 10,2 9,4 
Kraftfahrzeug') ...•.•.•.•..•.•..•••.....•....... 2,52 2,33 3,5 3,1 41,44 45,44 12,8 13,8 71,70 74,83 12,7 12.S 
Sport und Camping .. : .... „ •••.••••.......••.•. 1,33 1,02 1,8 1,4 39,17 25,08 12,1 7,6 48,45 47,84 8,6 8,0 
Gartenpflege und Tierhaltung .....•.•.• „ ......... 10,17 11,12 14,0 14,8 21,70 22,38 6,7 6,8 34,38 38,43 6,1 6,4 
Spiele und Spielzeug .•....••.................... 1,01 1,00 1,4 1,3 14,02 14,18 4,3 4,3 20,45 20,76 3,6 3,5 
Besuch von Bildungs- und Unterhaltungsstätten2) ••.. 0,60 0,80 0,8 1,1 7,07 8,29 2,2 2,5 15,86 17,43 2,8 2,9 
Fotografieren, Filmenl) .... „ ................ „ .•. 0,34 1,02 0,5 1,4 5,05 7,57 1,6 2,3 13,07 16,16 2,3 2,7 
Sonstiger Freizeitbedarf ........••..•••• : ......... 4,35 5,24 6,0 7,0 29,81 33,01 9,2 10,0 61,85 65,32 11,0 10,9 
Freizeitgüter {ohne Urlaub) • „ .... „ •...•.•.••... · 1 52,40 

1 
54,00 

1 
72,0 

1 
71,9 1229,41 1227,84 

1 
70,8 

1 
69,2 1374,40 1390,75 

1 
66,5 

1 
65,4 

Urlaub ....•...............•......•.......•..... 20,36 21,08 28,0 28,1 94,58 101,23 29,2 30,8 188,40 207,05 33,5 34,6 
Freizeitgüter {einschl. Urlaub) ... 72,76 

1 
75,08 100 100 323,99 329,07 100 '100 562,80 597,80 100 100 

1) 30% der laufenden monatlichen Aufwendungen für das Kraftf$zeug außerhalb des Urlaubs {ohne Anschaffungskosten und ohne Abschreibungen, aber einschL 
Kraftfahrzeugsteuer und Kraftfahrtversicherung). - 2) Ohne Besuch von Sportveranstaltungen. - 3) Ohne Kosten für Entwickeln und Kopieren, die im sonstigen Frei-
zeitbedarf entbalten sind. · 

Teil der Aufwendungen für den Privaten Verbrauch 
(knapp 16 O/o). Die Zusammensetzung der Ausgaben war 
ähnlich wie beim Typ 3, allerdings mit einem etwas gerin-
geren Gewicht der Urlaubsausgaben und einem deutlich 
höheren Gewicht der Aufwendungen für Rundfunk, Fern-
sehen o. ä. Gegenüber dem Vorjahr fällt der beträchtliche 
Rückgang des Anteils der Ausgaben für Sport und Cam-
ping auf (von 12 auf knapp 8 O/o). Eine Nachprüfung 
hat ergeben, daß im Jahr 1976 eine zufällige Häufung der 
Käufe von Sportartikeln (Boote) eingetreten war, so daß 
dieser Jahreswert als besonders hoch anzusehen ist. Auch 
der Rückgang der absoluten Ausgabenbeträge für die 
Ausgabengruppe „Bildung und Unterhaltung" gegenüber 
dem Vorjahr in Tabelle 4 ist dadurch bedingt. 

Die 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfe-
empfängern mit geringem Einkommen blieben nicht nur 
in den absoluten Ausgabebeträgen für Freizeitgüter 
(75 DM) weit hinter den Arbeitnehmerhaushalten zurück, 
auch der Anteil dieser Ausgabengruppe an den Gesamt-
aufwendungen für den Privaten Verbrauch war mit 8 O/o 
um etwa die Hälfte niedriger. Es wäre iaber sicher falsch, 
diese Unterschiede ausschließlich oder auch nur überwie-
gend unter finanziellen Aspekten zu sehen. Bei dem 
hohen Alter der Haushaltsmitglieder dieses Typs (Haus-
haltsvorstand im Schnitt 73 Jahre, Ehefrau 69 Jahre, siehe 
Tabelle 1) können aus rein physischen Gründen viele Ge-
staltungsmöglichkeiten der Freizeit nicht mehr oder nur 
in eingeschränktem Umfang genutzt werden, so etwa 
sportliche Betätigung, Camping, Besuch von Bildungs-
und Unterhaltungsstätten und die Führung eines Kraft-
:flahrzeuges. Für die Haushalte des Typs 1 sind deshalb die 
Aufwendungen für Bücher, Broschüren, Zeitungen und 
Zeitschriften, für Rundfunk, Fernsehen u.ä. (jeweils um 
die 20 O/o der Gesamtausgaben für Freizeitgüter) sowie für 
Gartenpflege und Tierhaltung (15 O/o) von wesentlich 
größerer Bedeutung als für die Arbeitnehmerhaushalte. 

Urlaubs- und Erholungsreisen 
Die Urlaubs- und Erholungsreisen sind, wie dargestellt, 

innerhalb der Aufwendungen für Freizeitgüter von beson-

derer Bedeutung. In den nachstehenden Tabellen werden 
deshalb einige zusätzliche Informationen gegeben über 
Zahl, Dauer und Art der Urlaubs- und Erholungsreisen 
sowie über die Kosten der Reisen für Haushalte mit Rei-
sen (Tabelle 7 enthält dagegen Durchschnittswerte, die 
auf a 11 e erfaßten Haushalte bezogen i;ind). Als Urlaubs-
und Erholungsreisen gelten Reisen von wenigstens 5 
Tagen Dauer: die in letzter Zeit so beliebt gewordenen 
Kurz-(Wochenend)-Ausflüge sind daher in der Regel nicht 
erfaßt. 

Aus der Tabelle 8 geht hervor, daß bei allen drei Haus-
haltstypen der Anteil der Haushalte mit Urlaubs- und Er-
holungsreisen gegenüber dem Vorjahr gestiegen ist, und 
zwar bei den Haushalten des Typs 1 und 2 recht kräftig 
(von knapp 38 auf 42 O/o bzw. von 68 auf 75 O/o), bei den 
Haushalten des Typs 3 nur geringfügig (von 86 auf 
88 O/o). Etwas erhöht haben sich ferner die Zahl der Reisen 
je beteiligtem Haushalt und die durchschnittliche Gesamt-
dauer der Reisen im J 1ahr sowie der Anteil der Familien-
reisen, an denen alle Haushaltsmitglieder beteiligt waren, 
hier allerdings mit Ausnahme des Typs 2, wo ein be-
trächtlicher Rückgang von knapp 48 auf 42 O/o zu ver-
zeichnen war. 

Erstaunlich scheint, daß bei einem generellen Anstieg 
der Aufwendungen für den Privaten Verbrauch um etwa 
6 O/o die Ausgaben für Urlaubs- und Erholungsreisen je 
HauShialt mit Urlaubsreisen und Jahr beim Typ 1 nur 
596 DM ausmachten und damit um fast 10 O/o niedriger 
waren als 1976 (siehe Tabelle 9). Die Erklärung ist darin 
zu suchen, daß der Anteil der Haushalte, die ihren. Urlaub 
bei Verwandten verbrachten und dabei aus naheliegenden 
Gründen wesentlich geringere Ausgaben hatten als et\Vla 
Haushalte mit Pauschalreisen, 1977 um fast ein Fünftel 
höher war als im Vorjahr. Beim Typ 2 lagen die jähr-
lichen Kosten je Haushalt mit Urlaubsreisen bei 1 626 DM, 
das sind - vermutlich wegen des geringeren Anteils der 
Familienreisen - etwa 3 O/o weniger als 1976. Haushalte 
des Typs 3 wendeten dagegen mit 2 824 DM knapp 8 O/o 
mehr auf als im Vorjahr. 

Tabelle 8: Urlaubs- und Erholungsreisen 1) ausgewählter privater Haushalte nach durchschnittlicher Anzahl und Dauer 
der Reisen sowie nach dem Anteil der Familienreisen 2) 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Haushalte Durchschnittliche Anteil der Familien-
Zahl der ~ d  reisen2) an den 

insgesamt darunter mit Urlaubs- und Erholungsreisen Urlaubs- und Erho- der Urlaubs- und Urlaubs- und Erho-
Haushaltstyp lungsreisen je be- Erholungsreisen lungsreisen 

teiligtem Haushalt imJahr3) 
1976 1 1977 1976 1 1977 

1 

1976 1 1977 1976 1 1977 1976 1 1977 1976 1 1977 
Anzahl % Anzahl Tage % 

Haushaltstyp 1. ........... 160 161 60 68 37,5 42,2 1,2 1,1 24,4 25,0 78,4 77,9 
Haushaltstyp 2 .• „ „ „ „ „ 387 389 264 291 68,2 74,8 1,9 2,1 21,3 22,5 47,8 42,1 
Haushaltstyp 3 ............ 417 432 360 380 86,3 88,0 2,7 2,8 27,5 28,5 43,5 42,0 

1) Nur Reisen von 5 Tagen und mehr. - 2) Reisen, an denen alle Haushaltsmitglieder beteiligt waren. - 3) Je Haushaltsmitglied mit Reisen. 

Heft 5/78 277 



Tabelle 9: Jährliche Aufwendungen 1) ausgewählter privater Haushalte für Urlaubs- und Erholungsreisen 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

DM 
Davon entfielen auf 

Haushaltstyp 
Aufwendungen und zwar für insgesamt Pauschal-

reisen 1 sonstige Reisen 1 Unrerkunft und 1 eigenes 1 fremde 

1 

Sonstiges Verpflegung Kraftfahrzeug Verkehrsmittel 
1976 1 1977 1976 1 1977 1976 1 1977 1976 1 1977 1976 1 1977 1976 1 1977 1976 1 1977 

Haushaltstyp 1 ....••••.••.••..• 657,25 595,79 150,11 134,53 507,14 
Haushaltstyp 2 .....••••••.. „ „ 1663,66 1625,69 347,05 309,62 1316,61 
Haushaltstyp 3 ...•.••...• „ .... 2618,63 2823,66 486,61 464,09 2132,02 

1) Je Haushalt rmt Urlaubs- und Erholungsreisen. 

Schlußbemerkung 
Bei der Darstellung der Budgets ausgewählter privater 

Haushalte in dieser Zeitschrift wurde in den letzten Jah-
ren auch über die Arbeitnehmerhaushalte mit vermögens-
wirksamen Leistungen berichtet. Nachdem jedoch bereits 
1976 praktisch alle erfaßten Haushalte der Typen 2 und 3 
vermögenswirksame Leistungen nachwiesen und fast 
durchweg die Möglichkeiten des Dritten Vermögensbil-
dungsgesetzes voll nutzten, also jährliche Sparleistungen 
von 624 DM erbrachten, erscheint ein weiterer Nachweis 
nicht mehr erforderlich. Im Interesse einer Steigerung des 
Aussagewerts der laufenden Wirtschaftsrechnungen 8) 

S) Siehe dazu auch Kunz, D. und Euler, M.: .Möglichkeiten und 
Grenzen der laufenden Wirtschaftsrechnungen" in WiSta 6/1972, 
s. 321 ff. 

461,25 306,35 280,65 21,31 8,20 167,86 167,32 11,62 5,09 
1316,06 1025,32 1052,85 132,98 122,53 109,94 99,41 48,37 41,27 
2359,57 1675,98 1896,17 216,83 216,97 152,20 163,51 87,01 82,92 

wird dagegen zur Zeit geprüft, ob für die Haushalte des 
Typs 2 ein getrennter Nachweis für Arbeiter und Ange-
stellte, beim Typ 3 für Beamte und Angestellte vorgenom-
men werden kann. Gerade beim Haushaltstyp 3 bestehen 
wegen der unterschiedlichen Absicherung der Beamten-
und der Angestelltenhaushalte durch die gesetzliche Ren-
ten- und Krankenversicherung erhebliche Unterschiede in 
der Entwicklung der Nettoeinkommen und in der Ausga-
benstruktur, so daß eine Aufgliederung nach der sozialen 
Stellung des Haushaltsvorstandes einen erheblichen In-
formationsgewinn mit sich bringen würde. über die Er-
gebnisse der laufenden Untersuchungen wird an dieser 
Stelle berichtet werden. 

Dipl.-Volkswirt Manfred Euler 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Be.völkerung 

Kinderzahl 
ausgewählter Bevölkerungsgruppen 

Ergebnis des Mikrozensus 1976 
V9rbemerkung 

Die im folgenden dargestellten Ergebnisse über die Kin-
derzahl ausgewählter Bevölkerungsgruppen beruhen iauf 
einer Auszählung des Mikrozensus 1976. Diese jährliche 
1 %-Stichprobe ist in erster Linie eine Repräsentativstati-
stik der Bevölkerung und des Erwerbslebens. Gleichwohl 
enthält sie eine Anzahl von Merkmalen über Familien 
und in der Familie lebende Kinder, die geeignet sind, für 
sozio-ökonomische Gruppen durchschnittliche Kinderzah-
len und Familienstrukturen zu beschreiben. 

Der Mikrozensus ist keine speziell auf die Beobachtung 
und Erklärung de.r Geburtenentwicklung oder des Fami-
lienzyklus gerichtete Erhebung, da er (bis auf Ausnah-
men) keine retrospektiven Fragen, z. B. nach den Geburts-
daten der lebendgeborenen Kinder (und ggf. dem Sterbe-
datum) oder nach der Berufsbiographie der Frauen, ent-
hält. Lediglich im Mikrozensus 1962 wurde ein derartiges 
Zusatzprogramm erfragt und analysiert 1). Auf diese Weise 
wurde ein f\usgleich für die Streichung der geburtenstati-
stischen Fragen bei der Volkszählung 1961 geschaffen. An-
läßlich der Volkszählungen 1933, 1939, 1950 und 1970 2) 
waren Fragen zur Geburtenbiographie gestellt worden. In 
der kommenden Volkszählung 1981 sind sie nicht vorgese-
hen; statt dessen wird eine umfassende Auswertung im 
Rahmen des Mikrozensus erfolgen, die auch ohne gebur-
tenspezifische Fragen möglich ist. Eine erste Auswertung 

1) Siehe auch Fachserie A, Bevölkerung und Kultur, Reihe 2, 
Natürliche Bevölkerungsbewegung, Sonderbeitrag, Kinderzahl der 
Ehen, Oktober 1962. --: 2) Quellenangaben zu den Ergebnissen aus 
der Volkszählung 1933, 1939 und 1950 enthält der in Fußnote 1 
zitierte Sonderbeitrag; zu den Ergebnissen 1aus der Volkszählung 
1970 siehe .Kinderzahl der Frauen in erster Ehe" in WiSta 9/1974. 
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dieser Art, über die im folgenden berichtet wird, ist an-
hand der Ergebnisse des Mikrozensus für das Jahr 1976 
vorgenommen worden. Es ist beabsichtigt, ähnliche Tabel-
lierungen in den kommenden Jahren zu wiederholen, um 
im Laufe der Jahre Angaben über den Familienbildungs-
prozeß nach Ehejahrgängen als sog. unechte Längs-
schnitte 3) zu erhalten. 

Der Mikrozensus ist eine, Bestandsaufnahme. Er liefert 
ein Abbild der bestehenden Familien und keine Geburten-
statistik im eigentlichen Sinne. Es fehlen Angaben über 
die bereits verstorbenen Kinder, die allerdings eine relativ 
unbedeutende Miasse (rd. 3 O/o) darstellen. Da sich die Aus-
zählung auf verheiratete deutsche Frauen bezieht, fehlen 
auch die Kinder aus den Ehen, die vor dem Mai 1976 
durch Scheidung oder Tod eines Ehegatten gel-öst wurden. 
Des weiteren werden nur die im Haushalt lebenden min-
derjährigen Kinder in die Untersuchung einbezogen. Dies 
können auch Pflege- oder Adoptivkinder sein bzw. Kinder 
aus einer früheren Ehe oder voreheliche Kinder. Anderer-
seits können Kinder fehlen, die nicht im Haushalt leben, 
weil sie in Heimen untergebracht sind oder ein Internat 
besuchen. 

Die Untersuchung beschränkt sich auf die Ehen, die 
nach 1961 geschlossen wurden. Diese Ehen bestanden im 
Mai 1976 höchstens 15 Jahre. Es wurden in der Untersu-
chung GrupPen nach Eheschließungsjahren gebildet, und 
zwa,r für die Jahre 1971 bis 1976 (bis zu 5jähriger Ehedauer), 
1966 bis 1970 (6- bis lOjährige Ehedauer) und 1961 bis 1965 
(11- bis 15jährige Ehedauer). Für die zuletzt genannte Ehe-
jahrgangsgruppe kann angenommen werden, daß alle 
Kinder - bis auf die bereits erwähnten auswärtig unter-

3) Bei einem echten Längsschnitt würden In regelmäßigen Ab-
ständen die gleichen Personen wiederholt befragt. Dies geschieht 
z. B. bei der Longitudinalstudie zum generativen Verhalten jun-
ger Ehepaare, die das Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung 
seit einigen Jahren durchführt. Ein unechter Längsschnitt liegt 
vor, wenn aus einem bestimmten Ehejahrgang nicht die gleichen 
Personen, sondern eine wechselnde, aber dennoch repräsentative 
Auswahl befragt wird. 
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gebrachten - noch im elterlichen Haushalt leben. Ande-
rerseits sind nach 10- bis 15jähriger Ehed!auer nur noch 
selten weitere Kinder zu erwarten. Nach den Ergebnissen 
der 111ufenden Geburtenstatistik entstammten im Be-
richtsjahr 1976 nur rd. 5 O/o der Kinder aus Ehen, die schon 
mehr als !3 Jahre alt waren. Man kann daher davon aus-
gehen, daß in den Ehen, die in den Jahren 1961 bis 1965 
geschlossen wurden und 1976 eine durchschnittliche Ehe-
dauer von 13 Jahren hatten, der Familienbildungsprozeß 
so gut wie abgeschlossen ist. Da für die Ehejahrgänge 1961 
bis 1965 die endgültige Familiengröße gewissermaßen fest-
steht, wird im folgenden schwerpunktmäßig diese Ehe-
jahrgangsgruppe betrachtet, wobei allerdings hin und 
wieder auch Vergleiche zu jüngeren Ehejahrgängen gezo-
gen werden. 

Durch die Bildung von Ehejahrgangsgruppen kommen 
in per Regel genügend große Zahlen für detaillierte Kom-
binationen zustande. Liegen jedoch weniger als 50 Fälle 
vor, so wird auf einen Nachweis verzichtet und in den 
Tabellen ein Schrägstrich (/) gesetzt. 

Ausgezählt wurden die verheirateten deutschen Frauen 
nach der Zahl der im Haushalt lebenden minderjährigen 
Kinder in Kombination mit weiteren Merkmalen. Diese 
verheirateten deutschen Frauen können auch mit einem 
Ausländer verheiratet sein. Es handelt sich sowohl um 
Erstehen als auch um Wiederverheiratungen. Wegen dieser 
Abgrenzung sind unmittelbare Vergleiche mit älteren 
Arbeiten des Statistischen Bundesamtes zu dieser Frage-
stellung nur begrenzt möglich 4). 

Als demographisch wichtige Gliederungsmerkmale wur-
den das Eheschließungsjahr und das Heiratsalter der Frau 
berücksichtigt. Aus der Reihe der sozio-ökonomischen 
Merkmale wurden die Ausbildung der Frau, die Stellupg 
im Beruf der beiden Ehegatten und das monatliche 
Nettoeinkommen der beiden Ehegatten einbezogen. 
Als Ergänzung zur Stellung im Beruf und dem Einkom-
men ist jeweils die Nichterwerbstätigkeit der Ehefrau von 

~ Zusätzlich konnte nach dem Umfung der Er-
werbstätigkeit der Frau (ganztags = über 30 Wochenar-
beitsstunden; halbtags = weniger als 30 Wochenarbeits-
stunden) unterschieden werden. ' 

4) Anläßlich der Mikrozensus-Zusatzerhebung 1962 wurde nach 
den in der jetzigen Ehe lebendgeborenen Kindern gefragt (einschl. 
der verstorbenen und der nicht im Haushalt lebenden Kinder). 
Kinder aus früheren Ehen und Pflege- und Adoptivkinder fehl-
ten dort somit. - Bei der Volkszählung 1970 wurde die Frage nur 
an deutsche Frauen gerichtet, und es wurde nur nach den ehelich 
geborenen Kindern gefragt. Den ehelich geborenen Kindern wur-
den die legitimierten g e m e i n s a m e n vorehelichen Kinder 
gleichgestellt. 

Ein für die Interpretation mißlicher Umstand ist, daß 
die aufgeführten sozio-ökonomischen Merkmale sich im 
Laufe des Lebens ändern. So kann z. B. ein Arbeiter An-
gestellter werden; das Nettoeinkommen kann aus den 
verschiedensten Gründen steigen, aber •auch abnehmen. 
Insbesondere der Erwerbsstatus der Frau im Zeitpunkt 
der Befragung sagt nicht aus, ob diese Frau zeitlebens 
oder mit mehr oder weniger langen Unterbrechungen er-
werbstätig oder nichterwerbstätig war 5). Für eine Analyse 
der Gründe schichtenspezifischer Unterschiede sind diese 
biographischen Angaben unerläßlich. Es handelt sich 
daher im folgenden lediglich um eine Beschreibung von 
Unterschieden der Kinderzahl bestimmter Bevölkerungs-
gruppen, ohne daß aus den beobachteten Konstellationen 
Schlüsse auf k!ausale zusammenhänge gezogen werden 
können. Gleichwohl ergeben sich an manchen Stellen 
Fragestellungen, die einen Zugang zur Erklärung der 
Unterschiede andeuten. 

Kinderzahl'und Heiratsalter der Frau 
Die Zahl der in einer Familie vorhandenen Kinder 

hängt am unmittelbarsten von der Ehedauer ab. So haben 
die verheirateten deutschen Frauen, die in den Jahren 
1971 bis 1976 heirateten und die im Mai 1976 eine durch-
schnittliche Ehedauer von 3 Jahren hatten, durchschnitt-
lich 682 Kinder je 1 QOO Frauen. Die Hälfte dieser Ehen ist 
noch kinderlos, ein gutes Drittel h!at ein Kind, 11,3 O/o zwei 
Kinder und erst knapp 3 O/o drei und mehr Kinder. Aus 
1 000 Ehen deutscher Frauen, die durchschnittlich 8 Jahre 
verheiratet sind (Eheschließungsjahrgänge 1966-1970), 
gingen bisher 1 385 Kinder hervor. Knapp 20 O/o sind kin-
derlos, je ein gutes Drittel hat ein Kind bzw. zwei Kinder 
und 10 O/o haben drei und mehr Kinder. Aus den Ehen 
deutscher Frauen, deren Familienbildungsprozeß nach 
durchschnittlich 13jähriger Ehe nahezu abgeschlossen ist, 
sind 1 805 Kinder je 1 000 Frauen hervorgegangen, 14 O/o 
sind kinderlos, je ein gutes Fünftel hat ein Kind bzw. drei 
und mehr Kinder und knapp 40 O/o haben zwei Kinder. 

Je später geheiratet wird, desto niedriger ist die Kin-
dermhl. Dieser schon in früheren Untersuchungen 8) ge-
fundene Zusammenhang bestätigte sich für die beiden 
Eheschließungsjahresgruppen 1961 bis 1965 (mit 11- bis 
15jähriger Ehedauer) und 1966 bis 1970 (mit 6- bis lOjähri-
ger Ehedauer) erneut (siehe Tabelle 1). Dabei weichen die 

5) Zum Verlauf des Erwerbslebens der Frauen siehe .ASpekte 
der Erwerbstätigkeit von Frauen" in WiSta 2/1977. - O) Siehe Son-
derbeitrag „Kinderzahl der Ehen", Oktober 1962, in Fachserie A, 
Bevölkerung und Kultur, Reihe 2, Natürliche Bevölkerungsbewe-
gung; siehe „Kinderzahl der Frauen in erster Ehe" in WiSta 9/1974. 

Tabelle 1: Verheiratete deutsche Frauen nach Eheschließungsjahresgruppen 1961 bis 1976, Heiratsalter und Kinderzahl 
Ergebnis des Mikrozensus:Mai 1976 

Verheiratete deutsche Frauen Durchschnitt-
Jahr der Heiratsalter liehe Kinder-

Ehescbließung von. „ bis insgesamt 
1 

davon mit ..• Kind(ern)I) zahll) 
(Ehedauer in Jahren) unter •.. Jahren 0 1 1 1 2 1 3undmehr je 1 000 Frauen 

1000 1 % Anzahl 

1971-1976 (0-5) zusammen ...... 1 760,8 100 50,2 35,8 11,3 2,8 682 
unter21. „ „. 537,6 30,5 42,6 44,9 11,2 1,3 713 
21-25 ...... 672,6 38,2 54,2 34,9 9,7 1,1 582 
25-30 ...... 251,1 14,3 48,S 34,2 13,5 3,8 742 
30-35„ .... 113,4 6,4 38,3 31,7 18,7 11,4 1112 
35-40 ...... 66,4 3,8 39,8 28,8 18,5 13,0 1157 
40undmehr . 119,8 6,8 82,2 10,4 4,2 3,2 305 

1966-1970 (6-10) zusammen .•.... 1853,5 100 19,8 34,9 35,2 10,1 1385 
unter 21. „. „ 540,0 29,1 9,8 39,8 39,6 10,8 

' 
1 536 

21-25 ... „. 648,2 35,0 15,5 36,6 39,0 8,8 1426 ' 25-30„„„ 380,6 20,5 17,3 33,6 36,4 12,8 1 491 
30-35 .. „„ 122,9 6,6 24,4 33,0 28,4 14,2 1390 
35-40„ ..•. 54,6 2,9 43,8 27,7 18,5 10,1 1 035 
40undmehr • 107,3 5,8 86,7 9,6 2,5 1,2 183 

1961-1965 (11-15) zusammen ...... 2041,0 100 13,7 24,1 39,4 22,8 1805 
unter21. .„„ 428,2 21,0 4,3 23,7 44,1 27,9 2063 
21-25 ...... 901,7 44,2 7,6 25,2 44,2 22,9 1 907 
25-30 ...... 451,6 22,1 11,2 24,2 39,1 25,5 1906 
30-35„„ .. 112,3 5,5 25,3 29,2 27,7 17,8 1492 
35-40„„„ 57,9 2,8 52,5 28,7 13,5 5,4 732 
40undmehr . 89,4 4,4 92,5 5,7 0,8 1,0 106 

l) Mit Im Haushalt lebend und minderjährig. 
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durchschnittlichen Kinderzahlen zwischen den beiden 
mittleren Heiratsaltersgruppen 21 bis unter 25 Jahre und 
25 bis unter 30 Jahre kaum voneinander ab. Die meisten 
Kinder haben jene Frauen, die vor dem 21. Geburtstag 
heirateten. Entsprechend ist der Anteil kinderloser 
Ehen bei diesem Heiratsalter gering. Er beträgt für 
die Ehejahrgänge 1961 bis 1965, deren Familienbildung ge-
wissermaßen abgeschlossen ist, 4,3 O/o. Dagegen ist die 
Hälfte der Frauen dieser Ehejahrgangsgruppe, die bei der 
Eheschließung zwischen 35 und 40 Jahre alt waren, kin-
derlos. über 90 0/0 der Frauen, die bei der Heirat in den 
Jahren 1961 bis 1965 älter als 40 Jahre waren, haben keine 
Kinder. 

Eine interessante Ab;weichung von diesem Muster, die 
sich 1aber aus der Art des Materials ergibt, zeigt sich für 
die jüngste Eheschließungsjahresgruppe 1971 bis 1976. 
Dort ist die höchste durchschnittliche Kinderzahl bei den-
jenigen Frauen vorhanden, die bei der Heirat zwischen 30 
und 40 Jahre alt waren. Vermutlich handelt es sich hierbei 
weitgehend um Wiederverheiratungen und dementspre-
chend um Kinder aus einer vorangegangenen Ehe, die im 
Haushalt leben. Dafür sprechen auch die relativ hohen 
Anteile von Ehen mit drei und mehr Kindern und die 
deutlich gestiegene Scheidungshäufigkeit im zurücklie-
genden Jahrzehnt 7), mit der eine Zunahme von Wieder-
verheiratungen parallel läuft. Bemerkenswert ist ferner, 
daß die Frauen aus den Ehejahrgängen 1971 bis 1976 mit 
einem Heiratsalter zwischen 35 und 40 Jahren durch-
schnittlich mehr Kinder im Haushalt haben als die älteren 
Ehejahrgänge mit entsprechendem Heiratsalter. Die Ver-
zerrung kommt wohl weniger dadurch zustande, daß nicht 
nach Erst- und Zweitehen unterschieden wird, sondern 
beruht eher darauf, daß das Heiratsalter der derzeitigen 
Ehe als Gliederungsmerkmal benutzt wurde. In einer Zeit, 
in der Scheidungen und Wiederverheiratungen häufig 
werden, ist solchen demographischen Phänomenen und 
ihren Einflüssen auf die Kinderzahl je Frau (nicht je erste 
Ehe oder zweite Ehe) vermehrt Beachtung zu schenken. 

~d  und Ausbildung der Frau 
Bei einer Reihung der durchschnittlichen Kinderzahl 

nach dem höchsten Ausbildungsabschluß der Frau ergibt 
sich der in der Bevölkerungswissenschaft bekannte U-för-
mige Zusammenhang. Die höchste durchschnittliche Kin-
derzahl haben Frauen, die nach dem Besuch der Volks-
schule keinen beruflichen Abschluß haben. Diese Frauen-
gruppe der Eheschließungsjahre 1961 bis 1965 hat durch-
schnittlich 1,96 Kinder (siehe Schaubild 1). Für die weite-
ren höchsten Abschlüsse der Frau - Mittlere Reife (1,65), 
Abitur (1,66), Lehr-/Anlernausbildung (1,7), berufliches 
Praktikum 8) sowie Fachschule 9) (1,7) - ergeben sich keine 
nennenswerten Unterschiede. Erst bei höherem Bildungs-
niveau, wie dem Abschluß an einer Fachhochschule (1,83) 
oder einer Hochschule (1,83), ergeben sich wieder höhere 
durchschnittliche Kinderzahlen. Einer der wesentlichen 
Einflüsse ist hier das Heiratsalter, das der Dauer der Aus-
bildung naturgemäß folgend für Frauen mit bestimmten 
Abschlüssen sehr unterschiedlich ist. So heirateten z., B. 
50 O/o der Frauen (Ehejahrgänge 1961 bis. 1965), die nur 

7) Siehe .Gerichtliche Ehelösungen 1973" in WiSta 6/1975. - 8) Ein 
berufliches Praktikum im Sinne der Mikrozensusbefragung ist ein 
gelenktes, mindestens sechsmonatiges bis zweijähriges Praktikum, 
das in der Regel für den Besuch von Fachhochschulen und be-
stimmten höheren Fachschulen vorausgesetzt wird (z. B. Sozial-
praktikum). Hierher gehören nicht Praktika von unter sechsmona-
tiger Dauer oder praktische Kenntnisse, die man sich im Laufe 
der Jahre in seinem Beruf angeeignet hat. - 9) Die genaue Be-
zeichnung dieser Ausbildungskategorie lautet: Meister-/Techniker-
oder gleichwertiger Fachschulabschluß. Ein Meisterabschluß liegt 
vor, wenn der (oder die) Befragte eine Meisterprüfung vor einer 
Kammer (z. B. Industrie- und Handelskammer, Handwerkskam-
mer usw.) abgelegt hat. Als Technikerabschluß gilt der Abschluß 
einer Technikerschule. Als gleichwertiger Fachschulabschluß z!lhlt 
die Abschlußprüfung einer Fachschule (mit einer Besuchszeit von 
mindestens zwei bis drei Semestern), für die in der Regel ein 
Lehrabschluß oder eine spezielle Begabtenprüfung bzw. ein ge-
lenktes Praktikum vorausgesetzt werden. Beispiele hierfür sind: 
Staatlich geprüfter Augenoptiker, staatlich geprüfter Bilanzbuch-
halter, Sekretärinnenpaß. 
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Schaubild l 

KINDERZAHL UND AUSBILDUNG DER FRAUEN 
DER EHESCHLIESSUNGSJAHRE 1961 BIS 1965 

Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976 

Kein beruflicher 
Abschluß 

DURCHSCHNITTLICHE KINDERZAHL 

Höchster beruflicher 
Abschluß 

Volks· Mittlere Ab1lur Lehr-/ Bernfl. Fach- Fach· Hoch· 
schule Reife Anlern- Prak- schule, hoch- schule 

ausblldung t!kum Meister schule 

FAMILIENSTRUKTUR 

Kem beruflicher Hochster beruflicher 
Abschluß Abschluß 

Durchschmttliche Kmderzahl je Frau 
1,96 1,65 1,66 1.70 1,83 1,83 

AnlßilcltlrFrairen 
mlt ••• Kmdem 
3 Kinder 
und mehr 

2 Kinder 

1 Kind 

Kein Kind 

Volks· Mittlere Abitur Lehr-/ Beruf· Fach· Fach- Hoth· 
schule Reife Anlern- llches schule, noch· schule 

aus- Pral<· Meister schule 
b1ld1D1g t1kum 

Stallatlsches Bundasamt 780393 

JalOOO 
ve1he11atete 
deutsche 
Frauen 

2000 

161!0 

1200 

800 

400 

% 
100 

811 

60 

40 

10 

einen Volksschulabschluß haben, bevor sie 25 Jahre alt 
sind. Bei den kürzer verheirateten Frauen nimmt dieser 
Prozentsatz zu und erreicht bei den Ehejahrgängen 1971 
bis 1976 zwei Drittel 10). Von den Akademikerinnen, um ein 
anderes Beispiel herauszugreifen, heirateten 1961 bis 1965 
die Hälfte im Alter zwischen 25 und 30 Jahren. Diese 
haben eine durchschnittliche Kinderzahl von 1,98, die aber 
dennoch niedriger liegt als z. B. die durchschnittliche Kin-
derzahl der Volksschülerinnen mit dem typischen Heirats-
alter von unter 25 Jahren (2,2). Ob eine Standardisierung 
Il!ach dem Heiratsalter sinnvoll wäre, darf bezweifelt wer-
den. Vermutlich hängen Kinderwunsch und Heiratsalter 
vom Bildungsniveau ab und spiegeln eine spezifische 
Einstellung zu Ehe und Familie. 

Wie Schaubild 1 für die Ehejahrgänge 1961 bis 1965 
zeigt, hängt die durchschnittliche Kinderzahl weniger vom 
Anteil kinderloser Ehen ab, der fast durchgängig 15 O/o be-
trägt, als vielmehr von der Neigung, drei und mehr Kin-
der zu haben. Andererseits kann die gleiche durchschnitt-
liche Kinderzahl durch unterschiedliche Familienmuster 
zustande kommen, wie der Vergleich der Gliederung der 
Familien nach der Kindenahl für die Abschlüsse Mittlere 
Reife und Abitur verdeutlicht. Hingewiesen sei ferner 
darauf, daß der Anteil der Ein-Kind-Fainilien bei den 
Akademikerinnen am kleinsten ist. 

10) Siehe Tabelle, s. 283*. 
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Schaubild 2 

DURCHSCHNITTLICHE KINDERZAHL UND STELLUNG IM BERUF DER EHEGATTEN 
DER EHESCHLIESSUNGSJAHRE 1961 BIS 1965 

Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976 

Stellung 1 m Beruf der Frau 
Durchschmtlllche 
Kinderzahl 
jelOOOve1heiratete 
Deutsche Freuen 

~  Selbständigen mm . 
~ i  m Angestellte []Arbeiterin [] Nicht erwerbstätig 

Ourchschnitll1che 
Kinderzahl 
ielOOOverhelratete 
deu\schtl Frauen 

2400 2400 

2000 2000 

Durchschm!t 

16!10 1600 

1200 1200 

800 800 

400 400 

'·.·.·.·.·. 
Selbständiger!! Beamter Angestellter Arbeiter 

Stellung im Beruf des Mannes 
Stnllsllsthes Bundesamt 78 0394 

Kinderzahl und Erwerbstätigkeit der Frau 
Der Einfluß der Erwerbstätigkeit der Frau auf die Kin-

derzahl wird allgemein für besonders bedeutungsvoll ge-
halten, wenn auch die Art der Kaµsalität nicht exiakt 
nachweisbar ist 11). Die folgenden Tabellen und Schaubil-
der bringen den Erwerbsstatus der Ehefrau in Ve;rbindung 
mit der Stellung im Beruf, dem monatlichen Netto-
einkommen der Ehegatten sowie dem Umfang der 
Erwerbstätigkeit der Frau. 

Kinderzahl und Stellung im Beruf der Ehegatten 
In Tabelle 2 werden fünf grobe Gruppierungen der 

Stellung im Beruf des Ehemannes nachgewiesen, von de-
nen nur die selbständigen Landwirte eine einigermaßen 
homogene Gruppe bilden. Unter den übrigen Selbständi-
gen findet sich eine Vielzahl höchst unterschiedlicher Be-
rufe, die, wollte man Schichten bilden, stark streuen wür-
den. Ähnliches gilt auch für die Kategorien Beamte, An-
gestellte und Arbeiter, bei denen außerdem die übergänge 
von einer Gruppe zur anderen (man denke an den öffent-
lichen Dienst) fließend sind. Trotz aller dieser Bedenken 
verdient diese Gliederung Interesse. Mit durchschnittlich 2,6 

11) Siehe Schubnell, H.: .Der Geburtenrückgang in der Bundes-
republik Deutschland", Schriftenreihe des Bundesministers für 
Jugend, Familie und Gesundheit, Band 6, Bonn 1973, s. 38 ff. 

1) Emschl. serbständ1ge lanclw11te und Mithelfende Fam1l1enangehiir1ge 

Kindern haben die Landwirte die höchste durchschnitt-
liche Kinderzahl. Sie haben sehr selten kein oder nur ein 
Kind, dagegen mit großem Abstand gegi;müber den ande-
ren Gruppierungen wn häufigsten viele Kinder. Jede 
fünfte Familie eines Landwirts (Ehejahrgänge 1961 bis 
1965) hat vier und mehr Kinder. Kinderreiche Familien 
sind auch bei den Arbeitern relativ häufig. 

In Tabelle 2 sind (mit Ausnahme der selbständigen 
Landwirte und unter Vernachlässigung der Gruppe 
„übrige") kaum Unterschiede bei der Kinderlosigkeit zu 
konstatieren. Sie streut zwischen 9,5 °/o (Beamte) und 
11,9 O/o (Angestellte). Es bestätigt sich die Erkenntnis, daß 
die durchschnittliche Kinderzahl vom Anteil der Familien 
mit drei und mehr Kindern bestimmt wird. 

Für das Schaubild 2 wurden bei der Kombination der 
Stellung im Beruf der beiden Ehegatten die selbständigen 
Landwirte (einschl. der Mithelfenden Familienangehöri-
gen) mit den übrigen Selbständigen zusammengefaßt, weil 
sonst die Besetzungszahlen zu klein geworden wären. Das 
Schaubild 2 zeigt für die durchschnittliche Kinderzahl, zu-
nächst nur nach der Stellung im Beruf des Mannes (gestri-
chelte Linie) betrachtet, eine - allerdings nur schwach 
ausgeprägte - U-förmige Verteilung an. Kombiniert man 
die gegenseitige Stellung im Beruf der beiden Ehepartner, 
ergeben sich dagegen, ausgehend von der Stellung im Be-
ruf des Mannes, wesentlich stärkere Differenzierungen. 

Tabelle 2: Verheiratete deutsche Frauen der Eheschließungsjahre 1961 bis 1965 nach der Stellung im Beruf des Mannes 
und der Kinderzahl 

Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976 

V erhelratete deutsche Prauen Durchschnitt-
Stellung im Beruf liehe Kinder-

1 
f davon mit ... Kind(ern)I) zahJI) des Mannes insgesamt 

0 1 1 1 2 1 ·3 1 4undmehr je 1 000 Frauen 
1000 1 % Anzahl 

Selbständiger Land-
2,9 wirt 58,9 , ...,..,. 6,6 8,0 35,5 30,4 19,5 2572 

Übrige ~ ~i i ~ : 216,3 10,6 10,5 23,2 43,0 17,6 5,6 1 861 
Beamter ••••••••••• 218,1 10,7 l 9,5 22,0 47,6 16,6 4,3 1851 
Angestellter •.••••.• 628,6 30,8 . 11,9 28,2 42,5 13,7 3,7 1 702 
Arbeiter .•••••••••• 824,2 40,4 10,9 24,4 37,5 18,5 8,6 1938 
Übrige2) .......... 95,0 4,6. ...... 70,6 11,9 9,7 4,2 3,6 610 

Insgesamt ... 2 041,0 100 13,7 
1 

24,1 39,4 16,4 6,4 1805 

1) Mit im Haushalt lebend und minderjllhrtg. - 2) Nicht erwerbstätig, ohne Angabe. 

Heft 5na 281 
1 

_J 



r----------·-·------·-----------
b 
f 
~ 
~ 

~ 
Ist der Mann Beamter oder Angeste1lter, so haben dieje-
nigen Familien die meisten Kinder, in denen die Frau 
(zum Zeitpunkt der Befragung) nicht erwerbstätig war. 
Die nichterwerbstätigen Frauen von Beamten haben 
durchschnittlich 2, die von Angestellten 1,9 Kinder je 
Familie. Bei den Selbständigen ergibt sich die höchste 
durchschnittliche Kinderzahl (2,2), wenn auch die 
Frau selbständig ist (hier sind, wie bereits gesagt, 
auch die Mithelfenden Familienangehörigen und die 
Selbständigen in der Landwirtschaft einbezogen). Offen-
bar ist bei Frauen von Landwirten und übrigen Selb-
ständigen öfter eine innerhäusliche Tätigkeit möglich, 
die weniger Konflikte zwischen Erwerbstätigkeit und Er-
ziehung von Kindern entstehen läßt als außerhäusliche 
Tätigkeit. Dies gilt im Prinzip auch, wenn der Mann 
Arbeiter ist (2,6 Kinder). Vermutlich handelt es sich hier-
bei um Nebenerwerbslandwirte, d. h. der Mann lebt über-
wiegend von unselbständiger Lohnarbeit, während er 
nach Feierabend seiner Frau bei der Versorgung eines 
kleinen landwirtschaftlichen Betriebs hilft. Ansonsten 
haben Arbeiter ebenso wie Beamte und Angestellte dann 
am meisten Kinder, wenn die Ehefrau nicht erwerbstätig 
ist (2,1 Kinder). 

Die niedrigsten durchschnittlichen Kinderzahlen haben 
Familien, in denen beide Ehepartner Angestellte sind bzw. 
wenn der Mann Arbeiter und die Frau Angestellte ist. 

Kinderzahl und Nettoeinkommen der Ehegatten 
Wie die gestrichelten Linien in Schaubild 3 andeuten, 

steigt mit steigendem Nettoeinkommen des Mannes die 
Kinderzahl. Kombiniert man allerdings mit dem Nettoein-
kommen der Ehefrau, so differenziert sich das Bild. Die 
meisten Kinder haben Familien, in denen die Ehefra1,1 nicht 
erwerbstätig ist, wobei die Ehefrauen der am besten ver-

dienenden Männer eher eine etwas niedrigere durch-
schnittliche Kinderzahl haben als die Frauen, deren Ehe-
männer zwischen 1 200 bis 2 500 DM monatlich verdienen. 
Ist die Frau dagegen erwerbstätig, so sinkt (bis auf eine 
Ausnahme) mit ihrem Nettoeinkommen die durchschnitt.-
liehe Kinderzahl der Familie. 

Zur weiteren Verdeutlichung sind in Tabelle 3 einige 
typische Einkommenssituationen zusammengestellt. Be-
trachtet man zunächst wieder die Ehejahrgänge 1961 bis 
1965, so zeigt sich, daß der eingangs erwähnte Anstieg der 
Kinderzahl mit steigendem Einkommen des Mannes im 
wesentlichen darauf beruht, daß Frauen gut verdienender 
Männer zu einem beträchtlichen Teil nicht berufstätig 
sind (Spalte 2). Verdient der Mann unter 1 200 DM netto 
monatlich, so haben 43,5 O/o der Frauen kein Einkommen, 
d. h. sie sind nicht erwerbstätig. Dagegen sind 63 O/o der 
Frauen von Männern, die mehr als 2 500 DM monatliches 
Einkommen haben, nicht erwerbstätig. Ähnlich wie bei 
den Akademikerinnen (es können hier durchaus Identitäten 
vorliegen) liegt auch beim Familientyp „Mann höchstes 
Einkommen/Frau nicht erwerbstätig" der Schwerpunkt 
mit knapp der Hälfte bei der Zwei-Kind-Familie. 

Zieht man zum Vergleich entsprechende Werte für die 
Ehejahrgänge 1971 bis 1976 (durchschnittliche Ehedauer 3 
Jahre) heran, so haben auch hier die nichterwerbstätigen 
Frauen die meisten Kinder. IQ.teressant ist, daß der An-
teil nichterwerbstätiger Frauen in den ersten Ehejahren 
wesentlich geringer ist, wenngleich auch hier gilt, daß die 
Frauen gut verdienender Männer häufiger zu. Hause blei-
ben. Ob dies so üblich ist (gewissermaßen als Statussym-
bol), ob es ökonomisch nicht notwendig ist oder ob Kin-
derwünsche realisiert werden sollen, läßt sich aus Daten 
dieser Art nicht beantworten. 

Tabelle 3: Ausgewählte Familienstrukturen der Eheschließungsjahrgänge 1961 bis 1976 nach dem Nettoeinkommen beider 
Ehegatten · 

Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976 

Nettoeinkommen der Ehegatten V er heiratete deutsche Frauen Durchschnitt-von ... bis unter ... DM 
bzw. ohne Einkommen 

1 
davon mit ... Kind(ern)I) liehe Kinderzahl!) 

insgesamt 0 1 1 1 2 1 3undmehr je 1 000 Frauen 
MannfFrau 1000 1 % Anzahl 

1971bis1976 
unter 1 200 - 135,8 27,4 24,4 52,4 17,8 5,4 1069 

600-1 200 . : : : : : : : : 226,5 45,6 77,8 19,0 2,5 0,6 261 
zusammen2) ... 496,5 100 58,2 31,2 8,1 2,5 563 

1200-1800 - 310,9 39,5 14,8 57,7 22,0 5,5 1 212 
unter600 ::::::::: ffl,7 11,1 39,7 48,8 9,5 2,1 757 

1200-1800. „ .... „ 102,6 13,0 79,1 17,1 3,0 0,8 255 
zusammen2) .•. 7ff7,7 100 47,2 38,5 11,6 2,8 714 

1800-2500 - 110,3 43,8 17,0 54,0 23,8 5,2 1202 
unter 600 ......... 20,1 8,0 44,8 40,3 13,4 1,5 716 

1200-1800 „ .... „. 40,1 15,9 84,5 12,0 3,2 0,2 195 
zusammen2) „ .. 251,8 100 45,8 37,1 14,1 2,9 758 

2 500 und mebr - 49,3 45,4 24,7 46,7 23,1 5,5 1118 
unter600 ::::::::: 6,0 5,5 48,3 28,3 20,0 3,3 783 

1200-1800 .... „ „. 12,9 11,9 67,4 23,3 8,5 0,8 426 
1 800 und mehr „ „ „ . 12,0 11,0 58,3 31,7 8,3 1,7 550 

zusammen2) ... 108,6 100 42,7 37,1 16,3 3,9 827 

1961bis1965 
unter 1 200 - ......... 135,6 43,5 21,2 19,9 32,2 26,7 1 790 

600-1200 .•. „ .... 66,4 21,3 41,0 25,9 23,2 9,9 1063 
zusammen2) ..• 311,8 100 27,1 21,7 29,9 21,3 1564 

1200-1800 - 484,7 57,7 7,4 23,2 41,8 27,7 2 012 
unter600 ::::::::: 154,8 18,4 10,7 30,9 41,8 16,7 1 694 

1200-1800 .„„ .... 42,5 5,1 39,8 32,0 21,4 6,8 981 
zusammen2) ... 840,4 100 12,3 26,4 38,7 22,5 1801 

1800-2500 - 271,0 60,2 5,1 21,9 46,2 26,8 2056 
unter600 ::::::::: 66,9 14,9 9,1 31,4 43,3 16,1 1 710 

1200-1800 .... „ „. 16,5 3,7 37,0 26,1 26,7 10,3 1146 
zusammen2) ... 450,4 100 10,3 24,6 43,1 22,0 1851 

2 500 und mebr - 203,0 63,0 5,6 20,4 49,7 24,3 2001 
unter 600::::::::: 27,0 8,4 8,5 28,1 43,7 19,6 1 796 

1200-1800 „„ ..... 12,9 4,0 20,9 24,0 47,3 7,8 1426 
1 800 und mehr „ . „ .. 14,3 4,4 28,7 25,2 36,4 9,8 1308 

zusammen2) ••. 322,0 100 8,7 22,4 47,3 21,7 1887 

1) Mit Im Haushalt lebend und minderjAbrig. - 2) BinscbL andere Einkommensgruppen der Frau. 
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Durchschnittliche 
Kinderzahl 
Je 1 aoo verheiratete 
deutsche Frauen unter 1200 

Kem unter 
Elnko-n 600 

Statistisches Bundesamt 780395 

601l 
1200 

1201l 
1800 

Schaubild 3 

DURCHSCHNITTLICHE KINDERZAHL UND NETTOEINKOMMEN DER EHEGATTEN 
DER EHESCHLIESSUNGSJAHRE 1961 BIS 1965 

Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976 

Monatliches Nettoeinkommen des Mannes von ••• bis unter ••• DM 
i200 - 1800 1800 - 2 500 

• Kem l01ter 
Einkommen 600 

6l!O 1100 Kein unter 600 1101l 1800 u. mahr 
1201l 1800 Einkommen 600 1200 IBOll 

Monatliches Nettoeinkommen der Frau von ••• bis unter ••• DM 

Durchschnlt111che 
Kmderzahl 

2 500 und mehr Je lOOOverhe1ratele 
deutsche Frauen 

Kem unter 
Einkommen 600 

600 
1100 

1100 1801lu.mehr 
1800 

1000 

1600 

1100 

800 

400 

Kinderzahl und Stellung im Beruf sowie Nettoeinkommen 
des Mannes und Umfang der Erwerbstätigkeit der Frau 

zu einem uneinheitlichen, nicht leicht zu interpretieren-
den Bild. 

In Schaubild 4 wird versucht, die zusammenhänge zwi-
schen Kinderzahl und Stellung im Beruf sowie Nettoein-
kommen des Mannes und Umfang der Erwerbstätigkeit 
der Frau darzustellen. Diese vierfache Kombination führt 

Bei ganztags arbeitenden Frauen ergeben sich global 
betrachtet niedrige durchschnittliche Kinderzahlen, sie stei-
gen mit zunehmendem Nettoeinkommen des Mannes an. 
Ausnahme bilden die Familien, in denen der Mann Selb-
ständiger (hier ohne Landwirte) ist. 

Schaubild 4 

DURCHSCHNITTLlCHE KINDERZAHL UND STELLUNG lM BERUF SOWIE NETTOEINKOMMEN DES MANNES 
UND UMFANG DER ERWERBSTATIGKEIT DER FRAUEN DER EHESCHUESSUNGSJAHRE 1961 BIS 1965 

Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976 

Durchschn1Ul1che 
Kmde1zahl 
)e!OlJDverhenalela 
deutsche Frauen 

= Selbständigei1l 

Ganz tags 
2600 ~ ~ 

1400 1-------------1 

2200 1-------------1 

2000 !-------------! 

1400 

---1200 f-----..,.•"------1 

1000 

unter 
1000 

1000 
2öoo 

Statistisches Bundesamt 78 0398 
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2000 
3000 

3 000 
u.mehr 

•••• Beamter 
Stellung im Beruf des Mannes 
-- Angestellter -·-Arbeiter 

unter 
1000 

Erwerbstätigkeit der Ehefrau 
Halbtags Nicht erwerbstätig 

1 1 1 1 
1 000 2 000 3 000 unter 1 000 2 000 
2 000 3 000 u.mehr 1 000 2 000 3 000 

Monatliches Nettoeinkommen des Mannes von „. bis unter .„ DM 

3000 
u.mehr 

- Insgesamt 

Zusammen 

Durchschn11thche 
Krnderzahl 
Je l oon verheiratete 
deutsthe Frauen 

.-------------, 2600 

1-------------1 2400 

f-------------1 1100 

1--------------1 1000 

unter 
1000 

1000 
2000 

2000 
3000 

3000 
u.mehr 

l) Olme Selbsländige Landwirte und Mlfüalfende Familienangehörige. 
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Bei· Teilzeitarbeit der Frau steigt die Kinderzahl, wenn 
der Mann Beamter oder Selbständiger ist, sie sinkt dage-
gen, wenn der Mann im Angestelltenverhältnis steht. 

Nichterwerbstätige Frauen von Arbeitern und Beamten 
haben mit steigendem Einkommen ihres Mannes mehr 
Kinder. Dagegen ist kein Einfluß bei den Ehen festzustel-
len, in denen der Ehemann Angestellter ist. Ist der Mann 
selbständig und die Frau nicht erwerbstätig, so sinkt die 
Kinderzahl mit steigendem Einkommen des Mannes. Die 
Zusammenfassung nur nach Einkommen und Stellung im 
Beruf des Mannes (ganz rechts im Schaubild 4) zeigt zwar 
den J-förmigep. Zusammenhang, doch wird man ange-
sichts der Teilergebnisse skeptisch gegenüber den Aussa-
gen solcher Durchschnitte. 

Zusammenfassung 
Aus dem Material des Mikrozensus 1976 wurde eine 

Reihe von Tabellierungen der Kinderzahl verheirateter 
deutscher Frauen untergliedert nach Eheschließungsjahr-
gängen, Heiratsalter der Frau und sozio-ökonomischen 
Merkmalen, wie Ausbildung der Frau, Stellung im Beruf 
und Nettoeinkommen der Ehegatten sowie Umfang der Er-
werbstätigkeit der Frau erstellt. Für die meisten dieser 
Merkmale war eine Mehrfachkombination möglich. Es ist 
beabsichtigt, ähnliche Tabellen jährlich aufzubereiten, um 
Möglichkeiten zu eröffnen, den Familienbildungsprozeß 

nach Ehejahrgängen im Zusammenhang mit sozio-ökono-
mischen Merkmalen statistisch beobachten zu können. 

Eine Reihe schon bekannter Erscheinungsformen der 
differentiellen Fruchtbarkeit in zweifacher Kombination 
konnte durch die Auswertung des Mikrozensus 1976 bestä-
tigt werden. Eine weitergehende Mehrfachkombination 
weist aber darauf hin, daß viele der bereits als klassisch 
betrachteten zusammenhänge an Prägnanz verlieren, 
wenn tiefer untergliedert wird. Selbst die Erwerbstätig-
keit der Ehefrau ist nicht für alle Bevölkerungsgruppen 
als in die gleiche Richtung wirkender Einflußfaktor anzu-
sehen. 

Ein Mangel der vorliegenden Untersuchung ist zweifel-
los, daß keine Geburten- oder Erwerbsbiographien heran-
gezogen werden können. Vielleicht kann die Analyse von 
späteren Jahresergebnissen hier neue Aspekte erbringen. 
Fest scheint zu stehen, daß das Thema „Differentielle 
Kinderzahlen" wesentlich komplexer und differenzierter 
ist, als bisweilen angenommen wird. Im Hinblick auf eine 
schlüssige Beschreibung der Kinderzahlen ausgewählter 
Bevölkerungsgruppen sind weitere Untergliederungen bei 
der Auswertung des Materials denkbar, die eventuell zu-
sammen mit den bereits vorliegenden Unterlagen Anstöße 
zu Analysen der Kausalität geben können. 

Hö. 

Landwirtschaft und Fischerei 
Viehbestand am 2. Dezember 1977 

Endgültiges Ergebnis 

Vorbemerkung 
Dieser Beitrag enthält die endgültigen Ergebnisse der 

allgemeinen Dezember-Viehzählung 1977 für alle Tierar-
ten. Für Rinder und Schweine war bereits ein vorläufiges 
Ergebnis in WiSta 2/1978 veröffentlicht worden. Vorläufige 
Ergebnisse der Dezember-Viehzählung für Rinder und 
Schweine werden ·jedes Jahr vorab aufbereitet, um 
kurzfristig aktuelle Daten zur Abschätzung der vor-
aussichtlichen Entwicklung auf dem ~ i  
zur Verfügung stellen zu können. Sie stützen sich auf 
Angaben derjenigen Stichprobenbetriebe, die auch an 
den repräsentativen Zwischenzählungen - für Rinder 
im Juni, für Schweine im April und August -
desselben Jahres beteiligt sind. Es sei bemerkt, daß die 
vorläufigen Ergebnisse aus der Dezember-Viehzählung 
1977 im Bundesgebiet für Rinder überhaupt nicht und für 
Schweine nur geringfügig (- 0,3 °/o) von den jetzt vorlie-
genden endgültigen Ergebnissen der total aufbereiteten 
Zählung abweichen. Größere Abweichungen zwischen 
vorläufigen und endgültigen Ergebnissen treten dagegen 
erfahrungsgemäß bei schwach besetzten Alters-, Nut-
zungs- oder Gewichtskategorien und in der regionalen 
Gliederung auf. . 

Am ~  1977 waren außer Rindern, Schweinen, 
Pferden, Schafen und Geflügel auch Ziegen und Bienen-
völker sowie Kleinstbestände 1an Schweinen und Legehen-
nen zu erfassen. Ziegen, Bienenvölker und Kleinstbe-
stände an Schweinen und Legehennen werden nach den 
Bestimmungen des Viehzählungsgesetzes nur jedes vierte 
Jahr erhoben. In den übrigen Jahren werden Schweine 
und Legehennen bei Haltern mit einer landwirtschaftlich 
genutzten Fläche von weniger als 1 ha nur dann erfaßt, 
wenn mindestens ein Zuchtschwein oder mindestens drei 
andere Schweine oder mindestens 20 Legehennen vorhan-
den sind. Die Kleinstbestände werden im Rahmen der De-
zember-Viehzählung 1977 getrennt dargestellt, um die Ver-
gleichbarkeit der übrigen Ergebnisse mit denen der Vor-
jahre zu gewährleisten. 
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Ergebnisse 
Rinder 

Mit 14,76 Mill. wurde im Dezember 1977 der bisher 
größte Rinderbestand festgestellt. In fast allen Bundes-
ländern wurden am Erhebungsstichtag mehr Rinder ge-
halten als ein Jahr zuvor; für das Bundesgebiet insgesamt 
betrug die Bestandsaufstockung 1,8 °/o bzw. rd. 270 000 
'Tiere. Die Zahl der Milchkühe belief sich auf 5,42 Mill. 
( + 0,6 O/o gegenüber Anfang Dezember 1976). Der Bestand 
an 2 Jahre und älteren Färsen betrug rd. 671 000 
(+ 2,1 O/o); darunter befanden sich rd. 43 000 (+ 2,7 O/o) 
Tiere, die nicht zur Zucht, sondern zur Schlachtung 
bestimmt waren. Ammen- und Mutterkühe waren 
rd. 68 000 (- 3,6 O/o) und Schlacht- und Mastkühe rd. 73 000 
( + 20,6 O/o) vorhanden. Die Altersgruppe der 2 Jahre und 
~  Rinder umfaßte außerdem knapp 173 000 ( + 5,5 O/o) 

mannliche Tiere (Zucht- und Mastbullen, Ochsen). An 
Jungvieh der Altersgruppe 1 bis unter 2 Jahre alt waren 
insgesamt 3,14 Mill. (+ 5 O/o) vorhanden, davon 1,31 Mill. 
(+ 6,7 O/o) männliche und 1,83 Mill. <+ 3,8 O/o) weibliche 
Tiere. Der Bestand an Jungvieh l/2 bis unter 1 Jahr alt 
war mit 3,03 Mill. um 0,5 O/o größer als ein Jahr zuvor; 
davon waren 1,61 Mill. (- 0,4 O/o) weibliche und 1,42 Mill. 
(+ 1,4 O/o) männliche Tiere. Der Bestand an Kälbern (bis 
unter 1/2 Jahr alt) belief sich Anfang Dezember 1977 auf 
2,20 Mill. ( + 1,9 O/o). 

Die Zahl der Rinderhalter ging von Anfang Dezember 
1976 bis Anfang Dezember 1977 von rd. 629 000 auf rd. 
606 000 (- 3,8 O/o) zurück. Milchkühe wurden in rd. 519 000 · 
(- 5,1 O/o) Betrieben, Ammen- und Mutterkühe in rd. 
10 200 ( + 2,8 O/o) Betrieben gehalten. 

Schweine 
Am Erhebungsstichtag wurde der bisher größte Schwei-

nebestand in den Dezember-Viehzählungen mit 21,39 Mill. 
festgestellt. Mit Ausnahme des Saarlandes und der Stadt-
staaten wurden in den einzelnen Bundesländern bis zu 
5,90/o mehr Schweine gezählt als ein Jahr zuvor. In 
den nördlichen Bundesländern waren die Bestands-
aufstockungen stärker als im Süden; für das Bundes-
gebiet errechnet sich eine Zunahme von 3,90/o gegenüber 
der Dezemberzählung 1976. Mehr Schweine als ein 
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VIEHBESTAND UNr;> VIEHHALTER IM DEZEMBER 
1960 = 100 

BESTAND 

HALTER 

20 

1?0 ~ ~ ~ ~ ~ ~ 120 

1960 61 62 63 64 65 66 67 68 11 n 73 74 75 76 n 
StllUstlsches Bunc!esiimt 780398 

Jahr zuvor gab es mit Ausnahme der über 110 kg 
schweren Mastschweine in allen Gewichtsklassen bzw. 
Nutzungskategorien. Der Bestand an Ferkeln war mit 
5,79 Mill. um 5,3 fi/o größer und der an 20 bis unter 
50 kg schweren Jungschweinen mit 5,64 Mill. um 3 °/o grö-
ßer als am 3. Dezember 1976. Mastschweine sämtlicher Ge-
wichtsklassen waren insgesamt 7,39 Mill. (+ 2,5 °/o) vor-
handen. Die Zahl der Zuchtsauen belief sich auf insgesamt 
2,47 Mill. (+ 6,6 °/o); davon waren 1,65 Mill. (+ 6,6 O/o) 
trächtige Zuchtsauen und' 0,83 Mill. ( + 6,8 O/o) nicht träch-
tige Zuchtsauen. Der Bestand an Zuchtebern betrug rd. 
98000 <+ 8,70/o). 

Am 2. Dezember 1977 wurden in rd. 622 000 Betrieben 
(- 5,5 O/o) Schweine gehalten; die Zahl der Zuchtsauenhial-
ter betrug rd. 254 000 (- 3,9 O/o). 

In sogenannten Kleinsthaltungen wurden ferner insge-
samt rd. 44 000 Schweine bei rd. 28 000 Haltern ermittelt. 
Dieser Bestand setzte sich aus rd. 7 000 Ferkeln, rd. 9 000 
Jungschweinen sowie rd. 31 000 Mastschweinen sämtlicher 
Gewichtsklassen zusammen. 

Pferde 
Der Bestand an Pferden (einschl. Ponys und Klein-

pferde) belief sich am 2. Dezember 1977 auf rd. 371 000; das 
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Tabelle 1: Viehbestände 
Ergebnis der allgemeinen Viehzählung Anfang Dezember 

Viehart 

Rinder •...••.•..... „ ....... . 
2 Jahre und älter „ „ •..... „ . 

weiblich •.... : .... „ ....•.. 
Milchkühe •....•......... 
Färsen „„„„„„ „ „„ 
Ammen- und Mutterkühe . 
Schlacht- und Mastkühe .. 

männlich . „ „ „. „ ... „ .. 
1 bis unter 2 Jahre alt ......... . 

weiblich .••....•........... 
männlich „„„„ ... „„„ 

1 (2 bis unter 1 Jahr alt . „ „ „ „ 
weiblich ..••••...•.•....... 
männlich „ „ ..... „ .. „ „ 

Kälber unter 1(2 Jahr alt ...... . 

Schweine .„ „„„ .„.„ .... „ 
Ferkel. ...••.......•.. „ .... . 
Jungschweine ...•............ 
Mastschweine „ . „ .. „ . „ „ . 
Zuchtsauen ..•.••••. " ....•.. 
dar.: trächtig ..•...•......•... 
Zuchteber „ „„ „„„„„„ 

Pferde •.•..••..... „ .•...•.. „ 
dar.: Ponys und Kleinpferde .•... 

Schafe „„„„ „ „„„ .. „„ .. 

Ziegen •....... „„ ........... . 

Geflügel 
Hühner „.„„.„.„„„„„ 
dar. : Legehennen 1 (2 Jahr 

und älter „„„„ .. „„„ 
Gänse „„„„.„.„„„„„ 
Enten .„„„„„„ ... „„„ 
Truthühner .. „ ...•......... 

Bienenvölker ....• „ .. „ ....... . 

1) Angaben für 1973. 

1971/ 1976 
760 

~ i  1000 

14219 
6404 
6 219 
5424 

666 
63 
67 

185 
2 686 
1 715 
1171 
2 979 
1615 
1364 
1 951 

20182 
5 447 
6 987 
5 517 
2152 
1390 

79 

315 

14496 
6340 
6176 
5387 

658 
71 
61 

164 
2987 
1 759 
1227 
3015 
1612 
1402 
2154 

20 589 
5499 
5474 
7208 
2318 
1545 

90 

355 
98 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

19n 19n gegenüber 

14763 
6403 
6230 
5 417 

671 
68 
73 

173 
3136 
1827 
1310 
3029 
1606 
1423 
2195 

21386 
5790 
5 636 
7390 
2472 
1646 

98 

371 
104 

1971/ 1 1976 760 

+ 3,8 
- 0,0 
+ 0,2 
- 0,1 
+ 0,8 + 8,6 
+10,1 
-6,6 + 8,7 + 6,5 
+11,9 + 1,7 
- 0,5 + 4,3 
+12,5 

+ 6,0 
+ 6,3 
-19,3 
+34,0 
+14,9 
+18,4 
+24,4 

+17,9 

% 

+ 1,8 
-1,0 + 0,9 + 0,6 + 2,1 
-3,6 
+20,6 + 5,5 + 5,0 + 3,8 + 6,7 
+ 0,5 
- 0,4 + 1,4 + 1,9 

+ 3,9 + 5,3 + 3,0 + 2,5 
+ 6,6 + 6,6 + 8,7 

+ 4,6 + 6,1 

999 1 091 1135 +13,7 + 4,0 

381) 36 - 4,5 

93 687 88 085 90 295 - 3,6 + 2,5 

55 448 49 239 48 742 -12,1 - 1.0 
357 322 319 -10,7 - 1,0 

1186 1 021 992 -16,3 - 2,9 
828 1 033 1163 +40,5 +12,6 

8371) 811 -3,2 

waren rd. 16 000 (+ 4,6 O/o) mehr als ein Jahr zuvor. Die 
~  der Ponys und Kleinpferde stieg von Anfang Dezem-
ber 1976 bis Anfang Dezember 1977 um rd. 6 000 ( + 6,1 °/o) 
auf rd. 104 000 und die Zahl der sonstigen Pferde um rd. 
10 000 ( + 4 O/o) auf rd. 267 000. Die Bestandszunahmen 
waren im Norden geringfügig stärker (+ 4,6 O/o) als im 
Süden ( + 4,5 O/o). Der mit Ausnahme von Ponys und 
Kleinpferden nach Altersgruppen erhobene Pferdebestand 
hat sich in seiner Struktur im Vergleich zur Dezemberzäh-
lung 1976 vor allem in der Gruppe der 3 bis 14 Jahre alten 
Pferde erheblich verändert (+ 6,7 O/o). Der Bestand an 
Fohlen war in fast iallen Bundesländern rückläufig, im 
Süden (- 9,5 O/o) stärker als im Norden (- 0,9 O/o). 

Die Zahl der Pferdehalter nahm 1977 um 2,8 O/o zu und 
betrug rd. 120 000; hierunter waren rd. 51 000 (+ 7,7 O/o) 
Halter von Ponys und Kleinpferden. 

Schafe und Ziegen 
Die Schafbestände haben nach einem Tiefstand im Jahr 

1965 kontinuierlich zugenommen. Am 2. Dezember 1977 
wurden 1,14 Mill. Schafe gehalten; das waren rd. 44 000 
oder 4 O/o mehr als ein Jahr zuvor. Im Norden wurden 0,44 
Mill. (+ 0,2"0/o) und im Süden 0,70 Mill. (+ 6,7 O/o) Tiere er-
mittelt. Die Zahl der Schafe nahm in einzelnen Bun-
desländern bis 9,40/o zu. Rückläufig gegenüber dem 
Vorjahr waren die Schafbestände lediglich in Schleswig-
Holstein (- 3,9 O/o). Von der Bestandszunahme waren fast 
alle Alters- und Nutzungskategorien betroffen. Einen 
leichten Rückgang gab es nur bei den zurc Zucht benutzten 
Schafböcken (-1,7 O/o). Der im Vergleich zum Vorjahr er-
heblich größere Bestand an weiblichen Zuchtschafen (rd. 
30 000 Tiere oder 4,2 O/o) läßt auf eine weitere Bestandsauf-
stockung schließen. Die Zahl der Schafhalter nahm um 
4,9 O/o zu und belief sich auf rd. 64 000. 

Nach den Bestimmungen des Viehzählungsgesetzes 
waren am 2. Dezember 1977 auch die Bestände an Ziegen 
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Tabelle 2: Viehhalter 
~ i  der allgemeinen Viehzählung Anfang Dezember 

Zu-(+) bzw. 
1971/ 

Abnahme(-) 
1976 t9n 19n gegenüber Haltergruppen 76D 1971/ 

1 76D 1976 

1000 % 

Halter von 
Rindern ................... 701 629 606 -13,6 -3,8 
dar.: Milcbküben ............. 621 548 519 -16,3 -5,1 
Schweinen.„ ................ 781 658 621 -20,5 -5,7 
dar,: Zuchtsauen ............. 264 254 

+ 
0

3,7 
- 3,9 

Pferden .. „„„„ „„„„„. 116 117 120 + 2,8 
Schafen „„ „„„„„„ „„. 55 61 64 +16,6 + 4,9 
Hübnern .......... „. „ ..... 834 597 570 -31,7 -4,5 
Gänsen ····················· 37 27 28 -25,4 + 2,2 
Enten ······················ 81 57 57 -30,0 - 0,1 
Truthühnern ················ 11 8 8 -31,7 + 0,8 

zu erfassen. Es wurden insgesamt rd. 36 000 Ziegen festge-
stellt. Das bedeutete einen Rückgang um 4,5 °/o gegenüber 
den Ergebnissen der im Dezember 1973 durchgeführten 
Zählung. Die Zahl der weiblichen Ziegen belief sich am 
Erhebungsstichtag auf rd. 30 000 (- 8,8 °/o), die der männ-
lichen Ziegen auf rd. 6 000 ( + 24,5 O/o). Die Zahl der Zie-
genhalter betrug rd. 15 600 (- 13,1 °/o). 

Geflügel und Bienenvölker 
Der Gesamtbestand an Hühnern (ohne Trut-, Perl- und 

Zwerghühner) h!at seit 1974 erstmals wieder zugenommen, 
und zwar um rd. 0,90 Mill. (+ 1,00/o) auf 90,3 Mill. Im Ver-
gleich .zum Vorjahr wurden die Legehennenbestände um 
0,50 Mill. auf 48,74 Mill. (-1,0%) verringert. Die Lege-
hennenbestände waren - mit Ausnahme von Niedersach-
sen (+ 3,4 °/o) und Nordrhein-Westfalen (+ 1,5 °/o) - in 
allen Bundesländern rückläufig. Bemerkenswert ist 
jedoch, daß am Erhebungsstichtag ein um 1,5 Mill. oder 
9,3 °/o größerer Junghennenbestand als ein Jahr zuvor zur 
Ergänzung der Legehennenbestände zur Verfügung stand. 
Der weitaus größte Junghennenbestand (6,79 Mill. bzw. 
40 °/o des Gesamtbestandes) wurde in Niedersachsen fest-
gestellt (+ 17,1 °/o). Mit 24,44 Mill. waren 5,4 D/o mehr 
Schlacht- und Masthähnchen und -hühner vorhanden als 
im Dezember 1976. Die Entwicklung dieses Zweiges der 
Hühnerhaltung war in den einzelnen Bundesländern 
ziemlich einheitlich. 

Bei den übrigen Geflügelarten war die Bestandsent-
wicklung 1977 unterschiedlich. Es wurden 0,32 Mill. Gänse 
(- 1,0 %), 0,99 Mill. Enten (- 2,9 D/o) und 1,16 Mill. Trut-
hühner ( + 12,6 D/o) ermittelt. 

Die Zahl der Hühnerhalter war am Erhebungsstichtag 
um 4,50/o kleiner als ein Jahr zuvor und belief sich auf rd. 
570 000; darunter waren rd. 540 000 (- 6,20/o) Halter von 
Legehennen und rd. 121 000 (- 6,8 °/o) Halter von Masthüh-
nern. 

In den sogenannten Kleinsthaltungen - es handelt sich 
hierbei um Halter mit einer landwirtschaftlich genutzten 
Fläche von weniger als 1 ha, die weniger als 20 Lege-
hennen halten - wurden insgesamt rd. 506 000 Legehen-
nen bei rd. 50 000 Haltern festgestellt. 

Bienenvölker - sie waren ietztmals im Dezember 1973 
erhoben worden - wurden im Dezember 1977 insgesamt 
rd. 811 000 (- 3,2 O/o) ermittelt. Gr. 

Seefischerei und Versorgung 
mit Seefisch 1977 

Vorbemerkung 
Die Anlandeergebnisse der Hochsee- und Küstenfische-

rei, die 'das Statistische Bundesamt aufgrund des Gesetzes 
über eine Fischereistatistik von 1960 laufend erhebt und 
aufbereitet, werden monatlich veröffentlicht1). Dieser Bei-
trag enthält erste vorläufige Jahresergebnisse für 1977 mit 

1) Siehe auch Fachserie. 3, Reihe 4.5; methodische Erläuterungen 
wurden zuletzt im Jahresheft 1976 dargestellt. 
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den wichtigsten Eckwerten über die Herkunft der Fang-
mengen, ihre Aufgliederung nach Betriebsarten, die An-
teile der wichtigsten Fischarten bzw. Produktgruppen 
sowie die Fischversorgungsbilanz. 

Fanggebiete der Seefischerei 1977 
Das vorläufige Gesamtfangergebnis der Hochsee- und 

Küstenfischerei betrug 1977 einschließlich der Auslands-
1anlandungen insgesamt 415 300 t. Bei dieser Mengenan-
gabe handelt es sich - wie auch bei allen folgenden Zah-
len - um das Fanggewicht (auch als Lebendgewicht be-
zeichnet, englisch: nominal catch), das nachträglich mit-
tels eines Systems von Umrechnungsfaktoren für die ver-
schiedenen Anlandeprodukte (entsprechend der an Bord 
vorgenommenen Bearbeitung) errechnet wird. Einge-
schlossen sind außer Fischen auch die Anlandungen von 
anderen, wirtschaftlich genutzten Meerestieren, wie z. B. 
Garnelen (Krabben), Krebsen, Muscheln und Tintenfi-
schen. 

Von den Gesamtfängen des Berichtsjahres in Höhe von 
415 300 t wurden erstmals nach über 20 Jahren mit rd. 
394 500 t weniger als 400 000 t im Inland angelandet. Die 
Auslandsanlandungen, die in den zurückliegenden Jahren 
oft nur bei 3 000 bis 4 000 t lagen, waren bereits 1976 auf 
6 100 t (1,4 D/o) angestiegen und erreichten 1977 die beacht-
liche Höhe von :llast 20 800 t (5,3 O/o der Gesamtfänge). Hier-
von entfielen knapp 11 500 t auf Kanada, 6 700 t auf Däne-
mark, 2 500 t auf Südafrika (Fischmehl) und rd. 100 t 'auf 

Tabelle 1: Gesamtfangergebnis der Hochsee- und Küsten-
fischerei nach Fanggebieten 1) 

Fanggebiet 1968/ 
72D 1973 1974 

Fanggewicht 
1 OOOt 

Norclsee2) ........... . 134,8 115,0 130,5 
W estbritische Gewässer 15,8 20,8 20,3 
Ostsee „„„ „. „ „. 33,1 36,0 31,3 

Färöer „„„„„ „„ 
Island .„ .. „ .. „„ .. 
Norwegische Küste ... . 
Barentssee ........... . 
Bäreninsel. .......... . 

9,8 
115,1 
20,0 

2,0 
3,0 

Grönland . . . . . . . . . . . . 101,5 
Labrador............. 41,7 
Neufundland . . . . . . . . . 9,1 
Neuschottland . . . . . . . 8,1 
Neuengland . . . . . . . . . 66,7 
Südatlantik') . . . . . . . . . 1,7 

Insgesamt . . • 1 562,5 

Norclsee2) .... „ „ „ „ 24,0 
W estbritische Gewässer 2,8 
Ostsee ........ „.... 5,9 

Färöer „.„„„„„. 1,7 
Island . . . . . . . . . . . . . . . 20,5 
Norwegische Küstel) . . 4,4 

Grönland „ „ .. „ „ „ 18,0 
Ostküste Nord-

amerikas4) • „ „ „ „ 22,3 
Südatlantik') . . . . . . . . . 0,3 

Insgesamt . . . 1 100 

22,3 
91,6 
40,1 
20,0 
4,7 

18,2 
68,2 
44,9 
59,9 
33,2 

26,6 8,0 
8,2 35.8 

33,5 17,3 
2,4 2,2 

37,4 26,7 
2,4 -

1 461,1 1 496,6 

% 
24,9 
4,5 
7,8 

26,3 
4,1 
6,3 

4,8 3,7 
19,9 13,7 
14,0 . 27,8 

5,8 1,6 

17,7 16,5 
0,5 -

1 100 1 100 

1968/72 D = 100 
Nordsee2) ........... . 100 85 97 
W estbritische Gewllsser 100 132 128 
Ostsee ..•..... „. „. 100 109 95 

Färöer „„„„„ .. „ 100 
Island . . . . . . . . . . . . . . . 100 
Norwegische Küstel) . . 100 

228 
80 

259 

Grönland „ „ „ „ „ „' 100 26 
Ostküste Nord-

amerikas4) „ „ „ „. 100 65 

Südatlantik') • . • . . • . . . 100 141 
Insgesamt . . . j 100 j 82 

186 
59 

552 

8 

65 

88 

1975 

100,0 
21,4 
34,8 

15,8 
55,1 
61,2 
26,5 
35,1 

19,9 
24,5 
12,2 

2,4 
25,2 
4,4 

1 438,6 

22,8 
4,9 
7,9 

3,6 
12,6 
28,0 

4,5 
14,6 
1,0 

1100 

74 
135 
105 

161 
48 

491 

20 

52 

259 
78 

1976 

128,7 
9,8 

32,4 

9,7 
55,4 
71,9 
36,5 
10,0 

24,1 
11,1 
16,2 
1,4 

14,2 
10,6 

1 431,9 

19n 

113,5 
15,6 
41,0 

10,8 
52,5 
44,7 
6,9 

22,7 

61,8 
15,4 

9,9 
9,3 

11,2 
1 415,3 

29,8 1 27,3 
2,3 3,7 
7,5 9,9 

2,2 
12,8 
27,4 

5,6 
10,0 
2,5 

1 100 

95 
62 
98 

99 
48 

474 

24 

34 

624 
77 

2,6 
12,6 
17,9 

14,9 

8,3 
2,7 

1 100 

84 
99 

124 

110 
46 

297 

61 

28 

659 
74 

1) Im In- und Ausland im Kalenderjaltr angelandete Fangmengen auf Basis 
„Fanggewicht". - 2) Einschl. Mengen ausJden Fanggebieten Skagerrak, Kattegat 
undJKanal. - 3) Einschl. Mengen aus den Fanggebieten Barentssee und Bäreninsel -
4) Labrador, Neufundl;md, Neuschottland, Neuengland, Neu Jersey. - S) 1975 = 
Südpazifik. 
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FANGGEBIETE DER DEUTSCHEN HOCHSEE- UND KÜSTENFISCHEREI 
SOWIE MENGE DER IM KALENDERJAHR 

AUS DIESEN FANGGEBIETEN ANGELANDETEN FISCHE 

NEUFUNDLAND • ••••••• 
~~ ~ ~  72 73 74 75 76177 

SÜDA TLANTll< 

1 ·-- -·· l 971 72 73 74 7sll76 77 

Statistisches Bundesamt 78 0397 

die Niederlande. Diese Entwicklung ist überwiegend dar-
auf zurückzuführen, daß die Große Hochseefischerei 
neuerdings vielfach bilaterale vertragliche Verpflichtun-
gen einzuhalten hat, die zu einer Anlandung von Fang-
mengen im Hoheitsgebiet der Fanggründe zwingen. 

Die Herkunft der Fangmengen wird für die deutsche 
Hochseefischerei immer mehr zur :i;entralen Frage. Die 
nachlassende Ergiebigkeit der Fischbestände, in erster 
Linie aber die Schließung von Fanggebieten durch Aus-
weitung nationaler Hoheitszonen bzw. die Vergabe immer 
kleinerer ~  durch internationale Fischerei-
kommissionen, schaffen von Jahr zu Jahr für die Fisch-
wirtschaft größere Schwierigkeiten. Die Aufgliederung 
der Fangmengen nach Fanggebieten und die Darstellung 
für einen größeren Zeitraum (siehe Tabelle 1) verdeut-
lichen diese Entwicklung der Gesamtfänge. Hierbei müs-
sen für die einzelnen Fanggebiete die erwähnten Entwick-
lungen jeweils gesondert beachtet werden. - Bei einer 
längerfristigen Betrachtung bereitet die Auswahl eines 
geeigneten Bezugszeitraumes wegen der Besonderheit der 
Entwicklung im letzten Jahrzehnt gewisse Schwierigkei-
ten. Es erschien zweckmäßig, zur Beurteilung der Ent-
wicklung der letzten fünf Jahre (1973 bis 1977) einen fünf-
jährigen Durchschnitt ials Bezugsgröße zu wählen, der vor 
dem Untersuchungszeitraum liegt. Der Durchschnitt 
wurde aus den Jahren 1968 bis 1972 gebildet; in diesem 
Durchschnitt ist sowohl das Jahr 1968 mit dem zweithöch-
sten Fangergebnis nach 1945 in Höhe von 672 000 t als 
auch das Jahr 1972 mit einem dem ·Berichtsjahr 1977 
nahekommenden Gesamtfang von nur 408 000 t enthalten. 
Die kleineren Fanggebiete wurden im unteren Teil der 
Tabelle 1 zur Verdeutlichung des Entwicklungstrends zu-
sammengefaßt. 

Die obengenannten Schwierigkeiten der Seefischerei 
galten 1977 - abgesehen von der Heringsfischerei -
weniger für den N a h b er e i c h. Hier wurden von der 
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1) Einschl. Fanggebiele Skagerrak, Kattegat und Kanal.- 2) Einschl. Fanggebiet Neu Jersey.- 3) 1975; Südpazifik. 

deutschen Fischerei insgesamt 170 100 t gefischt, davon 
113 500 t in der Nordsee, 15 600 t in den Westbritischen Ge-
wässern und 41 000 t in der Ostsee. Die gesamte Fang-
menge im Nahbereich entsprach 1977 etwa derjenigen des 
Vorjahres. Der Anteil der Nordsee hat sich jedoch etwas 
verringert, während derjenige der Westbritischen Gewäs-
ser und der Ostsee zugenommen hat. Schwankungen zwi-
schen den Anteilen der Nord- und Ostsee hängen u. a. von 
unterschiedlich starken Fischjahrgängen in der Nord- und 
Ostsee ab, insbesondere beim Kabelj1au. Es ist zu beachten, 
daß 1977 erstmals durch die Ostseefischereikommission 
Fangquoten festgesetzt wurden; die Folge war, daß die er-
höhte Fischereiaktivität der Nordseekutter in der Ostsee 
bereits Ende April eingeschränkt werden mußte, da die 
Dorschquote nahezu ausgeschöpft war. 

Ähnlich komplex ist die Situation im ;Bereich der 
m i t t l e r e n F a h r t • zu beurteilen. Insgesamt wurden 
in der mittleren Fahrt im Jahr 1977 137 600 t gefangen, das 
waren 45 900 t weniger als im Vorjahr. Wichtigste Fangge-
biete waren 1977 in diesem Bereich Island mit 52 500 t und 
die Norwegische Küste mit 44 700 t. Die Fangmenge vor 
Island war 1977 - entsprechend dem im November 1977 
ausgelaufenen Fischereivertrag mit Island - nahezu gleich 
groß wie 1976. Dagegen waren die Fänge vor der Norwegi-
schen Küste deutlich (um 27 200 t) geringer als im Vorjahr. 
Stark abgenommen haben auch die Fangmengen in der 
Barentssee, und zwar von 36 500 t im Jahr 1976 auf 6 900 t 
im Jahr 1977. Ein Anstieg war dagegen im Fanggebiet der 
Bäreninsel zu verzeichnen. In den aufgezeigten Entwick-
lungen der mittleren Fahrt kommen in erheblichem Maße 
Quotenregelungen zum Ausdruck. 

Die sogenannte . F er n f i s c h e r e i ergab 1977 insge-
samt 107 600 t gegenüber 77 600 t im Vorjahr. Der überwie-
gende Teil (61 800 t) entfiel auf Grönland, der Rest auf 
Labrador (15 400 t), Neufundland (9 900 t), Neuschottland 
(9 300 t) · und den Südatlantik (11 200 t). Der Anstieg der 
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Fangmengen in der Fernfischerei im Jahr 1977 wurde fast 
ausschließlich um Grönland erzielt. Neuengland als. Fang-
gebiet hat gegenüber den früheren Jahren völlig an Be-
deutung verloren. Die Fänge im Südatlantik hatten 1977 
die Vorjahreshöhe. Auf den Südatlantik werden zukünftig 
größere Hoffnungen gesetzt; vor der iargentinischen Küste 
im Berichtsjahr durchgeführte Forschungsreisen konnten 
erfolgreich abgeschlossen werden und waren eine wich-
.tige Vorstufe füi-- bilaterale Fangverträge. Der Anteil der 
Fänge im Südatlantik dürfte sich 1978 stark erhöhen. 

Anlandungen im Bundesgebiet 
Die folgenden Angaben beziehen sich auf die 1977 im 

Bundesgebiet angelandeten Fänge (394 500 t). Entspre-
chend den um 31 300 t (- 7,4 O/o) gegenüber 1976 geringeren 
Inlandsanlandungen ergaben sich für ~ B e t r i e b s a r-
t e n entsprechende Abll!ahmen. Die Anlandungen der 

Tabelle 2: Im Bundesgebiet angelandete Fänge der Hoch-
see- und Küstenfischerei nach Fischereibetriebsarten 

Fanggewicht Anteil 
Fischereibetriebsart 1975 1 1976 1 1977 1975 1 1976 1 1977 

1000 t % 

Große Hochseefischerei 313,6 291,4 278,6 72 68 71 
Loggerfischerei ....... 4,1 5,6 5,1 1 1 1 
Kleine Hochsee- und 

28 Kllstenfischerei ...•. 116,3 128,8 110,9 27 31 
Insgesamt • . . 1 434,0 1425,8 1394,5 100 

1 
100 100 

Großen Hochseefischerei beliefen sich - bei einer im Be-
richtsjahr eingesetzten Flotte von 65 Einheiten - auf ins-
gesamt 278 600 t (- 12 800 t), die der Loggerfischerei - mit 
5 Einheiten - auf 5 100 t (- 500 t) und die der Kleinen 
Hochsee- und Küstenfischerei auf 110 900 t (- 17 ~  t). 
Der Kleinen Hochsee- und Küstenfischerei standen rd. 170 
Hochseekutter über 50 BRT, rd. 1200 kleinere Motorboote 
unter 50 BRT und eine - grob geschätzte - Zahl von rd. 
900 Küstenfischereifahrzeugen ohne Motor zur Verfügung. 

Die absolute und prozentuale Au,fteilung der Inlandsan-
landungen nach wichtigeren Fischarten zeigt im Ver-
gleich zum Vorjahr wieder stärkere Abweichungen. Für 
die meisten bekannteren Fischiarten ergaben sich Abnah-
men gegenüber 1976; so wurden 14 600 t weniger Hering, 
17 900 t weniger Kabeljau, 11800 t weniger Schellfisch und 
vor allem 34 400 t weniger Seelachs angelandet. Nur beim 
Rotbarsch, der vor allem bei Island - unter geringerer 
Konkurrenz, weil bei anderen Nationen weniger beliebt -
befischt wurde, ergab sich ein beachtlicher Anstieg um 
27 600 t auf insgesamt 82 300 t. Wichtigste Fischart ist zwar 
nach wie vor der Kabeljau mit einem Anteil von 22,4 O/o, 
er wird aber vom Rotbarsch mit 20,9 O/o fast erreicht. Der 
Seelachs, auf den 1976 mit 24,0 O/o fast ebenso viel wie auf 
den Kabeljau entfiel, hatte 1977 nur noch einen Anteil 
von 17 ,1 O/o. Der Schellfisch wurde vielfach nicht gezielt 
befischt, sondern ging größtenteils gemeinsam mit dem 
Kabeljau in die Netze; er spielte 1977 mit 8 300 t (2,1 6/o) im 
Sortiment des Berichtsjahres keine größere Rolle als z.B. 
der - in der Tabelle 3 nicht ausgewiesene - Sprott 
(10 100 t), die Scholle (4 500 t), der Schwarze Heilbutt 
(Greenland halibut, 6 600 t), der Leng und Blauleng 
(4 900 t) und vor allem der Blaue Wittling, der mit 9 200 t 
den Schellfisch bereits übertroffen hat. Der Südatlanti-
sche Seehecht hat mit einem Anteil von rd. 6 800 tim Jahr 
1977 zu einer starken Zunahme der Position „Sonstige 
Fische" beigetragen. Auch der Anteil der „Beifangfische", 
der an Bord zu Fischmehl verarbeitElt wird, hat nicht un-
wesentlich zugenommen. Dies hängt u. a. diamit zusam-
men, daß es eine gewisse Zeit erfordert, bis beim Aufsu-
chen neuer Fangplätze mit bisher weniger bekannten 
Fischarten z.B. die Filetiermaschinen der Verarbeitungs-
schiffe umgestellt sind und der Markt entsprechend auf-
nahmefähig geworden ist. 

Stark rückläufig gegenüber dem Vorjahr waren 1977 die 
Garnelenfänge (die der Markt althergebracht als Krabben 
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Tabelle 3: Im Bundesgebiet angelandete Fänge der Hoch-
see- und Küstenfischerei nach wichtigsten Fischarten 

' Fischart 

'1 

1968/ 
1 1 1 1 

1 72D 1973 1974 1975 1976 1977 
1 

Fanggewicht 
1 OOOt 

Hering ••••...•.••.•• 122,2 71,4 57,6 53,1 22,7 8,1 
Kabeljau •..•....•••. 191,5 115,2 152,6 119,9 106,4 88,5 
Schellfisch ..........• 6,9 13,2 23,4 22,8 20,1 8,3 
Seelachs ....... „ ..•. 56,0 90,3 78,3 77,0 102,1 67,6 
Rotbarsch ..••.••..... 77,8 61,3 57,8 54,0 54,7 82,3 
Beifangfischel) ..•..... 14,7 20,3 25,5 31,0 31,3 46,9 
Sonstige Fische .....•. 43,9 41,0 45,5 30,6 34,0 59,6. 

Fische zusammen .. · 1513,1 1412,7 1440,7 1388,4 1371,3 1361,3 Krabben und Krebse • • 30,6 30,0 . 30,3 22,8 27,1 18,3 
Muscheln •• „ .. „ „ „ 8,3 11,2 21,4 21,6 25,5 13,6 
Sonstige Meerestiere2) . 1,3 1,7 0,6 1,2 2,0 1,3 

Insgesamt . . . 1 553,2 1 455,6 1 493,0 1 434,0 1 425,8 1 394,5 

% 
Hering ••• „.„„ •. „ 9,7 15,7 11,7 12,2 5,3 2,1 
Kabeljau ············ 26,4 25,3 31,0 27,6 25,0 22,4 
Schellfisch ••.. „ ..... 4,0 2,9 4,7 5,2 4,7 2,1 
Seelachs .... „ ....... 18,9 19,8 15,9 17,7 24,0 17,1 
Rotbarsch •.•••.••••.• 14,1 13,5 1 11,7 12,4 12,8 20,9 
Beifangfischel) •...... 7,0 4,5 5,2 7,1 7,4 11,9 
Sonstige Fische .•..... 9,6 9,0 9,2 7,1 8,0 15,1 

Fische zusammen .•. 1 89,6 
1 

90,6 
1 

89,4 
1 

89,5 
1 

87,2 
1 

91,6 
Sonstiges3) ..... „ .... 10,4 9,4 10,6 10,5 12,8 8,4 

Insgesamt „ . 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 

1968/720 = 100 
Hering „.„„ „ „„. 100 58 47 43 19 7 
Kabeljau ............ 100 60 80 63 56 46 
Schellfisch „ „ . „ „ „ 100 191 339 330 291 120 
Seelachs „ „ „ ... „ „ 100 62 140 138 182 121 
Rotbarsch .•.. „ ...... 100 79 74 69 70 106 
Beifangfischel) .•....•• 100 138 173 211 213 319 
Sonstige J:;ische ..• .' ... 100 93 104 70 77 136 

Fische zusammen ... 100 80 86 76 72 70 
Sonstiges3) „ „ „ „ „ . 100 107 130 114 136 83 

· Insgesamt ... 100 82 89 78 77 71 

1) An Bord zu Fischmehl verarbeitet. - 2) Delphin, Kalmare, Wellhornschnecke, 
Seestern u. ä. - 3) Krabben und Krebse, Muscheln und sonstige Meerestiere. 

bezeichnet); was offensichtlich teils iauf ungünstigere 
Wachstumsverhältnisse und teils ~ den starken 1976er 

Tabelle 4: Im Bundesgebiet von der Hochsee- und Küsten-
· fischerei angelandete Seefische und Verarbeitungsprodukte 

Art 1968/ 1973 1974 1975 1976 1977 72D 

Fanggewicht 
' 1 OOOt 

Frischhering ••• ' ••.... 45,7 14,8 13,0 14,3 6,8 7,9 
Salzhering .• „ „ „ „ • 8,2 0,6 0 - - -Tiefkühlhering ....... 68,3 56,0 44,6' 38,7 16,0 0,2 
Frischfisch') „ „ •. „ „ 223,0 193,3 184,8 153,7 161,0 167,9 
Salzfisch .... , .•...... 4,8 0 - - - 0,3 
Tiefkilblfisch t) •..•.•• 138,7 128,4 171,0 150,7 156,2 137,9 
Speisekrabbe .•....... 9,6 8,0 11,2 10,4 15,9 9,2 
Sonstige Verarbeitungs-

produkte2) . „ „ „ .• 14,7 20,3 25,5 31,0 31,3 46,9 
Sonstiges3) „ „ „ „ „ . 40,3 34,3 42,8 35,2 38,6 24,2 

Insgesamt . • . 1 553,2 1 455,6 1 493,0 1 434,0 1 425,8 1 394,5 

% 
Frischhering ......•••. 8,3 3,2 2,6 3,3 1,6 2,0 
Salzhering • „ •. „ „ .• 1,5 0,1 o. - - -Tiefküblhering •.....• 12,3 12,3 9,0 8,9 3,8 0,1 
Frischfisch 1) •••••••••• 40,3 42,4 37,5 35,4 37,8 42,6 
Salzfisch ......•.....• 0,9 0 - - - 0,1 
Tiefkilblfischl) •.•••.• 25,0 28,2 ·34,7 34,7 36,7 35,0 
Speisekrabbe „ .• „ „ • 1,7 1,8 2,3 2,4 3,7 2,3 
Sonstige Verarbeitungs-

produkte2) ••• „ „ „ 2,7 4,5 5,2 7,1 7,4 11,9 
Sonstiges3) •• „ . „ „ „ 7,3 7,5 8,7 8,1 9,1 6,1 

Insgesamt . • • 1 100 1 100 1 100 1100 1 100 1 100 

1968/720 =100 
Frischhering .••.•••... 100 32 28 31 15 17 
Salzhering „ .•• „ „ „ 100 7 0 - - -
Tiefküblhering •....•. 100 82 65 57 23 0 
Friscbfischl) , .• „ . , „ . 100 87 83 69 72 75 
Salzfisch. „. „ „ „. „ 100 0 - - - 1 
Tiefkilblfischl) .••...• 100 93 123 109 113 99 
Speisekrabbe „ „ • „ „ 100 83 117 ~  166 96 
Sonstige Verarbeitungs-

produkte2) „ „ „ „ . 100 138 173 211 213 319 
Sonstiges3) „ ••.• „ „ . 100 85 106 87 96 60 

Insgesamt ..• 100 82 89 78 77 71 

1) Ohne Hering. - 2) Beifangfische an Bord zu Fischmehl verarbeitet. - 3) Dei-
phln, Krabben und Krebse (ohne Speisekrabbe), Muscheln, Kalmare, Beifang u. a. 
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Kabeljaujahrgang in der Deutschen Bucht zurückzuführen 
ist. Die Muschelernte 1977 kann - im Vergleich zum 
Durchschnitt zu Beginn des Jahrzehnts (1968/72 rd. 8 300 t) 
- mit 13 600 t als überdurchschnittlich bezeichnet werden. 
Sie fiel allerdings gegenüber den Rekordernten der letz-
ten drei Jahre (1976 z.B. 25 500 t, 1974 und 1975 je rd. 
21 500 t) stark ab. W ellhornschnecken und Seesterne wur-
den 1977 -wie schon im Vorjahr- nicht mehr befischt. 

Die Anlandungen an Hering (Frischhering und Tief-
kühlhering) gingen 1977 - wie schon in den Vorjahren 
- weiter zurück und betrugen nur noch 8 100 t. Ein-
schließlich Salzhering, der in den vergangenen drei Jah-
ren an Bord nicht mehr hergestellt wurde, waren 1969 
noch 169 200 t Hering angelandet worden. Der Anteil des 
Frischfisches betrug 1977 insgesamt 167 900 t; er hat 
sich gegenüber 1976 um 6 900 t ( + 4,3 O/o) · erhöht. An 
T i e f k ü h 1 f i s c h - umgerechnet in Fanggewicht -
wurden im Berichtsjahr rd. 137 900 t im Bundesgebiet an-
gelandet, rd. 18 300 t weniger als im Vorjahr. Rechnet man 
die im Ausla,nd angelandete Frostware hinzu, sind die Un-
terschiede allerdings nicht mehr so groß. 

Fischversorgung 
Für die V er s o r g u n g der Bundesrepublik Deutsch-

land mit Seefisch und -fischwiaren (einschließlich der auf 
Fangbasis umgerechneten be- und verarbeiteten Seefi-
sche) standen im Berichtsjahr 394 500 t aus Eigenanlan-
dungen und 469 800 t aus Seefisch-Einfuhren (einschließ-

Tabelle 5: Versorgung der Bundesrepublik Deutschland 
mit Seefisch 1) 

Gegenstand der Nachweisung ~ ~  11974 11975 11976 11977 

Eigenflinge (Inlandsan-
landungen) • • • . . • • . . • • • • • 1 000 t 493,0 + Einfuhr2) • • . . • • . . . . • . • • • • . 1 000 t 407,0 

+ Bezüge aus der DDR und 
Berlin {Ost) „ „ „ „ „ „ . 1 000 t 4,6 

= Gesamtzufuhren . . . • . . . . • . • 1 000 t 904,6 
- Ausfuhr2) „ . „ .... „ ... „ 1 000 t 180,4 
- Lieferungen In die DDR und 

Berlin {Ost) ... „ „ „ „ „ 1 000 t 4,3 
- Nicht für den menschlichen 

Verzehr verwendet . . . . . . 1 000 t 76,2 
= Für den menschlichen Ver-

zehr zur Verfügung 
insgesamt . . . 1 000 t 643, 7 

je Einwohner • . . kg 10,4 

1) Ohne Süßwasserfische. - 2) Ohne Fischmehl. 

434,0 
419,0 

3,0 
856,0 
197,6 

4,4 

63,0 

591,0 
9,5 

425,8 
455,1 

1,7 
882,6 
232,3 

7,2 

55,9 

587,2 
9,5 

394,5 
466,6 

3,2 
864,3 
230,1 

4,9 

69,0 

560,3 
9,1 

lieh Bezügen aus der DDR) zur Verfügung. Von der Ge-
samtzufuhr in Höhe von 864 300 t wurden 235 000 t (ein-
schließlich Lieferungen in die DDR) wieder ausgeführt. 
Weitere 69 000 wurden für andere Zwecke als den 
menschlichen Konsum verwendet, so daß 560 300 t Seefisch 
- ohne Berücksichtigung der Vorratshaltung - für die 
Versorgung der Bevölkerung im Jahr 1977 zur Verfügung 
standen. Bezogen iauf die Bevölkerungszahl zur Jahres-
mitte (61,4 Mill. Einwohner) ergab dies ein Verbrauch von 
etwa 9,1 kg Seefisch je Einwohner (1976: 9,5 kg). Hr. 

Produzierendes Gewerbe 
Auftragseingang und Auftragsbestand 

im. Bauhauptgewerbe 1977 
'Uberblick 

Im Jahr 1977 hat sich die Nachfrage nach Leistungen 
des Bauhauptgewerbes erneut belebt. Nachdem im Vor-
jahr die Auftragseingänge gegenüber 1975 um 3,7U/o zu-
rückgegangen waren, nahmen die Bestellungen im Be-
richtsjahr um 15,60/o gegenüber 1976 zu. Diese Entwick-
lung beruht vor allem auf der deutlichen Zunahme der 
Nachfrage nach Tiefbauleistungen (+ 22,7 °/o gegenüber 
dem Vorjahr) sowie ·auf der Erhöhung der Auftragsein-
gänge im Wohnungsbau um 20,3 O/o gegenüber 1976. 

Die Auftragsbestände des Bauhauptgewerbes wurden 
1977 im Jahresdurchschnitt um 5,4 O/o gegenüber dem Vor-
jahr abgebaut. Maßgebend für diese Entwicklung war die 
deutliche Abnahme der unerledigten Bestellungen im er-

sten bis dritten Quartal des Berichtsjahres gegenüber ,den 
entsprechenden Vierteljahren des Vorjahres; im letzten 
Quartal 1977 lagen die Auftragsbestände dagegen in·nahe-
zu allen Zweigen des Bauhauptgewerbes über den Auf-
tragsbeständen des entsprechenden Vorjahresquartals. 

Hoohbau 

Die Auftragseingänge im Hochbau übertrafen im Be-
richtsjahr das Niveau des Vorjahres um 11,4%.' Dies ist vor 
allem auf eine Nachfrageerhöhung im Wohnungsbau um 
20,3 O/o gegenüber 1976 und im Hochbau für Bundesbahn 
und Bundespost um 27,60/o zurückzuführen. Die Auftrags-
eingänge im gewerblichen und industriellen Hochbau für 
Unternehmen, hatten dagegen mit + 6,5 O/o nur einen unter-
durchschnittlichen Zuwachs zu verzeichnen; die Bestell-
tätigkeit im Hochbau für öffentliche Auftraggeber lag 
mit 1,4 O/o Zunahme gegenüber 1976 nur knapp über 

Tabelle 1: Wertindex des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe 197'7 
Durchschnitt 1977 1. 1 2. 1 3. 1 4. 1. 1 2. 1 3. 1 4. 

Vierteljahr 1977 Vierteljahr 1977 

Art der Bauten und Auftraggeber Zunahme Zu-{+) bzw. Abnahme(-) 1971 =100 gegenüber 1971 = 100 gegenüber dem entsprechenden 19761n % Vierteljahr des Vorjahres In % 

Bauhauptgewerbe insgesamt .........•.•......... 104,4 15,6 82,0 114,1 115,9 105,7 + 2,5 + 15,3 + 20,5 + 22,9 

Hochbau •••••••••••••••••••. „ ............... 97,4 11,4 82,3 104,1 102,1 100,9 - 0,6 + 7,8 + 18,2 + 20,7 
Wohnungsbau .•.......•.•••.... „„ ........ 100,1 20,3 85,3 107,9 102,5 104,6 + 1,4 + 17,2 + 22,5 + 43,7 
Sonstiger Hochbau 

Gewerblicher und industrieller Bau für 
Unternehmen sowie landwirtschaftlicher Bau 94,7 6,5 85,0 97,9 96,6 99,2 + 9,1 - 6,0 + 12,3 + 13,6 

Bauten für Bundesbahn und Bundespost ...... 81,4 27,6 76,8 95,7 86,0 66,9 + 17,3 +34,8 + 19,3 + 43,6 
Bauten für Gebietskörperschaften, Organisa-

tionen ohne Erwerbscharakter sowie sonstige 
-21,1 + 12,9 + 19,3 6,2 öffentliche Auftraggeber ................. 96,7 1,4 70,8 106,7 112,1 97,1 -

Tiefbau ........ „.„ ••••.•••...••... „„ ...•. 116,8 22,7 81,4 131,5 140,0 114,1 + 8,2 + 27,7 + 24,3 + 26,6 
Straßenbau •.•. „ ......... „ ......... „ „ ... 132,6 24,9 78,9 161,9 175,3 114,2 + 23,1 +35,5 + 23,1 + 15,5 
Sonstiger Tiefbau 

Gewerblicher und industrieller Bau für 
~  +23,0 + 39,1 + 12,2 Unternehmen ·························· 95,3 24,6 85,0 103,2 86,6 +24,5 

Bauten für Bundesbahn und Bundespost ...... 101,9 34,8 97,3 103,3 108,1 99,0 + 25,7 +28,5 + 42,4 + 44,1 
Bauten für Gebietskörperschaften, Organisa-

tionen ohne Erwerbscharakter sowie sonstige 
öffentliche Auftraggeber ···············'· 112,8 18,4 79,7 119,0 125,6 126,7 - 8,8 + 20,6 + 20,0 + 40,2 
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dem Vorjahresniveau. Die Betrachtung der Auftrags-
entwicklung im Jahresverlauf anhand des Vergleichs 
der Vierteljahresergebnisse mit den entsprechenden Quar-
talen des Vorjahres zeigt eine zunehmende Tendenz der 
Bestellungen insbesondere im Bereich des Wohnungsbaus 
und des Hochbaus für Bundesbahn und Bundespost. Die 
Hochbauaufträge der öffentlichen Auftraggeber waren da-
gegen nach einer deutlichen Zunahme im zweiten und drit-
ten Quartal des Berichtsjahres im letzten Quartal rück-
läufig. ' 

9,0 9/o gegenüber dem Vorjahr abgebaut. Der Abbau der 
unerledigten Bestellungen fand vor allem in den ersten 
drei Quartalen des Berichtsjahres statt; im letzten Quar-
tal nahmen die Auftragsbestände gegenüber dem entspre-
chenden Quartal des Vorjahres wieder um 6,1 O/o zu. 

Tiefbau 
Die Tiefbauaufträge stiegen 1977 um 22, 7 O/o gegen-

über 1976 an. Diese Entwicklung ist in allen Zweigen 
des Tiefbaus zu verzeichnen; einen stark überdurch-
schnittlichen Zuwachs zeigen die Tiefbauaufträge von 
Bundesbahn und Bundespost ( + 34,8 O/o), während die Tief-
bauaufträge der übrigen öffentlichen Auftraggeber (ohne 
Straßenbau) um 18,4 9/o gegenüber dem Vorjahr zunahmen. 

Der Jahresverlauf zeigt beim Vergleich der Vierteljah-
resergebnisse mit den Ergebnissen der entsprechenden 
Quartale des Vorjahres folgendes Bild: Mit Ausnahme 
der Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand (ohne Straßen-
bau) im ersten Quartal 1977 liegen alle Vierteljahres-
ergebnisse in sämtlichen Tiefbauzweigen über dem Ni-
veau der entsprechenden Quartale des Vorjahres, die Ent-
wicklungstendenzen sind jedoch unterschiedlich. Während 

Tabelle 2: Wertindex des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe 1977 
Durchschnitt 1977 L 1 2 1 1 1 ~ L 1 2 1 1 1 ~ 

~ i ~  ______ 1 _____ i ~  ____ _ 

Art der Bauten und Auftraggeber 
1971 = 100 n•(b-m)e Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 

1971 = 100 gegenüber dem entsprechenden 
gegenüber Vierteljahr des Vorjahres in % 

Bauhauptgewerbe insgesamt. . • . . . • . . • • . . . . . • . . . . 84,7 

Hochbau ......••.• „ ...... .' ......... „....... 76,7 
Wohnungsbau ...... „ ........ „ .... „ .. „.. 68,4 
Sonstiger Hochbau 

Gewerblicher und industrieller Bau für 
Unternehmen sowie landwirtschaftlicher Bau 89,2 

Bauten für Bundesbahn und Bundespost . • . . . . 57,7 
Bauten für Gebietskörperschaften, Organisa-

tionen ohne Erwerbscharakter sowie sonstige 
öffentliche Auftraggeber . . . • . • . • • • . . • • . . . 80,4 

Tiefbau . . . . . . . . . • • . • • . . . . . . • • . . . • • . • • . . . . . . . • 101,0 
Straßenbau . . . . . . • . . . . . . • . • • . . . . . . . . . . . . . . • . 114,4 
Sonstiger Tiefbau 

Gewerblicher und industrieller Bau für 
Unternehmen . • • . . . • • . . • . . . . • . • . . . . . . . . 68,4 

Bauten für Bundesbahn und Bundespost . • • • . . 90,8 
Bauten für Gebietskörperschaften, Organisa-

tionen ohne Erwerbscharakter sowie sonstige 
öffentliche Auftraggeber • . . . . . . . . . . • • • . . . 100,5 
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1976in % 

- 5,4 

- 9,0 
-10,0 

- 6,6 
+ 12,3 

-10,2 

+ 1,4 + 13,3 

-17,5 + 19,8 

- 5,0 

81,7 

75,5 
65,4 

92,0 
58,0 

77,7 

94,5 
101,8 

67,9 
94,6 

96,0 

83,7 

75,3 
66,8 

89,2 
53,5 

77,9 

101,0 
117,9 

69,9 
86,0 

98,0 

88,1 

79,3 
70,8 

91,3 
64,7 

83,8 

105,9 
125,4 

67,4 
92,0 

102.7 

85,2 

76,7 
70,7 

84,3 
54,6 

82,0 

102,5 
112,5 

68,3 
90,4 

105,3 

-13,3 -11,6 - 0,6 + 6,1 

~  -1M ~ + 1,3 
-12,4 -21,1 - 7,1 + 3,7 

- 6,4 -11,2 - 4,5 - 3,8 
-12,3 - 6,3 + 57,4 + 32,8 

-25,0 -12,4 - 3,3 + 3,9 

-10,8 - 3,4 + 7,5 + 14,9 
+ 1,0 + 11,8 + 19,9 + 21,1 

-24,0 -28,7 -11,0 - 0,4 + 22,9 + 8,7 + 17,3 + 31,4 

-18,6 - 9,8 + 0,5 + 11,7 
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die Zunahme der Straßenbau-Aufträge ab dem zweiten 
Quartal 1977 geringer wird, steigen die Zuwachsraten der 
Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand (ohne Straßenbau) 
sowie der Tiefbauaufträge von Bundesbahn und Bundes-
post von Quartal zu Quartal an; die Tiefbauaufträge von 
Unternehmen haben dagegen im vierten Quartal des Be-

richtsjahres einen deutlich geringeren Zuwachs zu ver-
zeichnen als in den ersten drei Quartalen. 

Die Auftragsbestände im Tiefbau lagen im Berichtsjahr 
um 1,40/o über dem Niveau des Vorjahres; im dritten und 
vierten Quartal 1977 war jedoch ein Zuwachs der Bestände 
um 7,5 bzw. 14,90/o zu verzeichnen. Du. 

Außenhandel 
Außenhandel im· 1. Vierteljahr 1978 

Im 1. Vierteljahr 1978 wurden von der Bundesrepublik 
Deutschland Waren im' Werte von 58,6 Mrd. DM einge-
führt und für 67,3 Mrd. DM ausgeführt. Im Vergleich zu 
den Werten des 1. Quartals 1977 nahm die Einfuhr nomi-
nal um 2 °/o und die Ausfuhr um 1 O/o zu. Die seit Sommer 
1976 zu beobachtende Abschwächung der vierteljährlichen 
Zuwachsraten im Außenhandel - gemessen an den ent-
sprechenden Vorjahresergebnissen - setzte sich damit 
auch im 1. Quartal 1978 fort. Die leichte Belebung der Ex-
porte in den letzten drei Monaten des Jahres 1977 (+ 6 6/o 
gegenüber der vergleichbaren Vorjahreszeit), die diese 
Entwicklung kurzfristig unterbrochen hatte, war vermut-
lich - in Anbetracht der sich verschlechternden Absatz-
möglichkeiten deutscher Waren auf den Weltmärkten in-
folge der ständigen Abwertung des Dollars gegenüber der 
Deutschen Mark - in gewissem Umfang auf vorweg-
genommene Exporte zurückzuführen. Verglichen mit dem 
letzten Vierteljahr 1977 ist die Einfuhr um 5 O/o und die 
Ausfuhr um 9 O/o zurückgegangen. Die allgemein übliche 
saisonale Abschwächung des Außenhandels zu Beginn 
eines jeden Jahres trat im 1. Quartal 1978 besonders aus-
geprägt in Erscheinung. 

Tabelle 1: Vierteljährliche Entwicklung des Außenhandels 

Zu-(+) bzw.Abnahme 
Ausfuhr- (-) gegenüber entspre-

Vierteljahr Einfuhr Ausfuhr Überschuß chendem Vj des Vor-
jahres 

' Einfuhr 1 Ausfuhr 
Mill.DM % 

1972 1. Vj 30695 35208 4513 + 4,1 + 6,2 
2. Vj 32712 36 636 3 925 + 7,2 + 8,6 
3. Vj, 30546 35138 4592 + 4,7 + 3,8 
4.Vj 34791 42041 7249 +12,4 +19,2 

' 
1973 1. Vj 35 854 41 741 5 887 +16,8 +18,6 

2. Vj 36 673 43628 6 955 +12,1 +19,1 
3.Vj 33 511 43442 9931 + 9,7 +23,6 
4. Vj 39379 49585 10205 +13,2 +17,9 

1974 1. Vj 41410 54681 13 271 +15,5 +31,0 
2. Vj 45192 57191 11999 +23,2 +31,1 
3. Vj 45750 57475 11725 +36,5 +32,3 
4. Vj 47381 61232 13 851 +20,3 +23,5 

1975 1. Vj 42126 52681 10 555 + 1,7 -3,7 
2. Vj 46525 55734 9208 + 3,0 -2,5 
3. Vj 44748 53019 8270 - 2,2 - 7,8 
~  Vj 50 913 60155 9243 + 7,S - 1,8 

1976 1. Vj 51962 60588 8 626 +23,3 +15,0 
2. Vj 55321 62922 7600 +18,9 +12,9 
3. Vj 55 2.83 63736 8453 +23,5 +20,2 
4. Vj 59606 69396 9790 +17,1 +15,4 

1977 1. Vj 57714 66619 8905 +11,1 +10,0 
2. Vj 58555 68016 9462 + 5,8 + 8,1 
3. Vj 57367 65 325 7958 + 3,8 + 2,5 
4. Vj 61512 73 654 12112 + 3,2 + 6,1 

1978 1. Vj 58599 67286 8687 + 1,5 + 1,0 

Die A u ß e n h a n de 1 s b i l a n z der Bundesrepublik 
Deutschland ergab für das 1. Vierteljahr 1978 einen Aktiv-
saldo in Höhe von 8,7 Mrd. DM. Im 1. Quartal 1977 war 
ein Ausfuhrüberschuß in der Außenhandelsbilanz von 8,9 
Mrd. DM und im vierten Quartal von 12,1 Mrd. DM erzielt 
worden. Die Leistungsbilanz, in der das Außenhandelser-
gebnis mit den Salden des Dienstleistungsverkehrs, der 
Ergänzungen zum Warenverkehr und der Übertragungen 
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zusammengefaßt wird, schloß nach vorläufigen Berech-
nungen der Deutschen Bundesbank in der Berichtszeit 
mit einem Aktivsaldo von 3,2 Mrd. DM ab. Im 1. Quartal 
1977 .hatte sich ein um 0,8 Mrd. DM niedrigerer und im 
SchluBvierteljahr 1977 ein um 5,1 Mrd. DM höherer Über-
schuß in der Leistungsbilanz der Zahlungsbilanz ergeben. 

Das A u ß e n h a n d e l s v o l u m e n (Mengen bewertet 
mit Durchschnittswerten von 1970) erhöhte sicli im 1. 
Vierteljahr 1978 stärker als die tatsächlichen Werte. Da 
die Durchschnittswerte 1) der Einfuhr gegenüber der ver-
gleichbaren Vorjahreszeit um 4 O/o gesunken sind, ergibt 
sich für das Einfuhrvolumen eine Steigerung um 6 0/11. Bei 
der Ausfuhr lagen die Durchschnittswerte um 2 O/o niedri-
ger als vor einem Jahr, so daß die Exporte real um 3 °/o 
zunahmen. 

1) Wegen der methodischen Unterschiede zwischen den Außen-
handelsdurchschnittswerten und den Außenhandelspreisen wird 
auf WiSta 6/1974 s. 387 ff. und 1211974 s. 823 ff. verwiesen. 

291 



Die „Verbilligung" der Importe war insbesondere die 
Folge geringer Durchschnittswerte für Rohstoffe (- 15 %). 
Die Durchschnittswerte für Halbwaren und Güter der 
Ernähruilgswirtschaft (jeweils - 6 °/o) gaben ebenfalls 
stark nach. Hinsichtlich des Ernährungssektors sei be-
merkt, daß die Durchschnittswerte für Genußmittel, die 
im 1. Quartal 1977 um 48 °/o und im Vorquartal noch um 
20 O/o gegenüber dem Vergleichszeitraum 1976 gestiegen 
waren, erstmals wieder (um 6 O/o) gesunken sind. Für ge-
werbliche Vorerzeugnisse und Enderzeugnisse ergaben 
sich im 1. Vlierteljahr 1978 jeweils um 1 O/o höhere· Durch-
schnittswerte als im Vorjahr. 

Bei der Ausfuhr waren sämtliche Warengruppen vom 
Rückgang der Durchschnittswerte betroffen. überdurch-
schnittlich stark - nämlich um 6 bzw. 5 O/o - ermäßigten 
sich hierbei die Durchschnittswerte für Vorerzeugnisse 
und Halbwaren. Die Durchschnittswerte von Gütern der 
Ernährungswirtschaft gingen um 4 O/o zurück, was insbe-
sondere auf die Entwicklung bei den Genußmitteln 
(- 12 °/o) zurückzuführen war. Rohstoffe (- 2 °/o) wurden 
ebenfalls zu geringeren Durchschnittswerten als vor einem 
Jahr ausgeführt, während qie Durchschnittswerte der für 
den deutschen Export eminent wichtigen Enderzeugnisse 
(+ 0,5 O/o) sich gegenüber dem Vorjahr leicht erhöhten. 

Da die Durchschnittswerte der Ausfuhr im Vergleich 
zum entsprechenden Vorjahreszeitraum nicht so stark zu-
rückgegangen sind wie die der Einfuhr, erhöhte sich das 
Austauschverhältnis (Terms of Trade), das die Entwick-
lung der Durchschnittswerte der Ausfuhr in Prozent der 
Durchschnittswerte der Einfuhr anzeigt, von 100,8 Punk-
ten (1970 = 100) im 1. Quartal 1977 auf 103,1 Punkte in 
der Berichtszeit 2). Im Schlußquartal 1977 hatten die 
Terms of Trade 103,4 Punkte erreicht. · 

Außenhandel nach Warengruppen 
Die einzelnen Warengruppen trugen in sehr unter-

schiedlichem Maß zu der nominalen Entwicklung der Ge-
samteinfuhr im 1. Vierteljahr 1978 bel. Während sich 
die Importe von Halbwaren und Enderzeugnissen über-
durchschnittlich stark (um 12 bzw. 6 O/o) ausweiteten und 
somit hauptsächlichen Anteil an der Erhöhung der ]i:in-

. fuhr um 0,9 Mrd. DM oder 2 O/o hatten, gingen die Roh-
stoffbezüge um 16 O/o zurück. Das Absinken der Durch-
schnittswerte für Rohstoffe um 15 O/o zeigt, daß die nomi-
nale Einbuße fast ausschließlich preisbedingt war. Dem 
Volumen nach ermäßigten sich die Rohstoffimporte nur 
um 2 °/o. Die nominalen Bezüge von Vorerzeugnissen 
(- 0,3 O/o) und Gütern der Ernährungswirtschaft ( + 0,4 °/o) 
blieben im Vergleich zum 1. Quartal 1977 fast unverändert. 
Bei den Gütern der Ernährungswirtschaj:t stand der Zu-
nahme der wertmäßigen Einfuhren von lebenden Tieren 
( +45 O/o) und Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs ( + 11 °/o) 
ein Rückgang bei den Genußmitteln (- 12 O/o) gegenüber. 
Die Importe von Genußmitteln hatten im 1. Quartal 1977 
nominal eine Zuwachsrate von 57 °/o zu verzeichnen gehabt. 

Aufgrund der stark voneinander abweichenden Verän-
derungsraten zwischen den Warengruppen ergaben sich in 
der Einfuhrstruktur zum Teil erhebliche Verschiebungen. 
Die Rohstoffbezüge, die im 1. Quartal 1977 noch einen An-
teil von 16 O/o an der Gesamteinfuhr erreichten, verloren 
infolge der kräftigen nominalen Einbuße erheblich an Be-
deutung und stellten in der Berichtszeit nur noch 13 O/o 
aller importierten Waren. Dagegen erhöhten die Halbwa-
ren und Enderzeugnisse aufgrund ihres überdurchschnitt-
lichen Importzuwachses ihre Anteile an den Gesamtbezü-
gen von 14 auf 16 O/o bzw. von 37 auf 39 O/o. Die Güter der 
Ernährungswirtschaft und die Vorerzeugnisse waren wie 
im Vorjahr mit 16 bzw. 15 O/o an der Einfuhr beteiligt. 

In der Gliederung nach Warengruppen und -zweigen 
der Industriestatistik stiegen im Berichtszeitraum, ver-

2) Aufgrund der methodischen Unterschiede zwischen den 
Außenhandelsdurchschnittswertindizes und den Außenhandels-
preisindizes differieren auch die jeweils berechneten Terms of 
Trade. 
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Tabelle 2: Einfuhr nach wichtigen Warengruppen 
bzw. -zweigen 1) 

1. VJ 1978 
Warengruppe bzw. -zweig 

Zu-(+)bzw. 
Abnahme(-) 

gegenüber 
11.Vj 14.Vj 

1977 1977 

~ 1 % 

Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine ...• 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagdwirt-

schaft und Fischerei ...•..•......•••.. 
Chemische Erzeugnisse •.....•.... „ .. „ 
Erzeugnisse der Ernllbrungsindustrie; 

Tabakwaren •.•••.•••.....•.....•••• 
Straßenfahrzeuge ..•...... „ .. „ . „ .... 
Elektrotechnische Erzeugnisse • .•.•.•.••. 
Textilien .•. „ .•.•.•........ „ ....•..• 
Mineralölerzeugnisse „ ........ „ • „ ... . 
Maschinenbauerzeugnisse .••.••.••...... 
Eisen und Stahl . „ ..••...• „ .......•... 
Bekleidung • „ „ ..... „ ....... „ .••.•. 
NE-Metalle und Metallha1bzeug 
Holzscbliff, Zellstoff, Papier und Pappe •... 
Eisen-, Blech- und Metallwaren •••....... 
Luftfahrzeuge ..• „ „ .... „ .• „ .•.•... 
Büromaschinen; Datenverarbeitungsgeräte 

und -einrichtungen •........•....•..•• 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse; 

Uhren ..•...•••••..........•.••••.•. 
Schuhe ..•.. „ .......•................ 
Kunststofferzeugnisse ..... „ ........•... 
Holzwaren „ ............... „ ....... . 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz ....••............•.. 

6633 

6282 
4862 

4335 
3 528 
3472 
3462 
2826 
2748 
2239 
2069 
1998 
1153 
1031 

800 

800 

799 
720 
680 
648 

614 

11,3 

10,7 
8,3 

7,4 
6,0 
5,9 
5,9 
4,8 
4,7 
3,8 
3,5 
3,4 
2,0 
1,8 
1,4 

1,4 

1,4 
1,2 
1,2 
1,1 

1,0 

Sonstige Waren „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 6 899 11,8 
Insgesamt „ . , 58 599 1 100 

1) Warenverzeichnis für die Industriestatistik. 

- 6,5 - 6,7 

- 5,3 - 3,0 + 0,2 - 1,0 

+ 7,2 - 9,1 
+18,4 + 0,2 + 1,6 -14,6 
- 0,7 + 1,5 
+26,5 - 5,8 + 1,4 - 9,4 
- 4,4 +15,3 + 2,4 + 8,5 
-10,8 - 5,8 
-13,1 - 7,3 + 4,5 - 4,5 
+19,0 -20,3 

+ 1,7 -21,3 

+10,3 -14,1 
+ 1,6 +56,9 
+ 0,7 - 2,3 
+18,9 - 7,0 

+ 6,6 - 9,3 

+ 3,8 - 7,7 
+ 1,5, - 4,8 

glichen mit dem 1. Vierteljahr 1977, die Importe von Er-
zeugnissen der Investitionsgüterindustrien absolut und 
relativ am meisten ( + 0,9 Mrd. DM oder 7 O/o). Hierbei 
erzielten die Bezüge von Wasserfahrzeugen (+ 26 O/o), 
Luftfahrzeugen ( + 19 O/o), ' Straßenfahrzeugen ( + 18 O/o) 
sowie feinmechanischen und optischen Erzeugnissen 
( + 10 O/o) die höchsten Zuwachsraten. Die im Investitions-
güterbereich neben den Straßenfahrzeugen absolut bedeu-
tendsten Einfuhren von elektrotechnischen Erzeugnissen 
( + 2 O/o) und Maschinenbauerzeugnissen ( + 1 O/o) erhöhten 
sich gegenüber Januar/März 1977 nur wenig. Die wertmä-
ßig geringeren Importe von Erzeugnissen der Ernährungs-
industrie sowie Tabakwaren nahmen um 7 O/o zu. Im Ver-
brauchsgüterbereich ( + 3 O/o) wiesen Holzwaren ( + 19 O/o), 
Druckereierzeugnisse ( + 15 O/o) und feinkeramische Er-
zeugnisse (+ 11 O/o) überdurchschnittliche Steigerungsra-
ten auf. Die Bezüge von Textilien (- 1 O/o), dem wichtig-
sten Warenzweig unter den Konsumgütern, blieben dage-
gen etwas hinter dem vergleichbaren Vorjahresergebnis 
zurück. Die Einfuhren von Erzeugnissen der Grundstoff-
und ProduktiOnsgüterindustrien ( + 1 O/o) lagen wertmäßig 
nur wenig über dem Vorjahresniveau. Der kräftige 
Importzuwachs von Mineralölerzeugnissen ( + 27 O/o) wurde 
hierbei vollständig durch relativ starke Einbußen bei den 
Bezügen von Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
(-13 O/o), NE;-Metallen und -Metallhalbzeug (-11 O/o) 
sowie Eisen und Stahl (- 4 O/o) kompensiert. Die Einfuhr 
von chemischen Erzeugnissen ( + 0,2 O/o) verblieb fast auf 
demselben Wert wie im 1. Quartal 1977. Stark rückläufig 
war'en die Importe von Erzeugnissen der Land-, Forst-, 
Jagdwirtschaft und Fischerei (- 5 O/o) und von bergbau-
lichen Erzeugnissen (- 6 O/o). Bei Letztgenannten, unter 
denen alle Warenzweige mit Ausnahme der Erzeugnisse 
des Kohlenbergbaues ( + 3 O/o) von der Einbuße betroffen 
waren, schlug die Verminderung der Bezüge von Erdöl, 
Erdgas und bituminösen Gesteinen (- 7 O/o) besonders zu 
Buche. 

Die Entwicklung der Au s f u h r wurde im 1. Vierteljahr. 
1978 wieder hauptsächlich durc;h die Lieferungen von 
Enderzeugnissen bestimmt, auf die - wie im Vorjahr -
68 O/o aller exportierten Waren entfielen. Die Absatz-
schwierigkeiten der deutschen Enderzeugnisse auf den 
Weltmärkten, aufgrund der immer noch gedämpften Kon-
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Tabelle 3: Ausfuhr nach wichtigen Warengruppen 
bzw. -zweigen 1) 

Warengruppe bzw. -zweig 

Maschinenbauerzeugnisse •...•.•.••...•• 
Straßenfahrzeuge ••••.•••.• „ ......... . 
Chemische Erzeugnisse ..••••••••..•.••. 
Elektrotechnische Erzeugnisse •.•..••••.. 
Eisen und Stahl ....•••••••..••••••••••• 
Erzeugnisse der Ernährungsindustrie; 

Tabakwaren ••••.•........••.•.•..•• 
Textilien • „ ...............•..•....... 
Eisen-, Blech- und Metallwaren •••....... 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren ...........•...... 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug .•....••• 
Kunststofferzeugnisse .•••••••••••...•... 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues •.....•. 
Bekleidung ...•..• „ ............•. „ •. 
Büromaschinen; Datenverarbeitungsgeräte 

und -einric::htungen ••••••••.•..•••..• 
Stahlbauerzeugnisse •....••.••••.....••• 
Gummi- und Asbestwaren .••..........•. 
Wasserfahrzeuge ••.•....•••.••.. „ ... . 
Luftfahrzeuge .. „ „ ... „ „ . „ .. „ .... . 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd-

wfrtsc::haft und Fischerei ..• „ „ ... „ „ . 

1. Vj 1978 

Mill.' DM 

12161 
10079 
8 820 
6737 
3248 

2697 
2482 
2177 

1369 
1280 
1194 
1029 

947 

943 
854 
769 
767 
764 

755 

18,1 
15,0 
13,1 
10,0 
4,8 

4,0 
3,7 
3,2 

2,0 
1,9 
1,8 
1,5 
1,4 

1,4 
1,3 
1,1 
1,1 
1,1 

1,1 

Sonstige Waren. „ „ •. „. „. „ .. „ „ „. 8 213 12,2 
Insgesamt • „ , 67 286 1100 

l) Warenverzeichnis für die Industriestatistik. 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

gegenüber 
1. Vj 1 4. Vj 
1977 1977 

% 

+ 0,4 -10,1 
- 0,2 -14,4 
-1,7 + 2,2 + 4,7 -14,6 + 3,9 - 3,0 

- 2,1 - 9,9 
- 4,3 - 3,0 
+ 3,1 - 3,9 
+ 5,0 -12,3 
- 2,7 -2,5 + 3,6 - 2,1 
+35,7 - 1,1 + 1,0 +14,1 

-10,3 -20,1 
+26,7 -12,3 
- 0,9 + 0,1 
-33,7 -40,0 
+20,9 - 1,2 

- 5,6 + 3,4 

+ 4,5 - 8,6 
1 + 1,01- 8,6 

junkturlage in den wichtigen Partnerländern und der 
Aufwertung der Deutschen Mark gegenüber wichtigen 
fremden Währungen, schlugen sich in der Berichtszeit be-
sonders in der nur geringen Zunahme der Ausfuhr von 
Enderzeugnissen um 1 O/o gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahreszeitraum nieder. Die Exporte von Vorerzeugnis-
sen stagnierten (- 0,2 O/o) und erreichten einen Anteil 
an den Gesamtlieferungen von 17 O/o (statt 18 O/o im 
1. Quartal 1977). Die wertmäßig weniger bedeutenden 
Rohstoff- und Halbwarenausfuhren (+ 11 bzw. 70/o) wei-
teten sich überdurchschnittlich aus, konnten aber ihre 
Bedeutung am Gesamtexport von 2 bzw. 7 °/o gegenüber 
dem Vorjahr nicht erhöhen. Die Lieferungen der ernäh-
rungswirtschaftlichen Güter behielten trotz einer ,Ver-
ringerung um 3 O/o ihre Position im Rahmen der Gesamt-
ausfuhr von 5 O/o bei. 

In der Gliederung nach der Warensystematik der Indu-
striestatistik wiesen die ins Gewicht fallenden Warengrup-
pen nur geringe Veränderungsraten gegenüber dem 1. Vier-
teljahr 1977 auf. Der Auslandsabsatz der Erzeugnisse der 
Investitionsgüter- und der Verbrauchsgüterindustrien er-
höhte sich jeweils um 1 O/o. Die Werte der für die deutsche 
Ausfuhr bedeutenden Maschinenbauerzeugnissen (+ 0,40/o) 
und Straßenfahrzeuge (- 0,2 O/o) verblieben auf dem, Vor-
jahresniveau. Die Exporte von feinmechanischen und 
optischen Erzeugnissen sowie von elektrotechnischen' Er-
zeugnissen (jeweils + 5 O/o) belebten sich etwas. über-
durchschnittliche Zuwachsraten verzeichneten die Liefe-
rungen von Stahlbauerzeugnissen (+ 27 O/o) und Luftfahr-
zeugen (+ 21 O/o). Unter den Verbrauchsgütern schwächten 
sich die Textilausfuhren (- 4 O/o) merklich ab. Der Rück-
gang der Exporte von Erzeugnissen der Grundstoff- und 
Produktionsgüterindustrien um 1 °/o wurde hauptsächlich 
durch verminderte Ausfuhren von chemischen Erzeugnis-
sen (- 2 O/o) sowie NE-Metallen und -Metallhalbzeug 
(- 3 O/o) bewirkt. Dagegen verzei'Chnete die sich lange in 
einer Krise befindliche Eisen- und Stahlindustrie wieder 
ansteigende Exportwerte ( + 4 O/o). 

Außenhandel nach Ländern 
In der Darstellung des Außenhandels nach Ländergrup-

pen (jeweils bezogen auf die Herstellungs- und Ver-
brauchsländer) ergab sich bei der E i n f u h r im 1. Viertel-
jahr 1978 - gemessen an den entsprechenden Vorjahres-
ergebnissen - ein recht unterschiedliches Bild der Ver-
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Schaubild 2 

AUSSENHANDEL NACH LÄNDERGRUPPEN 
HERSTELLUNGS- UND VERBRAUCHSJ.ÄNDER 
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änderungsraten. Unter den industrialisierten westlichen 
Ländern, auf die 76 O/o der Gesamtimporte entfielen, ver-
zeichneten die Importe aus den europäischen Ländern 
(ohne EG) mit 14 O/o den größten Zuwachs. Auch die Be-
züge aus den außereuropäischen Ländern (ohne Vereinigte 
Staaten und Kanada) stiegen überdurchschnittlich um 6 O/o 
an. Die EG-Staaten, deren Lieferungen in die Bundesre-
publik Deutschland um 4 O/o zunahmen, stellten fast die 
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Tabelle 4: Außenhandel nach Ländergruppen 

Ländergruppe 
(Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer) 

Industrialisierte westliche Länder .......•...•......•.• 
EG-Länder ..•.•••••.......•.•...•.••.•....•..•. 
Andere europäische Länder •......••..........•... 
V erelnigte Staaten und Kanada •••.•••....•.•••...• 
Übrige Länder ••.•••..•.••••.•.•••••............ 

Entwicklungslilnder .•......•.•....•. „ ........... . 
Afrika •...•.....•... „ ........................ . 
Amerika .„ ................................... . 
Asien ...•..•.••.•.•.•..... • · · • · · · · · · · · • • · · · · · · 
Ozeanlen ••.••...••..•.••....•.•..•............ 

OPEC-Länder!) ...•....•.•..........•.........••• 
Übrige Entwicklungslilnder •.••....••...•..•....•. 

Ostblockländer .........••• „ .................... . 

~~~  
Schiffsbedarf usw. . ........................•.....•• 

Insgesamt 

1. Vj 1978 

MilLDM I 

44619 
28786 
8 827 
4435 
2570 

11067 
3436 
2237 
5296 

98 

4809 
6259 

2874 
2676 

198 

39 
58 599 

76,1 
49,1 
15,1 

7,6 
4,4 

18,9 
5,9 
3,8 
9,0 
0,2 

8,2 
10,7, 

4,9 
4,6 
0,3 

0,1 
100 

Einfuhr 

I
Zu-{ +)bzw.Abnahme{-) 

gegenüber 
1. Vj 1977 1 4. Vj 1977 

% 

+ 4,8 
+ 4,3 + 13,8 
- 7,4 + 5,8 

-12,1 
-17,5 
- 1,2 
-12,5 
- 8,3 

-22,1 
- 2,4 

+ 14,6 + 14,9 + 10,8 

-10,8 
+ 1,5 

- 3,8 
- 3,3 
- 2,4 
- 8,5 
- 6,1 

- 5,3 
- 8,7 
- 8,2 
- 1,1 
-28,4 

-15,7 + 4,6 

-15,2 
-16,1 
- 0,3 

-36,5 
- 4,8 

1. Vj 1978 

MilLDM 1 

51 1903 
31428 
13148 
5290 
2037 

11171 
3 266 
2212 
5675 

19 

5 734 
5 438 

4043 
3500 

543 

168 
67286 

77,1 
46,7 
19,5 
7,9 
3,0 

16,6 
4,9 
3,3 
8,4 
0,0 

8,5 
8,1 

6,0 
5,2 
0,8 

0,3 
100 

Ausfuhr 

1 

Zu-{+)bzw.Abnahme {-) 
gegenüber 

1. Vj 1977 1 4. VJ 1977 
% 

+ 0,4 + 0,4 
- 7,2 + 25,3 + 1,5 

+ 5,1 + 0,0 + 14,1 + 4,8 + 41,4 

+ 3,7 + 6,6 

- 0,7 
- 8,0 
+103,7 

-19,0 
+ 1,0 

- 6,8 
- 2,3 
-15,5 
- 8,0 
- 6,0 

-14,5 
-14,9 
-23,7 
-10,2 
+ 15,7 

-15,8 
-13,2 

-14,4 
-19,0 
+ 35,9 

-12,7 
- 8,6 

1) Algerien, Libyen, Nigeria, Gabun, Venezuela, Ecuador, Irak, Iran, Saudi-Arabien, Kuwait, Katat, Verein. Arab. Emirate, Indonesien. 

Hälfte der eingeführten Waren. Dagegen waren die Be-
züge aus den Vereinigten Staaten und Kanada insgesamt 
um 7 O/o rückläufig. Bereits im Vorquartal hatten die 
Importe aus Nordamerika im Vergleich zum 4. Quartal 
1976 eine starke Einbuße von 16 O/o erlitten. Besonders 
auffällig war in der Berichtszeit die deutliche Abschwä-
chung im Handel mit den Entwicklungsländern. Die Ein-
fuhren aus diesen Staaten verringerten sich von Januar/ 
März 1977 auf Januar/März 1978 um 12 O/o, wobei die Be-
züge, aus den OPEC-Ländern (- 22 O/o) 3) weitaus stärker 
rückläufig waren als die aus den übrigen Entwicklungs-
ländern (- 2 6/o). Bereits im 4. Quartal 1977 (Rückgang der 
Importe aus den Erdölländern im Vergleich zum letzten 
Vierteljahr 1976 um 14 °/o) hatte sich angedeutet, daß die 
geringere Nachfrage nach rohem Erdöl sowie die Erschlie-
ßung der Erdölreserven in der Nordsee nicht ohne Einfluß 
auf die Entwicklung der Einfuhren aus den Erdölländern 
bleiben würden. Einen kräftigen Zuwachs um 15 O/o wiesen 
die Bezüge aus den Ostblockländern auf, die einen Anteil 
von 5 6/o an der Gesamteinfuhr erreichten. 

Bei der regionalen Gliederung der A u s f u h r trat be-
sonders die starke Ausweitung des Handels mit den Ver-
einigten Staaten und Kanada hervor. Der Wert der im 1. 
Vierteljahr 1978 in diese beiden Länder ausgeführten Waren 

3) Ab Berichtsjahr 1978 werden die außereuropäischen Entwick-
lungsländer in der Außenhandelsstatistik in "OPEC-Länder" und 
„übrige Entwicklungsländer" eingeteilt. Den in den Tabellen und 
Veröffentlichungen der Außenhandelsstatistik enthaltenen Vor-
jahresvergleichszahlen liegt diese neue Gliederung ebenfalls zu-
grunde. 

lag um ein Viertel über dem der entsprechenden Vorjah-
reszeit. Dadurch erhöhte Nordamerika seinen Anteil am 
Gesamtexport von 6 auf 8 °/o. Der Absatz deutscher Waren 
in die EG-Länder ( + 0,4 °/o) und in die außereuropäischen 
industrialisierten westlichen Länder ohne Nordamerika 
( + 1,5 O/o) konnte dagegen nur geringfügig gesteigert 
werden. Die Exporte in die industrialisierten europäischen 
Länder (ohne EG) schwächte sich gegenüber dem 1. Vier-
teljahr 1977 um 7 °/o ab. Eine überdurchschnittliche Zu-
nahme verzeichneten die Lieferungen in die Entwick-
lungsländer ( + 5 O/o). Hierbei belebte sich der Absatz in 
die übrigen Entwicklungsländer (+ 7 O/o) etwas stärker 
als der in die OPEC-Länder ( + 4 O/o). Die Ausfuhren in die 
Ostblockländer (- 1 O/o) blieben leicht hinter dem ver-
gleichbaren Vorjahresergebnis zurück, wobei sich die Lie-
ferungen in die asiatischen Länder mehr als verdoppelten, 
während die in die europäischen Länder um 8 O/o rück-
läufig waren. 

Ähnlich wie im 1. Vierteljahr 1977 trugen auch in der 
Berichtszeit die Exportübersc}\üsse im Warenaustausch 
mit den EG-Ländern (+ 2,6 Mrd. DM), den anderen euro-
päischen Ländern ( + 4,3 Mrd. DM) und den Ostblocklän-

' dern ( + 1,2 Mrd. DM) wesentlich zu dem Aktivsaldo der 
Handelsbilanz in Höhe von 8,7 Mrd. DM bei. Im Handel 
mit den übrigen Entwicklungsländern ergab sich wie im 
Vorjahr ein Passivsaldo (- 0,8 Mrd. DM). Dagegen wurden 
im Warenhandel mit den Vereinigten Staaten und Kanada 
(+ 0,9 Mrd. DM) sowie mit den OPEC-Ländern(+ 0,9 Mrd. 
DM) Ausfuhrüberschüsse erzielt. K. Mil. 

Verkehr 
Unternehmen, Verkehrsleistungen 
und Einnahmen des öffentlichen 
Straßenpersonenverkehrs 1977 

Untemebmenszabl, Beschäftigtenzahl und Kapazität . 
Unternehmen 

Die Zahl der Unternehmen mit öffentlichem Straßen-
personenverkehr, die der Statistik über die Personenbe-
förderung im Straßenverkehr unterliegen, hat sich insge-
samt vom 30. September 1976 auf den 30. September 1977 
um 52 Unternehmen oder rd. 1 O/o auf 5 349 erhöht (siehe 
Tabelle 1). Hauptsächlich stieg die Zahl derjenigen Unter-
nehmen, mit Schwerpunkt im Straßenpersonenverkehr, 
die außerdem eine weitere wirtschaftliche Tätigkeit (z.B. 
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Reisebüro) ausüben, nämlich um 84 Einheiten oder 6,8 O/o 
auf 1 315. Die Zahl der Unternehmen, die ausschließlich 
Straßenpersonenverkehr betreiben, veränderte sich nur ge-
ringfügig um 4 Einheiten auf 3 132, während die Zahl der 
Unternehmen, für die der Straßenpersonenverkehr nur ein 
Nebengewerbe ist (z. B. neben Strom-, Gas- und Wasser-
versorgung), um 36 Einheiten oder 3,8 O/o auf 902 zurück-
ging. 

Beschäftigte 
Die Gesambiahl der bei den auskunftspflichtigen Unter-

nehmen · im Straßenpersonenverkehr Beschäftigten 
einschl. der tätigen Inhaber und Mitinhaber sowie der 
Mithelfenden Familienangehörigen verringerte sich ge-
genüber dem Vorjahr um 379 Personen oder 0,3 O/o auf rd. 
135 000. Der Rückgang betraf vornehmlich das technische 
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Tabelle 1: Unternehmen, Beschäftigte und ~  
des öffentlichen Straßenpersonenverkehrs 

Zu-(+)bzw. 
1976 1977 Abnahme(-) 

Gegenstand.der Nachweisung 1977 gegenüber 
1976 

Anzahl 1 % 

Unternehmen .............•.. , ..... 5 297 5349 + 52 + 1,0 
mit ausschließlich Straßenpersonen-

verkehr 3128 3132 + 4 + 0,1 
mit ~~~~~

 ili' · · · · 
Schwerpunkt der i i ~  
Tätigkeit aber kombiniert mit 
anderen Tätigkeiten „ .. „ „ .... 1231 1315 + 

mit Straßenpersonenverkehr aber mit 
84 + 6,8 

wirtschaftlichem Schwerpunkt 
außerhalb des Straßenpersonen-
verkehrs .•••••... „ .. „„„ ... 938 902 - 36 - 3,8 

Im Straßenpersonenverkehr Beschäf-
tigte ........................... 135 370 134 991 - 379 - 0,3 
Fahrer und Schaffuer 82689 82395 - 294 - 0,4 
Sonstiges Personal Im ii ii di~i  · ' · · 

und Verkehr ••••.•... „ ....... 8163 8363 + 200 + 2,5 
Tecb.nisches Personal 31218 30773 - 445 - 1,4 
Verwaltungspersonal.::::::::::::: 13300 13460 + 160 + 1,2 

Kraftomnibusse .................... 58754 60202 + 1448 + 2,5 
Sitz- und Stehplätze „ „ .... „ . „ . 4 794305 4 908 936 +114631 + 2,4 

Obusse •........ „„„ .. „ ...... „ 137 115 - 22 -16,1 
Sitz- und Stehplätze ......... „ „ . 17974 16647 

Stadtschnellbahnen 
- 1327 - 7,4 

Triebwagen ............ „ ..... „ 2040 2150 + 110 + 5,4 
Beiwagen ....................... 22 21- 1 - 4,5 
Sitz- und Stehplätze .............. 334768 360 452 + 25684 + 7,7 

Straßenbahnen 
Triebwagen .•................... 3671 3 518 - 153 - 4,2 
Beiwagen .....•................. 1391 1263 - 128 - 9,2 
Sitz- und Stehplätze •. „ ....... „ . 769533 761331 - 8 202 - 1,1 

Sitz- und Stehplätze der o. a. Ver-
kehrsmittcl zusammen ............ 5 916 580 6 047366 +130786 + 2,2 

Personal, dessen Stärke um 445 Personen oder 1,4 O/o auf 
rd. 30 800 abnahm. Die Zahl der Fahrer und Schaffner 
ging um 294 Personen oder 0,4 O/o auf rd. 82 400 zurück. 
Demgegenüber ergab sich für das „Sonstige Personal im 
Fahrdienst und Verkehr" (z.B. Kontrolleure, Bahnsteig-
schaffner, Fahrdienstleiter) ein Anstieg um 200 Personen 
oder 2,5 °/o auf fast 8 400 und für das Verwaltungspersonal 
um 160 Personen oder 1,2 O/o auf knapp 13 500 (siehe 
Tabelle 1). 

Beförderungskapazität 
Der Fahrzeugbestand der auskunftspflichtigen Unter-

nehmen belief sich am 30. September 1977 auf rd. 60 200 
Kraftomnibusse mit 2,74 Mill. Sitz- und 2,17 Mill. Steh-
plätzen, 115 Obusse mit rd. 4 000 Sitz- und 13 000 Steh-
plätzen, rd. 2 200 Stadtschnellbahnfahrzeuge (fast aus-

schließlich Triebwagen) mit rd. 86 500 Sitz- und 274 000 
Stehplätzen sowie rd. 3 500 Straßenbahn-Triebwagen und 
rd. 1 300 Straßenbahn-Beiwagen mit zusammen rd. 197 000 
Sitz- und 564 000 Stehplätzen. Im Vergleich zum 30. Sep-
tember 1976 haben sich bei den Kraftomnibussen die 
Fahrzeugzahl um 2,5 O/o, die Sitzplatzzahl um 2,6 °/o und die 
Stehplatzzahl um 1,9 O/o erhöht; bei den Stadtschnell-
bahnen stieg die Zahl der Fahrzeuge um 5,4 O/o, der Sitz-
plätze um 8,1 O/o und der Stehplätze um 7 ,4 O/o. Dagegen 
nahm bei den Straßenbahnen die Zahl der Triebwagen um 
4,20/o, der Beiwagen um 9,20/o, der Sitzplätze um 2,0°/o 
und der Stehplätze um 0,8 O/o ab. Auch bei den kapazitäts-
mäßig nicht ins Gewicht fallenden Obussen verringerten 
sich sowohl die Fahrzeug- als auch die Sitzplatz- und me 
Stehplatzzahl. Ingesamt gesehen ergab sich eine Zunahme 
an Sitz- und Stehplätzen im öffentlichen Straßenpersonen-
verkehr um 2,2 O/o auf 6,05 Mill. (siehe Tabelle 1). 

Verkehrsleistungen und Einnahmen 
"Vberbllck 

Aus den Meldungen der auskunftspflichtigen Unterneh-
men wurde ermittelt, daß der öffentliche Straßenperso-
nenverkehr mit Stadtschnellbahnen (Hoch-, Untergrund-, 
Schwebebahnen), Straßenbahnen, Obussen und Kraftom-
nibussen im Jahr 1977 insgesamt einen Umfang von 6,48 
Mrd. beförderten Personen und 69,1 Mrd. geleisteten Per-
sonenkilometern (Verkehrsleistung) bei einer Betriebslei-
stung von 2,96 Mrd. Wagenkilometern hatte (siehe Tabelle 
2). Das Fahrgastaufkommen hat dwnit gegenüber dem 
Vorjahr geringfügig (- 1,1 O/o) abgenommen, während die 
Verkehrsleistung 'infolge der Vergrößerung der mittleren 
Reiseweite insbesondere im Gelegenheitsverkehr (siehe 
Tabelle 4) gegenüber dem Vorjahr um 2,4 O/o zunahm. Sie 
lag damit 1977 um 2,2 O/o über dem bisherigen Höchststand 
von 67,7'Mrd. Personenkilometern im Jahr 1975. Bei der 
Betriebsleistung nach Wagenkilometern war eine Fortset-
zung des seit 1952 ununterbrochenen stetigen Anstiegs zu 
beobachten; die Zuwachsrate betrug diesmal sogar 3,0 O/o. 
Aufgrund von Fahrpreiserhöhungen stiegen die Einnah-
men für Personenbeförderungen im Straßenverkehr stär-
ker als die Verkehrs- und Betriebsleistungen, nämlich um 
4,7 O/o auf 5,62 Mrd. DM (siehe Tabelle 2). 

Der Anteil des Allgemeinen Linienverkehrs, d. h. des 
Verkehrs mit Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen und 
Obussen sowie des Kraftfahrzeug-Linienverkehrs nach 
§ 42 des Personenbeförderungsgesetzes (PBefG) ohne des-
sen Sonderformen nach § 43 PBefG, am statistisch erfaß-

Tabelle 2: Einnahmen, Verkehrsleistungen und Wagenkilometer im Straßenpersonenverkehr nach Verkehrsarten 
Einnabmenl) Beförderte Personen Personenkilometer Wagenkilometer 

Zu-(+) 
1 

Zu-(+) Zu-(+) Zu-(+) 
bzw.Ab- bzw.Ab- bzw.Ab- bzw.Ab-

V erkebrsart nahme nahme nahme nahme 
1976 1977 (-) 1976 1977 (-) 1976 1977 (-) 1976 1977 (-) 

Verkebnform 1977 1977 1977 1977 
gegen- gegen- gegen- gegen-
über Ober Ober über 
1976 1976 1976 1976 

Mill.DM % MilL % Mill. % MilL ~ 

Allgemeiner Linienverkehr 
(§ 42 PijefG) „ „ „ .. „ „ „ „ „ 4083r 4176 + 2,3 5 862r 5763 - 1,7 38355r 37 885 - 1,2 1798 1 793 - 0,3 
dar.: EU Tarifen für Schüler, 

762 Studenten, u. a. Auszubildende . 702r + 8,6 1644 1690 + 2,8 
' 

Sonderformen des Linienverkehrs 
(§ 43 PBefG) „ . „ „ „ „ „ „ ... 363 374 + 3,0 223 225 + 0,9 5359r 5300 - 1,1 239 243 + 1,7 
Berufsverkehr „ ................ 286 291 + 1,6 156 155 - 0,9 4215r 4108 - 2,5 193 194 + 0,5 
Schülerfahrten 75 82 + 9,1 63 67 + 5,7 1112 1162 + 4,5 45 48 + 6,3 
Markt-ound ~~  2 2 - 9,1 4 4 + 1,1 32 30 - 7,9 1 1 -11,4 

Freigestellter Schülerverkehr ....••. 378 393 + 4,0 6003 6052 + 0,8 253 270 + 6,7 

Gelegenheitsverkehr .............. 924 1074 + 16,3 93 99 + 6,2 17789 19 912 + 11,9 585 655 + 12,0 
Ausftugsfahrten „ .... „ „ • „ „ . 256 306 + 19,5 19 21 + 14,5 4611 5355 + 16,1 152 176 + 15,8 
Ferienziel-Reisen ..... „ •.. „ .•. 51 75 +47,4 1 1 + 25,2 767 953 + 24,3 27 35 +28,7 
Verkehr mit Mietomnibussen .... 616 692 1 + 12,3 73 76 + 3,8 12412 13 604 + 9,6 406 444 + 9,4 

Insgesamt ... 5370r 5 624 + 4,7 6556r 6480 - 1,1 67 507r 69149 + 2,4 2875 2962 + 3,0 

1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer; ohne Vergütungen für Auftragsfahrten, tarifliche Abgeltungszahlungen. Einnahmen aus dem Freigestellten Schülerverkehr 
und andere leistungsbezogene Einnahmen. 
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ten öffentlichen Straßenpersonenverkehr ging von 1976 
auf 1977 zurück, und zwar beim Fahrgastaufkommen 
von 89,4 auf 88,9 °/o, bei der personenkilometrischen 
Verkehrsleistung von 56,8 auf 54,8 % und bei der wagen-
kilometrischen Betriebsleistung von 62,5 auf 60,6 °/o (siehe 
Tabelle 3). 

Tabelle 3: Anteile der·Verkehrsarten an den Verkehrs-
leistungen und Wagenkilometern 

Prozent 

V erkebrsart 

Verkehrsform 

Beförderte 
Personen 

1976 1 1977 

Allgemeiner Linienverkehr 
(§ 42 PBefG) ..•••••.....•.. 
dar.: zu Tarifen filr Schiller, 

Studenten und andere Aus-
zubildende „„„ .• „„„ 

Sonderformen des Linienver-

89,4 

25,1 

kehrs (§ 43 PBefG) .•.• „ „ „ 3,4 
Berufsverkehr „ .. „ .. „ „ . 2,4 
Schülerfahrten .•..•.••.• „ . 1,0 
Markt- und Theaterfahrten... 0,1 

Freigestellter Schülerverkebr . . . 5,8 

Gelegenheitsverkebr • • • . . . . . . . 1,4 
Ausflugsfabrten. . . . . . . . . . . . . 0,3 
Ferienziel-Reisen . . . . . . . . • . . 0 
Verkebr mit Mietomnibussen. 1,1 

Insgesamt . • . 100 

88,9 

26,1 

3,5 
2,4 
1,0 
0,1 

6,1 

1,5 
0,3 

0 
1,2 

100 

Personen- Wagen-

1 
kilometer kilometer 

1976 1 1977 1976 1 1977 

56,8 54,8 62,5 60,6 

- - - -
7,9 7,7 8,3 8,2 
6,2 5,9 6,7 6,5 
1,6 1,7 1,6 1,6 

0 0 0 ·O 

8,9 8,8 8,8 9,1 

26,4 28,8 20,3 22,1 
6,8 7,7 5,3 5,9 
1,1 1,4 0,9 1,2 

18,4 19,7 14,1 15,0 
100 100 100 100 

Die mittlere Reiseweite, die durch Division der gemel-
deten personenkilometrischen Verkehrsleistung durch das 
nachgewiesene Fahrgastaufkommen ermittelt wird, hat im 
Durchschnitt von 10,3 auf 10,7 km weiter zugenommen. 
Dabei vergrößerten sich die mittlere Reiseweite des Gele-
genheitsverkehrs von rd. 192 auf rd. 202 km und dieje-
nige des Allgemeinen Linienverkehrs von 6,5 auf 6,6 km. 
An der Zunahme der mittleren Reiseweite des Gelegen-
heitsverkehrs waren die gewöhnlich über weite Strecken 
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durchgeführten Ferienziel-Reisen nicht beteiligt, ihre 
mittlere Reiseweite nahm von rd. 900 auf rd. 893 km ab. 
Auch bei allen drei Sonderformen des Linienverkehrs 
nach § 43 PBefG sowie beim Freigestellten Schülerver-
kehr war ein Rückgang der mittleren Reiseweite zu ver-
zeichnen (siehe Tabelle 4). 

Tabelle 4: Durchschnittliche Reiseweiten und durchschnitt-
liche Einnahmen nach Verkehrsarten 

Durchschnitt- Durchschnittliche Einnahmen 
V erkebrsart liehe je Beförde-1 je Personen-

Reiseweite rungsfall kilometer 
Verkehrsform 1976 1 1977 1976 1 1977 1976 1 1977 

km DM Pf 

Allgemeiner Linienverkehr 
(§ 42 PBefG) „ . „ „ „ ..... 6,5 6,6 0,70 0,72 10,6 11,0 
dar.: zu Tarifen f(lr Schiller, 

Studenten und andere Aus-
zubildende „„ „„„ .••. - - 0,43 0,45 - -

Sonderformen des Linienver-
kebrs (§ 43 PBefG) •••.•.•.•• 24,0 23,5 1,63 1,66 6,8 7,1 
Berufsverkehr ..•••..•.. „ .. 27,0 26,5 1,83 1,88 6,8 7,1 
Schülerfabrten „ . „ •.•. „ „ 17,6 17,4 1,18 1,22 6,7 7,0 
Markt- und Theaterfahrten ... 8,6 7,8 0,62 0,55 7,2 7,1 

Freigestellter Schülerverkebr ... 15,9 15,4 

Gelegenheitsverkebr .•.•.•.... 191,7 202,1 9,96 10,90 5,2 5,4 
Ausflugsfabrten ...•....•••.. 246,1 249,6 13,69 14,28 5,5 5,7 
Ferienziel-Reisen ....•.•.... 899,7 892,7 60,09 70,75 6,7 7,9 
Verkebr mit Mietomnibussen. 169,5 179,0 !M2 9,11 5,0 5,1 

Insgesamt!) „. 10,3 10,7 0,82 0,87 8,7 8,9 

1) Beförderungsfälle bzw. Personenkilometer im Freigestellten Schülerverkehr 
sind bei der Berechnung der durchschnittlichen Einnahmen nicht berücksichtigt. 

Allgemeiner Linienverkehr 

Fahrgastaufkommen und Verkehrsleistung des Allge-
meinen Linienverkehrs haben gegenüber dem Vorjahr um 
rd. 100 Mill. beförderte Personen oder 1,7 °/o atif 5,76 Mrd. 
beförderte Fahrgäste bzw. um 470 lVIill. Personenkilometer 
oder 1,2 °/o auf 37,9 Mrd. Personenkilometer abgenommen, 
während die Betriebsleistung mit 1,79 Mrd. Wagenkilome-
tern (- 0,3 °/o) nahezu unverändert blieb (siehe Tabelle 2). 
Infolge erneuter Tarifanhebungen sind die Einnahmen aus 
dem Fahrkartenverkauf iin Linienverkehr trotz der Ab-
na]:i.me der Beförderungsleistungen auch im Berichtsjahr 
weiter gestiegen. Die rückläufige Entwicklung von Fahr-
gastaufkommen und Verkehrsleistung im Allgemeinen Li-
nienverkehr dürfte größtenteils auf die Zunahme des Be-
standes an Personenkraftwagen um rd. 6 O/o und der damit 
verbundenen Abwanderung vom öffentlichen Verkehr zum 
Individualverkehr zurückzuführen sein. · 

Berufsverkehr 

Beim gewerblichen Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 
PBefG ist das Fahrgastaufkommen geringfügig (- 0,9 O/o) 
auf 155 Mill. beförderte Personen zurückgegangen. Infolge 
der schon erwähnten Verringerung der mittleren Reise-
weite nahm die Verkehrsleistung stärker ab, nämlich um 
2,5 O/o auf 4,11 Mrd. Personenkilometer (siehe Tabelle 2). 
Die Entwicklung der Gesamtzahl der Erwerbstätigen dürfte 
diesmal für den Rückgang des Fahrgastaufkommens im 
Berufsverkehr nicht von großer Bedeutung gewesen seiii, 
denn die Erwerbstätigenzahl ist im Jahresdurchschnitt von 
1976 auf 1977 nur geringfügig um 67 000 zurückgegangen. 
Vielmehr ist anzunehmen, daß die oben erwähnte Zu-
nahme des Bestandes an Personenkraftwagen im Jahr 1977 
wenigstens zum Teil auch bei den Fahrten von und zur 
Arbeitsstätte mit einem übergang vom öffentlichen Ver-
kehr zum Individualverkehr verbunden war. 

Schülerbeförderungen 

Das nachgewiesene Fahrgastaufkommen bei den Schü-
lerbeförderungen im öffentlichen Straßenpersonenverkehr 
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hat diesmal in jeder der drei betroffenen Verkehrsformen 
erheblich zugenommen, und zwar bei den Beförderungen 
Zu Tarifen für Schüler, Studenten und andere Auszubijd-
ende im Rahmen des Allgemeinen Linienverkehrs um 46 
Mill. beförderte Personen ( + 2,8 O/o) auf 1,69 Mrd. beför-
tlerte Fahrgäste, beim statistisch erfaßten Teil des Freige-
stellten Schülerverkehrs - das sind die nicht den Bestim-
mungen des Personenbeförderungsgesetzes unterliegenden, 
für die Schüler unentgeltlichen Beförderungen zum und 
vom Unterricht - um 15 Mill. beförderte Schüler ( +4,0 O/o) 
auf 393 Mill. beförderte Personen und bei den Schü-
lerfahrten nach § 43 PBefG um 3,6 Mill. beförderte Perso-
nen (+5,7 °/o) auf 66,9 Mill. beförderte Schüler. Daraus 
errechnet sich für die Schülerbeförderung im öffentlichen 
Straßenpersonenverkehr insgesamt ein Anstieg um 65 Mill. 
beförderte Fahrgäste ( + 3,1 O/o) auf insgesamt 2,15 Mrd. be-
förderte Personen. Die personenkilometrische Verkehrslei-
stung, die bei den Schülerbeförderungen im Rahmen des 
Allgemeinen Linienverkehrs nicht gesondert erfaßt wird, 
stieg beim statistisch erfaßten Teil des Freigestellten 
Schülerverkehrs um 49 Mill. Personenkilometer oder 
0,8 °/o auf 6,05 Mrd. Personenkilometer und bei den Schü-
lerfahrten nach § 43 PBefG sogar .um 50 Mill. Personenki-
lometer oder 4,5 O/o auf 1,16 Mrd. Personenkilometer (siehe 
Tabelle 2). 

Unternehmen der Binnenschiffahrt 1977 

Unternehmen 

Im Bundesgebiet wurden am 30. Juni 1977 insgesamt 
2 350 Unternehmen gezählt, die Binnenschiffe zur Beför-
derung von Gütern und/oder Personen in der gewerb-
lichen Binnenschiffahrt oder Werkschiffahrt einsetzten. 

Gelegenheitsverkehr 

Der Umfang des Gelegenheitsverkehrs mit Kraftomni-
bussen (Ausflugsfahrten, Ferienziel-Reisen, Mietomnibus-
verkehr) hat sich auch .1977 weiter vergrößert. Diesmal 
ergaben sich für alle drei genannten Verkehrsformen er-
hebliche Zuwachsraten des Fahrgastaufkommens, der Ver-
kehrsleistung, der Betriebsleistung und der Einnahmen für 
Personenbeförderungen. Im Vergleich zum Vorjahr stiegen 
bei den Ausflugsfahrten das Aufkommen um 15 O/o, die Be-
triebsleistung und die Verkehrsleistung um je 160/o und 
die Einnahmen um 200/o. Bei den Ferienziel-Reisen erhöh-
ten sich das Aufkommen um 250/o, die Verkehrsleistung um 
24 O/o, die Betriebsleistung um 29 O/o und die Einnahmen um 
47 Ofo. Im Mietomnibusverkehr betrug die Zunahme des 
Aufkommens rd. 4 °/o, die Verkehrsleistung sowie die Be-
triebsleistung je rd. 9,5 O/o und der· Einnahmen 12 O/o. Im 
ganzen hat der Gelegenheitsverkehr im Jahr 1977 mit 
98,5 Mill. beförderten Personen ein um 6,2 O/o größeres 
Fahrgastaufkommen als im Jahr 1976 bewältigt. Die Ver-
kehrsleistung war mit 19,9 Mrd. Personenkilometern um 
12 O/o und die Betriebsleistung mit 655 Mill. Wagenkilo-
metern um 12 Ufo größer als 1976. Die Einnahmen für Per-
sonenbeförderungen haben sich 1977 gegenüber 1976 um 
16 O/o auf 1,07 Mrd. DM erhöht. Wr. 

Verglichen mit 1976 hat sich die Zahl der Binnenschiffahrt 
betreibenden Unternehmen um 71 (2,9 O/o) verringert. Der 
bereits über einen längeren Zeitraum feststellbare Rück-
gang der Unternehmenszahl hat sich damit auch im Be-
richtsjahr weiter fortgesetzt. Die Hauptursache dieser 
rückläufigen Entwicklung ist in zahlreichen Betriebs-
einstellungen von Kleinstunternehmen zu suchen; die An-
zahl der meist mit nur einem Schiff unter 500 t Ladefähig-
keit fahrenden Unternehmen nahm um 51 (7,9 O/o) ab. 

Tabelle 1: Unternehmen, verfügbare Schiffe, Beschäftigte und Umsatz der Binnenschiffahrt 
- Unternehmen 

mit gewerblicher Blnnenscbiffabrt 
mlt mit nebengewerbllcher mit 

Gegenstand der Nachweisung Binnen-Einheit au.sschl. In wlrtschaftl. Binnenschiffahrtstätigkeit Schiffahrt insgesamt der Binnen- Schwer- 1 davon Unternehmen nur im zusammen schiffahrt punktinder mlt SchwerPunkt Werk-
1 tätig Binnen- zusammen im sonsti- J außerhalb verkehr schiffahrt genVerkehr desVerkehrs 

Unternehmen am 30. 6. 1977 ••.....•.... Anzahl 23501) 2273 2040 137 96 35 61 77 
Verfügbare Schiffe am 30. 6. 1977 

·Güterschiffe .•.••..•..••........••... Anzahl 3 915 3 579 2239 983 357 236 121 336 
Schubboote und Schlepper .......•.... 

1 OOOtTrgf. 3 787,6 3 582,3 1 789,2 1403,1 390,0 288,4 101,6 205,3 
Anzahl 195 154 86 55 13 6 7 41 

Fahrgastschiffe 
1000kW2) 114,6 102,8 25,3 67,0 10,5 9,1 1,4 11,8 

······················ Anzahl 450 450 220 165 65 47 18 -1000Pers.-PL 145,0 145,0 48,9 77,2 19,0 16,0 2,9 -
Beschllftigte In der Binnenschiffahrt am 

30. 6. 1977 ..••.•...•••.....••••..... Anzahl 13 736 13077 6821 4728 1528 1178 350 659 Fahrendes Personal .. „ ............... Anzahl 11990 11381 6332 3773 1276 961 315 609 dar. : Schiffieigner und Mithelfende 
Familienangehörige •.....•......•.. Anzahl 2 798 2795 2680 93 22 4 18 3 Landpersonal ······················· Anzahl 1 746 1696 489 955 252 217 35 50 

Iii der Binnenschiffahrt erzielter Umsatz3) 
1976 •.•••••• „ ....... „ ............ Mill.DM X 1 723,7 535,8 972,2 215,6 180,0 35,6 X aus Schub- und Schleppleistungen Cür 

andere Unternehmen •....... „ ..... Mill.DM X 26,7 15,9 10,7 0,1 0,0 0,0 X 
aus Beförderungsleistungen mit eigenen 

und gemieteten Schilfen sowie aus 
Güterbeförderung mlt Hilfe von 
UnterCrachtf"ührern ........• „ .....• Mill.DM X 1 697,0 519,9 961,5 215,5 '180,0 35,6 X 
In der Güterschiffahrt (ohne Tank-

Schiffahrt) „ . : „ .. „ „ . „ „ „ Mill.DM X 1 '/1)9,7 378,2 711,0 120,6 101,6 19,0 X Tankschiffohrt .•.•... „ „ .... Mill. DM X 382,5 117,6 181,1 83,7 68,0 15,7 X 
Personenschiffahrt •••.•..•.•.• Mill.DM X 104,7 24,1 69,4 11,2 lo,4 0,9 X 

aus Beförderungsleistungen mit eigenen 
und gemieteten Schiffen ••.•••...••. Mill.DM X 1046,5 463,0 442,0 141,5 108,0 33,5 X 
In der Güterschiffahrt (ohne Tank-

Schiffahrt) . „ „ „ •• „ „ „ . „ Mi!LDM X 633,7 332,6 250,3 50,8 33,9 16,9 X 
Tanlcschlffohrt • „ „ „ „ ...... Mill.DM X 308,0 106,4 122,3 79,4 63,7 15,7 X 
Personenschlffohrt .•••...••••• Mill.DM X 104,7 24,1 69,4 11,2 ~  0,9 X 

aus Beförderungsleistungen mlt Hilfe 
von Unterfrachtführern Mill.DM X 650,5 56,9 519,5 74,1 72,0 2,1 X dar.: an ~ ~~i ~~ · · 

leitet .... „„ ............. „ .... Mill.DM X 598,3 53,5 475,0 69,8 67,7 2,1 X 

1) Darunter 2 082 Unternehmen In der gewerblichen Güterscbiffahrt (efscbl Tankschiffahrt) und 170 Unternehmen in der Personenschiffabrt. - 2) 1 kW = 
1,359622 PS. - l) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 
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Von den im Berichtsjahr erfaßten Unternehmen hatten 
2 177 oder 93 O/o ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt in der 
Binnenschiffahrt, davon waren 2 040 ausschließlich in die-
sem Verkehrszweig tätig. Im Vergleich zu 1976 nahm die 
Zahl der ausschließlich in der Binnenschiffahrt tätigen 
Unternehmen, die zum überwiegenden Teil aus Partiku-
lieren besteht, um 78 Unternehmen (3,7 O/o) ab; die von 
ihnen eingesetzten Güterschiffe verminderten si'ch um 163 
Einheiten (6,8 %) oder 114 000 t (6,0 O/o). Dagegen ist die 
Zahl der Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt 
innerhalb der gewerblichen Binnenschiffahrt, die neben-
gewerblich noch andere Tätigkeiten ausübten, im Vergleich 
zum Vorjahr um 13 (10 O/o) auf 137 gestiegen. Dies ist zum 
Teil darauf zurückzuführen, daß eine gewisse Zahl von 
Binnenschiffahrtsunternehmen, die bisher ausschließlich 
Binnenschiffstransporte durchführten, wegen der ungün-
stigen Beschäftigungssituation in diesem Verkehrszweig 
ihr Tätigkeitsfeld erweiterten. 

Nebengewerbliche Binnenschiffahrtstätigkeit wurde im 
Berichtsjahr von 96 Unternehmen (1976: 99) betrieben; 
von diesen Unternehmen hatten 35 ihren wirtschaftlichen 
Schwerpunkt in verkehrswirtschaftlichen Tätigkeiten 
(z. B. Spedition) und 61 ihren Schwerpunkt außerhalb des 
Verkehrssektors. 

Außer den oben angeführten Unternehmen des gewerb-
lichen Verkehrs gab es noch 77 Unternehmen (1976: 80), 
die in der Binnenschiffahrt ausschließlich im Werkverkehr 
tätig waren, d. h. sie beförderten eigene Güter mit eigenen 
oder gemieteten Schiffen für Zwecke des eigenen Unter-
nehmens. Hierbei handelte es sich vor allem um Unterneh-
men, die in der Gewinnung von Sand und Kies und im 
Handel mit diesen Gütern tätig waren, sowie um Groß-
firmen, die zur Durchführung von besonderen Transporten 
ihre eigenen Spezialschiffe (z. B. Gas- und Säuretanker) 
einsetzten. 

Eingesetzte Schiffe 
Die Unternehmen der Binnenschiffahrt mit Sitz in der 

Bundesrepublik Deutschland verfügten am Stichtag der 
Erhebung (30. 6. 1977) über 3 915 Güterschiffe (ohne !Jager-
schiffe) mit einer Tragfähigkeit von 3,8 Mill. t, darunter 
640 Tanker mit 0,8 Mill. t. Außerdem standen 77 Schub-
boote mit 86 586 kW und 118 Schlepper mit 28 022 kW zur 
Verkehrsabwicklung zur Verfügung. In der Personen-
schiffahrt wurden 450 Fahrgastschiffe mit 145 000 Plätzen 
eingesetzt. 

Die angeführten Zahlen über verfügbare (eingesetzte) 
Schiffe stimmen - wie schon in den Vorjahresberichten 

erwähnt - mit den Ergebnissen aus der amtlichen Statistik 
über den Schiffsbestand der Binnenflotte nicht voll über-
ein, da sowohl Erhebungsumfang als auch Erhebungszeit-
punkt voneinander abweichen. Die Bestands,statistik, die 
am Jahresende abgeschlossen wird, enthält alle im Bun-
desgebiet registrierten Binnenschiffe, d. h. neben den in 
der Unternehmensstatistik erfaßten Schiffen auch die in 
das Ausland vermieteten Schiffe sowie ferner die Ein-
heiten, die in der Hafenschiffahrt und im Versor-
gungsdienst eingesetzt sind. Die Angaben der Unter-
nehmensstatistik enthalten dagegen auch aus dem Aus-
land angemietete Binnenschiffe sowie Seeschiffe, die im 
Binnenverkehr eingesetzt waren; diese Einheiten fehlen 
in der Bestandsstatistik. 

Die schon seit längerem zu beobachtende Strukturver-
änderung des in der Binnenschiffahrt eingesetzten 
Schiffsparks setzte sich auch im Berichtsjahr weiter fort. 
Die Anzahl der Güterschiffe nahm im Vergleich zu 1976 
um 201 (4,9 °/o) und ihre Tonnage um 112 400 t (2,9 O/o) ab. 
Während die Tonnage der Gütermotorschiffe um 3,2 O/o auf 
3,0 Mill. t und die der Schleppkähne sogar um 23 O/o auf 
0,14 fylill. t zurückging, erhöhte sich die Tragfähigkeit der 
Schubleichterflotte um 4,4 O/o auf 0,7 Mill. t. 

Entsprechend dazu nahm die Maschinenleistung der 
traditionellen Schlepper insgesamt um 7,6 O/o auf 28 022 kW 
ab, während die Schubkraft der Schubboote um 5,2 °/o auf 
insgesamt 86 586 kW anstieg. Die Kapazität der Fahrgast-
schiffe vergrößerte sich im selben Zeitraum um 2,1 O/o auf 
145 000 Plätze. 

Von der in der Binnenschiffahrt eingesetzten Tonnage 
entfielen 32 °/o auf die 11 größten Binnenschiffahrtsunter-
nehmen (gemessen an der Ladekapazität). Diese Unter-
nehmen waren es, die für den Gütertransport auf Binnen-
wasserstraßen vorzugsweise moderne Schubschiffe einsetz-
ten; ihnen standen 870/o der gesamten Schubleichtertonnage 
und 79 O/o der Motorleistung der Schubflotte zur Verfügung. 
Die Großunternehmen verfügten auch über die Schiffe 
mit der größten Ladekapazität; die durchschnittliche 
Ladekapazität ihrer Schiffe lag mit 1 589 t erheblich höher 
als bei den 1 498 meist von Partikulieren betriebenen 
Kleinunternehmen, deren Schiffe durchschnittlich nur 
596 t laden können. Die durchschnittliche Ladefähigkeit 
aller in der Binnenschiffahrt eingesetzten Schiffe stieg im 
Berichtsjahr um 24 tauf rd. 1 000 t. 

Beschi.ftigte 
Die im Bundesgebiet <ansässigen Unternehmen meldeten 

am Stichtag der Erhebung (30. 6. 1977) insgesamt 13 736 

Tabelle 2: Unternehmen, verfügbare Güterschiffe, Beschäftigte und Umsatz der Binnenschiffahrt 
nach Ladekapazitätsgrößenklassen 

Unternehmen mit einer Ladekapazität vo11 . . . bis unter . . . t 
Gegenstand der Nachwefsung Einheit Insgesamt unter 

1 
1000-

1 
2000--

1 
10000-

1 
50000 

1000 2000 10000 50000 undmebr 

Gewerbliche Binnenschlffahrt 
Unternehmen mit Güterschiffen am 30. 6. 1977 ••.••.••........... Anzahl 2082 1498 420 129 24 11 

Verfügbare Güterscblll'e am 30. 6. 1977 j .......................... Anzahl 3 579 1525 481 455 403 715 
1 000 t Trgf'. 3 582,3 908,7 535,9 510,2 491,3 1136,2 

Beschäftigte in der l:llnnenschlfübrt am 30. 6. 19771) .......•....... Anzahl 11094 3671 1474 1539 1638 2772 
dar.: Fahrendes Personal •••••••••••.•.•••..••••.....•••.• „ .... Anzahl 9813 3 557 1346 1311 1428 2171 

In der Binnenscblffahrt erzielter Umsatz2) 1976 ··················· Mill.DM 1604,4 211,2 151,7 313,7 314,5 613,3 
darunter: 

aus Beförderungsleistungen mit eigenen und gemieteten Schiffen „ Mill.DM 942,7 202,4 126,5 153,8 182,4 277,7 
in der Güterschiffabrt (ohne Tankschiffahrt) .................. Mill.DM 633,7 194,3 89,4 82,S 77,3 190,2 

Tankschiffahrt .•..••••••......••••..•.••.••••••••••. MilLDM 308,0 7,9 37,1 71,1 105,1 86,9 
Personenschlffahrt .................................. Mill.DM 0,9 0,2 0,0 0,2 - 0,6 

Werkverkehr 
Unternehmen mit Gl!terschiffen am 30. 6. 1977 •••........••..••.. Anzahl 76 26 20 26 4 -
Verfügbare Güterschiffe am 30. 6. 1977 .•......•....•............. Anzahl 336 40 70 163 63 -

1 000 t Trgf'. 205,3 13,0 28,6 102,8 60,9 -
Beschäf'dgte in der Blnnenschlffährt am 30. 6. 19771) .•••........... Anzahl 658 66 128 286 178 -
dar.: Fahrendes Personal •....•...•••..•..•••.•••....•... „ ..... Anzahl 608 63 110 271 164 -

1) In die Angaben über Beschäftigte sind ggf'. Personen einbezogen, die auf Fahrgastschiffen und/oder Schubbooten/Schleppern eingesetzt waren. - 2) Ohne Um-
satz-(Mehrwert-)steuer. · 
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Tabelle 3: Unternehmen, verfügbare Schiffe, Beschäftigte und Umsatz der Binnenschiffahrt 
nach i ~  

Gegenstand der Nachweisung Einheit Insgesamt Unternehmen mit ... Beschäftigten 
1 bis2 1 3 bis4 1 5 bis 9 1 10 bis 99 1 100u. mehr 

Gewerbliche Binnenschiffahrt 
Unternehmen am 30. 6. 1977 ••.•..••••••....•...•••.•..•• „ .... Anzahl 2 273 1014 949 174 114 22 

Verfügbare Schiffe am 30. 6. 1977 
Güterschiffe ............................................... Anzahl 3 579 976 932 240 554 877 

Schubboote und Schlepper ..........•........•.•••.•.•....••• 
1000 tTrgf. 3 582,3 529,2 848,6 233,3 665,6 1 305,6 

Anzahl 154 14 11 23 58 48 
1000kW1) 102,8 2;9 4,1 6,2 25,8 63,9 

Fahrgastschiffe ············································· Anzahl 450 55 64 104 162 65 
1 000 Pers.-PI. 145,0 9,3 12,9 27,8 42,2 52,7 

Beschäftigte in der Binnenschiffahrt am 30. 6. 1977 ................ Anzahl 13077 1999 2999 1064 2628 4387 
dar.: Fahrendes Personal ....................................... Anzahl 11381 1993 2854 914 2210 3410 

In der Binnenschiffahrt erzielter Umsatz2) 1976 
darunter: 

................... Mill.DM 1 723,7 118,1 198,8 109,2 435,0 862,6 

aus Beförderungsleistungen mit eigenen und gemieteten Schilfen .. Mill.DM 1046,5 114,6 195,8 75,5 238,7 421,8 
in der Güterschiffahrt (ohne Tankschiffahrt) .•................ Mill.DM 633,7 108,1 160,8 39,3 96,0 229,5 

Tankschiffahrt .• „ ......•.••• „ ••••••••••••• „ ...... Mill.DM 308,0 4,0 31,1 26,7 116,2 130,1 
Personenschiffahrt ·································· Mill.DM 104,7 2,5 3,9 9,5 26,6 62,3 

Werkverkehr 
Unternehmen am 30. 6. 1977 .. „ .....•.. „ •.•..•..•....•...•... Anzahl 

Verfügbare Schiffe am 30. 6. 1977 
Güterschiffe ··············································· Anzahl 

1 000 t Trgf. 
Schubboote und Schlepper ...••....•.............•..•.. „ „ .. Anzahl 

1000kWt) 

Beschäftigte in der Binnenschiffahrt am 30. 6. 1977 Anzahl 
dar.: Fahrendes Personal .....•.•...........•... : : : : : : : : : : : : : : : : Anzahl 

1) 1 kW= 1,3ey9622 PS. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Beschäftigte, die in der Binnenschiffahrt tätig waren. Der 
überwiegende Teil, nämlich 11 990 Personen (87 O/o), wurde 
im Fahrdienst beschäftigt; die verbleibenden 1 746 waren 
im stationären Dienst (z.B. Verwaltung) eingesetzt. 

Im Vergleich zu 1976 nahm die Zahl der Beschäftigten 
um 742 (5,1 O/o) ab; dies ist u. a:. auf den Rückgang der Zahl 
der relativ personalintensiven Kleinunternehmen und auf 
den vermehrten Einsatz von personaleinsparenden Schub-
einheiten zurückzuführen. 

In der gewerblichen Binnenschiffahrt wurden 13 077 Be-
schäftigte (95 °/o) ermittelt. Ein Drittel dieser Personen 
(4387) war in den 22 Unternehmen mit 100 und mehr Be-
schäftigten tätig; weitere 2 628 Personen (20 O/o) arbeiteten 
in den 114 Unternehmen mit 10 bis 99 Beschäftigten. über 
die Hälfte des Gesamtpersonals (54 O/o) entfiel auf nur 
6,0 O/o der Unternehmen. 

77 21 18 19 19 -
336 30 59 87 160 -
205,3 10,8 22,9 46,5 124,9 -

41 3 7 10 21 -
11,8 0,6 1,7 1,6 7,8 -

659 39 64 132 424 -
609 39 59 115 396 -

Der größte Teil der Unternehmen, nämlich 1 963 oder 
86 %, hatte nicht mehr als 4 Beschäftigte, hierzu gehören 
insbesondere die meist als Partikuliere fahrenden Klein-
unternehmen, bei denen der Anteil der Schiffseigner und 
Mithelfenden Familienangehörigen mit 52 O/o relativ hoch 
ist. 

Umsatz 
Die nachfolgenden Angaben über Erlöse und Umsätze in 

der gewerblichen Binnenschiffahrt beziehen sich auf das 
dem Erhebungszeitpunkt vorangegangene Jahr 1976. 
Die Ergebnisse enthalten nicht die Erlöse und Um-
sätze solcher Unternehmen, die 1976 zwar noch in der 
Binnenschiffahrt tätig waren, am Stichtag (30. 6. 1977) aber 
nicht mehr existierten. Dies gilt analog zu den angeführ-
ten Vergleichszahlen. 

Tabelle 4: Unternehmen, verfügbare Schiffe, Beschäftigte und Umsatz der Binnenschiffahrt nach Umsatzgrößenklassen1) 

Unternehmen mit einem Jahresumsatz von ... bis unter ... DM 
Gegenstand der Nachweisung Einheit 

Unternehmen der gewerblichen Binnenschiffahrt am 
30. 6. 1977 •••...•• „ ... „...................... Anzahl 

Verfügbare i ~ am 30. 6. 1977 
Güterschiffe ••..••..•••...•.••.•..••..•••.... „ Anzahl 

1 OOOtTrgf. 
Schubboote und Schlepper •.•••.. „ .... „ ...... „ Anzahl 

1000kW3) 
Fahrgastschiffe ••......•.•. „ . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . Anzahl 

Beschäftigte in der Binnenschiffahrt am 30. 6. 1977 .... . 
dar. : Fahrendes Personal ••. „ ...................... . 

In der Binnenschiffahrt erzielter Umsatz4) 1976 ......•. 
darunter: 

aus Beförderungsleistungen mit eigenen und 
gemieteten Schiffen sowie aus Güterbeförderung 
mit Hilfe von Unterfrachtfilhrern ..••••••••..... 
in der Güterschiffahrt (ohne Tankschlführt) •.•.•.. 

Tankschiführt ••• „ •.......•.... „ ...... . 
Personenschiffahrt •..•••.......••....•... 

aus ~ d ~ i  mit eigenen und 
gemieteten Schiffen ..• „ ...•......•.. „ . „ ...• 
in der Güterschiffahrt (ohne Tankschiffahrt) ..•...• 

Tankschiffa hrt .......•.. „ ........... „ 
Personenschiffahrt „ ................... . 

aus Beförderungsleistungen mit Hilfe von Unter• 
frachtführern ••...•••••.•••.........••.•...... 

1000Pers.-PI. 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 

Insgesamt 

2213 

3 579 
3 582,3 

154 
102,8 
450 
145,0 

13077 
11381 

1 723,7 

1697,0 
1209,7 

382,5 
104,7 

1 046,5 
633,7 
308,0 
104,7 

650,5 

unter 1 250 000- 1 1 Mill.- 1 5 Mill.- 1 25 Mill 1 ohne 250 000 1 Mill. 5 Mill. 25 Mill. und mehr Angaben2) 

1684 

1612 i 
1 037,3 

25 
5,2 

175 
_ 32,0 

4288 
4150 

219,4 

217,9 
206,1 

3,3 
8,5 

217,9 
206,1 

3,3 
8,5 

406 

490 
539,3 

28 
9,5 

120 
39,3 

1927 
1 728 

170,5 

165,6 
101,9 
47,4 
16,4 

164,1 
100,4 
47,4 
16,4 

1,5 

82 

301 
352,4 
46 
14,1 
75 t 
23,0 

1422 
1206 

178,6 

168,7 
86,6 
67,7 
14,4 

126,8 
52,5 
60,0 
14,4 

41,8 

33 

445 
531,2 
17 
14,4 
42 
12,6 

1935 
1555 

406,3 

406,0 
294,9 

97,9 
13,2 

187,3 
99,2 
74,9 
13,2 

218,7 

13 

669 
1071,1 

38 
59,6 
27 
35,9 

3328 
2 573 

748,8 

738,8 
520,3 
166,2 
52,3 

350,5 
175,7 
122,5 
52,3 

388,4 

55 

62 
51,0 

11 
2,3 

177 
169 

1) Ohne Werkverkehr. - Z) Unternehmen, die erst im Jahr 1977 gegründet worden sind. - 3) 1 kW = 1,359622 PS. - 4) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Heft 5/78 299 



Die 2 273 Unternehmen, die i~  Binnenschiff-
fahrt betrieben, erzielten - einschl. der von Hauptfracht-
führern einbehaltenen Frachtanteile bei Unterfrachtführer-
geschäften - im Jahr 1976 für Beförderungsleistungen auf 
Wasserwegen Einnahmen in Höhe von 1125,4 Mill. DM; das 
waren 129,1 Mill. DM (13 O/o) mehr als 1975. Die Erlöse ent-
wickelten sich allerdings in den einzelnen Binnenschiff-
fahrtszweigen unterschiedlich. In der Güterschiffahrt war 
eine Erlössteigerung um 9, 7 O/o auf 683,0 Mill. DM zu ver-
zeichnen. Die TanksChlffahrt erzielte einen nicht unwesent-
lich größeren Anstieg der Erlöse, nämlich um 19 O/o auf 
310,9 Mill. DM. Bei der Schub- und Schleppleistung für 
andere Unternehmen stiegen die Erlöse um 27 O/o auf 26,7 
Mill. DM, und in der Personenschiffahrt wurden mit 104,7 
Mill. DM um 14 O/o höhere Erlöse erreicht. 

Die o. a. Erlöse aus der Güter- und Tankschiffahrt in 
Höhe von 993,9 Mill. DM wurden nur zu rund einem Drittel 
(343,4 Mill. DM) von den Hauptfrachtführern durch 
Transporte mit eigenen und gemieteten Schiffen erzielt. 
Den überwiegenden Teil ihrer Erlöse, nämlich 65 O/o oder 
650,5 Mill. DM, erwirtschafteten sie mit Hilfe von Unter-
frachtführern, die in ihrem Auftrag Transporte für Dritte 
durchführten. 

Den Unterfrachtführern wurden für ihre Transportlei-
stungen 598,3 Mill. DM weitergeleitet. Hierbei ist zu beob-

achten, daß die Erlöse der Hauptfrachtführer für ihre 
eigenen Tl"ansporte sich um 15 O/o erhöhten, während bei 
den Unterfrachtführern die Zunahme mit 11 O/o niedriger 
ausfiel. 

Der Gesamtumsatz in der Binnenschiffahrt, der neben 
den' oben angeführten Erlösen aus Beförderungsleistungen 
mit eigenen Schiffen auch die innerhalb des Binnenschiff-
fahrtsgewerbes getätigten Umsätze zwischen Hauptfracht-
führern und Unterfrachtführern beinhaltet, betrug 1723,7 
Mill. DM. In ihm sind die an Unterfrachtführer weiterge-
leiteten Beträge in Höhe von rd. 598 Mill. DM doppelt ent-
halten. 

Die 13 Unternehmen mit einem Umsatz von 25 Mill. DM 
und mehr hatten einen Anteil von 43 O/o und die 33 Unter-
nehmen mit 5 bis 25 Mill. DM einen Anteil von 24 O/o am 
Gesamtumsatz. Damit wurden rund zwei Drittel des Ge-
samtumsatzes durch nur 2,0 °10 aller Unternehmen getä-
tigt. Von diesen Umsätzen wurden jedoch nur 548 Mill. 
DM mit eigenen und gemieteten Schiffen eingefahren; dle 
verbleibenden 607,1 Mill. DM entfielen auf die mit Hilfe 
von Unterlrachtführern erzielten Umsätze. Die meist von 
Partikulieren betriebenen 1 684 Kleinunternehmen (74 O/o) 
mit einem Jahresumsatz von je weniger als 250 000 DM 
tätigten knapp 13 O/o des Gesamtumsatzes. Fi. 

Gesund·heitswesen 
Schwangerschaftsabbrüche 1977 

Vorbemerkung 
Ende 1977 waren die neuen rechtlichen Bestimmungen 

zum Schwangerschaftsabbruch l1/2 Jahre in Kraft. Nach 
der Reform des § 218 StGB dürfen Schwangerschaftsab-
brüche unter bestimmten Voraussetzungen straffrei vorge-
nommen werden. Die Auswirkungen der Neuregelung 
spiegeln sich in den Ergebnissen der Schwangerschaftsab-
bruchstatistik wider 1). 

Der Arzt, der einen Schwangerschaftsabbruch vorge-
nommen hat, ist gesetzlich verpflichtet, dies bis zum Ende 
des laufenden Kalendervierteljahres dem Statistischen 
Bundesamt anzuzeigen. Die Abbrüche werden auf einem 
ablochfähigen Individualzählblatt gemeldet, das die ge-
setzlich vorgeschriebenen Erhebungstatbestände enthält. 
Inhalt und Aufbau des Zählblattes, Meldeweg, Aufberei-
tung und Auswertung der Ergebnisse wu-rden bereits in 
einem Aufsatz „Schwangerschaftsabbruchstatistik - In-
halt und Methoden einer neuen Bundesstatistik" darge-
stellt 2). 

Die neue Statistik hat erhebliche Anlaufschwierigkeiten 
zu überwinden gehabt und leidet demzufolge an einer Un-
tererfassung unbekannten Ausmaßes. Dennoch haben die 
ersten Ergebnisse der Schwangerschaftsabbruchstatistik 
für das Rumpfjahr 1976 (22. 6. bis 31.12.) einen ersten Ein-
blick in die Struktur der Schwangerschaftsabbrüche nach 
demographischen Angaben über die schwangere Frau und 
nach Angaben über den Schwangerschaftsabbruch selbst 
vermittelt a). 

Inzwischen liegt das erste volle Jahresergebnis vor, und 
die vierteljährlichen Zuwachsraten der Meldungen lassen 
vermuten, daß die Dunkelziffer verringert werden konnte. 

Gesamtergebnis und Regionalvergleich 
Für das Jahr 1977 wurden 54 309 Schwangerschaftsab-

brüche gemeldet (siehe Tabelle 1). Im Bundesdurchschnitt 
waren das, bezogen auf 10 000 Lebend- und Totgeborene, 

1) Rechtsgrundlage der Statistik:: Artikel 4 des 5. Gesetzes zur 
Reform des Strafrechts vom 18. 6. 1974 (BGBl. I S. 12117), geändert 
durch Artikel 3 Nr. 2 des 15. Strafrechtsänderungsgesetzes vom 
18. 5. 1976 (BGBl. I s. 1213), i. v. m. dem Gesetz über die Statistik 
für Bundeszwecke vom 3. 9. 1953 (BGBl. I s. 1314). - 2) Siehe WiSta 
10/1976, s. 612 ff. - 3) Siehe WiSta 6/1977, s. 417 ff. 
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925,7 und, bezogen auf 100 000 Frauen im gebärfähigen 
Alter (zwischen 15 und 45 Jahren), 412,0 Abbrüche. 

Die höchste Rate der Schwangerschaftsabbrüche, bezo-
gen auf 10 000 Lebend- und Totgeborene, wies Berlin 
(West) auf; sie lag fast dreimal so hoch wie im Bundes-
durchschnitt (siehe Tabelle 1). An zweiter Stelle stand 
Hamburg, und mit großem Abstand folgten Hessen und 
Schleswig-Holstein. über dem Bundesdurchschnitt lagen 
ferner Niedersachsen und Bremen. Dem Bundesdurch-
schnitt entsprach in etwa Baden-Württemberg; unter-
durchschnittliche Raten wurden für Nordrhein-Westfalen, 
Bayern, das Saarland und Rheinland-Pfalz ermittelt. 
· Die Raten der Schwangerschaftsabbrüche je 100 000 

Frauen im gebärfähigen Alter in den Ländern spiegeln 
ähnliche Relationen wider. Bei dieser Betrachtung stand 
jedoch Hamburg vor Berlin (West) an der Spitze. Hessen, 
Bremen, Schleswig-Holstein und Niedersachsen nahmen 
eine Mittelstellung ein, während Nordrhein-Westfalen, 
Bayern, das Saarland und Rheinland-Pfalz weit unter 
dem Bundesdurchschnitt lagen. 

Tabelle 1: Schwangerschaftsabbrüche 1977 nach Ländern 

Land 

Scbleswig-Holsteln ••••.. 
Hamburg „ ....••..• „ 
Niedersachsen , .. „ ..• „ 
Bremen ••..• „ .....••. 
Nordrheln-Westf'alen ... 
Hessen „ .. „ •• „ ••.••. 
Rheinland-Pfalz .••.••.•. 
Baden-Württemberg ••• 
Bayern .••• „ ......... . 
Saarland ..• „ .... „ .. . 
Berlin (West) ...•.•.••.• 

Bundesgebiet ••• 

Insgesamt 

Anzahl 1 % 

3123 
4224 
7581 

900 
10017 
8 559 

587 
8 517 
5889 

401 
4511 

54309 

5,8 
7,8 

14,0 
1,7 

18,4 
15,8 

1,1 
15,7 
10,8 

0,7 
8,3 

100 

Je 10 000 
Lebend-und 

Totge-
borene!) 

Je 100 000 
Frauen2) im 
Alter von 

15 bis unter 
45Jabren 

Anzahl 

1 499,8 
2 580,0 
1129,3 
1 037,9 

619,2 
1697,7 

166,1 
920,0 
552,8 
395,1 

2672,6 
925,7 

578,4 
1173,0 

504,0 
589,1 
271,4 
723,1 
73,8 

425,2 
252,4 
171,6 

1132,3 
412,0 

l) Bezogen auf Lebend- und Totgeborene 1977 nachdem Registrierort.- 2) Be-
zogen auf Prauen am 31. 12. 1976. 

Tabelle 1 und Schaubild 1 verdeutlichen die vorstehend 
dargestellten Unterschiede in den Bundesländern. Einge-
schränkt wird der Erkenntniswert allerdings dadurch, daß 
in der Schwangerschaftsabbruchstatistik nicht der Wohn-
ort der Frau (und das betreffende Bundesland), sondern 
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Schaubild I 

SCHWANGERSCHAFTSABBRÜCHE 19n NACH DER BEGRÜNDUNG DES ABBRUCHS 
Je 10000 lebend-und Totgeborene 

WJ7ß).I ~ i di i i  
~ lrid1kation 

~ Psychiatrische 
~ Indikation 

DDllD Eugenische 
Indikation 

Statistisches Bunrlesaml 780405 

D Eth1sche(Kriminolog.) 
Indikation 

r."':'l Sonstige schwere 
L.:..i..l Notlage 

~ Unbekannt 

der Ort, an dem der Schwangerschaftsabbruch durchge-
führt wurde, erhoben wird. 

Alter und Familienstand der Schwangeren 
Die Altersstruktur der Frauen, die einen Schwanger-

schaftsabbruch vornehmen ließen, wird iri der Statistik 
durchweg nach 5-Jahres-Gruppen untergliedert darge-
stellt. Nur bei den jungen Frauen wird auf die Volljährig-
keit abgestellt und daher unterschieden zwischen Frauen 
im Alter von 10 bis unter 18 Jahren und 18 bis unter 25 
Jahren. Bei 2,2 O/o der Zählblätter fehlte die Altersangabe. 

Von der Gesamtzahl der Schwangerschaftsabbrüche ent-
fielen 5,2 °/o auf minderjährige Frauen. Am stärksten be-

Tabelle 2: Schwangerschaftsabbrüche 1977je100 000 Frauen 
gleichen Alters und Familienstandes 

Alter der Darunter 
Schwangeren von .•. Insgesamt 

1 verheiratet! verwitwet! geschieden bis unter ••. Jahren ledig 

10-18.„.„„ •.... 72,3 68,7 859,4 X 
1196,5 18-25„.„„ .. „„ 442,1 470,6 349,6 1219,5 

25-30 ..•.•........ 570,9 821,4 460,8 729,0 1337,7 
30-35 ... „ ..•..•.• 538,4 575,6 491,5 516,0 1026,4 
35-40 .... „ .. „„. 409,5 300,8 386,8 474,5 783,9 
~  .... „„ 245,5 131,4 243,8 185,0 391,1 
45-551) .......... 44,3 86,5 39,9 8,6 ~  

Insgesamt ..• 282,6 230,5 291,1 114,4 662,3 

dar.: 15-45. 412,0 385,8 387,2 384,5 904,5 

t) Einschl Frauen unbekannten Alters. 
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Schaubild 2 

SCHWANGERSCHAFTSABBRÜCHE 19n NACH FAMILIENSTAND UND ALTERSGRUPPEN 
Je 100000 Frauen gleichen Alters 

1811 Ledig ~ Verheiratet ßD Verwitwet OIJ Geschieden ~ Unbekannt 
~ 000 

10-18 18-25 25-30 30-35 35-40 .40-45 .45-55 
Aller von .„ bis unter „. Jahren 

Statlsllschea Bundaaaml 780406 

setzt war die Gruppe der 18- bis unter 25jährigen Frauen 
mit einem Anteil von 27,60/o. Bezogen auf 100 000 Frauen 
gleichen Alters hatten, wie Tabelle 2 und Schaubild 2 zei-
gen, die 25- bis unter 30jährigen die höchste Rate der 
Schwangerschaftsabbrüche (570,9), gefolgt von den 30- bis 
unter 35jährigen (538,4), den 18- bis unter 25jährigen 
(442,1) und den 35- bis unter 40jährigen (409,5). Internatio-
nalen Gepflogenheiten entsprechend, werden bei der Be-
rechnung der R•ate je 100 000 Frauen insgesamt nur 
Frauen zwischen 15 und 45 Jahren einbezogen; bei ihnen 
betrug sie, wie bereits erwähnt, 412,0. 

Unter den Frauen mit Schwangerschaftsabbrüchen war 
der Anteil Verheirateter doppelt so hoch wie derjenige der 
Ledigen (60,5 bzw. 29,1 O/o); 7,60/o der Frauen waren ge-
schieden und 0,9 O/o verwitwet. Bei 1,8 O/o fehlte die Angabe 
des Familienstandes. Gegenüber dem Rumpfjahr 1976 hat 
der Anteil der ledigen Frauen mit Schwangerschafts-
abbrüchen zugenommen (um 3,6 O/o), während der Anteil 
der verheirateten Frauen um 4,0 Prozentpunkte zurück-
gegangen ist. Bezogen auf 100 000 gebärfähige Frauen 
gleichen Familienstandes war 1977 die Rate der Schwan-
gerschaftsabbrüche bei ledigen, verheirateten und verwit-
weten Frauen zwischen 15 und 45 Jahren mit 386, 387 bzw. 
385 Abbrüchen etwa gleich hoch. 

Wenn man die Schwangerschaftsabbrüche auf 100 000 
F11auen gleichen Familienstandes u n d Alters bezieht, so 
hatten bei den ledigeri Frauen die Altersgruppen zwischen 
25 und 30 Jahren (821 Abbrüche), bei den verheirateten 
die Altersgruppe unter 18 (859), bei den verwitweten die 
Altersgruppe zwischen 18 und 25 Jahren (1 220) und bei 
den geschiedenen (1 337) die Altersgruppe zwischen 25 und 
30 Jahren die höchsten Abbruchraten (siehe Tabelle 2). 

Begründung des Abbruchs 
Als Begründung des Abbruchs wird in der Statistik die 

Indikation erhoben, nach der der Schwangerschaftsab-
bruch vorgenommen wurde (§ 218a StGB). Als Indikationen 
kommen in Frage: allgemein-medizinische, psychiatrische, 
eugenische und ethische (kriminologische) Indikation sowie 
sonstige schwere Notlage. Einen überblick über die Struk-
turen gibt Schaubild 3. Gegenüber den Ergebnissen für das 
Rumpfjahr 1976 hat der Anteil der mit „sonstiger schwerer 
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' Schaubild 3 

SCHWANGERSCHAFTSABBRÜCHE 19n BEI 15- BIS UNTER 45JÄHRIGEN FRAUEN 
NACH DEM FAMILIENSTAND UND BEGRÜNDUNG DES ABBRUCHS 

'ib 
100 

80 

60 

40 

20 

Allgemein-
~ mediemische W77A ~ ~  [!]IIl ~  
lli:i:i9 Indikation ~ lnd1kat1on lnd1kal1on 

Eh" Sonstige um t ~  ~ schwere 177?1 Unbekannt 
ind1kat1on Notlage ILL.d 

„ 
Verheiratet 

31625 
ledig 
15420 

0 
Geschieden Veovitwet 

4012 474 

Statistisches Bunde!llllT!t780407 

Notlage" (= soziale Indikation) begründeten Abbrüche 
stark zugenommen (von 44,9 auf 57,70/o). Demgegenüber 
ist der Anteil der allgemein-medizinischen Indikation von 
37,8 auf 29,00/o und der psychiatrischen Indikation von 10,8 
auf 7,70/o gesunken. Die eugenische Indikation ging von 
5,2 auf 4,3 O/o und die ethische (kriminologische) Indikation 
von 0,2 auf 0,1 °/o zurück. 

Die „sonstige schwere Notlage" wurde - wie Tabelle 3 
zeigt - hauptsächlich jungen Frauen unter 30 Jahren zu-
erkannt; mit steigendem Alter nimmt der Anteil dieser 
Indikation ab. Dagegen gewinnt die allgemein-medizinische 
Indikation mit zunehmendem Alter an Bedeutung. Ein 
Zusammenhang mit dem Alter scheint bei den psychiatri-
schen und ebenso bei den eugenischen Indikationen bei den 
Frauen im Alter von 15 bis 45 Jahren nicht zu bestehen; 
bei den 45- bis unter 55jährigen Frauen treten sie etwas 
häufiger auf. 

Aus Tabelle 3 geht ferner hervor, daß eine „sonstige 
schwere Notlage" überdurchschnittlich oft bei den ledigen 
und geschiedenen Frauen, die allgemein-medizinische In-
dikation dagegen bei den verheirateten indiziert wird. Die 
psychiatrische di~ i  wurde überdurchschnittlich oft 
bei ledigen Frauen festgestellt. Die eugenische Indikation 
wird bei den verheirateten Frauen überdurchschnittlich 
häufig indiziert, während dies für die ethische (krimino-
logische) Indikation bei den ledigen Frauen der Fall ist. 

Allerdings besteht bei letzterer auch ein Zusammenhang 
mit dem Alter: Ledige und verheiratete Frauen unter 
18 Jahren (0,7 bzw. 0,90/o) sowie ledige zwischen 40 und 
45 Jahren (0,60/o) lassen relativ häufiger als andere Frauen 
einen Schwangerschaftsabbruch aus ethischen Gründen 
vornehmen 4). 

Dauer der abgebrochenen Schwangerschaft 
Der Arzt, der einen Schwangerschaftsabbruch vorge-

nommen hat, ist verpflichtet, für die Statistik die 
Schwangerschaftsdauer anzugeben, und zwar möglichst 
auf der Basis einer Ultraschallmessung. Von den 1977 ge-
meldeten Schwangerschaftsabbrüchen fanden 38,8 O/o zwi-
schen der 8. und 10. Schwangerschaftswoche und 33,5 O/o 
zwischen der 10. und 13. Woche statt. Vor der 8. Woche 
wurden 19,5 O/o und nach der 12. Woche 2,5 O/o der gemelde-
ten Abbrüche durchgeführt. In 5, 7 O/o der Fälle fehlte die 
Angabe der Schwangerschaftsdauer. Legt man die einzel-
nen Indikationen zugrunde, so zeigen sich bei den meisten 
Schwangerschaftsdauer-Zeiträumen nur geringe Abwei-
chungen von diesen Anteilen (siehe Tabelle 4). Auffallend 
ist jedoch der verhältnismäßig l;lohe Anteil der eugenisch 
indizierten Schwangerschaftsabbrü·che nach der 12. Schwan-
gerschaftswoche (11,3 °/o). Auch bei den Abbrüchen wegen 
allgemein-medizinischer und psychiatrischer Indikation 
wurden - im Vergleich zu den anderen Indikationen -
überdurchschnittlich viele nach einer längeren Schwanger-
schaftsdauer vorgenommen (3,7 bzw. 4,50/o nach der 12. 
Woche). An den zwischen der 6. und 8. Schwangerschafts-
woche abgebrochenen Schwangerschaften sind die einzelnen 
Indikationen ebenfalls unterschiedlich beteiligt. Während 
rd. 16 O/o der allgemein-medizinischen und eugenisch indi-
zierten Schwangerschaftsabbrüche in dieser Zeit vorge-
nommen wurden, waren es knapp 24 O/o der psychiatrisch 
indizierten Abbrüche. 

Nach § 218a Abs. 3 StGB dürfen bei der eugenischen In-
dikation nicht mehr als 22 Wochen, bei der ethischen 
(kriminologischen) Indikation und der sonstigen schweren 
Notlage nicht mehr als 12 Wochen verstrichen sein. Diese 
Fristen sind weitgehend - soweit man das aufgrund der 
Meldungen beurteilen kann - eingehalten worden. 

Art des Eingriffs 
Auf dem Zählblatt ist von dem meldepflichtigen Arzt 

nur diejenige Eingriffsart .anzugeben, die den Abbruch 
direkt bewirkt hat; Maßnahmen zur ~ oder Nachbe-
handlung werden nicht erfaßt. 

Im Jahr 1977 kam die Vakuumaspiration in 48,l O/o und 
die Curettage in 43,3 O/o der Fälle zur Anwendung. Medi-
kamentös - meist durch Prostaglandin - wurden 3,9 O/o 

4) Siehe Tabelle, s. 315•. 

Tabelle 3: Schwangerschaftsabbrüche 1977 nach der Begründung des Abbruchs, 
Alter und.Familienstand der Schwangeren 

Davon nach der Begründung des Abbruchs Alter der Schwangeren 
von ... bis unter .•• Jahren 

Familienstand 

Insgesamt ~ ~~  \ psychiatrische \ eugenische \ ~  1 sonstige schwere 1 unbekannt 
Indikation Notlage 

10-18 .. ·········· ··············· 
18-25 ............ ··············· 
25-30 ··························· 
30-35 . ······· ··················· 35-40 ............. „ ....... „„. 
~  ........ „ ..........•••.... 
45-55 .......................... . 
unbekannt .............. „ •........ 

Insgesamt .. . 

Ledig •••.•... „ ... „. „ ......... . 
V erhelratet .....••........... „ „ . 
Verwitwet ••.•....... „ .......... . 
Geschieden ••• „ ................. . 
Unbekannt ..•••.••....••...•.•.• 

Anzahl 

2849 
13145 
11700 
9975 
9978 
4906 

585 
1171 

54309 

15 818 
32873 

501 
4136 

981 

1) Jeweiliger Familienstand bzw. Altersgruppe insgesamt = 100. 
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14,1 
19,0 
25,9 
32,0 
37,7 
44,6 
48,7 
34,8 
29,0 

17,9 
35,5 
28,1 
20,6 
27,1 

7,7 
7,2 
7,7 
7,7 
8,0 
7,6 
8,7 
9,2 
7,7 

8,7 
7,2 
7,0 
7,6 
6,9 

1,3 
3,8 
4,8 
5,2 
4,1 
4,5 
7,2 
4,4 
4,3 

2,9 
5,4 
2,4 
1,9 
3,6 

%1) 

0,7 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

0,3 
0,1 

0,4 
0,0 
0,2 
0,2 
0,2 

75,3 
68,4 
60,4 
54,0 
49,1 
42,3 
34,2 
49,9 
57,7 

69,0 
50,9 
60,7 
68,6 
57,5 

0,9 
1,4 
1,1 
1,1 
1,0 
0,8 
1,2 
1,5 
1,1 

1,2 
1,0 
1,6 
1,1 
4,7 
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Tabelle 4: Schwangerschaftsabbrüche 1977 nach Schwangerschaftsdauer in Wochen, 
Komplikationen, Art des Eingriffs sowie Begründung des Abbruchs 

Komplikation 

Art des Eingrüfs 

Begründung des Abbruchs 

Cervixriß .......•.....••••..••......• 
Uterusperforation •...........•........ 
Blutverlust (mehr als 500 ml) ...••......•• 
Blutübertragungen ..............•..... 
Nachblutungen ...•..........•........ 
Allgemeininfektionen .............••... 
Fieber über 380 C ...•.•..•..•.......... 

~ ~~ i  
Thrombose - Embolie ••.•.............• 
Narkosezwischenfall .•..••...........•. 
Tod ...••.•.....................•.... 

Insgesamt • . . 1 

Curettage ..••••.•••..•••....•.•..•... 
Vakuumaspiration ..................... . 
Vaginale Hysterotomie . „ .•.....•...... 
Abdominale Hysterotomie ••...•..••.•.• 
Hysterektomie ...•.•.....•..•......... 
Medikamentöser Abbruch ........••..•• 
Unbekannt ••............•.••.......•. 

Insgesamt . . . 1 

Allgemein-medizinische Indikation •...•.. 
Psychiatrische Indikation .............•. 
Eugenische Indikation •................. 
Ethische (kriminologische) Indikation ..... 
Sonstige schwere Notlage •..•......••... 
Unbekannt .•.....••........... '. ..... . 

Insgesamt 

Insgesamt 

Anzahl 1 

139 
216 
313 
85 

744 
114 
483 
~  
139 

51 
18 
8 

2,512 

23 502 
26112 

417 
545 
793 

2108 
832 

54 309 1 

15 756 
4171 
2348 

79 
31358 

597 
54309 

5,5 
8,6 

12,5 
3,4 

29,6 
4,5 

19,2 
8,0 
5,5 
2,0 

'0,7 
0,3 

100 

43,3 
48,1 
0,8 
1,0 
1,5 
3,9 
1,5 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

1) Komplikatlonsfälle (nicht Frauen mit Komplikationen) .. 

Davon nach einer Schwangerschaft von ••. bis unter ... Wochen 

unter 6 1 6-8 1 8-10 1 10-13 1 13-23 1 23 u. mehr 1 unbekannt 

Komplikationen•) 
5,6 4,0 
- 6,7 
5,6 3,4 
- 1,2 

61,1 39,4 
- 2,4 

27,8 18,3 
- 9,8 
- 12,8 
- 1,2 
- 0,3 
- 0,3 

100 1 100 

Art:des Eingritfs 
45,1 49,1 
52,2 46,5 

0,8 0,5 
0,2 0,8 
0,5 0,7 
0,2 0,9 
1,1 1,4 

100 1 100 

Begründung des Abbruchs 
1,1 16,1 
1,6 23,8 
0,8 16,4 
2,5 20,3 
1,2 19,0 
1,2 13,4 

1 1,2 1 18,3 1 

7,0 
10,0 
7,2 
2,1 

29,0 
5,3 

21,0 
8,3 
5,9 
2,9 
1,1 
0,1 

100 

43,3 
50,1 
0,7 
0,6 
1,4 
2,4 
1,5 

100 

39,6 
34,4 
36,0 
36,7 
39,1 
38,2 
38,8 

% 

5,2 
8,0 

16,3 
4,1 

27,9 
5,0 

19,3 
7,8 
3,7 
1,8 
0,6 
0,4 

100 

40,8 
49,0 
0,9 
1,0 
1,8 
5,2 
1,4 

100 

32,9 
30,2 
29,9 
35,4 
34,7 
29,1 
33,5 

2,7 
8,1 

29,7 
8,6 

16,8 
4,3 

18,9 
3,8 
3,2 
1,6 
1,1 
1,1 

100 

27,0 
23,5 

2,1 
8,4 
4.0 

32,3 
2,6 

100 

3,7 
4,5 

10,8 
1,3 
1,0 
2,0 
2,5 

50,0 
50,0 

100 

9,5 

4,8 
9,5 
4,8 

71,4 

100 

0,0 

0,5 

0,0 

0,0 

8,1 
11,4 
9,4 
2,7 

36,2 
2,7 

11,4 
10,7 
4,7 
2,0 
0,7 

100 

45,7 
44,4 
0,8 
1,6 
1,2 
3,5 
2,8 

100 

6,5 
5,4 
5,7 
3,8 
5,1 

16,1 
5,7 

der Schwangerschaften abgebrochen. Schwerere Eingriffe, 
wie die abdominale und die vaginale Hysterotomie (Eröff-
nung des Uterus) und Hysterektomie (Entfernung des 
Uterus) mußten nur bei 3,3 °/o der betroffenen Frauen vor-
genommen werden. Damit haben sich gegenüber den Er-
gebnissen für 1976 die Anteile der einzelnen Abbruch-
methoden an den Schwangerschaftsabbrüchen insgesamt 
stark verschoben: Die Curettage (Ausschabung des Uterus) 
war 1976 noch mit 57,70/o und die Vakuumaspiration erst 
mit 32,7 O/o beteiligt. , 

sind, bezieht sich die statistische Auswertung einmal auf 
Frauen mit einer oder mehreren Komplikationen und zum 
anderen auf die Zahl der Komplikationsfälle. In Tabelle 4 
sind die Komplikations f ä 11 e aufgeführt, die wegen der 
Mehrfachkomplikationen höher sind als die Anzahl der 
Frauen mit beobachteten Komplikationen. 

1977 wurden 2 144 Frauen mit erlittenen Komplikatio-
nen gemeldet, die damit in 3,95 Ofo aller Schwangerschafts-
1abbrüche auftraten. Im Rumpfjahr 1976 lag die Komplika-
tionsrate mit 5,83 Ofo noch wesentlich höher. Die Zahl der 
Komplikationsfälle betrug 1977 2 512 (siehe Tabelle 4), d. h. 
daß bei jeder 7. Frau mit Komplikationen Mehrfach-
komplikationen vorkamen. 

Komplikationen 
Bei den in der Statistik nachgewiesenen Komplikatio-

nen handelt es sich um solche, die der abbrechende Arzt 
selbst beobachtet hat und die im Kausalzusammenhang zu 
dem Abbruch stehen, also nicht durch ein Grundleiden 
oder eine Nachbehandlung bzw. Sterilisation verursacht 
worden sind. Es ist jedoch zu vermuten, daß diese Ab-
grenzung nicht immer eingehalten werden konnte, z. B. 
dann nicht, wenn gleichzeitig ein Abbruch und eine Steri-
lisation erfolgten. Da Mehrfachangaben hier zugelassen 

Die häufigsten Komplikationen waren Nachblutungen 
(29,6 O/o), Fieber über 38° C (19,2 %) und Blutverlust (mehr 
als 500 ml; 12,5 O/o). Infektionen und Entzündungen (Allge-
meininfektionen, Salpingitis, Parametritis) machten zu-
sammen 18 Ofo der Komplikationsfälle aus; auf Cervixriß 
und Uterusperforationen entfielen 14,1 O/o. Die sonstigen 
Komplikationen (Thrombose-Embolie, Narkosezwischen-
fall und Tod) betrugen zusammen 3 O/o. 

Tabelle 5: Schwangerschaftsabbrllche 1977 riach der Art des Eingriffs und Komplikationen 1) 
Je 1 000 Schwangerschaftsabbrüche der, jeweiligen Art des Elngrif!S 

· Davon nach der Art des Eingrüfs 
Komplikation Insgesamt 

1 

Vakuum- 1 vaginale 1 abdominale 1 Hysterek- · Jmedikarnent.I Curettage aspiratlon Hysteroto- Hysteroto- tomie Abbruch unbekannt 
mie mie 

Cervixriß ••....•.•.... „ ......................... 2,6 2,9 2,0 2,4 1,8 3,8 5,7 3,6 
Uterusperforation ....••••..•.•••................•. 4,0 4,2 2,7 14,4 33,0 22,7 0,9 3,6 
Blutverlust (mehr als 500 ml) .........•••.•••.. „ ... 5,8 4,5 5,0 9,6 18,3 40,4 13,8 1,2 
Blutübertragungen .••••.. „ ••••• : ••••••••••••••..•• 1,6 1,5 0,8 7,2 12,8 17,7 1,4 -
Nachblutungen •.•.••.•.•••..•......•••....•.....• 13,7 16,6 11,3 7,2 1,8 11,3 16,1 16,8 
Allgemeininfektionen ..•••.......•.••••.•.•••••.••. 2,1 1,3 1,7 2,4 5,5 36,6 1,9 2,4 
Fieber über 380 C „ •••••••••••••••••••••••••••••••• 8,9 8,2 7,1 33,6 14,7 58,0 14,7 7,2 
Salpingitis ....................................... 3,7 4,2 3,1 2,4 - - 10,0 2,4 
Pararnetritls ..••.......•...•......••••••.•••••.••.• 2,6 3,6 1,5 2,4 5,5 5,0 2,8 1,2 
Thrombose - Embolie •.•.•••..........•..•..•...... 0,9 0,9 0,8 2,4 1,8 2,5 2,8 -
Narkosezwischenfall ....••.••.••....••.•..•........ 0,3 0,4 0,2 - 1,8 

1 
l,3 0,9 -

Tod ........................................... 0,1 0,1 0,1 - 1,8 3,8 - -
' Insgesamt ... 

1 
46,3 

1 
48,3 

1 

36,2 
1 

83,9 
1 

99,1 
1 

203,0 
1 

._ 71,2 
1 

38,5 

1) Komplikatlonsflllle (nicht Fronen mit Komplikationen). 
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Tabelle 6: Schwangerschaftsabbrüche 1977 nach der Art des Eingriffs und Aufenthaltsdauer 

Aufenthaltsdauer in Tagen Insgesamt Curettage 

Anzahl 1 

0 .................................... 11585 21,3 17,9 
1. ..............•..••••.............. 1034. 1,9 1,3 
2 ........... ··•················· ..... 3306 6,1 6,5 
3 .................................... 7043 13,0 11,9 
4- 7 „„„„ .. „.„„„„ ...... „ •. 25 507 47,0 52,1 
8-14 ·················•············· 4651 8,6 9,3 

15-20 ............................... 941 1,7 0,8 
21-28 ............................... 211 0,4 0,2 
29undmebr ...................•...... 31 0,1 0,0 

Insgesamt ... 54309 100 

1 

100 

Durchschnitt!. Aufenthaltsdauer in Tagen!). 5,7 X 5,6 

1) Ohne O Tage. 

Das Komplikationsrisiko nimmt nach den Ergebnissen 
der Statistik mit der Schwangerschaftsdauer zu. Von den 
Schwangerschaftsabbrüchen, die nach einer Schwanger-
schaftsdauer unter 6 Wochen vorgenommen wurden, wie-
sen nur 2,9 °/o eine Komplikation auf; bei einer Schwan-
gerschaftsdauer zwischen 13 und 23 Wochen waren es 
dagegen 13,8 O/o. 

Auch die Bedeutung der einzelnen Komplikationsarten 
verschiebt sich je nach der Schwangerschaftsdauer. Wie 
aus den vorliegenden Meldungen hervorgeht, kommen bei 
den Abbrüchen nach relativ kurzer Schwangerschaftsdauer 
hauptsächlich Nachblutungen und Fieber über 38° C vor. 
Mit zunehmender Schwangerschaftsdauer geht der Anteil 
dieser Komplikationen zurück und der Anteil anderer 
Komplikationen, wie hoher Blutverlust, Cervixriß und 
Uterusperforationen, nimmt zu. Dies dürfte mit den bei 
längerer Schwangerschaftsdauer notwendig werdenden 
schwereren Eingriffen zusammenhängen: 

Mit der Schwere des Eingriffs erhöht sich, wie Tabelle 5 
zeigt, auch das Komplikationsrisiko. Bezieht man die Kom-
plikationsfälle auf 1 000 Schwangerschaftsabbrüche der je-
weiligen Art des Eingriffs, so wird deutlich, daß die Vaku-
umaspiration das niedrigste Komplikationsrisiko aufweist 
(36,2). Darüber lagen die Curettage mit 48,3, der medika-
mentöse Abbruch mit 71,2, die vaginale Hysterotomie mit 
83,9 und die abdominale Hysterotomie mit 99,1. Am höch-
sten war das Komplikationsrisiko bei der Hysterektomie 
mit 203,0 Komplikationsfällen je 1 000 Abbrüche dieser Art; 
bei jeder 5. Hysterektomie trat also eine Komplikation auf. 
Dabei handelte es sich überwiegend um Fieber über 38°C, 
Allgemeininfektionen und Blutverlust. Nachblutungen 
standen bei der Curettage, der Vakuumaspiration und. dem 
medikamentösen Abbruch im Vordergrund. Die Uterus-
perforation rangierte bei Komplikationen nach einer ab- , 

1 

Davon nach der Art des Eingriffs 

Vakuum- 'I vaginale 1abdominale1 Hysterek- di ~ 1 aspiration ~ ~ tomie Abbruch unbekannt 
nue nue 

% 

26,9 6,7 - - 3,5 32,2 
2,5 0,5 0,4 0,4 2,6 1,3 
6,3 4,1 0,4 0,3 4,1 2,8 

14,5 "4,3 0,6 - 16,3 12,5 
44,1 13,7 11,2 2,4 60,4 41,7 
5,2 37,4 53,6 43,6 11,9 8,5 
0,5 26,4 27,3 42,6 0,8 0,7 
0,1 6,7 5,7 10,0 0,3 0,2 
0,0 0,2 0,9 0,8 0,1 -

100 

1 

100 100 

1 

100 100 

1 

100 

5,1' 12,3 13,0 15,1 5,7 5,7 

dominalen Hysterotomie an erster Stelle; bei der vagina-
len Hysterotomie kam es dagegen vor allem zu Fieber 
über 38°C. 

Postoperativer Aufenthalt 
Rund 85 O/o der 1977 gemeldeten Schwangerschaftsab-

brüche wurden im Krankenhaus vorgenommen, die rest-
lichen 15 O/o in einer gynäkologischen Praxis. Die Zahl der 
Schwangerschaftsabbrüche in gynäkologischen Praxen 
hat sich gegenüber dem Rumpfjahr 1976 verzwölffracht, 
weil vermehrt niedergelassene Ärzte zum Schwanger-
schaftsabbruch zugelassen wurden. 

Da die stationäre Aufenthaltsdauer für die Statistik 
postoperativ definiert ist, wird die stationäre Behandlung 
eines Grundleiqens vor oder nach dem Eingriff nicht 
berücksichtigt; auch der Tag des Eingriffs ist nicht mit-
zuzählen. Bei gleichzeitiger Sterilisation läßt sich die 
n ur durch den Abbruch bewirkte Aufenthaltsdauer 
nicht erfassen. Wie Tabelle 6 zeigt, ist 1977 mehr als 
jeder 5. Schwangerschaftsabbruch (21,3 Ofo) ambulant in 
einer gynäkologischen Praxis (rd. 15 O/o) oder im Kranken-
haus (rd. 6 O/o) vorgenommen worden. In weiteren 21 O/o 
der Fälle verweilten die Frauen 1 bis 3 Tage im Kranken-
haus; in knapp der Hälfte der Fälle (47 Ofo) betrug die Ver-
weildauer 4 bis 7 Tage, in rd. 11 O/o lag sie darüber. Die 
durchschnittliche Aufenthaltsdauer betrug 5,69 Tage, 
wobei die Fälle mit Entlassung am Tag des Eingriffs nicht 
mitgerechnet sind. Die Aufenthaltsdauer wird in hohem 
Maße von der Art des Eingriffs bestimmt. Bei der Va-
kuumaspiration ist sie am niedrigsten (5,07 Tage), bei medi-
kamentösem Abbruch entspricht sie dem Durchschnitt 
(5,69 Tage) und bei der Hysterektomie ist sie mit 15,10 
Tagen am höchsten. Hb. 

Finanzen und Steuer.n 
i~  Finanzwirtschaft 1977 

Ergebnis der Vierteljahresstatistik 
Öffentlicher Gesamthaushalt 

Wie im Vorjahr war auch 1977 die öffentliche Finanz-
wirtschaft von der Doppelaufgabe bestimmt, einerseits 
den 1976 eingeleiteten konjunkturellen Erholungsprozeß 
durch nachfragestützende Maßnahmen zu fördern und an-
dererseits gleichzeitig die Konsolidierung der öffentlichen 
Haushalte fortzuführen. · 

Eine Verbesserung ihrer Haushaltsstruktur strebten 
Bund, Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände vor 
allem durch eine Beschränkung des Zuwachses ihrer lau-
fenden persönlichen und sächlichen Ausgaben auf das un-
umgänglich notwendige Maß an. Nachdem im Laufe des 
Jahres konjunkturelle Schwächetendenzen sichtbar gewor-
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den waren, wurden Aufträge der öffentlichen Hand im 
Rahmen des Programms für Zukunftsinvestitionen ab Sep-
tember 1977 zeitlich vorgezogen. Im Haushalt 1977 haben 
sich die Auswirkungen dieser Maßnahmen allerdings noch 
kaum niedergeschlagen. 

Die Realisierung beider Ziele der Finanzpolitik - Kon-
junkturstützung und Haushaltskonsolidierung - war auf 
der Ausgabenseite der öffentlichen Haushalte naturgemäß 
nicht konfliktfrei, auf der Einnahmenseite zeigte sich 
jedoch, daß die Belebung der Wirtschaftsentwicklung 
auch erhebliche Konsolidierungseffekte (gestiegene 
Steuereinnahmen, geringere Zuschüsse an die Bundesan-
stalt für Arbeit) zur Folge hatte. 

Nach den vorläufigen Ergebnissen der Vierteljahressta-
tistik haben Bund (einschl. ERP-Sondervermögen und 
Lastenausgleichsfonds), Länder, Gemeinden und Gemein-
deverbände 1977 insgesamt 385,9 Mrd. DM ausgegeben und 
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353,9 Mrd. DM eingenommen'). Die Einnahmen der öffent-
lichen Haushalte sind gegenüber dem Vorjahr mit 
+ 10,3 O/o wesentlich stärker gestiegen als die Ausgaben 
(+ 4,7 O/o), so daß die Finanzierungslücke weiter auf 32,1 
Mrd. DM verringert werden konnte. Zur Deckung der 
Mehrausgaben standen netto 31,3 Mrd. DM aus Schulden-
aufnahmen am Kreditmarkt, 0,2 Mrd. DM aµs Rücklage-
mitteln und 0,5 Mrd. DM aus Münzeinnahmen zur Verfü-
gung. Aus der Abwicklung der Vorjahre verblieb eine Be-
lastung von 3,1 Mrd. DM, die nicht durch Einnahmen der 
Berichtsperiode gedeckt war. 

Die Personalausgaben der öffentlichen Haushalte stie-
gen um 5,9 O/o auf 130,0 Mrd. DM, der laufende Sachauf-
wand um 6,3 O/o auf 59,0 Mrd. DM und die laufenden Zu-
weisungen und Zuschüsse insgesamt um 5,9 O/o auf 160,3 
Mrd. DM. Wesentlich größer war der Zuwachs der Zins-
ausgaben - um 16,70/o auf 21,3 Mrd. DM- in dem sich die 

1) Ausgaben und Einnahmen ohne besondere Finanzierungsvor-
gänge; siehe Tabelle 2. 

verstärkte Kreditaufnahme der Vorjahre widerspiegelt. Die 
um Doppelzählungen bereinigten laufenden Ausgaben der 
öffentlichen Haushalte insgesamt waren 1977 mit 311,9 
Mrd. DM um 5,60/o höher als im Jahr 1976. Die im Ver-
gleich zu den Vorjahren geringere Steigerungsrate (1976: 
+ 6,4 O/o, 1975: + 14,8 O/o) ist einmal auf die relativ niedri-
geh Tarifabschlüsse im öffentlichen Dienst sowie auf die 
Bemühungen von Bund, Ländern, Gemeinden und Ge-
meindeverbänden um Verbesserung ihrer Haushaltsstruk-
tur zurückzuführen; zum anderen hat die vergleichsweise 
geringe Zunahme der laufenden Zuweisungen und Zu-
schüsse, die vor allem eine Folge des Wegfalls der Liqui-
ditätshilfe an die Bundesanstalt für Arbeit war, zu dieser 
Entwicklung beigetragen. 

Die Ausgaben der Kapitalrechnung beliefen sich im Be-
richtsjahr auf insgesamt 74,1 Mrd. DM; sie waren damit 
nur geringfügig höher als 1976 ( + 0,8 °/o)'l). Während die 

2) Dabei ist zu berücksichtigen, daß der Vergleich d\ll"ch ein-
malige Leistungen des Landes Hessen im Jahr 1976 an die Hessi-
sche Landesbank in Höhe von rd. 1 Mrd. DM gestört wird. 

Tabelle 1: Ausgaben und Einnahmen nach Arten 
Mill.DM 

Insgesamt Bund Lasten- ERP-Sonder-
LJlnder Gemeinden/Gv. Ausgabe-/Einnahmeart ausgleicbsfonds vermögen 

1976 1 19771) 19762) 1 1977 19762) 1 1977 1976 1 1977 1976 1 19773) 1976 1 1977 

Personalausgaben ..••......•....•. 122 847,5 130036,7 26 249,0 27 465,5 - - - - 64 756,5 69467,3 31 842,0 33103,9 
Laufender Sachaufwand ••.••..•••. 55 547,9 59 048,7 23 497,9 23 899,7 16,0 15,0 7,1 6,8 14 986,3 16160,6 17040,6 18 966,6 
Zinsausgaben .•••...•.•••...•••.. 18 280,4 21330,2 6880,3 8 534,2 355,0 349,0 91,9 112,8 5 328,6 6 507,4 5 624,6 5 826,8 

an öffentlichen Bereich •••••.•••• 420,8 477,4 - - - - - - 186,6 230,6 234,2 246,8 
an andere Bereiche ...•...• „ ... 17 859,6 20 852,8 6880,3 8 534,2 355,0 349,0 91,9 112,8 5142,0 6276,8 5390,4 5 580,0 

Laufende Zuweisungen und Zu-
sch!lsse4) •••••••••••••••••••••• 151430,6 160313,8 81107,3 83 957,1 1 729,0 1 736,0 10,5 10,4 36 806,1 40 414,4 31777,7 34195,9 
an öffentlichen Bereich .•..•.•..• 82322,9 87 643,9 43 938,9 45 376,8 34,3 33,5 - - 22012,3 24612,8 16 337,4 17 620,8 

7) 7) 
an andere Bereiche') ••••....••.. 69107,6 72669,9 37168,4 38 580,3 1694,7 1 702,5 10,5 10,4 14793,8 15 801,6, 15 440,2 16 575,1 

Ausgaben der laufenden Rech· 
109,51 nung6) ··················· 295 255,4 311851,3 137734,5 143 856,5 2100,0 2100,0 130,0 119 823,6 130 055,7 73150,5 77 819,8 

7) 7) 

Sachinvestitionen •. „ ...•.. „ ..... 44127,1 44329,4 7003,7 7204,0 - - - - 7 842,6 8184,4 29 280,8 28 941,0 
Baumaßnahmen ..••.......•••. 34893,3 33 981,4 5 449,3 5 642,1 - - - - 5 882,4 6099,8 23 561,6 22 239,5 
Erwerb von Sachvermögen ..••.• 9 233,9 10348,0 1554,4 1561,9 - - - - 1 960,2 2 084,6 5 719,3 6 701,5 

Vermögensübertragungen ..•...•.• 40559,0 39307,9 16 794,7 17 945,7 1000,1 771,7 - - 19 738,7 17 375,4 3 025,5 3 215,1 
an öffentlichen Bereich ••••••••.• 22440,0 19 786,2 8 974,1 7694,2 - - - - 11 747,4 10223,2 1 718,5 1868,8 
an andere Bereiche .••• „ ••..... 18119,0 19 521,7 7 820,6 10251,5 1000,1 771,7 - - 7 991,3 7152,2 1307,0 1346,3 

Darlehen .„ ..........•••...•... 10 195,7 8 962,9 3346,1 2953,5 49,0 34,0 1978,1 1 783,5 4 012,1 3 348,9 810,4 843,0 
an öffentlichen Bereich •••.• _. .... 2180,5 1887,4 1252,7 1323,4 - - 662,8 268,6 265,0 295,4 - -an andere Bereiche •• „ ......... 8015,2 7075,6 2093,4 1630,1 49,0 34,0 1 315,3 1515,0 3 747,1 3053,5 810,4 843,0 

Erwerb von Beteiligungen ..•••... 1388,4 1153,1 354,8 322,2 - - 130,0 77,7 903,6 753,2 - -Tilgungsausgaben an öffentlichen 
Bereich ....•.•••••.••••...•... 1043,9 1180,8 - - 20,0 20,0 - - 582,2 600,5 441,7 560,3 

Ausgaben der Kapitalrechnung6) 1 73 498,21 74090,21 27 499,31 28425,41 1069,11 825,71 2108,11 1861,21 33 048,11 30 234,8/ 32 632,41 32 561,8 
Ausgaben ohne besondere 

Finanzierungsvorglinge6) •••• 368 753,7 385 941,5 165 233,8 172 281,9 3169,1 
7)8) 7)8)9) 

2925,7 2 217,6 1 991,2 152 871,7 160290,5 105 782,9 110381,6 

Steuern und steuerähnliche Abgaben 261 647,3 291917,6 131 783,6 144 947,3 1320,0 1343,0 - - 94339,5 107140,6 34204,2 38 486,7 
7) 7) 

Einnahmen aus wirtschaftlicher 
Tätigkeit . „ .................. 4 564,9 4624,1 868,7 516,6 - - 4,2 2,8 3692,0 4104,7 - -Zinseinnahmen .•••...••••.••.... 1 786,1 1 947,7 793,0 864,2 7,0 5,0 425,4 513,7 560,7 564,8 - -
vom öffentlichen Bereich 209,0 253,6 177,2 226,6 1,0 0,0 12,9 10,8 17,9 16,2 - -
von anderen Bereichen „ . : : : : : : : 1577,1 1694,1 615,8 637,6 6,0 5,0 412,5 502,9 542,8 548,6 - -Laufende Zuweisungen und Zu-
schfuise4) •••••••••••••••••••••• 56 928,5 63426,6 473,5 538,1 1662,0 1931,0 12,7 14,2 212791) 23 803,2 33 501,3 37140,1 
vom öffentlichen Bereich .•••••.. 53 411,7 59 471,4 222,5 250,6 1658,0 1 927,0 12,7 14,2 19190,4 21519,6 32 328,1 35760,0 
von anderen Bereichen ...•••.•.• 3 516,8 3'955,2 251,0 287,5 4,0 4,0 - - 2088,6 2 283,6 1173,2 1380,1 

Sonstige laufende Einnahmen .••.•. 37524,71 39542,4 1526,7 1679,6 2,0 1,0 0,6 1,0 8 054,3 8 527,1 27 941,1 29333,7 
Einnahmen der laufenden Rech· 

nung6) ................... 309 600,5 342 580,3 135445,5 148 545,8 2 991,0 3 280,0 442,9 531,7 125 871,6 141 646,4 82 512,2 90687,1 
1) 1) 

-
1,2' Veräußerung von Verm6gen .....•. 3 352,7 3308,5 333,9 147,1 2,0 2,0 20,4 254,1 270,5 2742,3 2 887,7 

Vermögensübertragungen ......•.• 24893,8 22341,5 12,7 14,0 104,0 101,0 - - 8 855,1 7873,0 15 922,0 14353,5 
vom öffentlichen Bereich •••.•••• 20775,3 18 381,2 0,1 0,4 100,0 100,0 - - 8687,4 7 680,9 11987,8 10 599,9 
von anderen Bereichen ••••••••.. 4118,5 3 960,3 12,6 13,6 4,0 1,0 - - 167,7 192,1 3 934,2 3 753,6 

Darlehensrückflüsse· „ „ ... „ „ ... 4 582,6 4 748,3 875,5 947,1 524,1 506,7 1230,6 1411,1 1469,9 1379,7 482,5 503,7 
vom öffentlichen Bereich .•...... 763,7 744,8 409,4 390,7 211,01 192,0 ~~ ~ 62,7 80,8 99,4 - -
von anderen Bereichen •..•..•.•. 3 819,0 4003,5 466,1 556,4 313,1 314,7 1348,4 1389,1 1280,3 482,5 503,7 

Schuldenaufnahme beim öffentlichen 
Bereich ......•.••..•.• „ ••.... 2293,8 1 741,5 - - - - - 1114,0 939,5 1179,8 802,0 

~ i~  ~ ~~ ........ 1 11307,11 11295,91 1 222,tl 1108,21 630,11 609,71 1251,ol 1412,31 11662,ol 10 435,11 19 400,71 17 549,3 
Einnahmen ohne besondere 

320 907,61353 876,1 152 081,sj 101 912,9 Finanzierungsvorglinge6) •••• 136 667,6 149 654,01 3 621,1 3 889,7 1693,9 1944,0 137 533,6 108 236,4 
7) 7) 

.. 1) Nach einer gemeinsamen Schätzung des Bundesministeriums der Finanzen und des Statistischen Bundesamtes würden sich unter Einbeziehung der aus dem Be-
richtskreis der Finanzstatistik ausgeschiedenen kaufmännisch buchenden kommunalen Krankenhäuser im Rechnungsjahr 1977 bei den wichtigsten Au'lgabe- und Einnahme-
arten etwa folgende Änderungen ergeben: Personalausgaben + 1 250 Mill. DM, laufender Sachaufwand +250 Mill. bM, laufende Zuschüsse an andere Bereiche-250 Mill. 
DM, Baumaßnahmen + 200 Mill. DM, Erwerb von Sachvermögen+ 50 Mill DM, Zuweisungen vom öffentlichen Bereich + 200 Mill. DM, sonstige laufende Einnah-
men+ 1300Mill. DM. -2> Der Berichterstattung des BMP für das Rechnungsjahr 1977 angegllchell.-3) Ohne Auslaufperiode.-•) EinschL Schuldendlensthilfen.-
S) Einschl. Kindergeldzahlungen an Angehörige des öffentlichen Dlenstes.-6) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene.-') EinschL' Ergiinzungszuweisungen: Rj 1976: 
883,4 Mill. DM, Rj 1977: 938,5 Mill. DM. - 8) Einschl. Konjunktur- und Sonderprogramme des Bundes vom September und Dezember 1974 sowie August 1975; Rj 
1976: 2 678,9 Mill. DM, RJ 1977: 431,5 Mill. DM. - P) Einschl. 410,1 Mill. DM aus Abwicklung des Programms für Zukunftsinvestitionen. 
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Bauinvestitionen um 2,60/o auf 34,0 Mrd. DM und die Ver-
mögensübertragungen an den öffentlichen Bereich um 
11,8 % auf 19,8 Mrd. DM zurückgingen, ·wurden für den 
Erwerb von Sachvermögen mit 10,3 Mrd. DM 12,1 O/o und 
für Vermögensübertragungen ian Private mit 19,5 Mrd. DM 
7,7 °/o mehr aufgewendet als im Vorjahr. Die Darlehens-
gewährung ging um 12,l O/o auf 9,0 Mrd. DM zurück. 

Der Anstieg der Einnahmen hatte auch 1977 seine Ursa-
che vor allem in dem kräftigen Wachstum der Steuern, 
die sich (ohne EG-Anteile und abzüglich Investitionszu-
lage) auf 291,9 Mrd. DM beliefen und damit um 11,6 O/o 
höher waren als im Vorjahr. Maßgebend für diese Ent-
wicklung waren die stark gestiegenen Einnahmen aus den 
Einkommen- llnd Ertragsteuern. 

Bund 
Einschließlich seiner Leistungen im Rahmen der kon-

junkturpolitischen Sonderprogramme und der Ergän-
zungszuweisungen an finanzschwache Länder (zusammen 
1,8 Mrd. DM) gab der Bund 1977 ,insgesamt 172,3 Mrd. DM 
und damit 4,3 O/o mehr als im Jahr zuvor aus. Die Einnah-
men stiegen mit 9,5 °/o auf 149,7 Mrd. DM wesentlich stär-
ker, so daß das Finanzierungsdefizit um 5,9 Mrd. DM auf 
22,6 Mrd. DM gesenkt werden konnte. Zur Deckung der 
Mehrausgiaben standen netto 21,8 Mrd. DM aus Kreditauf-
nahmen, 0,3 Mrd. DM aus Rücklagemitteln und 0,5 Mrd. 
DM aus Münzeinnahmen zur Verfügung. 

Der Bund erhöhte die Ausgaben der laufenden Rech-
nung 1977 gegenüber 1976 um 4,4 % auf 143,9 Mrd. DM. 
Die Personalausgaben stiegen um 4,6°/o auf 27,5 Mrd. DM 
und der laufende Sachaufwand um 1, 7 O/o auf 23,9 Mrd. DM. 
Die Zinsausgaben, die sich auf 8,5 Mrd. DM beliefen, wie-
sen mit + 24,0 O/o wie im Vorjahr(+ 32,0 O/o) eine sehr hohe 
Steigerungsrate auf. Diese ist zum einen auf die erstmalig 
fälligen Zinszahlungen für längerfristige Kredite zurück-
zuführen, die im Jahr 1976 zur Deckung des Finanzie-
rungsdefizits aufgenommen wurden; zum anderen hat der 
sofort fällige Zins (Diskont) für die 1977 in 'verstärktem 
Umfang in Anspruch genommenen unverzinslichen 
Schatzanweisungen und Finanzierungsschätze dazu beige-
tragen. Vergleichsweise gering war dagegen der Anstieg 
der laufenden Zuweisungen und Zuschüsse mit 3,5 O/o 
auf 84,0 Mrd. DM. Dabei wirkte sich - wie bereits er-
wähnt - besonders der Wegfall der Liquiditätshilfe an 

die Bundesanstalt für Arbeit aus, die 1976 noch rd. 3 Mrd. 
DM betrug. Um insgesamt 3,2 Mrd. DM haben sich dagegen 
die Kindergeldleistungen des Bundes und seine Zuschüsse 
an die Rentenversicherungsträger erhöht. 

Die Ausgaben der Kapitalrechnung des Bundes lagen im 
Jahr 1977 mit 28,4 Mrd. DM um 3,4 O/o über dem Vorjahres-
ergebnis. Die Sachinvestitionen stiegen um 2,9 O/o auf 7,2 
Mrd. DM, die Vermögensübertragungen um 6,9 °/o auf 17,9 
Mrd. DM. Dabei gingen die Vermögensübertragungen an 
Verwaltungen (Investitionszuweisungen) um 14,3 °/o auf 7,7 
Mrd. DM zurück, während sich die Vermögensübertragun-
gen an Private vor allem .wegen der' um 1,9 Mrd. DM ge-
stiegenen Sparprämienleistungen um 31,1 O/o auf 10,3 Mrd. 
DM erhöhten. 

Die Entwicklung der Einnahmen des Bundes war 1977 
wie im Vorjahr vom Anstieg der Steuern und steuerähn-
lichen Abgaben um 10,0 O/o auf 144,9 Mrd. DM bestimmt; 
sie machten 96,9 O/o der Einnahmen des Bundes aus. 
Zum Zuwachs des Steueraufkommens trugen vor allem 
die Steuern vom Einkommen (Lohnsteuer, veranlagte Ein-
kommensteuer, nichtveranlagte Steuern vom Ertrag und 
Körperschaftsteuer) bei, deren Bundesanteil sich um 9,4 
Mrd. DM oder 17,1O/oauf64,4 Mrd. DM erhöhte. 

Sondervermögen des Bundes 
Die Ausgaben des Lastenausgleichsfonds sind 1977 ge-

genüber 1976 um 7,7 O/o auf 2,9 Mrd. DM zurückgegangen. 
Diese Entwicklung wurde durch den Rückgang der unter 
den Vermögensübertragungen nachgewiesenen Hauptent-
schädigungsleistungen um 22,8 O/o auf 0,8 Mrd. DM verur-
sacht. Die übrigen Ausgaben blieben gegenüber dem Vor-
jahr nahezu unverändert, darunter auch die mit 1,7 Mrd. 
DM als laufende Zuschüsse ausgewiesenen Kriegsschaden-
renten. Da die Einnahmen infolge höherer Zuweisungen 
von Bund und Ländern (1,9 Mrd. DM 1977) um 7,4 O/o auf 
3,9 Mrd. DM gestiegen sind, ergab sich ein Überschuß von 
0,9 Mrd. DM, der zur Schuldentilgung verwendet wurde. 

Beim ERP-Sondervermögen führte ein kräftiger Rück-
gang der Darlehen an Gemeinden und Gemeindeverbände 
zu einer Verringerung der Ausgaben um 10,2 O/o auf 2,0 
Mrd. DM. Der gleichzeitige Anstieg der Zinseinnahmen 
und der Darlehensrückflüsse erhöhte die Einnahmen um 
14,8 O/o auf knapp 2 Mrd. DM und führte nahezu zum Aus-
gleich von Einnahmen und Ausgaben. 

Tabelle 2: Finanzierungsübersicht 
Mill.DM 

Insgesamt Bund 

1 

Lasten- ERP-Sonder- Länder Gemeinden/Gv. Ausgabe-/Einnahmeart ausgleichsfonds vermögen 
.1976 1 1977 19761) 1 1977 1976 1 1977 1976 1 1977 1976 1 19772) 1976 1 1977 

iill ... 
Ausgaben ohne besondere 

368 753,7 385 941,5 165 233,8 172281,9 3169,1 2 925,7 2217.6 1991,2 152871,7 160290,5 105 782,9 110 381,6 Pinanzierungsvorgänge3) • 
')6) ')6)8) 

Einnahmen ohne besondere 
Finanzierungsvorgänge3) • 320907,6 353 876,1 136667,65) 149654,0') 3621,1 3 889,7 1693,9 1944,0 137 533,6 152081,5 101912,9 ~ 236,4 

Saldo der Zu- und Ab-
setzungen sowie der V er-

185,2 13.S 31,0 9,8 recbnungen ...•....•..• + - + - - - + 28,9 + 26,4 + 10,3 - 9,2 + 115,0 - 20,9 

Finallzierungssado ....... -47 660,9 -32078,8 -28 535,2 -22637,7 + 452,0 + 964,0 - 494,8 - :!o_s -15 327,8 -8218,2 -3755,1 -2166,1 

Besondere Finanzierungs-
vorgänge 

35 586,5 20533,4 15042,8 838,0 1220,0 310,7 271,8 6227,9 6 918,3 10 255,1 12133,6 Ausgaben ........••.... 38165,1 
Schuldentilgung ....•• 30 938,4 28502,9 20533,4 15042,8 838,0 1220,0 310,7 271,8 4545,0 5 823,4 4711,3 6144,9 
Zuführungen an Ruck-

l 055,4 652,4 2615,8 3170,5 lagen4) ............ 3 671,2 3 822,9 - - - - - -
Deckung von Vorjah-

3 260,7 627,5 442,5 2928,0 2 818,2 resfehlbeträgen ...•• 3 555,5 - - - - - -
Einnahmen ..•... „ •••• 87 977,8 64456,8 49068,6 37680,5 470,0 200,0 766,5 151,2 21561,1 14099,9 16111,6 12325,2 

Schuldenaufnahme ..• 78152,2 59759,1 46315,6 36861,77) 470,0 200,0 765,0 151,1 20332,5 13 509,7 10269,1 9036,6 
Entnahmen aus Rück-

lagen4) ............ 
Einnahmen aus Über-

6724,1 3 997,3 2678,96) 324,76) - - - - 990,9 384,0 3054,3 3288,6 

schüssen der Vorjahre 3027,4 206,3 - - - - 1,5 0,1 237,7 206,2 2 788,2 -
Münzeinnahmen ••... 74,1 494,1 74,1 494,1 - - - - - - - -

Überschuß (+)/Fehlbetrag(-) +2151,7 -3208,5 - - + 84,0 - 56,0 - 39,0 - 141,4 + 5,4 J-1 036,6 +2101,3 -1974,5 

'I) Der Berichterstattung des BMF für das Rechnungsjahr 1977 angeglichen. - 2) Ohne Auslaufperiode. - 3) Bereinigt qm Zahlungen von gleicher Ebene. - 4) Einschl. 
innerer Darlehen der Gemeinden/Gv. - ') Binschl. Ergänzungszuweisungen: Ri 1976: 883,4 Mill DM, Rj 1977: 938;5 Mill. DM. - 6) Einschl. Konjunktur- und Son-
derprogramme des Bundes von September und Dezember 1974 sowie August 1975; Rj 1976: 2 678,9 Mill. DM, Rj 1977: 431,5 Mill. DM. - 7) Binschl. 106,8 Mill. DM: 
für Konjunktur- und Sonderprogramme. - 8) Einschl. 410,1 Mill. DM aus Abwicklung des Programms für Zukunftsinvestitionen. 
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Tabelle 3: Bauausgaben nach Aufgabenbereichen 
Mill.DM 

Aufgabenbereich 
1 

Insgesamt 

1 
Bund 

1 

Länder Gemeinden/Gv. 
1976 1 1977 1976 1 1977 19771) 1 1977 1976 1 1977 

" 
Bauausgaben insgesamt ••....••......•.....•........ 34 893,3 33 981,4 5 449,32) 5 642,12) 5 882,4 6099,8 23 561,6 22 239,5 

Schulen .....•.•......•..........•.............. 5 452,7 4808,6 - - 516,5 571,8 4 936,2 4 236,8 
Hochschulen (einschl. Hochschulkliniken) .••.••..... 1614,2 1330,4 - - 1614,2 1330,4 - -
Einrichtungen des Gesundheitswesens •••..•.•...... 1 365,9 1242,7 0,0 0,0 273,9 262,4 1 092,0 980,3 
Energie, W a8.'erWirtschaft und Kulturbau ........•.• 3 968,5 3 742,4 25,6 22,2 246,3 331,4 3 696,6 3 388,8 
Straßen und Brücken ........•................... 11 674,2 12 539,3 4221,2 4484,3 1343,9 1 509,1 6109,1 6 545,9 
Sonstige ••.•..•••••••..•.••.............•...... 10 817,7 10 318,0 1202,5 1135,6 1887,6 2094,7 7727,6 7087,7 

1) Ohne Auslaufperiode. - 2) Einschl. Maßnahmen der Konjunktur- und Sonderprogramme (1976: 253,5 Mill. DM; 1977: 51,0 Mill. DM und 49,4 Mill. DM Zukunfts-
investitionsprogramm). 

Länder 
Das Ausgabenvolumen der Bundesländer lag 1977 mit 

160,3 Mrd. DM um 4,90/o über dem Niveau des Vorjahres 8). 

Da die Einnahmen im gleichen Zeitraum um 10,6 O/o auf 
152,1 Mrd. DM stiegen, verringerte sich das Finanzie-
rungsdefizit gegenüber 1976 um fast die Hälfte auf 8,2 
Mrd. DM. Die Mehrausgaben wurden zum größten Teil aus 
Kreditaufnahmen (netto 7,7 Mrd. DM) finanziert. Da den 
Rücklagen netto 0,3 Mrd. DM zugeführt wurden und sich 
aus den Vorjahren eine Belastung von 0,2 Mrd. DM ergab, 
verblieb ein nicht durch Einnahmen der Berichtsperiode 
gedeckter Fehlbetrag von 1,0 Mrd. DM. 

Mehr 1als die Hälfte der laufenden Ausgaben der Länder 
entfiel 1977 auf die Personalausgaben; sie haben sich ge-
genüber dem Vorjahr um 7,3 O/o auf 69,5 Mrd. DM erhöht. 
Die laufenden Sachaufwendungen stiegen um 7 ,8 O/o auf 
16,2 Mrd. DM. Mit 22,1 O/o war die Zuwachsrate der Zins-
ausgaben (6,5 Mrd. DM) wegen der verstärkten Nettokre-
ditaufnahme der Vorjahre auch bei den Ländern beson-
ders hoch. Die laufenden Zuweisungen und Zuschüsse be-
lieten sich auf 40,4 Mrd. DM und übertrafen damit das 
Vorjahresergebnis um 9,8 O/o; dabei haben sich die Zuwei-
sungen an den öffentlichen Bereich (1977: 24,6 Mrd. DM) 
mit + 11,8 O/o besonders kräftig erhöht. Während die lau-
fenden Ausgaben der Länder insgesamt um 8,5 O/o auf 130,1 
Mrd. DM gestiegen sind, haben sich die Ausgaben der 
Kapitalrechnung um 8,5 °/o auf 30,2 Mrd. DM verringert. 
Läßt man die Leistungen an die Hessische Landesbank im 
Jahr 1976 als einmalige Zahlung unberücksichtigt, so er-
rechnet sich ein Rückgang der Ausgaben der Kapital-
rechnung von rd. 6 O/o. Zu der rückläufigen Entwicklung 
trugen vor allem die um 12,00/o geringeren Vermögens-
übertragungen (1977: 17,4 Mrd. DM) bei. Die Sachinvesti-
tionen der Länder sind dagegen um 4,4 O/o auf 8,2 Mrd. DM 
gestiegen. 

Die Steuereinnahmen lagen 1977 mit 107,1 Mrd. DM als 
wichtigster Einnahmeposten der Bundesländer um 13,6 °/o 
über dem Vorjahresergebnis. Sie machten damit mehr als 
zwei Drittel aller Ländereinnahmen aus. Der nächstbe-
deutende Posten der laufenden Einnahmen, die Zuweisun-
gen von Verwaltungen, erhöhte sich um 12,1 O/o auf 21,5 
Mrd. DM. Die Einnahmen der Kapitalrechnung gingen 
dagegen vor allem wegen verringerter Vermögensübertra-
gungen vom öffentlichen Bereich um 10,5 O/o auf 10,4 Mrd. 
DM zurück. 

Gemeinden und Gemeindeverbände 
Auch im Jahr 1977 konnten die Gemeinden und Ge-

meindeverbände aufgrund ihrer restriktiven Ausgabenpo-
litik und der Verbesserung ihrer Einnahmen das Finanzie-
rungsdefizit ihrer Haushalte weiter abbauen. Nach den 
Ergebnissen der Vierteljahresstatistik erhöhten die kom-
munalen Gebietskörperschaften insgesamt ihre Ausgaben 
um 4,3 O/o auf 110,4 Mrd. DM, ihre Einnahmen stiegen um 
6,2 O/o auf 108,2 Mrd. DM. Dabei muß jedoch berücksichtigt 
werden, daß der Vergleich mit den Vorjahren durch die 

\ 
3) Ohne die einmalige Leistung des Landes Hessen an die Hes-

sische Landesbank im Jahr 1976 würden sich die Ausgaben um 
rd. 5,5 °/o erhöht haben. 
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Umstellung des Rechnungswesens kommunaler Kranken-
häuser auf die kaufmännische Buchführung und das 
damit in vielen Fällen verbundene Ausscheiden dieser 
Krankenhäuser aus dem Berichtskreis der Finanzstatistik 
gestört ist. Nach einer Schätzung des Statistischen Bun-
desamtes 4) dürften sich die Ausgaben der Gemeinden/Gv. 
unter Einbeziehung der im Jahr 1977 ausgeschiedenen 
Krankenhäuser um etwa 5,5 O/o erhöht haben. 

Der Ausgabenüberhang wurde durch Kreditaufnahmen 
von netto 2,9 Mrd. DM und zu einem geringen Teil aus 
Rücklagen finanziert (Entnahmen aus Rücklagen: netto 
0,1 Mrd. DM). Aus den Vorjahren war eine Belastung von 
2,8 Mrd. DM verblieben, so daß ein Fehlbetrag von 2,0 
Mrd. DM nicht durch Einnahmen der Berichtsperiode ge-
deckt war. 

Die laufenden Ausgaben der Gemeinden/Gv. sind 1977 
um 6,40/o auf 77,8 Mrd. DM gestiegen. Dabei wies der lau-
fende Sachaufwand (1977: 19,0 Mrd. DM) mit + 11,3 O/o die 
höchste Steigerungsrate auf, während sich die Personal-
ausgaben nur um 4,0 O/o auf 33,l Mrd. DM erhöhten. In der 
mit + 3,6 O/o verhältnismäßig geringen Zunahme der Zins-
ausgaben (5,8 Mrd. DM) wirkten si'ch die stark verminderte 
Kreditaufnahme der letzten Jahre und die relativ günsti-
gen Kreditkonditionen aus. Eine überdurchschnittliche Zu-
nahme verzeichneten die laufenden Zuweisungen und Zu-
schüsse (+ 7,60/o), die sich 1977 auf 34,2 Mrd. DM beliefen. 

Die Ausgaben der Kapitalrechnung insgesamt haben 
1977 geringfügig abgenommen (- 0,2 O/o), wobei die Sach-
investitionen um 1,1 O/o auf 28,9 Mrd. DM zurückgingen 
und die übrigen Ausgaben der Kapitalrechnung (Vermö-
gensübertragungen, Darlehen und Tilgungsausgaben an 
öffentlichen Bereich) zusammen um 8,00/o auf 4,6 Mrd. DM 
anstiegen. Auch bei den Sachinvestitionen war die Ent-
wicklung unterschiedlich. Während sich der Erwerb von 
Sachvermögen um 17,20/o auf 6,7 Mrd. DM erhöhte, gingen 
die kommunalen Ausgaben für Baumaßnahmen um - 5,6 O/o 
auf 22,2 Mrd. DM zurück. 

Die Zunahme der kommunalen Einnahmen ist allein auf 
den Anstieg der laufenden Einnahmen zurückzuführen, 
die sich um 9,90/o auf 90,7 Mrd. DM erhöhten. Dazu trug 
vor allem die Steigerung des Steueraufkommens um 
12,5 O/o auf 38,5 Mrd. DM und der Einnahmen aus Landes-

i ~  für laufende Zwecke um 10,6 °/o auf 35,8 Mrd. 
DM bei. Die sonstigen laufenden Einnahmen, die zu rund 
zwei Dritteln aus kommunalen Gebühren bestehen, erhöh-
ten sich 1977 um 5,0 O/o auf 29,3 Mrd. D).VI. 

Abweichend von den laufenden Einnahmen sind die 
Einnahmen der Gemeinden/Gv. aus der Kapitalrechnung 
nach dem starken Zuwachs des Vorjahres 19,77 um 9,50/o 
auf 17,5 Mrd. DM zurückgegangen. Maßgebend für diese 
Entwicklung war die Verringerung der Vermögensübertra-
gungen vom öffentlichen Bereich um 11,6 O/o auf 10,6 Mrd. 
DM. Bei diesen übertragungen handelt es sich zum größ-
ten Teil um Zuweisungen des Bundes und der Länder für 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen. Stl. 

4) Die Schätzung beruht weitgehend auf Unterlagen der Stati-
stischen Landesämter, die zum Tell die Rechnungsergebnisse 197'1 
der kaufmännisch buchenden Krankenhäuser gesondert erhoben 
haben. Für ein Bundesland lagen keine Unterlagen vor; dennoch 
bleibt der mögliche Schätzfehler gering (maximal ± 0,2 •/o). 
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Kassenmäßige i ~  1977 

Vorbemerkung 

Der vorliegende Beitrag basiert, soweit es sich um 
staatliche Steuern handelt, auf den monatlichen Meldun-
gen der Bundes- und Landeskassen, die dem Bundesmini-
sterium der Finanzen, z. T. über die Finanzministerien ' 
der Länder zugeleitet und dort - nach Berechnung der 
den Ländern verbleibenden Steuerbeträge - zusammen-
gestellt werden. Alle Angaben über die Steuereinnahmen 
des gemeindlichen Bereichs werden im Rahmen der Viertel-
jahresstatistik der Gemeindefinanzen von den Statistischen 
Landesämtern ermittelt. Das Statistische Bundesamt führt 
beide Bereiche zu einem Gesamtergebnis aller Steuer-
einnahmen zusammen. Grundsätzliche ·Darlegungen über 
- den Zusammeiihang zwischen dem Zeitpunkt/Zeitraum, 

in dem sich die für die Besteuerung relevanten wirt-
schaftlichen und rechtlichen Vorgänge abspielen und 
dem Termin der Steuerentrichtung, 

- die Vorschriften über Vorauszahlungen und Abschluß-
zahlungen bei den Veranliagungssteuern, 

- die den einzelnen Arten von Gebietskörperschaften zu-
stehenden Steuern/ Steueranteile, 

enthält der Bericht über die kassenmäßigen Steuereinnah-
men 1973 in WiSta 5/1974. Dem neuesten Stand entspre-
chende Erläuterungen fillden sich in der in Kürze erschei-
nenden Fachserie 14, Reihe 4 (Steuerhaushalt 1977). 

Steuern im Jahr 1977 
Gesamtüberblick 

Das kassenmäßige Steueraufkommen1) (Steuereinnah-
men vor der Verteilung) bei Bund, Ländern und Gemein-
den/Gemeindeverbänden belief sich im Berichtsjahr auf 
298,1 Mrd. DM; hinzu kamen 1,3 Mrd. DM Lastenausglekhs-
abgaben (+ 1,70/o), die im folgenden außerhalb der Be-
trachtung bleiben, sofern nicht ausdrücklich etwas anderes 
vermerkt ist. 

Gegenüber dem vergleichbaren Vorjahresergebnis haben 
sich die Steuereinnahmen 1977 um 31,3 Mrd. DM bzw. 
11,8 O/o erhöht. Sie sind damit noch kräftiger gestiegen als 
im Jahr 1976, in dem das durch wirtschaftliche Abschwä-
chungstendenzen gekennzeichnete Ergebnis des Jahres 1975 
um 25,9 Mrd. DM ( + 10,8 O/o) überschritten wurde. 

Wie in den Vorjahren resultierten auch 1976 fast neun 
Zehntel des gesamten Steueraufkommens aus den acht er-
tragreichsten Einzelsteuern, deren Gewichte sich binnen 
Jahresfrist allerdings leicht verschoben haben: 

Lohnsteuer . • . • • . . • • 
Umsatz-(Mehrwert-)steuer • • 
Veranlagte Einkommensteuer 

(einschl. Kapitalertragsteuer) , 
Gewerbesteuer 

(einschl. Lob:nsummensteuer). • 
Einfuhrumsatzsteuer • • • • 
Mineralölsteuer . . • . • • 
Körperschaftsteuer . . • • • 

Anteil am 
Gesamtaufkommen 

1877 19'16 
Mrd. 
DM O/o 
90,8 30,5 30,2 
39,4 13,2 13,7 

38,9 13,0 12,4 

26,5 8,9 8,7 
23,3 7,8 8,2 
19,2 6,4 6,8 
16,8 5,6 4,4 

Tabaksteuer • • • _._._. _. ~ ~9,8 3,3 3,S 
Zusammen 264,6 88,8 88,l 

In der nachstehenden Darstellung werden die verschie-
denen Einzelsteuern unter wirtschaftlichen und steuer-
systematischen Aspekten zu fünf Hauptgruppen zusam-
mengefaßt, deren z. T. divergierende Entwicklung im Ab-
schnitt „Die einzelnen Steuerarten" behandelt wird. Die 
überwiegend einkommen- (gewinn-) oder ertrags-
a b h ä n g i g e n Steuern (Einkommen- und Körperscb.aft-
steuer, Ergänzungsabgabe, Gewerbesteuern) verzeichneten 
mit 173,2 Mrd. DM im Berichtsjahr wieder den größten 
Anteil am Gesamtsteueraufkommen, der sich um 2 Pro-

1) Bei den gemeindlichen Steuereinnahmen handelt es sich z. T. 
um vorläufige Ergebnisse. 
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zentpunkte auf 58,1 O/o erhöht hat. Sie wiesen - nach der 
bereits beachtlichen Steigerung im Vorjahr gegenüber 1975 
(+ 16,60/o) - im Berichtsjahr eine Zunahme um 23,5 Mrd. 
DM bzw. 15,7 O/o auf, an der mit Ausnahme der auslaufen-
del'l. Ergänzungsabgabe alle Einzelsteuern beteiligt waren. 
Der Anstieg der um s a t z b e z o g e n e n Verkehrssteuern 
(Mehrwert-, Einfuhrumsatz-, Kapitalverkehr-, Versiche-
rung-, Wechsel-, Grundbesitzwechsel-, Rennwett- und 
Lotterie-, Feuerschutzsteuer), die hauptsächlich von den 
Umsatzsteuern repräsentiert werden, auf 67,4 Mrd. DM 
erreicllte mit + 4,3 Mrd. DM (6,7 °/o) nicht ganz den Vor-
jahreszuwachs von + 4,8 Mrd. DM. Z ö 11 e und Ver-
b r a u c h s t e u e r n (einschl. Biersteuer) erbrachten im 
Berichtsjahr 39,8 Mrd. DM, das waren 1,9 Mrd DM bzw. 
4,90/o (1976: + 6,60/o) mehr als vor Jahresfrist. Aufkommen 
und Entwicklung wurden hier entscheidend von der Mine-
ralölsteuer bestimmt, auf die rund die Hälfte des Auf-
kommens entfiel. Relativ am stärksten unter allen Haupt-
gruppen von Steuern haben sich erneut die ver m ö -
gen s bezogenen Steuern (Vermögensteuer, Grund-
steuern) gegenüber dem vorangegangenen Berichtszeitraum 
erhöht, und zwar um 18,00/o (1976: + 16,40/o) auf 10,3 Mrd. 
DM. Die Gesamtheit der üb r i g e n Steuern, zu denen 
insbesondere die Kraftfahrzeug- und die Erbschaftsteuer 
zählen, überschritt 1977 mit 7,3 Mrd. DM das Vorjahres-
aufkommen um 2,30/0. 

'Tabelle 1: Entwicklung der volkswirtschaftlichen 
Steuerquote ' 

Brutto- Steueraufkommen insgesamt 
sozial- ohne 1 nrlt produktl) Lastenausgleichsabgaben 

Jahr 
1 m%des ~  

m % des Mrd.DM Brutto- Brutto-
sozial- sozial· 

produkts produkts 

1974 ...... 986,9 239,1 24,2 

1 

240,4 24,4 
1975 ······ 1 030,3 240,8 23,4 242,1 23,5 
1976 ...... 1123,8 266,8 23,7 268,1 23,9 
1977 ······ 1193,3 298,1 25,0 299,4 25,t 

t) Ab 1975 vorläufiges Ergebnis. 

Die volkswirtschaftliche Steuerquote, d. h. die Relation 
zwischen Steueraufkommen und Bruttosozialprodukt, ist 
nach dem vergleichsweise leichten Zuwachs im Vorjahr 
( + 0,3 Prozentpunkte) 1977 um 1,3 Prozentpunkte auf 
25,0 O/o gestiegen; unter Einschluß der Abgaben an den 
Lastenausgleichsfonds betrug der Anteil 25,1 O/o. 

Die einzelnen Steuerarten 

Mit 90,8 Mrd. DM blieb die Lohnsteuer auch 1977 die 
mit Abstand ergiebigste Einzelsteuer; sie verzeichnete zu-
gleich die absolut höchsten Mehreinnahmen. In der Zu-
wachsrate von 10,2 Mrd. DM bzw. 12,6 O/o spiegeln sich die 
gestiegenen Tarif- und Effektivverdienste in Verbindung 
mit der Steuerprogression wider. Diesen Tendenzen war 
zwar durch die Heraufsetzung des Weihnachtsfreibetrages 
um 300 auf 400 DM für Einkünfte aus nichtselbständiger 
Arbeit in gewissem Maß entgegengewirkt worden II). Die 
Neuregelung schlug sich jedoch im Berichtsjahr nur dann 
nieder, wenn für die den Arbeitnehmern im maßgeblichen 
Zeitraum (8. 11. bis 31. 12.) zugeflossenen Vergütungen noch 
im Jahr 1977 Lohnsteuerzahlungen geleistet wurden B), Ihre 
Auswirkungen sind deutlich im Dezemberergebnis zu er-
kennen, das nur um 6,2 O/o über dem Dezemberaufkommen 
1976 lag. 

Die kassenmäßigen Lohnsteuereinnahmen von rd. 91 
Mrd. DM sind um eine Reihe von Zahlungen gekürzt. 
Sie erhalten nicht mehr die von den Finanzämtern 
an Arbeitnehmer gezahlten Zulagen in Höhe von 5,0 Mrd. 

2) Gesetz zur Steuerentlastung und Investitionsf6rderung vom 
4. November 1977, BGBl. I s. 1965. - 3) Da die Steuerentrichtung 
der Lohnzahlung µUt mindestens einmonatigem Abstand folgt, 
wird die Bestimmung vor allem im Januar 1878 kassenwirk· 
sam. 
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DM4) (1976: 4,8 Mrd. DM), bei denen es sich vor allem um 
- Arbeitnehmersparzulagen nach dem Dritten Vermö-

gensbildungsgesetz (3,1 Mrd. DM) und 
- Arbeitnehmerzulagen nach dem Berlin-Förderungsge-

setz (1,8 Mrd. DM) 
handelt. Außerdem sind sie um die Erstattungen im Lohn-
steuerjahresausgleich gemindert, die sich im Jahr 1977 für 
1976 auf 5,9 Mrd. DM beliefen (nach 5,5 Mrd. DM im Jahr 
1976 für 1975), nicht jedoch um die Erstattungen, die im 
Rahmen der Arbeitnehmerveranlagungen ·nach § 46 EStG 
·an Lohnsteuerpflichtige zu zahlen sind und die aus dem 
Aufkommen an veranlagter Einkommensteuer finanziert 
werden. 

Die veranlagte Einkommensteuer verzeichnete 1977 mit 
einer Zunahme um 4,6 Mrd. DM bzw. 15,1 O/o auf 35,5 Mrd. 
DM eine relativ stärkere Steigerung gegenüber dem 
Vorjahr als die Lohnsteuer. Wie das Bundesministerium 
der Finanzen hierzu mitteilt, ist diese Entwicklung einmal 
das Ergebnis hoher Abschlußzahlungen für frühere Veran-
lagungszeiträume, in denen die Vorauszahlungen nicht zu-
letzt unter dem Eindruck der damaligen konjunkturellen 
Aussichten zu niedrig bemessen wurden, und zum anderen 
die Folge entsprechend angepaßter Vorauszahlungen im 
Berichtszeitraum. Ohne die im Rahmen der Arbeitneh-
merveranlagung (siehe oben) zu erstattenden Beträge in 
Höhe von 5,1 Mrd. DM (1976: 4,1 Mrd. DM) hätte der Ein-
kommensteuerzuwachs bei 16,3 O/o gelegen. 

Führt man die zu hoch bzw. zu niedrig ausgewiesenen 
Einnahmen aus der Lohnsteuer und der veranlagten Ein-
kommensteuer zusammen und neutralisiert damit die ver-
:liahrenstechnisch bedingten Aufkommensunterschiede, so 
errechnet sich ein Gesamtaufkommen, das mit 126,3 Mrd. 
DM das Vorjahresergebnis um 14,8 Mrd. DM oder 13,3 O/o 
überschreitet. 

Die Körperschaftsteuer wies im Jahr 1977 mit 16,8 Mrd. 
DM ein ungewöhnlich hohes Aufkommen und - nach der 
Kapitalertragsteuer - den stärksten prozentualen Zu-
wachs (+ 42,1 O/o) unter allen Einzelsteuern auf. Nach Dar- , 
stellung des Bundesministeriums der Finanzen resultiert 
mehr als die Hälfte der Mehreinnahmen von 5,0 Mrd. DM 
aus der im Zuge der Körperschaftsteuerreform vorgenom-
menen Anhebung der Steuersätze 5). Weitere Ursachen 
sind - wie bei der veranlagten Einkommensteuer - hohe 
Abschlußzahlungen und erhöhte Vorauszahlungen. 

Im Einnahmenachweis der beiden Veranlaglingssteuem 
vom Einkommen sind die Zahlungen nach dem Investi-
tionszulagengesetz sowie nach § 19 Berlinförderungsgesetz 
bereits abgesetzt; sie schmälerten 19774) das Aufkommen 
- an veranlagter Einkommensteuer um 2,0 (1976: 2,6) Mrd. 

DM, 
- an Körperschaftsteuer um 2,9 (1976: 2,7) Mrd. DM. 

Hiervon entfielen die jeweils größten Beträge (1,6 Mrd. 
DM oder 82 O/o bzw. 2,1 Mrd. DM oder 73 O/o) auf Investi-
tionszulagen zur Konjunkturbelebung nach § 4 b Investi-
tionszulagengesetz 1975. 

Auch die 1977 extrem hohen Kapitalertragsteuereinnah-
men von 3,4 Mrd. DM, das waren 1,1 Mrd. DM bzw. 46,2 O/o 
mehr als vor Jahresfrist, stehen mit der Körperschaft-
steuerreform in engem Zusammenhang. In ihnen spiegeln 
sich insbesondere die hohen Ausschüttungen inländischer 
Unternehmen an ihre ausländischen Muttergesellschaften 
aus Gewinnen wider, die in den Jahren vor dem Inkraft-
treten der Körperschaftsteuerreform erzielt worden sind. 
Nach dem 1. Januar 1977 werden ausländische Anteilseig-
ner voll von dem erhöhten Körperschaftsteuersatz für 
Ausschüttungen betroffen; eine Anrechnungsmöglichkeit 
besteht bei ihnen nicht. 

Die Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital erbrachte 
im Beri'chtsjahr mit 23,0 Mrd. DM um 2,9 Mrd. DM bzw. 

4) Nach ersten Angaben des Bundesministeriums der Finanzen. -
5) Durch die Reform bedingte Einnahmeausfälle, die sich infolge 
der Anrechenbarkeit von Körperschlilftsteuer aUf die veranlagte 
Einkommensteuer des inländischen Anteilseigners ergeben, werden 
sich erst ab Berichtsjahr 1978 auswirken. 
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Tabelle 2: Kassenmäßige Steuereinnahmen 
vor der Steuerverteilung 

Steuereinnahmen Zu-(+) 

1 

bzw. Ab-
Steuerart 

nahrne(-) 
1976 1977 1977gegen 

1976 
Mill.DM % 

Anteil 
der 

Steuer-
arten 
1977 

Steuereinnahmen insgesamt •..... 266 755,8 298103,6 · +11,8 100 

Gemeinschaftsteuern nach 
Art. 106 Abs. 3 GG .•...•••... 184 081,6 
Lohnsteuer „ „ ...•... „ „ „ . 80 609,4 
Veranlagte Einkommensteuer . . 30 860,1 
Kapitalertragsteuer. . . . • • . . . . . . 2 313,1 
Köi::perschaftsteuer . • • • . . . . . . . . 11 840,0 
Umsatzsteuer . „ „ . „ „ .. „ „ 36 559,2 
Einftthrumsatzsteuer . . . . • • . . . . 21 899,9 

Bundessteuern 
(einschl. EG-Anteile) ••....... 
Gesellschaftsteuer ......••.... 
Börsenumsatzsteuer •..•...... 
V ersicherungsteuer ..•........ 
Wechselsteuer •......•.....•. 
Zölle und Verbrauchsteuern 

(obne Biersteuer) .•.•..•.... 
Zölle (100%) „ „ „ „. „. „ 
Tabaksteuer .............. . 
Kaffeesteuer „ „ „ „ „ . „ „ 
Zuckersteuer „ . „ .. „ „ .. . 
Branntweinabgaben ........ . 
Schaumweinsteuer ......... . 
Mineralölsteuer ...••....... 
Sonstige Verbrauchsteuern .. 

Ergänzungsabgabe ....•..•... 
Sonstige Bundessteuern ...•.•. 

Landessteuern „ . „ . „ „ „ ..... 
Vermögensteuer ...•..•.••••. 
Erbschaftsteuer „ „ „ . „ „ „ . 
Grunderwerbsteuer ......•.... 
Kraftfahrzeugsteuer ......... . 
Renowett- und Lotteriesteuer .. 
dar.: Lotteriesteuer •••••....•. 
Biersteuer „ „ „ „ „ „ . „ „ „ 
Sonstige Landessteuern •.•••.•• 

Gemeindesteuern .. „ ......... . 
Grundsteuer A ... „ .. „ ..... . 
Grundsteuer B „ . „ „ „ „ „ „ 
Gewerbesteuer nach Ertrag und 

Kapital .„.„„„„„„„. 
Lohnsummensteuer ...•...•.. 
Zuschlag zur Grunderwerb-

steuer „„„„.„„„„„. 
Sonstige Gemeindesteuern •.... 

39 267,4 
231,0 
121,6 

1238,6 
258,7 

36 654,6 
3 7'20,9 
9 378,6 
1 293,4 

136,2 
3 367,3 

419,0 
18120,8 

218,3 
762,1 

1,0 

13 788,7 
3 917,3 
1059,0 

760,8 
5 629,8 

933,7 
795,2 

1 317,0 
171,2 

29 618,1 
430,3 

4 369,4 

20112,7 
3 221,1 

1017,3 
467,4 

209176,3 
90m,4 
35 507,5 
3 380,8 

16 830,2 
39357,0 
23327,4 

40 771,3 
234,1 
123,9 

1352,7 
269,2 

38 549,9 
3 742,1 
9 803,1 
1 274,7 

132,4 
3743,2 

435,3 
19184,2 

234,9 
240,8 

0,6 

14 983,0 
4 995,1 

895,8 
666,3 

5 928,7 
1 027,0 

875,7 
1287,6 

182,6 

33173,0 
424,3 

4 869,4 

23 025,3 
3.457,1 

901,6 
495,6 

+13,6 
+12,6 
+15,t 
+46,2 
+42,1 + 7,7 + 6,5 

+ 3,8 + 1,3 + 1,9 + 9,2 
+ 4,1 

+ 5,2 
+ 0,6 + 4,5 
-1,4 
-2,8 
+11,2 
+ 3,9 + 5,9 + 7,6 
-68,4 
-40,0 

+ 8,7 
+27,5 
-15,4 
-12,4 
+ 5,3 
+10,0 
+10,1 
-2,2 + 6,7 

+12,0 
-1,4 
+11,4 

+14,5 
+ 7,3 

-11,4 + 6,0 

70,2 
30,5 
11,9 
1,1 
5,6 

13,2 
7,8 

13,7 
0,1 
0,0 
0,5 
0,1 

12,9 
1,3 
3,3 
0,4 
0,0 
1,3 
0,1 
6,4 
0,1 
0,1 o,o 
5,0 
1,7 
0,3 
0,2 
2,0 
0,3 
0,3 
0,4 
0,1 

11,1 
0,1 
1,6 

7,7 
1,2 

0,3 
0,2 

14,5 O/o höhere Einnahmen als im Jahr 1976. Die im 4. Quar-
tal 1977 deutlich niedrigere Zuwachsrate ( + 5,1 O/o) als in 
den übrigen Kalendervierteljahren gegenüber dem jeweils 
vergleichbaren Vorjahreszeitraum (siehe Tabelle 3) ist 
größtenteils durch das relativ hohe Vorjahresniveau be-
dingt. Die Lohnsummensteuer stieg prozenti.ial nur halb so 
stark wie die veranlagte Gewerbesteuer (um 7,30/o auf 3,5 
Mrd. DM), wobei allerdings ihre stetige, auch in Rezessions-
j ahren nicht unterbrochene Aufwärtsentwicklung in Rech-
nung zu stellen ist. Inwieweit die Zunahme der Gewerbe-
steuern durch Hebesatzerhöhungen oder durch Neueinfüh-
rung der Lohnsummensteuer erreicht worden ist, läßt sich 
aus den derzeit verfügbaren Unterlagen nicht erkennen. 

Die aufgrund des Umsatzsteuergesetzes erhobenen 
Steuern haben im Ber.ichtsjahr um 7,2 O/o auf 62,7 Mrd. DM 
'zugenommen. Ihre· Entwicklung entspricht damit etwa der 
des im Jahresvergleich 1976/1977 nominal um 6,9 O/o ge-
11tiegenen Privaten Verbrauchs, auf den der größte Teil der 
Umsätze mit nicht abzugsfähiger Umsatzsteuer entfällt. 
Die auf Importe erhobene Einfuhrumsatzsteuer trug 23,3 
Mrd. DM, die Mehrwertsteuer 39,4 Mrd. DM zum Gesamt-
aufkommen bei. Die Einfuhrumsatzsteuer, die vor Jahres-
frist gegenüber 1975 mit 19,30/o noch besonders stark ge-

. stiegen war, blieb 1977 mit + 6,5 O/o hinter der Entwicklung 
der Mehrwertsteuer(+ 7,70/o) zurück. Bei diesem Vergleich 
ist allerdings die auffallend geringe Zunahme im Vorjahr 
( + 2,3 O/o) in Rechnung zu stellen. Auch die Importbelebung 
im Berichtsjahr (+ 7,50/o) spiegelt sich in der Einfuhr-
umsatzsteuer nicht in vollem Umfang wider. Im Jahres-
vedauf unterschieden sich beide Komponenten der Umsatz-
steuer dadurch, daß die Mehrwertsteuer in den einzelnen 
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Tabelle 3: Entwicklung ausgewählter Steuerarten 
in den einzelnen Vierteljahren 1977 

Zu- (+)bzw. Abnahme (-) gegenüber 
Steuerart 

dem Vorjahresvierteljahr in % 
1. 1 2. 1 3. 1 4. 

Vierteljahr 

Lohnsteuer ........ „ .......... + 13,5 + 16,8 + 12,4 + 9,4 
Veranlagte Einkommensteuer .... + 17,3 + 22,3 + 14,7 + 8,7 
Nicht veranlagte Steuer vom 

55,8 41,8 30,5 + 76,1 Ertrag .„ „ .„„„„„ „„„ + + + 
Körperschaftsteuer ..•......•... : + 46,3 + 76,7 + 43,1 + 22,5 
Umsatzsteuer .................. + 2,5 + 4,3 + 11,7 + 12,9 
Einfuhrumsatzsteuer ............ + 12,1 + 5,7 + 5,6 + 3,3 
Gesellschaftsteuer .............. - 26,7 + 14,9 + 7,0 + 18,9 
Börsenumsatzsteuer ............ - 32,7 + 9,1 + 32,2 + 26,5 
Versicherungsteuer ............. + 8,4 + 11,0 + 12,2 + 5,4 
Wechselsteuer ················· + 10,3 + 10,2 - 4,7 + 1,5 
Zölle „.„„„„„„„„.„„„ + 8,4 + 10,1 - 1,9 - 12,8 
Tabaksteuer ....... „ .••....... + 13,6 + 2,5 + 5,7 + 0,4 
Kaffeesteuer . „ „ „ „ „ „ „ „ „ + 5,8 + 8,1 - 9,1 - 11,1 
Branntweinabgaben ............ + 36,2 - 3,6 + 18,1 - 6,8 
Mineralölsteuer „ „ „ „ . „ „ „ . + 4,9 + 5,7 + 8,5 + 4,5 
ErgänzungBabgabe ............. -46,0 -68,4 - 75,7 - 80,6 
Vermögensteuer ··············· + 36,2 + 27,6 + 25,1 + 23,0 
Erbschaftsteuer ................ + 38,8 - 36,8 - 31,6 + 4,4 
Kraftfahrzeugsteuer ............ + 3,9 + 5,2 + 6,8 + 5,5 
Grunderwerbsteuer einschl 

Zuschlag zur Grunderwerb-
- 12,4 - 22,0 - 21,5 steuer + 10,6 

~~~  ~  ~  ·..;,;d · · · 
Kapital ····················· + 20,9 + 16,1 + 18,0 + 5,1 

Lohnsummensteuer ............ + 10,3 + 7,7 + 6,6 + 4,6 
Grundsteuer B „ „ „ „ „ „ „ „ . + 16,0 + 13,2 + 6,3 + 12,0 

Quartalen kontinuierlich steigende Zuwachsraten aufwies, 
die der Einfuhrumsatzsteuer dagegen sinkende (siehe Ta-
belle 3). In dieser gegenläufigen Bewegung kommt u. a. 
eine systembedingte Korrelation zwischen dem Aufkommen 
an Mehrwert- und Einfuhrumsatzsteuer zum Ausdruck, 
die darin besteht, daß 
- die auf Importe entrichtete Einfuhrumsatzsteuer in den 

folgenden Umsatzstufen als Vorsteuer von der Mehr-
wertsteuer abgezogen und 

- bei ausgeführten Gütern (auf den Export selbst wird 
keine Mehrwertsteuer erhoben) als Vorsteuer geltend 
gemacht 

werden kiann. 
Unter den dem Bund zustehenden Verkehrssteuern·-

Gesellschaft-, Börsenumsatz-, Wechsel- und Versiche-
rungsteuer - in Höhe von zusammen 2 Mrd. DM ver-
zeichnete die letztere das höchste absolute Aufkommen 
(1,4 Mrd. DM) und erneut einen kräftigen Zuwachs 
( + 9,2 O/o). In dieser Entwicklung spiegeln sich die steigen-
den Prämien im steuerpflichtigen Versicherungsgeschäft 
wider. 

Die Wett- und Spielfreudigkeit hat auch 1977 nicht 
nachgelassen. Die Einnahmen aus der Rennwett- und Lot-
teriesteuer überschritten erstmals die 1 Mrd.-DM-Grenze; 
sie lagen .um 10,0 O/o über dem Vorjahresergebnis. Ent-
scheidend zu dieser Entwicklung hat wieder das Lottoge-
schäft beigetragen. 

Die in den letzten Jahren :fu.st immer hohe Zuwachsra-
ten verzeichnenden Steuern vom Grundbesitzwechsel (zu-
sammengefaßte Einnahmen von Ländern und Kreisen) 
sind 1977 gesunken. Sie unterschritten mit 1,6 Mrd. DM 
den im Vorjahr erreichten Höchststand um 210 Mill. DM 
bzw. 11,8 °/o, was mit der rückwirkend zum 1. Januar 1977 
in Kraft getretenen Steuerbefreiung des Erwerbs von Ein-
und Zweifamilienhäusern sowie von Eigentumswohnun-
gen aufgrund des Gesetzes vom 11. Juli 19776) zusammen-
hängt. Im Hinblick auf die Rechtsänderung haben die zu-
ständigen Stellen bereits vor Verkündung des Gesetzes auf 
die Erhebung der Steuer verzichtet; dies kommt deutlich in 
deren Jahresverlauf zum Ausdruck (siehe Tabelle 3). 

An der eingangs erwähnten Einnahmesteigerung aus 
Zöllen und Verbrauchsteuern (einschl. Biersteuer) um 1,9 
auf 39,8 Mrd. DM war die Mineralölsteuer mit + 1,1 Mrd. 
DM am stärksten beteiligt. Vom gesamten Mineralölauf-
kommen in Höhe von 19,2 Mrd. DM entfielen 763 Mill DM 

&) Gesetz über die steuerlichen Vergünstigungen bei der Her-
stellung oder Anschaffung bestimmter Wohngebäude, BGBl. I 
s. 1213. 
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(- 37 Mill. DM bzw. 4,6 O/o) auf Heizöl und 18,4 Mrd. DM 
(+ 1,1 Mrd. DM bzw. 6,40/o) auf sonstiges Mineralöl. In 
beiden Fällen war die Entwicklung verbrauchsbedingt; 
beim sonstigen Mineralöl korrelierte sie mit den Verände-
rungen des Kraftfahrzeugbestandes. 

Die zum Jahresbeginn 1977 in Kraft gesetzten Tarifer-
höhungen aufgrund des Gesetzes zur Änderung des 
Tabaksteuergesetzes und des Gesetzes über das Brannt-
weinmonopol7), die eine Heraufsetzung der Steuersätze für 
Zigaretten, Rauclitabak und Zigarettenhüllen um 18 °/o 
und für Trinkbranntwein um 300 DM je hl mit sich brach-
ten, schlugen sich auch im Steueraufkommen nieder. Daß 
sich die Tarifanhebung bei der Tabaksteuer mit einer Zu-
nahme um 425 Mill. DM bzw. 4,5 O/o auf 9,8 Mrd. DM nicht 
stärker ausgewirkt hat, hängt damit zusammen, daß zum 
einen das Aufkommen des Vergleichsjahres 1976 durch 
Vorratskäufe der Endverbraucher im Hinblick auf die 
Steuerheraufsetzung relativ hoch war und zum anderen der 
Konsum von Zigaretten nach der Steuererhöhung zugun-
sten anderer Tabakerzeugnisse mit geringerem Beitrag 
zum Steueraufkommen nachgelassen hat8). Vorratskäufe 
gegen Ende 1976 sorgten auch bei den Branntweinabgaben 
für eine überhöhte Vergleichsbasis, die vom Steuerauf-
kommen 1977 (3,7 Mrd. DM) um 376 Mill. DM bzw. 11,2 O/o 
überschritten wurde. Die beim Branntweinmonopol einge-
tretenen Einnahmeverluste, die aus der Aufhebung des 
Einfuhrmonopols9) resultieren - inländischer von der 
Monopolverwaltung zu übernahmepreisen vom Erzeuger 
bezogener Branntwein kann wegen der ausländischen 
Konkurrenz nicht mehr zu kostendeckenden Preisen ab-
gesetzt werden - mindern nicht das Steueraufkommen, 
sondern schlagen sich als Haushaltsausgaben nieder. 

Das Aufkommen der übrigen Verbrauchsabgaben - Zölle 
(3,7 Mrd. DM), Kaffee- und Biersteuer (je 1,3 Mrd. DM) -
stagnierten nahezu bzw. ging leicht zurück. Der unterpro-, 
portionwe Zuwachs der Zolleinnahmen ( + 0,6 O/o) hängt -
wie das Bundesministerium der Finanzen ausführt - mit 
Mindereinnahmen zusammen, die aus der letzten Abbau-
stufe der Zölle gegenüber den neuen Mitgliedsstaaten der 
EG und den restlichen EFTA-Staaten ab 1. Juli 1977 her-
rühren. -

An Vermögensteuer kamen im Bericht!;zeitraum 5,0 Mrd. 
DM auf, das waren 1,1 Mrd. DM bzw. 27,50/o mehr als vor 
Jahresfrist, wobei die Zuwachsraten in den einzelnen 
Quartalen kontinuierlich von 36,2 auf 23,0 O/o zurückgin-
gen. Die Mehreinnahmen resultierten sowohl aus Nach-
zahlungen als auch aus angepaßten Vierteljahreszahlun-
gen. Ein Indiz für die immer noch beachtliche Rolle der 
Nachzahlungen im vierten auf den Hauptveranlagungs-
zeitpunkt zum 1. 1.1974 folgenden Kalenderjahr, das zu-
gleich das erste nach dem Hauptveranlagungsstichtag vom 
1. Januar 1977 ist, sind die relativ hohen Einnahmen in 
den Nicht-Vorauszahlungsmonaten (1,1 Mrd. DM). In frü-
heren Berichtsperioden traten positive Veränderungsraten 
des Vermögensteueraufkommens in der Regel jeweils nur 
im zweiten und dritten Jahr nach einer Hauptveranlagung 
auf, während das erste einen Rückgang aufwies. Offen-
sichtlich haben sich Veranlagung und Aufkommensrhyth-
mus dem auf den 1. Januar 1974 vorgezogenen Hauptver-
anlagungstermin noch nicht angepaßt. 

Die finanziellen Auswirkungen des Grundsteuerreform-
gesetzes hielten auch im 4. J1ahr nach dessen Inkrafttreten 
am 1. 1.1974 an: 1977 beliefen sich die Einnahmen aus der 
Grundsteuer B auf 4,9 Mrd. DM, das waren 2,1 Mrd. DM 
mehr als im letzten Jahr vor der Reform (1973). Allerdings 
blieben die Mehreinnahmen des Berichtsjahres gegenüber 
dem Vorjahr mit 500 Mill. DM bzw. + 11,4% hinter den 
Zunahmen von 1975 auf 1976 und von 1974 auf 1975 (+ 624 

7) Vom 5. Juli 1976, BGBl. I S. 1770. - S) Nach den Ergebnissen 
der Tabaksteuerstatistik wurden 1977 mengenmäßig 10 •/o weniger 
Zigaretten versteuert als im Jahr zuvor bei gleichzeitig gestie-
genen versteuerten Mengen an Rauchtabak und Zigarettenpapier. -
9) Lt. Entscheidung des EG-Gerichtshofes vom 17. Februar 1976 
widerspricht das Bestehen eines nationalen Einfuhrmonopols den 
EG-Rechtsnormen. 

Heft 5/78 



bzw. 635 Mill. DM) zurück. Aus dem Jahresverlauf des 
Steueraufkommens lassen sich keine Anhaltspunkte über 
die weitere Entwicklung gewinnen, da niach einer konti-
nuierlichen Abschwächung der Zuwachsquoten von 
16,0 O/o im 1. Vj 1977 auf 6,3 O/o im 3. Vj 1977 die Einnah-
men im 4. Quartal wieder sprunghaft gestiegen sind. Das 
Aufkommen aus der Grundsteuer A ist nach dem relativ 
kräftigen Zuwachs im Jahr 1976 (+ 6,3 O/o) leicht gesun-
ken, und zwar um 1,4 O/o auf 424 Milt. DM. Wie bei der Ge-
werbesteuer steht auch bei den Grlmdsteuern im gegen-
wärtigen Zeitpunkt noch nicht fest, in welchem Umfang 
gegenüber dem Vorjahr vorgenommene Hebesatzerhöhun-
gen die Aufkommenssteigerungen mit verursacht haben. 

Die Kraftfahrzeugsteuer erbrachte im Berichtsjahr 5,9 
Mrd. DM, was einer Zunahme um 300 Mill. DM ( + 5,3 O/o) 
entspricht; ihre Entwicklung korrelierte mit derjenigen 
des Kraftfahrzeugbestandes. 

Nach dem Spitzenergebnis der Erbschaftsteuer von 1,1 
Mrd. DM im Jahr 1976 (das auf dem weitgehenden Abbau 
von Steuerrückständen aus der Zeit vor Inkrafttreten des 
Erbschaftsteuergesetzes 1974 resultierte 10), sind die Ein-
nahmen aus dieser Steuer im Jahr 1977 um 163 Mill. DM 
(-15,4 Ofo) gesunken; sie übertrafen jedoch mit 896 Mill. 
DM das höchste vor 1976 jemals erzielte Jahresaufkom-
men von 530 Mill. DM (1975) immer noch erheblich. 

Steuereinnahmen nach Gebietskörperschaften 
Auf Bund, Länder, Gemeinden und die Europäischen 

Gemeinschaften entfielen im Jahr 1977 insgesamt 298,3 
Mrd. DM Steuereinnahmen 11). 

Zur Deckung des Gesamthaushalts der E u r o p ä i -
s c h e n G e rµ e i n s c h a f t e n (EG) ·in der Größenord-
nung von 35 Mrd. DM (Soll)12) trugen die von der Bundes-
republik abgeführten Steuern/Zölle 7,9 Mrd. DM bei, was 
einem Anteil von 2,6 6/o am gesamten Steueraufkommen der 
EG entspricht. Zu der Steigerung der EG-Anteile gegen-
über dem Vorjahr um 1,4 Mrd. DM bzw. 21,1 O/o haben fast 
ausschließlich die Umsatzsteuerabführungen 13) beigetragen, 
die mit 4,2 Mrd. DM die Vorjahreszahlungen um 47,0 O/o 
überschritten. Diese hohe Zuwachsrate erklärt sich z. T. 
daraus, daß der im Vorjahr mit 4 Mrd. DM im Bundes-
haushalt veranschlagte Umsatzsteueranteil nur in Höhe 
von 2,9 Mrd. DM von den EG in Anspruch genommen wor-
den ist. Die an die EG abgeführten Zolleinnahmen, die sich 
im Berichtsjahr auf 3,6 Mrd. DM beliefen, blieben - wie 
das Zollaufkommen - fast unverändert. 

Dem Bund flossen im Berichtsjahr 145,0 Mrd. DM 
Steuereinnahmen zu, das waren 10,0 °/o mehr als in dem 
bereits durch eine kräftige Einnahmesteigerung gekenn-
zeichneten Vorjahr. Fast die Hälfte der Mehreinnahmen 
von insgesamt 13,2 Mrd. DM entfiel auf die anteilige Lohn-
und Einkommensteuer, die sich um 6,4 Mrd. DM (13,3 6/o) 
auf 54,3 Mrd. DM erhöhte und knapp ein Viertel (+ 3,0 
Mrd. DM bzw. 42,80/o) ·auf die anteilige Kapitalertrag- und 
Körperschaftsteuer, die dem Bund 10,1 Mrd. DM einbrach-
ten. Die Umsatzsteueranteile des Bundes (nach Abzug der 
Umsatzsteuerzahlungen an die EG) und die Bundessteuern 
(zusammen 76,2 Mrd. DM) trugen mit 3,1 Mrd. DM(+ 4,20/o) 
ebenfalls ein knappes Viertel zu den Mehreinnahmen bei. 
Aus der Gewerbesteuerumlage flossen dem Bund im Be-
richtsjahr 711 Mill. DM ( \ 19,4 O/o) mehr zu als 1976. 

10) Mit Beschluß vom 10. Februar 1976 bejahte das Bundesver-
fassungsgericht die Verfassungsmäßigkeit der Bewertungsvor-
schriften des § 23 Abs. 1 ErbStG (1959). Solange über das anhllngige 
Verfahren nicht entschieden war, mußten die Finanzämter die 
Vollziehung der fraglichen Fälle aussetzen, so daß sich erhebliche 
Rückstände gebildet hatten. - 11) Die Differenz gegenüber den 
Steuern vor der Steuerverteilung ( + 166 Mill. DM) erklärt sich aus 
zeitlichen "Oberschneidungen im Rahmen des Steuerverbundes. -
12) Unter Zugrundelegung des Verhältnisses Europäische Rech-
nungseinheit: DM = 1:3,66. - 13) Der Haushalt der EG Wird ab 
1. Januar 1975 vollständig aus eigenen Mitteln der Gemeinschaften 
finanziert, die im Prinzip auch Mehrwertsteuereinnahmen um-
fassen. Im Berichtsjahr führen die Mitgliedstaaten den EG die 
(außer Agrarabschöpfungen und Zöllen) erforderlichen eigenen 
Mittel aufgrund einer Übergangsregelung (Bruttosozialprodukts-
schlüssel) zu. 
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Tabelle 4: Kassenmäßige Steuereinnahmen 
nach der Steuerverteilung 

Mill.DM 

Steuereinnahmen Jahr EG---- Anteile Ins-
Art der an gesamt 

Steuereinnahmen Zöllen!). 
1 1 der des der Gemein-

Bundes LlJnder2) denj. 
Gv.) 

1972 .........• 1540,7 101 706,0 66 944,8 25 318,5 195 510.1 
1973 .......... 2162,7 114 957,9 76 485,8 29 882,3 223 488,8 
1974 .......... 2 761,0 119 412,5 83 347,3 32 657,9 238 178,8 
1975 .......... 5 932,8 120012,5 81 560,4 33 591,3 241 097,0 
1976 „.„.„ .. 6488,3 131 783,6 90 578,7 37731,2 266 581,7 
19n .......... 7 857,1 144 943,0 103 191,9 42278,0 298 270,0 
Lohn- und veran-

lagte Einkom-
mensteuer .... - 54300,8 54300,8 17 794,1 126 ~  

Kapitalertrag-
und Körper-
scbaftsteuer ... - 10 105,5 10 105,5 - 20 211,0 

Umsatzsteuer ... 4216,2 39 036,0 19 432,1 - 62 684,3 
Gewerbesteuern 

{netto) - 4 370,4 4 370,4 17793,2 26 533,9 
Sonstige Steuern 3640,9 37130,3 14 983,0 6690,7 62 444,9 

Danm-
ter den 
Stadt-
Staaten 
verblei-
bende 

Einnah-
men 

7849,4 
8 925,7 

10 085,9 
10044,0 
10 898,5 
12079,7 

5 581,6 

853,5 
1341,6 

2330,0 
1 973,0 

1) Ab 1975 einscbl. EG-Anteil an Umsatzsteuer. - 2) Einscbl. staatlicher Bereich 
der Stadtstaaten. - l) Einscbl. gemeindlicher Bereich der Stadtstaaten. 

Die Steuereinnahmen der L ä n d er (ohne kommunalen 
Bereich der Stadtstaaten) haben sich nach der beacht-
lichen Zunahme im Vorjahr (+ 11 O/o) weiter erhöht, und 
zwar um 13,9 O/o auf 103,2 Mrd. DM. Für den - verglichen 
mit dem Bund - prozentual stärkeren Einnahmezuwachs 
der Länder waren drei Faktoren maßgebend: Die in den 
Steuerhaushalten der Länder relativ stärker zu Buche 
schlagenden überdurchschnittlich gestiegenen Einnahmen 
aus der Einkommen- und Körperschaftsteuer und aus der 
Gewerbesteuerumlage, die - gegenüber den Bundes-
steuern - günstigere Entwicklung der Landessteuern 
<+ 8,7 %) sowie die Schmälerung der Umsatzsteuereinnah-
men des Bundes durch die Abführungen ai:i die EG. 

Den Gemeinden/Gemeindeverbänden (einschl. 
des kommunalen Bereichs der Stadtstaaten) standen 
1977 Steuereinnahmen in Höhe von 42,3 Mrd. DM zur Ver-
fügung, das waren 4,5 Mrd. DM bzw. 12,1 O/o (1976: + 12,30/o) 
mehr als vor Jahresfrist. über vier Fünftel dieser Einnah-
men entfielen mit Beträgen von je 17,8 Mrd. DM auf die 
Gewerbesteuern nach Abzug der Gewerbesteuerumlage 
und auf den Gemeindeanteil an der Einkommensteuer. Im 
Gegensatz zu früheren Jahren, in denen die Zuwachsraten 
der Nettoeinnahmen aus den Gewerbesteuern meist höher 
waren als die des Bruttoaufkommens 14), sind die dem ge-
meindlichen Bereich im Berichtsjahr verbliebenen Ge-
werbesteuereinnahmen mit + 11,2 O/o langsamer gewach-
sen als das originäre Aufkommen ( + 13,5 O/o; nur Gewer-
besteuer nach Ertrag und Kapital: + 14,5 O/o). Rechnerisch 
resultiert diese unterschiedliche Entwicklung aus der 
kräftigen Zunahme der an Bund und Länder abgeführten 
Gewerbesteuerumlage, die gegenüber dem Vorjahr um 
18,4 °/o auf 8,7 Mrd. DM gestiegen ist. Hierfür waren vor 
allem abrechnungstechnische Gründe ausschlaggebend. 
Das hohe Gewerbesteueraufkommen im 4. Quartal des 
Vorjahres (+ 25,9 O/o) wirkte sich wegen der Phasenver-
schiebung15) für die Berechnung der Gewerbesteuerumlage 
1976 nicht mehr aus (was u. a. mit dazu beigetragen hat, 

14) In die Bemessungsgrundlagen der Gewerbesteuerumlage geht 
nur das Gewerbesteueraufkommen nach Ertrag und Kapital ein, 
wobei - infolge des spezifischen Berechnungsmodus - Hebesatz-
erhöhungen neutralisiert werden; das Aufkommen an Gewerbe-
steuern, das durch Hebesatzanspannungen merklich beeinflußt 
wird und das außerdem Lohnsummensteuer mit umfaßt, ent-
wickelt sich daher in der Regel relativ stärker nach oben als die 
Umlage. - U) Die Festsetzung und Abführuilg der Gewerbesteuer-
umlage folgt ihrer Bemessungsgrundlage (Bruttoaufkommen der 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital - siehe auch Fußnote 14) 
in der Regel um ein Vierteljahr. Eine Ausnahme bildet das 
4. Quartal: Es umfaßt zwei Zahlungen, nämlich eine Abschlags-
zahlung für das 3. Vj und in gleicher Höhe eine Vorauszahlung 
auf das 4. Vj; im 1. Vj wird die Differenz zwischen (geschätzter) 
Vorauszahlung und berechneter Abschlagszahlung für das 4. Quar-
tal nachgewiesen. 
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daß die Gewerbesteuerumlage 1976 nur relativ leicht 
[ + 7 ,4 O/o] gestiegen ist), beeinflußte aber die Umlagenab-
führung im 1. Vj 1977, die mit 432 Mill. DM (+ 230 Mill. 
DM) ungewöhnlich hoch war. i ~  daß das für die 
Höhe der Gewerbesteuerumlage im 4. Vj 1977 maßgebende 
Aufkommen an Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 
im 3. Vj 1977 (siehe Fußnote 15) besonders kräftig gestie-
gen ist. Die Mehreinnahmen aus dem Gemeindeanteil an 
der Einkommensteuer erhöhten sich - nach der Steige-
rung um rund ein Zehntel vor Jahresfrist - gegenüber 
1976 nochmals auf 2,3 Mrd. DM bzw. 15,2 O/o. Damit er-
reichte die aus der Gemeindefinanzreform 1969 resultie-
rende Einnahmeverbesserung im kommunalen Bereich, 
d. h. der Saldo aus Gemeindeanteil an der Einkommen-
steuer und Gewerbesteuerumlage, im Berichtszeitraum 9,1 
Mrd. DM, das waren 992 Mill. DM ( + 12,2 O/o) mehr als 1976. 
Gemessen an den gesamten kommunalen Steuereinnahmen 

nach der Verteilung belief sich der Saldo aus abgeführter 
Gewerbesteuerumlage/Beteiligung an der Einkommen-
steuer 1977 auf 21,5 O/o. 

Zu den den Gemeinden verbleibenden Einnahmen aus 
den übrigen Gemeindesteuern in Höhe von 6,7 Mrd. DM 
trug die Grundsteuer B an.nähernd drei Viertel bei. 

In der vorstehenden Darstellung der Steuerverteilung 
auf die Gebietskörperschaften sind die vom Bund an 
finanzschwache Länder geleisteten Ergänzungszuweisun-
gen in Höhe von 1,5 °/o des Umsatzsteueraufkommens, die 
sich im Berichtsjahr auf 940 Mill. DM beliefen, nicht ent-
halten. Ebenfulls unberücksichtigt blieb die Abführung 
von 25 O/o des Vermögensteueraufkommens der' Länder an 
den Lastenausgleichsfonds sowie die teilweise oder völlige 
Überlassung von Steuererträgen seitens der Länder an die 
Gemeinden im Rahmen des kommunalen Finanzaus-
gleichs. we. 

Preise 
Preise im April 1978 

Die Preisindizes für die industrielle Erzeugung (Inlands-
absatz), den Großhandelsabsatz und die Lebenshaltung 
der privaten Haushalte entwickelten sich von März bis 
April 1978 unterschiedlich: Die industriellen Erzeuger-
preise und die Verbraucherpreise erhöhten sich um 0,2 
bzw. 0,3 O/o und damit jeweils um den gleichen Prozentsatz 
wie von Februar bis März 1978. Dagegen blieb das Niveau , 
der Großhandelsverkaufspreise von März bis April 1978 
unverändert, nachdem es von Februar bis März noch um 
0,3 O/o gestiegen war. 

Die Jahresveränderungsraten (Abstand gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahresmonat) der drei Preisindizes 
lagen im April 1978 niedriger als im März. Beim Indu-
striepreisindex lautete die Jahresrate + 0,8 O/o (nach 
+ 1,0 O/o im März), beim Index der Großhandelsverkaufs-
preise - 1,6 O/o (nach - 0,7 O/o) und beim Preisindex für die 
Lebenshaltung aller privaten Haushalte + 2,9 O/o (nach 
+ 3,1 O/o). Eine Jahresveränderungsrate von weniger als 
1,0 O/o war beim Industriepreisindex zuletzt für März 1969 
festgestellt worden, ein Prozentsatz von weniger als 3,0 °/o 
beim Lebenshaltungsindex zuletzt für Februar 1970. Daß 
sich die Jahresveränderungsraten der drei Preisindizes 
von März zu April 1978 trotz durchweg positiver Monats-
veränderungsraten ermäßigt haben, rührt daher, daß die 
Indizes im Parallelzeitraum des Vorjahres (März bis April 
1977) stärker zugenommen hatten als von März bis April 
dieses Jahres. 

Der Anstieg des Index der E r z e u g e r p r e i s e i n -
du s tri e 11 er P r o d u kt e von März bis April 1978 ist 
mit 0,2 O/o zwar nur halb so hoch ausgefallen wie vor 
einem Jahr, lag aber erneut über dem Durchschnitt der 
letzten 12 Monate. Stärker als der Gesamtindex erhöhten 
sich vor allem die Gruppenindizes für NE-Metalle und de-
ren Halbzeug ( + 1,2 O/o), Stahlbauerzeugnisse ( + 1,0 O/o), 
Druckereierzeugnisse (+ 0,80/o), Eisen und Stahl (+ 0,70/o), 
Erzeugnisse der Ziehereien, Kaltwalzwerke und der Stahl-
verformung (+ 0,7 O/o), Steine und Erden (+ 0,6 O/o), 
Maschinenbauerzeugnisse ( + 0,6 O/o), Gießereierzeugnisse 
( + 0,5 O/o) sowie für Eisen-. Blech- und Metallwaren 
( + 0,5 O/o). Zu dem verhältnismäßig starken Anstieg des 
Teilindex für NE-Metalle und deren Halbzeug hat die 
weitgehend vom Weltmarkt abhängige Preisentwicklung 
bei Elektrolytkupfer und Rohzink erheblich beigetragen, 
die von März bis April 1978 weiter aufwärts verlief (+ 2,6 
bzw. + 9,5 O/o), nachdem im Februar 1978 mit einem Index-
stand von 49,4 bzw. 92,1 (1970 = 100) ein Tiefpunkt er-
reicht worden war. Nachgegeben haben dagegen vor allem 
die Gruppenindizes für Zellstoff, Papier und Pappe 
(- 0,8 O/o), bergbauliche Erzeugnisse (- 0,6 O/o), Gummi und 
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Asbestwaren (- 0,6 O/o), Büromaschinen und Datenverar-
beitungsgeräte (- 0,5 O/o) sowie für Mineralölerzeugnisse 
(- 0,4 O/o). Der Rückgang des Index für bergbauliche Er-
zeugnisse ist eine Folge der saisonalen Preisabschläge bei 
Hausbrandkohle. Kaum verändert haben ~i  von März 
bis April 1978 die Erzeugerpreisindizes namentlich für 
Textilien (- 0,1 O/o) und für Kraftfahrzeuge ( + 0,1 O/o). Im 
Indexergebnis für Kraftfahrzeuge konnten sich die Ende 
April 1978 eingeleiteten Preiserhöpungen inländischer 
Automobilwerke wegen der Lage des Erhebungsstichtages 
(21. des Monats) noch nicht auswirken. 

Bei der Mehrzahl der im Rahmen des Index der G r o ß-
h a n d e 1 s v e r k a u f s p r e i s e berechneten Hauptgrup-
penindizes gingen die Ausschläge von März bis April 1978 
nicht über ± 0,2 O/o hinaus. Hierzu gehören auch die Teil-
indizes für landwirtschaftliche Erzeugnisse ( + 0,1 O/o) und 
für Produkte des Ernährungsgewerbes (- 0,2 O/o), auf wel-
che zusammen fast ein Drittel der Indexgewichte entfällt. 
Am stärksten verteuerten sich auf der Großhandelsstufe 
Gießereierzeugnisse ( + 2,7 O/o), Eisen und Stahl ( + 0,8 O/o), 
NE-Metalle und deren Halbzeug (+ 0,7 O/o), Eisen-, Blech-
und Metallwaren (+ 0,7 O/o) sowie Kunststofferzeugnisse 
<+ 0,5 O/o). Rückläufig waren dagegen die Großhandelsver-
kaufspreise vor allem für bergbauliche Erzeugnisse 
(wegen der saisonalen Preisermäßigungen beim Haus-
brand), für Erzeugnisse der Fischerei (-1,5 O/o) sowie für 
Mineralölerzeugnisse (- 0,4 O/o). 

Der Preisindex für die L e b e n s h a 1 t u n g a 11 e r 
p r i v a t e n H a u s h a 1 t e ist in der Berechnung ohne 
Saisonwaren (besonders ernte-, saison- und witterungsab-
hängige Nahrungsmittel, Blumen, Kohle und Heizöl) von 
März bis April 1978 nur um 0,1 O/o gestiegen (gegenüber 
einer Erhöhung des Gesamtindex um 0,3 O/o). Auch für den 
Index ohne Saisonwaren hat sich die Jahresveränderungs-
rate verringert, nämlich von 3,6 O/o im März 1978 auf 3,3 O/o 
im April. Der Teilindex für die Saisonwaren stieg von 
März bis April 1978 um 2,9 O/o, hauptsächlich bedingt durch 
anziehende Preise bei den saisonreagiblen Nahrungsmit„ 
teln (+ 6,60/o), während die Preise z.B. für Kohle und 
Heizöl nachgaben (- 3,2 bzw. - 0,3 O/o). Zu den saisonab-
hängigen Nahrungsmitteln zählen auch Kartoffeln, deren 
Verteuerung (+ 65 O/o) durch den teilweise erfolgten Über-
gang auf die neue Ernte zu erklären ist. Verglichen mit 
dem Preisstand von April 1977 waren die Saisonwaren im 
April 1978 aber noch immer billiger (- 2,1 O/o) und zwar 
auch die dazugehörigen Nahrungsmittel (- 4,6 O/o) sowie 
Heizöl (- 5,3 O/o). Die Verbraucherpreise für Kohle lagen 
dagegen im April 1978 um 5,4 O/o höher als. vor Jahresfrist. 
Wegen der erwähnten Verteuerung der saisonabhängigen 
Nahrungsmittel stieg der Teilindex für di.e Hauptgruppe 
Nahrungs- und Genußmittel von März bis April 1978 
deutlich an ( + 0,8 O/o). Die Preise der - mehr als fünfmal 
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Ausgewählte Preisindizes 
Preise für die 

Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 
industrieller Produkte!) 

Jahr 
Monat 

handels- Einzel- aller privaten 
ver- handels- Haushalte 

1972D .•..... 
1973 D ...... . 
1974D ...... . 
1975D ...... . 
1976 D ...... . 
1977D ...... . 

1977 Pebr. 
Mßrz .. . 
April .. . 
Mai ... . 
Juni ... . 
Juli .. , .. 
Aug •... 
Sept. .. . 
Okt. ... . 
Nov ... . 
Dez. ... . 

1978Jan. . „. 
Pebr •... 
März ... 
April „. 

insge-
samt 

107,0 
114,1 
129,4 
135,S 
140,8 
144,4 

143,7 
144,1 
144,7 
144,8 
144,8 
144,8 
144,7 
144,7 
144,6 
144,5 
144,5 

145,2 
145,2 
145,5 
145,8 

1 Investi- \ V er-
kaufs- preise3) 

tions- brauchs- preise!) insge-
güter2) samt 

1970 = 100 
111,9 108,4 106,3 109,5 111,1 
117,0 116,7 116,8 116,6 118,8 
127,6 130,4 132,0 125,1 127,1 
138,6 137,6 136,5 131,9 134,7 
144,6 142,5 144,4 136,5 140,8 
150,5 145,2 147,0 141,7 146,3 

148,7 144,5 147,6 140,3 144,7 
149,6 144,3 148,0 140,7 145,2 
150,7 145,1 149,3 141,5 145,9 
150,8 145,2 149,2 142,2 146,5 
150,9 145,4 148,8 142,9 147,2 
151,2 145,5 147,1 142,5 147,0 
151,3 145,5 146,2 142,1 146,9 
151,1 145,5 146,0 141,9 146,7 
151,4' 145,7 145,1 142,1 146,9 
151,4 145,8 144,8 142,3 147,1 
151,4 145,8 145.S 142,7 147,5 

152,7 146,3 146,4 143,4 148,4 
153,0 146,6 146,5 144,2 149,2 
153,7 146,6 146,9 144,5 149,7 
154,4 147,0 146,9 145,0 150,1 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 
1977 Pebr . ... + 0,3 + 0,7 + 0,3 + 0,7 + 0,6 + 0,6 

März ... + 0,3 + 0,6 - 0,1 + 0,3 + 0,3 + 0,3 
April ... + 0,4 + 0,7 + 0,6 + 0,9 + 0,6 + 0,5 
Mai .... + 0,1 + 0,1 + 0,1 - 0,1 + 0,5 + 0,4 
Juni .... - + 0,1 + 0,1 - 0,3 + 0,5 + 0,5 
Juli ..... - + 0,2 + 0,1 - 1,1 - 0,3 - 0,1 
Aug. ... - 0,1 + 0,1 - - 0,6 - 0,3 - 0,1 
Sept. - -0,1 - - 0,1 - 0,1 - 0,1 
Okt. .... - 0,1 + 0,2 + 0,1 - 0,6 + 0,1 + 0,1 
Nov. - 0,1 - + 0,1 - 0,2 + 0,1 + 0,1 
Dez ..... - - - + 0,5 + 0,3 + 0,3 

1978 Jan. .... + 0,5 + 0,9 + 0,3 + 0,6 + 0,5 + 0,6 
Pebr. - + 0,2 + 0,2 + 0,1 + 0,6 + 0,5 
März ... + 0,2 + 0,5 - + 0,3 + 0,2 + 0,3 
April •.• + 0,2 + 0,5 + 0,3 - + 0,3 + 0,3 

1 ohne Saison-
waren4) 

111,0 
117,9 
125,9 
133,3 
138,7 
144,4 

142,3 
142,9 
143,4 
144,0 
144,3 
144,7 
145,2 
145,6 
145,8 
146,1 
146,2 

146,9 
147,6 
148,0 
148,2 

+ 0,4 + 0,4 + 0,3 + 0,4 + 0,2 
+ 0,3 + 0,3 + 0,3 + 0,1 + 0,2 
+ 0,1 

+ 0,5 + 0,5 
+ 0,3 + 0,1 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1972 D ....... + 2,6 + 3,7 +' 3,5 + 3,4 + 4,7 + 5,5 + 5,5 
1973 D .. „ „. + 6,6 + 4,6 + 7,7 + 9,9 + 6,5 + 6,9 + 6,2 
1974D„.„ .. +13,4 + 9,1 +11,7 +13,0 + 7,3 + 7,0 + 6,8 
1975 D„ „. „ + 4,7 + 8,6 + 5,5 + 3,4 + 5,4 + 6,0 + 5,9 
1976D ....... + 3,9 + 4,3 + 3,6 + 5,8 + 3,5 + 4,5 + 4,1 
1977D ....... + 2,6 + 4,1 + 1,9 + 1,8 + 3,8 + 3,9 + 4,1 
1977 Pebr. + 3,8 + 4,7 + 2,6 + 4,1 + 3,7 + 4,0 + 3,9 

März ... + 3,7 + 4,9 + 2,2 + 3,7 + 3,8 + 3,9 + 4,0 
April , .. + 3,4 + 4,5 + 2,0 + 3,0 + 3,7 + 3,8 + 3,9 
Mai .... + 3,0 + 4,1 + 1,9 + 3,0 + 3,9 + 3,8 + 4,0 
Juni .. „ + 2,7 + 4,1 + 1,7 + 2,7 + 4,0 + 4,0 + 4,2 
Juli ... „ + 2,2 + 4,0 + 1,5 + 1,5 + 4,4 + 4,3 + 4,3 
Aug . . „ + 1,9 + 3,9 + 1,5 + 0,3 + 3,9 + 3,9 + 4,2 
Sept. + 1,7 + 3,6 + 1,3 -0,1 + 3,8 + 3,7 + 4,2 
Okt. „ .. + 1,5 + 3,7 + 1,7 -0,5 + 3,8 + 3,8 + 4,1 
Nov ...• + 1,7 + 3,6 + 2,2 -0,2 + 3,7 + 3,7 + 4,1 
Dez. .... + 1,7 + 3,5 + 2,0 + 0,1 + 3,4 + 3,5 + 3,8 

1978 Jan. .... + 1,3 + 3,5 + 1,6 -0,1 + 2,8 + 3,2 + 3,6 
Pebr. ... + 1,0 + 2,9 + 1,5 -0,7 + 2,8 + 3,1 + 3,7 
März ... + 1,0 + 2,7 + 1,6 - 0,7 + 2,7 + 3,1 + 3,6 
April ... + 0,8 + 2,5 + 1,3 -1,6 + 2,5 + 2,9 + 3,3 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwie-
genden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der indu-
striellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter. - 3) Einschl. Um-
satz-(Mehrwert-)steuer. - 4) Kartoffeln, GemOse, Obst, Südfrüchte, Eier, Frisch-
fisch, Blumen, Kohle und HeizöL 

so stark gewogenen - übrigen Nahrungsmittel blieben 
von März bis April 1978 im Durchschnitt stabil; die Ge-
nußmittelpreise gaben sogar leicht nach (- 0,2 O/o). Die 
Teilindizes für die anderen Hauptgruppen des Privaten 
Verbrauchs veränderten sich von März bis April 1978 wie 
folgt: 

.,. 
Kleidung und Schuhe + 0,2 
Wohnungsmiete + O,l 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe - 0,9 
tl'brige Waren und Dienstleistungen für die Haushalts-

führung + 0,2 
waren und Dienstleistungen für Verkehrlizwecke, Nach-

richtenübermittlung + 0,1 
Waren und Dienstleistungen für die Körper- und 

Gesundheitspflege + 0,3 
Waren und Dienstleistungen für Bildungs- und Unter-

haltungszwecke + 0,1 
Persönliche Ausstattung, sonstige Waren- und Dienst-

leistungen + 0,1 
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Von den für spezielle Haushaltstypen berechneten Ver-
braucherpreisindizes erhöhte sieh der für Vier-Personen-
Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen und 
der für Vier-Personen-Haushalte von Angestellten und 
Beamten mit höherem Einkommen um den gleichen Pro-
zentsatz wie der Index für alle privaten Haushalte 
( + 0,3 °/o). Der Preisindex für die Lebenshaltung von 
Zwei-Personen-Haushalten von Renten- und Sozialhilfe-
empfängern stieg um 0,4 O/o und der Preisindex für die 
einfache Lebenshaltung eines Kindes wegen des erhöhten 
Anteils der Ausgaben für saisonabhängige Nahrungsmittel 
um 1,4 O/o (gegenüber April 1977: + 1,8 O/o). 

Der Preisindex „Kraftfahrzeuganschaffung und -unter-
haltung" („Kraftfahrer-Preisindex") stieg im April 1978 
um 0,1 O/o und war damit um 2,2 O/o höher als vor einem 
Jahr. 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderungen 
von März bis April 1978 hervorzuheben (in Klammern die 
Veränderungen gegenüber April 1977): ' 

Industrielle Erzeugerpreise 
Stahlschrott 
Rohzink 
Gewürze 
Kunststoffbeschichtete Trägerbahnen 
Erzeugnisse der Ölmühlen 
Geschweißte Rohre 
Elektrolytkupfer 
Drehmaschinen 
Kalt gezogener Draht 
Stromrichter 
Kaltband 
Baubeschläge 
Ziegeleierzeugnisse 
Stahlguß 
Dieselmotoren 
Pralinen 
Ackerschlepper 
Leichtes Heizöl 
Elektrischer Strom 
Packpapier 
Geschirrspülmaschinen 
LKW-Bereifungen 
Zellstoff 
Schweres Heizöl 
Stahlblecherzeugnisse für den Baubedarf 
Fleisch 
organische Farbstoffe 
Bitumen 
Stärke- und Kartoffelerzeugnisse 
Flurförderzeuge 
Bohnenkaffee 

Großhandelsverkaufspreise 
Stahlschrott 
Maschinengußbruch 
Südfrüchte 
Futtergetreide 
Erzeugnisse der Ölmühlen 
Kupfer, auch legiert 
Bonbons 
Speisekartoffeln 
Betonerzeugnisse für den Hochbau 
Kalksandsteine 
Flachglas 
Brotgetreide 
Lastkraftwagen 
Elektrische Glühlampen 
Zement 
Werkzeugmasatlnen 
Obstkonserven 
Gemüsekonserven 
Dieselkraftstoff 
Schnittkäse 
Seefische 
Schlachtgeflügel 
Frischgemüse 
Schweres Heizöl 
Kaffee 
Altpapier 
Blumen und Zierpflanzen 
Eier 
Rohkaffee 
Schweinefleisch in Hälften 
Steinkohlenkoks 
Schlachtschweine 

Verbraucherpreise 
Kartoffeln 
Frischgemüse 
Frischobst 
Uhren und Schmuck 
Kakaoerzeugnisse 
Leichtes Heizöl 
Margarine 
Frische Fische 
Schweinefleisch 
Bohnenkaffee 
Kohle 

Veränderungen .,. 
+ 12,1 + 9,5 + 3,9 
+ 3,6 
+ 3,4 + 3,2 + 2,6 
+ 2,5 
+ 2,3 
+ 2,1 + 2,0 
+ 2,0 
+ 1,7 + 1,4 
+ 1,4 
+ 1,4 + 1,3 
+ 0,8 
+ 0,7 

1,1 
1,5 
1,5 
1,6 
1,8 
1,9 
2,4 
3,1 
3,3 
3,4 
3,6 
4,1 

+ 15,8 
+ 10,9 
+ 8,5 
+ 2,9 
+ 2,8 
+ 2,3 + 2,0 
+ 1,8 
+ 1,7 + 1,3 + 1,3 
+ 1,2 + 1,2 
+ 1,2 
+ 1,1 + 1,0 

1,0 
1,1 
1,2 
1,3 
1,5, 
1,5 
1,9 
1,9 
2,0 
2,6 
2,7 
3,5 

- 3,7 
- 4,4 
- 4,5 
-12,0 

+ 85,1 + 8,2 + 3,7 + :L,1 + 0,6 
0,3 
0,5 
0,6 
0,7 
1,6 
3,2 

(+ 5,8) 
(-27,1) 
(- 2,4) 
(+ 5,5) 
(-22,1) 
(+ 16,2) 
(-22,3) 
(+ 6,3) 
(- 5,3) 
(+ 4,4) 
(+ 4,5) 
(+ 3,7) 
(+ 3,9) 
(+ 1,5) 
(+ 1,8) 
(+ 10,8) 
(+ 4,9) 
(- 8,2) 
(+ 2,1) 
(- 3,5) 
(- 2,0) 
(- 2,5) 
(-24,5) 
(- 9,3) 
(- 5,4) 
(+ 0,9) 
(+ 4,8) 
(-12,3) 
(- 5,4) 
(- 2,9) 
(-14,4) 

(+ 0,3) 
(- 0,6) 
(+ 1,1) 
(- 2,4) 
(-30,7) 
(- 21,3) 
(+ 7,0) 
(-54,9) 
(+ 2,1) 
(+ 4,8) 
(+ 3,0) 
(- 1,7) 
(+ 2,5) 
(+ 4,8) 
(+ 2,8) 
(+ 2,5) 
(- 3,1) 
(- 16,0) 
(- 4,0) 
(+ 3,0) 
(+ 13,4) 
(- 5,0) 
(-32,6) 
(-10,5) 
(- 7,2) 
(- 22,3) 
(+ 11,3) 
(- 8,1) 
(-54,2) 
(- 4,8) 
(+ 4,5) 
(- 8,0) 

(-18,9) 
(-24,8) 
(+ 13,2) 
(+ 8,0) 
(+ 20,0) 
(- 5,3) 
(+ 7,4) 
(+ 5,7) 
(+ 2,4) 
(- 1,4) 
(+ 5,4) 

Gra. 
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Vol·ks.wirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Einkommen aus Wohnungsvermietung 

1960 bis 1977 

Ergebnis der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Vorbemerkung 
Das Statistische Bundesamt hat in den letzten Jahren 

im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
die Darstellung der Einkommensverteilung in verschiede-
nen Punkten erweitert. So wurden u. a. die Vermögensein-
kommen als Teil der Einkommen aus Unternehmertätig-
keit und Vermögen getrennt berechnet und die Einkom-
men der privaten Haushalte in der Gliederung nach sozia-
len Haushaltsgruppen nachgewiesen. Im Zuge dieser 
Arbeiten waren auch Berechnungen über die Einkommen 
aus Wohnungsvermietung erforderlich. Die Ergebnisse 
dieser Berechnungen werden in diesem Aufsatz zusammen 
mit einigen methodischen Erläuterungen dargestellt. Sie 
zeigen u. a., daß der Anteil der Bruttoeinkommen aus 
Wohnungsvermietung an den Einkommen aus Unterneh-
mertätigkeit - denen die Einkommen aus Wohnungsver-
mietung nach den Konzepten der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen zugeordnet sind - in dem gesamten 
Zeitraum ab 1960 relativ klein war. Niveau und zeitliche 
Entwicklung der Summe der Einkommen aus Unterneh-
mertätigkeit werden deshalb durch die Einkommen aus 
Wohnungsvermietung nur geringfügig beeinflußt. Die Ein-
kommen der privaten Haushalte aus Wohnungsvermie-
tung werden in diesem Beitrag auch in der Gliederung 
nach sozialen Haushaltsgruppen dargestellt. 

Es sei darauf hingewiesen, daß die Berechnungsmög-
lichkeiten für die Einkommen aus Wohnungsvermietung 
wegen des lückenhaften statistischen Ausgangsmaterials 
an bestimmte Grenzen stoßen. So sind wichtige Basisstati-
stiken - Gebäude- und Wohnungszählungen, Wohnungs-
stichproben, Einkommens- und Verbrauchsstichproben -
jeweils nur für ausgewählte Jahre vorhanden. In den 
Wohnungserhebungen liegt zudem der Schwerpunkt bei 
Fragen, die überwiegend die Wohnverhältnisse der Mieter 
betreffen; über Mieteinnahmen in der Gliederung nach 
Vermietergruppen gibt es nur relativ wenig Anhalts-
punkte. Aufgrund des unvollständigen statistischen Aus-
gangsmaterials waren zahlreiche ergänzende Schätzungen 
erforderlich. Es muß deshalb bei den vorgelegten Ergeb-
nissen mit einer im Vergleich zu anderen Größen 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen größeren 
Fehlermarge gerechnet werden. 

Begriffliche Abgrenzungen 
In den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen zählen 

zum Wirtschaftsbereich Wohnungsvermie-
tung die gewerblich und nichtgewerbliche Wohnungs-
vermietung sowie die Nutzung von Eigentümerwohnun-
gen. Die gewerbliche Wohnungsvermietung bezieht 
sowohl Unternehmen ein, die nach ihrem wirtschaftlichen 
Schwerpunkt in den Wirtschaftszweig Grundstücks- und 
Wohnungswesen (Systematik der Wirtschaftszweige, 
Stand 1970) eingeordnet werden, als auch die Wohnungs-
vermietung derjenigen Unternehmen, die nach dem 
Schwerpunkt ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit anderen 
Wirtschaftsbereichen angehören. Die nichtgewerbliche 
Wohnungsvermietung umfaßt die Vermietung von Woh-
nungen durch private Haushalte, private Organisationen 
ohne Erwerbscharakter und staatliche Institutionen. Mit 
der Erfassung der Nutzung von Eigentümerwohnungen -
eigengenutzte Wohnungen in eigenen Ein- oder Mehrfa-
milienhäusern sowie Eigentumswohnungen -, für die ein 
Mietwert in Anlehnung an die Marktmieten vergleichba-
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rer Mietwohnungen geschätzt wird, werden außer Markt-
vorgängen auch Nicht-Marktvorgänge dargestellt, vor 
allem, um den Privaten Verbrauch der privaten Haushalte 
vollständig nachweisen zu können. 

Im Gegensatz zu der in der Entstehungsrechnung des 
Sozialprodukts grundsätzlich angewandten Zuordnung der 
Unternehmen auf die einzelnen Wirtschaftsbereiche nach 
ihrem wirtschaftlichen Schwerpunkt wird der Wirt-
schaftsbereich Wohnungsvermietung funkt i o n a 1 ab-
gegrenzt. Das bedeutet, daß von den Unternehmen, deren 
wirtschaftlicher Schwerpunkt im Bereich der Wohnungs-
vermietung liegt, nur der Teil der Transaktionen des .Un-
ternehmens im Bereich Wohnungsvermietung nachgewie-
sen wird, der mit Wohnungsvermietung in Verbindung 
steht. Andere Tätigkeiten der betreffenden Unternehmen 
werden anderen Wirtschaftsbereichen, wie z.B. Vermö-
gensverwaltung oder Baugewerbe, zugeordnet. Anderer-
seits werden die Transaktionen im Zusammenhang mit 
der Wohnungsvermietung derjenigen Unternehmen, deren 
wirtschaftlicher Schwerpunkt nicht auf dem Gebiet der 
Wohnungsvermietung liegt, ebenfalls in den Wirtschafts-
bereich Wohnungsvermietung einbezogen. Diese funktio-
nale Abgrenzung ist hauptsächlich gewählt worden, weil 
das statistische Ausgangsmaterial eine vollständige und 
zusammenhängende Darstellung der Wohnungsvermie-
tung - unabhänil.g von der tatsächlichen institutionellen 
Zugehörigkeit - nahelegt. Eine Zusammenfassung nur 
der Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt 
Wohnungsvermietung mit der nichtgewerblichen Woh-
nungsvermietung der privaten Haushalte, der privaten 
Organisationen ohne Erwerbscharakter und des Staates 
sowie der Nutzung von Eigentümerwohnungen wäre in 
mehrfacher Hinsicht problematisch. 

Dem Begriff Wohnungsvermietung liegt die Definition 
der Wohnung in den Gebäude- und Wohnungszählun-
gen sowie Wohnungsstichproben zugrunde, d. h. Räume zu 
Wohnzwecken, die baulich vollkommen von anderen Räu-
men und fremden Wohnungen abgeschlossen sind und die 
Führung eines eigenen Haushalts ermöglichen. Dabei 
bleibt außer acht, daß Teile von Wohnungen untervermie-
tet werden. Garagen, Werkstätten, Büroräume, Räume für 
Praxen u.ä. sind nicht Bestandteil der Wohnungsvermie-
tung. Nicht als Wohnungsvermietung wird ferner die Be-
herbergung in Heimen, Anstalten usw. angesehen. Soweit 

- für den Aufenthalt in Wohnheimen, Lehrlingsunterkünf-
ten, Gemeinschaftsunterkünften ausländischer Arbeitneh-
mer und ähnlichen gemeinschaftlichen Einrichtungen 
Entgelte für den Aufenthalt oder für übernachtungen ge-
zahlt werden, gelten diese als Käufe der privaten Haus-
halte von Dienstleistungen des betreffenden Eigentümers 
der Unterkünfte usw., also von privaten Organisationen 
ohne Erwerbscharakter, von Gebietskörperschaften u.ä. 
Die unentgeltliche Unterbringung in Kasernen, Feuerwa-
chen, Gefängnissen, Anstalten, Heimen u. ä. wird als 
Eigenverbrauch des Staates bzw. der privaten Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter angesehen. Die Kosten -für 
die Unter.kunft in Krankenhäusern, Kliniken, Sanatorien 
und ähnlichen Einrichtungen zählen, soweit sie vom 
Patienten getriagen werden, im Rahmen des Privaten Ver-
brauchs als Käufe von übrigen Dienstleistungen (für Kör-
per- und Gesundheitspflege) der privaten Haushalte. 

Die Wohnungsmieten umfassen in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen - überei:qstimmend mit 
den Abgrenzungen in den Gebäude- und Wohnungszäh-
lungen sowie den Wohnungsstichproben - alle Beträge, 
die zwischen Mieter und Vermieter für die überlassung 
der Wohnung (einschl. untervermieteter Räume) verein-
bart sind. Dazu gehören auch Mietvorauszahlungen und 
-darlehen, ferner die Umlagen der Kosten für Wasser, 
Karmlisation, Straßenreinigung, Müllabfuhr, Schornstein-
fegen, Treppenhausbeleuchtung, Hausaufzug usw., unab-

Heft 5178 



hängig davon, ob diese Beträge in den Mieten enthalten 
sind oder getrennt in Rechnung gestellt werden. Nicht zu 
den Wohnungsmieten gehören dagegen Umlagen für Zen-
tral- und Fernheizung, Warmwasserversorgung, Garagen-
mieten, Untermietzuschläge, Zuschläge für Möblierung 
und Instandsetzungskosten (soweit sie der Mieter trägt), 
Kosten für Treppenhausreinigung u. ä. Nicht zu den Woh-
nungsmieten rechnen Untermieten. Dahinter steht der Ge-
danke, daß Untermieten (soweit sie nicht auf Sachaufwen-
dungen, wie Möblierung, Nahrungsmittel u.ä., und Dienst-
leistungen, wie Reinigung, Beköstigung, entfallen) einen 
Beitrag des Untermieters zur Hauptmiete darstellen. 

In den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen wer-
den als P r o d u k t i o n s w e r t des Wirtschaftsbereichs 
Wohnungsvermietung die im vorhergehenden Abschnitt 
erläuterten tatsächlich aufgewendeten Wohnungsmieten 
(Leerraum-Mieten einschließlich bestimmter Umlagen und 
Kosten für Wasser, Kanalisation u. ä.) und die unterstell-
ten Beträge für den Mietwert von Häusern und Wohnun-
gen erfußt, die vom Eigentümer selbst bewohnt werden 
und für die deswegen keine Marktmiete gezahlt wird. 

Um vom Produktionswert des Wirtschaftsbereichs Woh-
nungsvermietung (häufig als Bruttomieten bezeichnet) zu 
der Größe der Bruttoeinkommen aus Wohnungsvermie-
tung zu gelangen, sind Vorleistungen, Abschreibungen 
(verbrauchsbedingte Abschreibungen, zu Wiederbeschaf-
fungspreisen bewertet), Produktionssteuern (abzüglich 
Subventionen), geleistete Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit und geleistete Zinsen u. ä. abzuziehen. Dabei ist bei 
jedem der genannten Abzugsposten zu berücksichti-
gen, daß er sich ausschließlich auf den funktional abge-
grenzten Bereich Wohnungsvermietung bezieht. Deshalb 
dürfen beispielsweise die geleisteten Einkommen aus un-
selbständiger Arbeit nur so weit berücksichtigt werden, 
wie Tätigkeiten in dem oben angegebenen Rahmen der 
Wohnungsvermietung bzw. Hausverwaltung anfallen. 
Diese Abgrenzung wirft insofern Probleme auf, als die 
Zurechnung auf die Wohnungsvermietung bzw. Eigennut-
zung der Wohnung oft nur recht unvollkommen vorge-
nommen werden kann. Tabelle 1 zeigt für ' ein einzelnes 
Jahr (1972) die Ableitung der Bruttoeinkommen aus Woh-
nungsvermietung aus dem Produktionswert. 

Tabelle 1: Entstehung und Verteilung der Einkommen 
im Sektor Wohnungsvermietung 

1972 
Gegenstand der Nachweisung !Anteil am Pro-Mill.DM duktionswert 

in% 

Produktionswert (Bruttomieten) ....•..•• · I 55 250 
1 

100 
-Vorleistungen .........•................. 12440 22,5 
= Bruttowertschöpfung „ „ „ „ „ „ „ „ „ . , 42810 

1 

'77,5 
- Abschreibungen ...........•..•......... 16350 29,6 

- ~~~~~ ~~~~~~~~~ ~~~ ........ 1460 2,6 
= Nettowertschöpfung (Nettomieten) ....•.. , 25000 

1 
45,2 

- ~i~~ ~~~~ ~~ ~~~ ~~ ~~ .. 700 1,3 
- Ge!eIStete Zinsen ..........•............. 20220 1 36,6 
= Bruttoeinkommen aus Wohnungsver-

mietung „ ..•........... „ ••......• 4080 7,4 
Private Haushalte (einschl. privater Or-

ganisationen ohne Erwerbscharakter) „ 2930 5,3 
Unternehmen mit eigener Rechtsper-

sönlichkeit, Staat .......•.........•.. 1150 2,1 
Nachrichtlich: 
Bruttoeinkommen aus Wohnungsver-

mietung zuzüglich Abschreibungen .... 
Private Hausbalte (einschl. privater Or-

20430 37,0 

ganisationen ohne Erwerbscharakter) „ 16400 29,7 
Unternehmen mit eigener Rechtspersön-

7,3 lichkeit, Staat ...................... 4030 

Die B r u t t o e i n k o mm e n · a u s W o h n u n g s -
v e r m i et u n g, die sich nach Abzug der erwähnten Ab-
setzungsposten ergeben, lassen sich gedanklich unterteilen 
in Einkommen aus Unternehmen mit und ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit; sie können ausgeschüttet bzw. ent-
nommen werden oder rals unverteilte Gewinne im Unter-
nehmen verbleiben. Dabei tritt ein besonderes methodi-
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sches Problem dadurch auf, daß häufig private Haushalte 
Mittel aus Wohnungsvermietung in Form von Entnahmen 
verbrauchen, die ganz oder teilweise Abschreibungen dar-
stellen. Das bedeutet, daß gesamtwirtschaftlich unter dem 
Gesichtspunkt der Substanzerhaltung erforderliche Ab-
schreibungen einzelwirtschaftlich nicht zur Reinvestition, 
sondern für den privaten Verbrauch verwendet werden. 
In der Tabelle 4 wird deshalb weitgehend voh den Brut-
toeinkommen aus Wohnungsvermietung zuzüglich Ab-
schreibungen ausgegangen. Das Unterlassen von Ab-
schreibungen kann einzelwirtschaftlich durchaus sinnvoll 
sein, wenn z. B. einer Substanzerhaltung über den Tod 
hinaus wenig Bedeutung beigemessen wird. Das dürfte bei 
der privaten Wohnungsvermietung häufiger der Fall sein 
als bei anderen Einzelunternehmen, bei denen ebenfalls 
Entsparvorgänge ähnlicher Art vorkommen. 

Empfänger der Einkommen aus Wohnungsvermietung 
sind zu gut ~  0/o (gemessen an den Bruttomieten in dem 
betrachteten Zeitraum) die privaten Haushalte; die rest-
lichen 20 O/o der Bruttomieten entfallen auf Unternehmen 
mit eigener Rechtspersönlichkeit, Staat und private Orga-
nisationen ohne Erwerbscharakter. Innerhalb der privaten 
Haushalte werden auch Ergebnisse nach so z i a 1 e n 
G r u p p e n nachgewiesen. Die Definition der sozialen 
Gruppen entspricht derjenigen, die den kürzlich vom Sta-
tistischen Bundesamt im Aufsatz über die Verteilung und 
Verwendung der Einkommen nach Haushaltsgruppen1) 

veröffentlichten Angaben zugrunde liegt. Zu den Privat-
haushalten gehören sowohl Personengemeinschaften 
(Mehrpersonenhaushalte), die zusammen wohnen und eine 
gemeinsame Hauswirtschaft führen, als auch Einperso-
nenhaushalte. Die Anstaltsbevölkerung, die als Insassen 
oder Personal in einer Anstalt wohnt, ist im Begriff der 
Privathaushalte nicht enthalten. Die Zuordnung eines Pri-
vathaushalts zu einer bestimmten sozialen Gruppe - in 
den vorgelegten Ergebnissen werden Selbständigen-, 
Arbeitnehmer- und Nichterwerbstätigenhaushalte unter-
schieden - wird nach der sozialen Stellung des Haus-
haltsvorstands vorgenommen. Die soziale Stellung des 
Haushaltsvorstands wird dabei nach der Art seines über-
wiegenden Einkommens bestimmt. 

i 
Berechnungsunterlagen und -methoden 

Den Ausgangspunkt für die Berechnung der· Einkom-
men aus Wohnungsvermietung bilden der Produktions-
wert bzw. die Nettowertschöpfung (Produktionswert ab--
züglich Vorleistungen, Abschreibungen, indirekte Steuern) 
des Wirtschaftsbereichs Wohnungsvermietung, die laufend 
als Teil der Entstehungsrechnung des Sozialprodukts 
ermittelt und veröffentlicht werden. Als Unterlagen für 
die Berechnung des P r o d u k t i o n s w e r t es (Brutto-
mieten) werden als Eckwerte vor allem die sehr differen-
zierten Angaben der Gebäude- und Wohnungszählungen 
und der Wohnungsstichproben herangezogen; die Fort-
schreibung der Eckwerte ~  u. a. mit Hilfe von Anga-
ben der Bautätigkeitsstatistik und Preisindizes für Woh-
nungsmieten aus dem Preisindex der Lebenshaltung. Für 
die Ermittlung der V o r 1 e i s tu n g e n, also der Käufe 
von Waren und Dienstleistungen, die im Zusammenhang 
mit der Vermietung als Kosten für Wartung, Reparaturen, 
Heizung (ohne Zentralheizung), Gartenpflege, Reinigung 
u. ä. eingesetzt werden, stehen Informationen insbeson-
dere aus dem Rechnungswesen von Wohnungsunterneh-
men und Wohnbaugesellschaften, aus den Einkommens-
und Verbrauchsstichproben und aus der Bilanzstatistik zur 
Verfügung. Dieselben Unterlagen dienen im wesentlichen 
auch zur Schätzung der indirekten Steuern (das 
sind vor allem Grundsteuern) des Bereichs Wohnungsver-
mietung. Die Subventionen, die dem Bereich Woh-
nungsvermietung zuzurechnen sind, werden - wie die 

t) Siehe Richter, H.-W./Hartmann, N.: „Nachweis der Verteilung 
und Verwendung der Einkommen nach Haushaltsgruppen in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen" in WiSta 6/1977, S. 353 ff. 
und 420* ff. 
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Subventionen der übrigen Wirtschaftsbereiche - nach 
dem Empfängerprinzip zugeordnet; bei Zinszuschüs-
sen wird als Empfänger nicht ein ggf. eingeschaltetes 
Finanzierungsinstitut, sondern der letztlich Begünstigte 
angesehen. 

Um von der Nettowertschöpfung der Wohnungsvermie-
tung zur Größe des Bruttoeinkommens aus Wohnungsver-
mietung zu kommen, sind die geleisteten Einkom-
m e n aus unselbständiger Arbeit und die g e 1 e i s t e -
t e n Zinsen und Pachten von der Größe der Netto-
wertschöpfung abzuziehen. · 

Für die Ermittlung der geleisteten Ein k o m m e n aus 
u n s e 1 b s t ä n d i g er A r b e i t im Zusammenhang mit 
der Wohnungsvermietung stehen nur sehr wenige An-
haltspunkte zur Verfügung, so daß im wesentlichen von 
.einer geschätzten Anzahl der beschäftigten Arbeitnehmer 
(u. a. anhand von Angaben der Arbeitsstättenzählung) und 
entsprechenden Durchschnittseinkommen ausgegangen 
werden mußte. Dazu sei bemerkt, daß nach den verfügba-
ren Informationen die Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit, die solchen beschäftigten Arbeitnehmern zuzu-
rechnen sind, die ganz oder teilweise mit der Vermietung 
von Wohnungen und damit verbundenen Tätigkeiten (Ab-
schluß von Mietverträgen, Aufsicht, Wartungsarbeiten, 
soweit nicht als Vorleistungen gebucht, u.ä.) befaßt sind, 
im Vergleich zu den Zinsaufwendungen relativ gering 
sind. Eventuelle Schätzfehler fallen deshralb bei dieser 
Position weniger ins Gewicht. Auf die Problematik der 
Zurechnung von Löhnen und Gehältern, die bei einer 
funktionellen Abgrenzung der Wohnungsvermietung auf-
tritt, wurde bereits hingewiesen. Ferner sei bemerkt, daß 
die Entgelte für Raumpfleger und andere Reinigungs-
kräfte nicht als Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
im Zusammenhang mit der Vermietung von Wohnungen 
angesehen werden. Sie stellen Entgelte für häusliche 
Dienste dar. 

Als Ausgangsstatistiken für die Berechnung der vom 
Bereich Wohnungsvermietung geleisteten Zinsen und 
Nettopachten stehen in erster Linie die Angaben der 
Deutschen Bundesbank über die Verpflichtungen der 
Wohnungswirtschaft im Rahmen der Geldvermögensrech-
nung sowie die Angaben in der Bankenstatistik über 
Hypothekenbestände und -zinssätze zur Verfügung. Dar-
über hinaus wurden die Statistiken der Bundesbank über 
die Darlehensgewährung der öffentlichen und privaten 
Bausparkassen sowie Einzelangaben aus den Geschäftsbe-
richten der Hypothekenbanken herangezogen. Die gelei-
steten Nettopachten nichtlandwirtschaftlicher Grund-
stücke konnten - aus Mangel oan geeigneten statistischen 
Unterlagen - nur grob geschätzt werden. 

Da der Wirtschaftsbereich Wohnungsvermietung in der 
funktionalen Abgrenzung keine Zinsen, Nettopachten, 
Ausschüttungen aus Unternehmen mit eigener Rechtsper-
sönlichkeit und Entnahmen aus Unternehmen ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit empfängt, entspricht die aus der 
Nettowertschöpfung abgeleitete Größe des Bruttoeinkom-
mens aus Wohnungsvermietung gleichzeitig dem U n -
t e r n e h m e n s g e w i n n dieses Bereichs (in der Abgren-
zung der V:olkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen). 

Die Bruttomieten und die beschriebenen Abzugsposten 
sind in einem weiteren Arbeitsschritt auf S e kt o r e n 

_(Unternehmen, Staat, Private Haushalte und private Orga-
nisationen ohne Erwerbscharakter) aufzuteilen. Die Anga-
ben für die privaten Haushalte werden anschließend nach 
s o z i a 1 e n H a u s h a 1 t s g r u p p e n aufgegliedert. 

. Für die Berechnung der von Unternehmen und dem 
Staat, den privaten Organisationen ohne Erwerbscharak-
ter sowie den Haushaltsgruppen emp:flangenen B r u t -
t o m i et e n bilden die nach Eigentümergruppen geglie-
derten Angaben über Quadratmetermieten aus der 
1 O/o-Wohnungsstichprobe 1972 eine wichtige Grundlage. 
Darüber hinaus stehen für die Haushaltsgruppen Ergeb-
nisse über deren Mieteinkommen aus den Einkommens-
und Verbrauchsstichproben 1962/63, 1969 und 1973 sowie 
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aus den Einkommensteuerstatistiken 1961, 1965, 1968 und 
1971 zur Verfügung. Für die Ermittlung der Bruttomieten 
nach Eigentümergruppen in den Zwischen- und Folgejah-
ren konnten Angaben über Wohnflächen und deren Ent-
wicklung insbesondere aus den Gebäude- 'und Wohnungs-
zählungen von 1961 und 1968 sowie raus der jährlichen 
Bautätigkeitsstatistik herangezogen werden. 

Der Umfang des statistischen Ausgangsmaterials in der 
Gliederung nach Eigentümergruppen ist für die einzelnen 
Posten, die vom d i ~ a b g e s et z t werden, 
unterschiedlich: So kann für die Verteilung der größenmä-
ßig ins Gewicht fallenden Vorleistungen und geleisteten 
Zinsen einschl. Nettopachten auf Haushaltsgruppen 
hauptsächlich auf Ergebnisse der Einkommens- und Ver-
brauchsstichproben zurückgegriffen werden. Dabei wurde 
berücksichtigt, daß Unternehmen, Staat und private Orga-
nisationen ohne Erwerbscharakter aufgrund ihrer stärke-
ren Marktstellung zuµi Teil günstigere Zinskonditionen als 
Privathaushalte gewährt bekommen. Weiterhin wurde 
davon ausgegangen, daß Bausparzinsen überwiegend von 
Privathaushalten geleistet werden. Für die Verteilung der 
'verbleibenden Absetzungsposten auf Eigentümergruppen 
liegen relativ wenige Anhaltspunkte vor. Es mußten somit 
in stärkerem Umfang Annahmen und Schätzungen vorge-
nommen werden, die sich bei den Abschreibungen u. a. 
auf Informationen über den Wohnungsbestand nach 
Eigentümergruppen und bei den Subventionen auf Anga-
ben raus den Haushaltsplänen des Bundes und der Länder 
stützen. Die Höhe der größenmäßig weniger ins Gewicht 
fallenden geleisteten Produktionssteuern und geleisteten 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit in den Eigentü-
mergruppen richtet sich im wesentlichen .nach den emp-
fangenen Bruttomieten in den betreffenden Gruppen. 

Zur Darstellung der Wohnungsmieten der privaten 
Haushalte in der Gliederung nach s o z i a 1 e n G r u p p e n 
ist die Herauslösung der Privathaushalte aus dem Sektor 
Private Haushalte und private Organisationen ohne Er-
werbscharakter erforderlich. Es wurden deshalb Einkom-
men aus Wohnungsvermietung für die privaten Organi-
·sationen ohne Erwerbscharakter getrennt ermittelt. 
Diese Angaben wurden insbesondere aus der 1 O/o-Woh-
nungsstichprobe 1972 entnommen. Bei der Schätzung der 
Absetzungsposten für private Organisationen ohne Er-
werbscharakter wurde davon ausgegangen, daß der Anteil 
an den empfangenen Bruttomieten nicht ·wesentlich ab-
weicht von den entsprechenden Anteilen bei Unterneh-
men und dem Staat. Die durch diese Annahme möglichen 
Schätzfehler fallen jedoch wegen der relativ geringen 
Höhe dieser Einkommen weniger ins Gewicht. 

Ergebnisse · 
Von den Bruttoeinkommen der inländischen Sektoren 

aus Unternehmertätigkeit und Vermögen (vor Abzug der 
Zinsen auf Konsumentenschulden und auf öffentliche 
Schulden) im Jahr 1977 in Höhe von 289 Mrd. DM entfie-
len vier Fünftel (232 Mrd. DM) auf Einkommen aus Un-
ternehmertätigkeit und ein Fünftel (57 Mrd. DM) auf Ver-
mögenseinkommen (siehe Tabelle 2). Zu den Einkommen 
aus Unternehmertätigkeit gehören nach den Defiriitionen 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtra:hnungen auch die 
E i n k o mm e n aus W o h n u n g s v e r m i et u n g. Sie 
betrugen 1977 insgesamt 8,7 Mrd. DM. Der Anteil der Ein-
kommen aus Wohnungsvermietung an dem Einkommen 
der inländischen Sektoren aus Unternenmertätigkeit war 
damit relativ gering (rd. 4 O/o). 

Die Zunahme der Einkommen aus Wohnungsvermietung 
von 1960 bis 1977 betrug 205 O/o; sie war in dem betrachte-
ten Zeitraum stärker als die Entwicklung der gesamten 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit ( + 1640/o), aber 
schwächer als die Zunahme der Vermögenseinkommen 
(+ 4520/o), die den privaten Haushalten und dem Staat 
im gleichen Zeitraum in Form von Zinsen, Dividenden 
u.ä. zuflossen. Der Anteil der Einkommen aus Woh-
nungsvermietung an dem. Einkommen der inländischen 
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Tabelle 2: Anteil der Bruttoeinkommen aus Wohnungs-
vermietung an den Einkommen aus Unternehmertätigkeit 

und Vermögen 

Bruttoein- Einkommen aus Unter- Nachricht-
kommender nehmertätigkeitl) Vermögens- lieh: 
illländischen einkommen Zinsen auf 

Jahr Sektoren darunter der privaten Konsumen-
aus Unter- Brutto- Haushalte tenschulden 
nehmer- zusammen einkommen und des undauf 

tätigkeit und aus Wob- Staates öffentliche 
Vermögen2) nungsver- Schulden 

mietung 

MilLDM 
1960 98250 87880 2870 10370 3060 
1961 100 540 89180 3030 11360 3240 
1962 104770 92870 2550 11900 3 530 
1963 107790 94510 2510 13 280 3840 
1964 119 410 104 860 2820 14550 4190 
1965 128080 111640 2880 16440 ' 4670 
1966 132 590 113 290 2960 19300 5 840 
1967 134 780 114090 4320 20690 7000 
1968 155 440 132 610 5620 22830 7450 
1969 165 390 139 530 7090 25 860 8480 
1970 182 060 150 400 4580 31660 10270 
1971 194 470 159 260 3660 35210 11 700 
1972 209 960 172 480 4080 37480 13 260 
1973 228400 181570 2490 46830 16 950 
1974 231 600 181210 300 50390 19840 
1975} 239 720 189 220 3600 so 500 21610 
1976 ) 277460 223060 7220 54400 25 2so 
1977 289110 231 910 8740 57 200 29160 

1960 = 100 
1975}3 

1 

244,0 

1 

215,3 

1 

125,4 

1 

487,0 

1 

706,2 
1976 ) 282,4 253,8 251,6 524,6 826,1 
1977 294,3 263,9 304,5 551,6 952,9 

Zunahme gegenüber dem Vorjahr in% 

1975} 

1 

3,5 

1 

4,4 

1 

1100,0 

1 

0,2 

1 

8,9 
1976 3) 15,7 17,9 100,6 . 7,7 17,0 
1977 4,2 4,0 21,1 5,1 15,3 

% der Bruttoeinkommen der illländischen Sektoren aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen2) 

1960 100 89,4 2,9 10,6 3,1 
1965 100 87,2 2,2 12,8 3,6 
1970 100 82,6 2,!j 17,4 5,6 
1975} 100 78,9 1,5 21,1 9,0 
1976 3) 100 80,4 2,6 19,6 9,1 
1977 100 80,2 3,0 19,8 10,1 

1) Einschl. unverteilter Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlich-
keit. - 2) Vor Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden und auf öffentliche 
Schulden. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Sektoren aus Unternehmertätigkeit schwankte im be-
trachteten Zeitraum von 1960 bis 1977 zwischen 0,20/o 
(1974) und 5,10/o (1969). Dabei ist zu beachten, daß 
sich in diesen Größen nicht nur die Entwicklung 
der Bruttomieten, sondern vor allem auch die Verände-
rungen der Abschreibungen zu Wiederbeschaffungsprei-
sen und die Schwankungen der Zinsbelastung widerspie-
geln. 

An den Bruttoeinkommen aus Wohnungsvermietung 
1977 (8,7 M.rd. DM) hatten die privaten Haus h a 1 t e 
(einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter) 
den überwiegenden Anteil, nämlich 6,4 Mrd. DM (73 O/o). 
Gut ein Viertel der Einkommen (2,3. Mrd. DM) entfiel aµf 
Wohnungsgesellschaften und andere Unternehmen mit 
eigener Rechtspersönlichkeit sowie auf den staatlichen 
Sektor (siehe Tabelle 3). - An dieser Stelle sei bemerkt, 
daß infolge der funktionalen Abgrenzung der ~
vermietung in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen in dem Teil, der als·Einkommen der Unternehmen mit 
eigener Rechtspersönlichkeit nachgewiesen wird, auch 
Mieteinnahmen von Unternehmen mit wirtschaftlichem 
Schwerpunkt in anderen Bereichen als Wohnungsver-
mietung enthalten sind (z.B. Versicherungsunternehmen). 
Andererseits werden neben den Bruttoeinkommen aus 
Wohnungsvermietung, die den privaten Haushalten aus 
eigengenutzten Wohnungen und aus nichtgewerblicher 
Wohnungsvermietung zugerechnet werden, auch· diejeni-
gen Einkommen aus Wohnungsvermietung an private 
Haushalte gebucht, die von Wohnungsunternehmen ohne 
eigene Rechtspersönlichkeit sowie von anderen Unter-
nehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit aus Wohnungs-
vermietung erzielt werden. 
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Tabelle 3: Bruttoeinkommen aus Wohnungsvermietung 
nach Sektoren 

Bruttoeinkommen aus Wohnungsvermietung 
nach Abzug von Abschreibungen zuzüglich Abschreibungen 

zu Wiederbeschaffungspreisen zu Wiederbeschaffungspreisen 
Private Private 

Haushalte Unter- Haushalte Unter-
Jahr und nehmen und nehmen 

zu- private mit eige- zu- private mit eige-
Organisa- nerRechts- Organisa- nerRechts-sammen tioneo persön- sammen tionen persön-

ohne 

1 

lichkeit, ohne lichkeit, 
Erwerbs- Staat Erwerbs- Staat 
charakter charakter 

Mill.DM 
1960 2870 2520 350 6 960 5 900 1060 
1961 3030 2 650 380 7720 6 550 1170 
1962 2550 2 220 330 7940 6700 1240 
1963 2 510 2140 370 8550 7170 1380 
1964 2820 2350 470 9 520 7930 1590 
1965 2 880 2380 500 10270 8 510 1760 
1966 1 2960 2 410 550 11030 9100 1930 
1967 4320 3420 900 12730 10380 2350 
1968 5 620 4500 1120 14810 12100 2710 
1969 7090 5 750 1340 17 370 14250 3120 
1970 4580 3 600 980 17120 13 960 3160 
1971 3 660 2840 820 18240 14880 3360 

'1972 4080 2930 1150 20430 16 400 4030 
1973 2490 1550 940 20 970 16720 4250 
1974 300 - 370 670 20 960 16 550 4410 
1975} 3 600 2 280 1320 25 600 20290 5310 
1976 1) 7220 5190 2030 30770 24500 6270 
1977 8740 6380 2360 34300 27 390 6910 

1960 = 100 

1975} 

1 

125,4 

1 

90,5 

1 

377,1 

1 

367,8 

1 

343,9 

1 

500,9 
1976 1) 251,6 206,0 580,0 442,1 415,3 591,5 
1977 304,5 253,2 674,3 492,8 464,2 651,9 

Zunahme gegenüber dem Vorjahr in % 

1975} 11100,0 1 ~  1 

97,0 

1 

22,1 

1 

22,6 

1 

20,4 
1976 1) 100,6 53,8 20,2 20,7 18,1 
1977 21,1 22,9 16,3 11,5 11,8 10,2 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

Im betl"achteten Zeitraum hat gjch der Anteil der priva-
ten Haushalte an den Bruttoeinkommen aus Wohnungs-
vermietung verringert; er ging von 88 O/o im Jahr 1960 auf 
73 O/o im Jahr 1977 zurück. Die Tabelle 3 enthält neben den 
reinen Bruttoeinkommen aus Wohnungsvermietung auch 
Angaben über die Bruttoeinkommen aus Wohnungs-
vermietung zuzüglich Abschreibungen. Im Jahr 1977 ver-
blieben den privaten Haushalten (einschl. privater Orga-
nisationen ohne Erwerbscharakter) nach Abzug der Vor-
leistungen, indirekten Steuern, Zinsen und Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit von den Bruttomieten rd. 27 
Mrd. DM; davon rd. 21 Mrd. DM als Abschreibungen. 

Die Tabelle 4 zeigt die Verteilung der Bruttoeinkommen 
aus· Wohnungsvermietung der Privathaus h a 1 t e 
nach H a u s h a l t s g r u p p e n. Wie bereits erläutert 
wurde, betrachten Privathaushalte aus einzelwirtschaft-
licher Sicht Abschreibungen häufig nicht als Kostenele-
ment., Die Bruttoeinkommen 1aus Wohnungsvermietung 
det einzelnen Haushaltsgruppen werden deshalb in der 
Tabelle 4 hauptsächlich zuzüglich Abschreibungen darge-
stellt. 

Im Jahr 1977 betrugen die Bruttoeinkommen aus Woh-
nungsvermietung zuzüglich Abschreibungen aller Privat-
haushalte 27 Mrd. DM. Hiervon entfielen rd. 5 Mrd. DM 
(18 O/o) auf Selbständigenhaushalte und je 11 Mrd. DM 
(41 O/o) auf Arbeitnehmer- und Nichterwerbstätigenhaus-
halte. Dabei folgt die Verteilung der Abschreibungen auf 
die einzelnen Haushaltsgruppen - wie auch die der übri-
gen Abzugsposten von den Bruttomieten mit Ausnahme 
der Zinsen - relativ eng der Verteilung der Bruttomieten. 
Die Bruttomieten aus Wohnungsvermietung (nach Abzug 
von Abschreibungen) der Privathaushalte zusammen er-
reichten in demselben Jahr eine Höhe von 6,3 Mrd. DM; 
daran hatten die Selbständigenhaushalte einen Anteil von 
9 O/o, die Arbeitnehmerhaushalte von 18 O/o und die Nicht-
erwerbstätigenhaushalte von 73 O/o, - Im Zeitabschnitt 
von: 1 9 6 O bis 1 9 7 7 erhöhten sich die Bruttoeinkommen 
aus Wohnungsvermietung (zuzüglich Abschreibungen) aller 
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Tabelle 4: Einkommen der Privathaushalte 1) 
aus Wohnungsvermietung nach Haushaltsgruppen 2) 

Haushaltsgruppe 
1 

1960 
1 

1972 
1 

19773) 

Bruttoeinkommen aus Wohnungsvennietung 
Mill. DM 

Selbst11ndigenhaushalte ............ · 1 220 

1 

- 70 

1 

560 
Arbeitnehmerhaushalte .......•..... 980 380 1130 
Nichterwerbstätigenhaushalte ........ 1 290 2560 4560 

Privathaushalte insgesamt „.1 2490 1 2870 1 6250 

Bruttoeinkommen aus Wohnungsvennietung 
zuzüglich Abschreibungen 

Mill.DM 
Selbst11ndigenhaushalte ............ · 1 1130 

1 

3040 

1 

4850 
Arbeitnehmerhaushalte ..........•.. 2350 6770 11020 
Nichterwerbstätigenhaushalte ........ 2340 6370 11160 

Privathaushalte insgesamt ... 1 5 820 1 16180 1 27030 

1960 = 100 
Selbst11ndigenhaushalte ..•...•..... · 1 100 

1 

269,0 

1 

249,2 
Arbeitnehmerhaushalte .....•••..... 100 288,1 468,9 
Nichterwerbstätigenhaushalte ........ 100 272,2 476,9 

Privathaushalte insgesamt .•. J 100 1 278,0 1 464,4 

Anteil der Haushaltsgruppen in % 
Selbst11ndigenhaushalte ..••.••..•.. • 1 19,4 

1 

18,8 

1 

17,9 
Arbeitnehmerhaushalte ............. 40,4 41,8 40,8 
Nichterwerbstätigenhaushalte .....•.. 40,2 39,4 41,3 

Privathaushalte insgesamt „.1 100 1 100 
1 

100 

1) Ohne pnvate Orgamsat10nen ohne Erwerbscharakter. - 2) Die Gruppierung 
der Haushalte erfolgt nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstands. Die so-
ziale Stellung des Haushaltsvorstands wird dabei nach der Art seines überwiegen-
den Einkommens bestimmt. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Privathaushalte von 5,8 Mrd. DM auf 27 Mrd. DM, d. h. 
um 364%. 
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Für die Beurteilung der Bruttoeinkommen aus Woh-
nungsvermietung, die auf die einzelnen sozialen Haus-
haltsgruppen entfallen, ist die Anzahl der Haushalte mit 
Wohnungseigentum in den betreffenden Haushaltsgrup-
pen von Bedeutung. Die vorliegenden statistischen Unter-
lagen geben zur Zeit nur relativ wenige Anhaltspunkte über 
die Zahl der Wohnungseigentümer nach sozialen Haus-
haltsgruppen, insbesondere fehlen Angaben über deren 
zeitliche Entwicklung. überträgt man behelfsmäßig die 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichproben 
1969 und 1973 über die Anteile der Zahl der Privathaus-
halte mit Hiaus- und Grundbesitz in den einzelnen sozia-
len Haushaltsgruppen an der Gesamtzahl der Privathaus-
halte in den betreffenden Haushaltsgruppen auf die Ein-
kommen aus Wohnungsvermietung der Privathaushalte, 
lassen sich ungefähre Größenordnungen über die durch-
schnittlichen Bruttoeinkommen der einzelnen sozialen 
Haushaltsgruppen 'iaus Wohnungsvermietung (zuzüglich 
Abschreibungen) gewinnen. Danach empfingen im Jahr 
1977 - je Haushalt mit Wohnungseigentum gere.chnet -
die Selbständigenhaushalte etwa 3 500 DM, die Arbeitneh-
merhaushalte etwa 2 000 DM und die Nichterwerbstäti-
genhaushalte gut 4 000 DM. Über die zeitliche Entwick-
lung der Bruttoeinkommen aus Wohnungsvermietung je 
Haushalt mit Wohnungseigentum in den einzelnen Haus-
haltsgruppen läßt sich zur Zeit keine ausreichend fundierte 
Aussage machen. Wichtige neue statistische Unterlagen 
werden mit den Ergebnissen der 1 °io-Wohnungsstichprobe 
1978 und der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978 
vorliegen. Do.!Har. 
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Systematisches Inhaltsverzeichnis 
des Textteils von „ Wirtschaft und Statistik" Januar bis Mai 1978, Heft 1 bis 5 

Allgemeines, Methoden und Systematiken 
Vierteljahresergebnisse der Sozialproduktsberechnung ab 1968 

BevBlkerung 
Kinderzahl ausgewählter Bevölkerungsgruppen (Ergebnis des Mikrozensus 1976) .... 
Entwicklung der Säuglingsster1i>lichkeit und ihre Einflußgrößen (Ergebnis einer 

Sonderauszählung für das Jahr 1973) ...........................................• 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle von Ausländern 1976 ................. . 
Gerichtliche Ehelösungen 1976 ................................................... . 

Erwerbstltigkelt 
Entwicklung der Erwerbstätigkeit 1977 ........................................... . 
Erwerbstätigkeit im April 1977 (Ergebnis des Mikrozensus) 1 •••••••••••••••••••••••• 

Personal des unmittelbaren öffentlichen Dienstes am 30. Juni 1977 ................ . 
Streiks und Aussperrungen 1977 ................................................. . 

Unternehmen und Arbeitsstlitten 
Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften 1977 .......................... . 
Zahlungsschwierigkeiten 1977 ...................... : ............................. . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Weinmostemte 1977 ............................................................. . 
Viehbestand am 2. Dezember 1977 (Vorläufiges Ergebnis für Rinder und Schweine) 

(Endgültiges Ergebnis) ........................ . 
Milcherzeugung und Milchverwendung 1977 .................... „ „ .. „ •. „ . „ . „ . 
Schlachtungen 1977 ............................................................. . 
Seefischerei und Versorgung mit Seefisch 1977 .................................... . 

Produzierendes Gewerbe 
Produktion im Produzierenden Gewerbe 1977 ........... „ .. „ •. „ „ .. „ . „ .• „ • „ . 
Beschäftigte und Umsatz im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 1977 ....... . 
Auftragseingang und Auftragsbestand im Verarbeitenden Gewerbe 1977 .......... . 

Bauhauptgewerbe 1977 ................. . 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1977 (Ergebnis der Totalerhebung) ............... . 
Bauhauptgewerbe 1977 .......................................................... . 
Unternehmen, Beschäftigte und Umsatz des Handwerks (Vorläufiges Ergebnis der 

Handwerkszählung 1977) ...................................................... . 

Bautli.tigkeit 
Bautätigkeit 1977 ............................................................... . 
Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 1977 ...................................... . 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1977 ........ „ •••.•. „ „ • „ .••.. „ . „ . „ • 

Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag im Großhandel 1976 ................. . 
Umsatz und Beschäftigte im Einzelhandel 1977 ................................... . 

Gastgewerbe 1977 ................................... . 
Inlandsreiseverkehr im Sommerhalbjahr 1977 (Ergebnis der Beherbergungsstatistik) 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 1977 ... 

Außenhandel 
Außenhandel 1977 .............................................................. . 

im 4. Vierteljahr 1977 ............................................. . 
1. Vierteljahr 1978 .............................................• 

1977 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern .................... . 
Waren .................................................. . 
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Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1977 
Unternehmen, Verkehrsleistungen und Einnahmen des öffentlichen Straßenpersonen-

verkehrs 1977 ...................•.............................................. 
Unternehmen der Binnenschiffahrt 1977 ......................................... . 
Luftverkehr 1977 .....................•.......•....•....................... : ....• 
Straßenverkehrsunfälle 1977 .................................................... . 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1977 ....................................... . 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1977 ....................................•.....•.. 

Beebtspßege 
Gerichtliche Ehelösungen 1976 ...........................................••...•.••. 

Bildung und Kultur 
Studenten im Wintersemester 1977 /78 ............................................ . 
Struktur der Filmwirtschaft (Ergebnis der Statist!k der Filmwirtschaft 1975) .. : ... . 
Pressestatistik 1975 ............ ~ ............................................ „ .. . 

Gesundheitswesen 
Schwangerschaftsabbrüche 1977 .................................................. . 
Kranke und unfallverletzte Personen 1976 (Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976) ...• 
Krankenhäuser 1976 ............................................................• 

Sozialleistungen 
Sozialhilfeempfänger 1976 ..............................•....•..................•. 
Rehabilitationsmaßnahmen 1976 ...........................................• , ..... 
Einrichtungen der· Jugendhilfe 1976 .......................•.......•..•..•..•.•.... 

Finanzen und Steuem 
Öffentliche Finanzwirtschaft 1977 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik) ............ . 
Finanzplanung von Bund, Ländern und Gemeinden 1976 bis 1980 ................. . 
Öffentliche Ausgaben für Straßen 1975 ... „ . „ ..... „ ..... „ • „ .... „ .• „ ... „ .. „ 
Personal des unmittelbaren öffentlichen Dienstes am 30. Juni 1977 ................ . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen 1977 ... „ .. „ .... „ ........•..... „ .. „ .... „ ...• 
Umsätze und ihre Besteuerung (Vorläufiges Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1976) 

Wirtschaftsrechnungen 
Budgets ausgewählter privater Haushalte 1977 (Ergebnis der laufenden Wirtschafts-

rechnungen) .................................................................. . 

Liihne und Gehllter 
Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel 1977 ................••....•. 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1977 ························:······················· 

Preise 
Preise im Jahr 1977 ......•....................•••.•......•...•................... 

Januar 1978 .......•....................................•.•............. 
Februar 1978 ......................................................... . 
März 1978 ............................................................ . 
April 19.78 ............................................................ . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1977 . " ...........•.....•.........•.••.••• ; 
Einkommen aus Wohnungsvermietung 1960 bis 1976 (Ergebnis der Volkswirtschaft-

lichen Gesamtrechnungen) ..................................................... . 
Sozialprodukt im Jahr 1977 ..................................•.....••..•...••.••.• 
Vierteljahresergebnisse der Sozialproduktsberechnung ab 1968 ..............••.... , 
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Bestell-Nr. 

1010200--78104 
1010300-78055--58 
1010600-78104 

2010140-77700 
2010210-77724 

2020410-77712 
2020410-78101 

2030220-75941 
2030420-77712 
2030431-78101 
2030431-78102 
2030440-78102 
2032201-72900 

2040210-78102 

2040210-78202 

2040220-78102 

2040300--77322 
2040310-77112 

2040810-78103 

204-0820-78102 
2040830-77324 

2060110-78102 
2060110-78203 
2060310-78101 
2060310-78202 
2060400-78201 
2060400-78101 
2060500-78102 

2070100-78101 
2070200-77712 

2070410-78101 
2070410-78102 

2080100-77323 
2080320-77112 
2080330-77111 
2080330-77800 
2080400-77800 
2080500-77110 

2110100-76700 
2110500-75700 

2120220-76700 
2120230--77700 
2120400-77324 
2120600-76700 

2140370-74700 

2140921-78101 
2140921-78102 
2140950-77724 
2140964--77700 

Veröffentlichungen 1) vom, 18. April bis 12. Mai 1978 

Titel DM 

1 Zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 4/1978 .•....••.•.••..••••.••••..•.••••••• , . • • . • • 10,-
Statistischer Wochendienst, Heft 15--18 . • • • • • • . . • • • • . . . . • . • • . • • • . • • • • • • . • . . . . je 1,20 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonbereini-

gung - Heft 411978 •... „ .. „ „ ... „ .... „ ....... „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ .. „ . . . 9,-

2 Fachserien 
Fachserie 1 : B e v ö 1 k e r u n g u n d E r w e r b s t ä t i g k e i t 

Reihe 1.4 Ausländer 1977 • „ ............... „ ............... „ ........ „ . „ ... „ .......... . 6,70 
2.1 Eheschließungen, Geborene und Gestorbene, 4. Vierteljahr und 

Jahr 1977 .„ ...... „ .............. „ ....................... „ ................ „ 1,20 

Facj:lserie 2: U n t e r n e h m e n u n d A r b e i t s s t ä t t e n 
Reihe 4.1 Insolvenzverfahren, Dezember und Jahr 1977 •••..•••••••••.••.•••••••.•.•••• 2,20 

2,20 n 4.1 Januar 1978 „ „ „ „ „ „ .... „. „. „ .... „ „ ... „ „ .......• 

Fachserie 3: Land - und Forstwirtschaft, Fischerei 
Reihe 2.2 Arbeitskräfte, April 1975 •••••••..•. „ .. „ ... „ ....... „ ........ „ ............ . 3,40 

1,20 
2,20 
2,20 
1,20 

4.2 Milcherzeugung und -verwendung, Dezember und Jahr 1977 .........•..•• 
4.3.l Schlachtungen und Fleischgewinnung, Januar 1976 ......••••.•••....••••...• 
4.3.1 , Februar 1978 •.••.••.•....•...•..•. „. 

b 4.4 Erzeugung von Geflügel, Februar 1978 ...•.....•••..•..••••••.......•.•••••.•• 
Forsterhebung 1972: 

Strukturverhältnisse in der Forstwirtschaft ...........................•.• 14,60 

Fachserie 4: P r o d u z i e r e n d e s G e w e r b e 
Reihe 2.1 Indizes der Produktion und der Arbeitsproduktivität, Produktion aus-

gewählter Erzeugnisse im Produzierenden Gewerbe, Februar 1978 •.•••• 
Indizes der Produktion für das Produzierende Gewerbe, Februar 1978 2.1 

2.2 

3 
3.1 

8.1 

8.2 
8.3 

(Eilbericht) .............................. „ ................................... . 
Indizes des Auftragseingangs, des Umsatzes und des Auftragsbestands 

für das Verarbeitende Gewerbe und für das Bauhauptgewerbe, 
Februar 1978 . „ ............................................. „ ............... . 

Produktion im Produzierenden Gewerbe, 2. Vierteljahr 1977 •..•.•••••.••••• 
Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Betriebe im Bergbau 

und im Verarbeitenden Gewerbe (ohne Handwerk), Januar 1978 
(Vorbericht) ...................... „ .....................•..... „ .....•........ 

Eisen und Stahl (Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, 
Stahl- und Tempergießerei), März 1978 ••.•. „ ........ „ . „ ............. „ . 

Düngemittelversorgung, Februar 1978 .•.....•...••.••••••..•.••••.•••• „ .... . 
Rohholz und Holzhalbwaren, 4. Vierteljahr 1977 ••..•.....•••••••••.•••••••• 

4,50 

1,20 

5,70 
12,40 

1,20 

3,-2) 
1,20 
3,40 

Fachserie 6: Hand e 1, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Reihe 1.1 Beschäftigte und Umsatz im Großhandel (Meßzahlen), Februar 1978 •••••• 2,20 

1,20 
2,20 
1,20 
1,20 
1,20 
2,20 

Reihe 

Reihe 

Reihe 

Reihe 

Reihe 

1.1 Umsatzentwicklung im Großhandel, März 1978 (Vorbericht) ............... . 
3.1 Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandel (Meßzahlen), Januar 1978 .•.•.• 
3.1 Umsatzentwicklung im Einzelhandel, Februar 1978 (Vorbericht) ........... . 
4 Umsatzentwicklung im Gastgewerbe, Januar 1978 (Vorbericht) ........••.. 
4 Beschäftigte und Umsatz im Gastgewerbe (Meßzahlen). Januar 1978 .••••• 
5 Warenverkehr mit Berlin (West), Februar 1978 .•••••••.•••.••.••.•..••..•..• 

1 
2 

4.1 
4.1 

1 
3.2 
3.3 
3.3 
4 
5 

1 
5 

2.2 
2.3 
4 
6 

3.7 

9.2.l 
9.2.1 
9.5 
9.8.4 

Fachserie 7: A u B e n h a n d e 1 
zusammenfassende tl'bersichten für den Außenhandel, Januar 1978...... 8,70 
Außenhandel nach waren und Ländern (Spezialhandel), Dezember und 

Jahr 1977 •••••••••..•....••••••...•.•• „ .........•...................... „ .. „. 19,10 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl (Generalhandel), Januar 1978 •. „„ „ „„ 5,70 

Februar 1978 „ „ „ „„ 5,70 

Fachserie 8: V e r k e h r 
Güterverkehr der Verkehrszweige, 3. Vierteljahr 1977 • •. •• •• ••• • .• . . • • .• • 5,70 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Dezember 1977...... 3,40 
Straßenverkehrsunfälle, November 1977 •...•..••.••.•••• „. „ .. „ .......• „.. 3,40 

1977 (Vorbericht) . „ ............ „ .. „ . 2,20 
Binnenschiffahrt 1977 (Vorbericht) .................. „ ... „ ................ „. 3,40 
Seeschiffahrt, Oktober 1977 ••....••. „ „ ........ „ ..•.... „ „. „ .....••.... „.. 3,40 

Fachserie 11: Bi 1 dun g und Ku 1 tu r 
Allgemeines Schulwesen 1&76 ....•..••••...•.• „ ... „ .. „ „ .....•. „ „ „ .. „. „ 9,-
Presse 1975 •••.•..•.•••••.•..••....••••••• „ ........ „ .... „ ......... „ . . . . . . . . • • 9,-

Fachserie 12: G e s u n d h e i t s w e s e n 
Tuberkulose 1976 .•.•.••.. „ ................ „ ............ „ ...... „ ... „ „ .. „ 3,40 
Sonstige meldepflichtige Krankheiten 1977. . • • • • . . • • • • . . • •.• • • • . . • • • • • • • • • • • • 2,20 
Todesursachen, 4. Vierteljahr 1977 .•••.............•..•..... „ „ . „ ........ „ . 1,20 
Krankenhäuser 1976 • „ ........ „ ..•... „ ...... „ .......... „ ... „ ....... „ .. „. 4,50 

Fachserie14: Finanzen und Steuern 
Rechnungsergebnisse der öffentlichen Haushalte für Verkehrs- und 

Nachrichtenwesen 1974 ••.•••••••••••••..•..••.••.•••.•••.••••.••• „......... 9,-
Absatz von Bier, Januar 1978 „ ..... „ „ .. „. „ ... „ ... „ ... „ ....... „. „ .. „. 1,20 

Februar 1978 ......•...• „. „ ..... „ „ „ ...... „ .. „ „ „ „. „ 1,20 
Schaumweinsteuer, 4. Vierteljahr und Jahr 1977 . • . • • • • • • . . . • • • • . . . • • • • • • • • • 1,20 
Spielkartensteuer 1977 •.••...••••••..••• „ ..............•...... „ ............ „ . 1,20 

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. · Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (0 6131) 5 93 44, Postfach 421120, 
8500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen 
der Eisen- und Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, Post-
fach '1'120, 4000 Düsseldorf, zu beziehen. 
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Veröffentlichungen 1) vom 18. April bis 12. Mai 1978 

Bestell-Nr. 

2150100-77112 Reihe 1 

2152006-73900 

2160300-77532 

217-0200-77700 
2170200-78103 
2170300-78102 
2170500-77323 
2170600-77700 
2170600-78103 
2170700-76102 
2170700-78203 
2170800-78102 
2171000-78103 

5300000-78008 
5300000-78009 
5400500-78102 
5100000-78104 

Reihe 3 

Reihe 2 
2 
3 
6 
6 
6 
7 
7 
8 

10 

Titel 

Fachserie 15: Wirtschafts rech nun gen 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, Dezember 

und 4. Vierteljahr 1977 ....••••..••....••......••••... „ ...........•... „ „ .... 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973. Heft 6: Einkommensver-

teilung und Einkommensbezieher in privaten Haushalten ............. . 

Fachserie 16: Löhne und Geh ä 1 t er 
Arbeiterverdienste im Handwerk, November 1977 .•.. „ ................ „ .. 

Fachserie 17: Preise 
Preise und Preisindizes für industrielle Produkte (Erzeugerpreise) 1977 •• 

März 1976 •• 
Index der Grundstoffpreise, Februar 1978 ...•........• „ ................ „ .. . 
Kaufwerte für Bauland, 3. Vierteljahr 1977 .....•.•...•.. „ ...... „ ... „ .. „. 
Index der Großhandelsverkaufspreise 1977 ••..•..••. „ ..... „ .. „. „. „ „ ••. 

März 1976 ••••••••• „ ....... „„.„.„.„„„ 
Preise und Preisindizes für die Lebenshaltung, Februar 1976 •••••....••••• 

März 1978 (Eilbericht) .... 
Preise und Preisindizes für die Ein- und Ausfuhr, Februar 1978 ••••.•••• 
Internationaler Vergleich der Preise filr die Lebenshaltung, März 1978 .••• 

3 Statistik des Auslandes 
Länderkurzbericht: Spanien 1978 .•....•......•..•..•..•..•....... „.„. „ .. „. 

Ghana 1978 ••... „ ...................... „ .. „ .... „ .• „. 
Preise und Preisindizes im Ausland, Februar 1978 .•.••...•...••••••.•••.••• 
Internationale Monatszahlen, April 1978 •..•••.••...••...•...•... „ ....•... : .. 

t) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (O 61 31) 5 93 44, Postfach 421120, 
6500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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2,20 

9,-

2,20 

7,90 
3,40 
2,20 
3,40 

10,10 
3,40 
6,70 
1,20 
3,40 
2,20 

3,40 
3,40 
3,40 
6,70 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 5, Januar bis Mai 1978, veröffentlichten Tabellen, wobei die 
Seitenzahlen für das vorliegende Heft durch Fettdruck: hervorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand: Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 

1 • 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ........................................... . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung .............................................. . 
Verheiratete deutsche Frauen nach Eheschließungsjahresgruppen 1961 bis 1976, 

Heiratsalter, Ausbildungsabschluß und Kinderzahl ............................. . 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Mutter . „ .... „ .......... „ .. „ „ .. „. „. „ „. 

Geschiedene Ehen nach der Ehedauer und der Zahl der noch lebenden minder-
jährigen Kinder ...•............. ; ...........................................•• 

Erwerbstlitigkeit 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Wirtschaftsabteilungen und Stellung im 

Beruf .................................. ··· ............ · ....................... . 
Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen 

und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen ................................ . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Wohnbevölkerung im April 1977 nach Beteiligung am Erwerbsleben und Ländern 
Erwerbstätige im April 1977 nach WirtsCbaftsbereichen, Stellung im B.eruf und 

in der Berichtswoche vom 24. bis 30. April 1977 tatsächlich geleisteten Arbeits-
stunden ..................................................................... . 

Tätigkeitsfälle im April 1977 nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und' 
normalerweise· je Woche geleisteten Arbeitsstunden .......................... . 

Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten und geleisteten Arbeitsstunden ..... . 
Tätigkeitsfälle im April 1977 nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und 

in der Berichtswoche vom 24. bis 30. April 1977 tatsächlich geleisteten Arbeits-
stunden ..................................................................... . 

Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen ..................... . 
Arbeitskämpfe 1977 nach Wirtschaftsgruppen und Ländern .................•...... 

Untemehm.en und Arbeitsstlitten 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1977 ............................• 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1977 ....... . 
Aktiengesellschaften und Gesellschaften mit beschränkter Haftung nach Größen-

klassen des Nominalkapitals am 31. 12. 1977 .................................... . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste .......................•...... 
Konkurs- und Vergleichsverfahren 1977 nach Wirtschaftszweigen ................. . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Rindviehbestand im Dezember 1977 ............................................. . 
Schweinebestand im Dezember 1977 ............................................. . 
Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Geflügel- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1977 ... . 
Tierseuchen .............................................................. ; ..... . 
Milcherzeugung und -verwendung ............................................... . 
Gewerbliche Schlachtungen .................................................•...• 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel .............•.. 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei . „ ........ „ „ .. „ . „ .... „ „ . „ „ • 

Produzierendes Gewerbe 
Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe ....................... . 

Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter ...............• 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltswrune, Kohle-

und Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 

nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen ........................................ . 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 

Verarbeitenden Gewerbe 1977 nach Wirtschaftsgruppen ......................... . 
Index des Auftragseingangs für das Verarbeitende Gewerbe ...................... . 

Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse ........................................... . 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe ... . 
Bauhauptgewerbe ............................................................... . 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe ..... . 
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289111 
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294111 

296• 
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227"' 
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299* 
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Produzierendes Gewerbe 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ...............................................•• 
Unternehmen, Beschäftigte und Umsatz des Handwerks nach Gewerbe- und Wirt-

schaftszweigen (Ergebnisse der Handwerkszählungen 1968 und 1977) •.•....••.... 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks ......................................... . 

Bautli.tigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ...................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........ . 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten .. ; ....................... . 
Auftragswerte für Tiefbauten in den Ländern, vorgesehene Ausführungszeit der 

Tiefbauaufträge, Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten nach 
Wertgrößenklassen ............................................................ . 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ........................................ . 

Einzelhandels .............. : . ............. , .. ·" ..... : 
Gastgewerbes ....................................... . 

Warenverkehr mit Berlin (West) .............. : ............. : ..............•..... 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) .... . 
Reiseverkehr ................................................................... . 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) ...... : ............................................. . 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ............................... ' .......... . 
ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern ..... . 
Ländergruppen ........................................ . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern, die zwölf wichtig-

sten Handelspartner und Salden im Außenhandel 1977 
Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für 

die Industriestatistik ......... „ ..•............• „ ... „ 
Verkehr 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs .................................... . 
Güterverkehr ~ Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen .................... . 
Eisenbahnen ....•......................................................•......... 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, New;ulassungen von Kraftfahr-

zeugen ..................•.................•................... „ .............. . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ........................ . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ........................................... . 
Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen .............. . 
Seeschiffahrt .................................. ·. ·t ..... · · · · ·. · · · · · •'• · · · · · · · · · · · · 
Luftverkehr .................................................................... . 
Deutsche Bundespost, Rundfunk .................................................. . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden .................................... . 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nicht-

banken •.......... _ ......................... , .................................. . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ............. . 

1977 .„ .. „. 
Index der Aktienkurse .............•............................................. 

1977 •............•..............................••..••.•.• 
Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der 

Aktien ............................... ', ........................................ . 
Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien am Jahresende 1977 .........• 
Ktlrsdurchschnitt der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinsijchen 

Wertpapiere .................................................................. . 
Rechtspßege 

Geschiedene Ehen nach der Ehedauer und der Zahl der noch lebenden minderjähri-
gen Kinder ................................................................... . 

Bildung und Kultur 
Studenten und Studienanfänger im Wintersemester 1977/78 nach Ländern und Hoch-

schularten ....... ~ ........................................................... . 
Ergebnisse der Pressestatistik 1975 ' 

Unternehmen sowie Beschäftigte nach der Stellung im Unternehmen am 31. 12; 1975 
nach Beschäftigtengrößenklassen sowie Unternehmen und Umsatz nach Umsatz-
arten und Umsatzgrößenklassen, Zeitungen 1975, Zeitschriften 1975 ........ ; .. . 

Filmherstellung, Filmverleih und -vertrieb, Filmtheater, Filmtechnische Betriebe 
1975 (Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz, Kosten, hergestellte F_ilme, erworbene 
Aufführungsrechte, Filmvermögen, Spielstellen, Vorstellungen, Rohfilmverbrauch) 

Gesundheitswesen 
Schwangerschaftsabbrüche 1977 nach der Begründung des Abbruchs sowie nach 

Familienstand und Alter der Schwangeren .................... : ................ . 
Kranke und unfallverletzte Personen 1976 nach Altersgruppen, Art der Krankheit 

sowie Art der Behandlung ............................. , ..... " .................. . 
Krankenhäuser, planmäßige Betten, Personal und Krankenbewegung in den Kran-

kenhäusern 1976 .............................. -................................ . 
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Seite Periodizität 
298• monatlich 

22• einmalig 
20• vierteljährlich 

302"' monatlich 
301"' " 302"' " 

168* einmalig 

303• monatlich 
304• " 305• " 306• " 306• " 305• " 

307• " 308• " 308• 

105• einmalig 

175* " 
309• monatlich 
178* vierteljährlich 
310• monatlich 

310• " 310• halbjährlich 
311• monatlich 
311• " 311• " 312• " 312• " 312• " 

~ 
313• " 250* einmalig 
313• monatlich 
41* einmalig 

314• monatlich 
42* einmalig 

314• monatlich 

4 einmalig 

183* " 

43* " 

256* " 

315* " 
113* " 
185* 
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Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Ein-
nahmen und Ausgaben ........................................................ . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand ........ : ......... . 
Unfallversicherung .................................................. . 

Rentenversicherung der Arbeiter ................................................ . 
Angestellten ............................................ . 

Knappschaftliche Rentenversicherung ............................................ . 
Empfänger von Sozialhilfe nach Hilfearten, Alter und Geschlecht 1976 ............ . 
Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1976 nach weite-

rem Einkommen, Einkommensarten, Ursache der Hilfegewährung und Typ des 
Haushalts bzw. Haushaltsteils ................................................. . 

Abgeschlossene Maßnahmen der medizinischen und beruflichen Rehabilitation nach 
Alter und Art der Behinderung der Rehabilitanden ............................. . 

Einrichtungen der Jugendhilfe und verfügbare Plätze am Jahresende 1976 nach Art 
' der Einrichtungen und Ländern ............................................... . 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fun-

dierte Schulden, Gemeindesteuern ............................................. . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ..................... . 
Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ....................... . 

Wirtschaftsrechnungen 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-
wendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat .............. . 

Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck sowie nach Dauer-

haftigkeit und Wert der Güter ................................................. . 
Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Ge-

bra'uchsgütern ................................................................ . 
Jährliche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Urlaubs- und Erho-

lungsreisen, laufende monatliche Aufwendungen für die Kraftfahrzeughaltung 
und Aufwendungen für Freizeitgüter je Haushalt und Monat ................... . 

Löhne und Gehilter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der Industrie ........................................... . 
Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 1977 nach 

Leistungsgruppen ............................................................. . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 

Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe ................................. . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel, 

bei den Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 1977 nach Leistungsgruppen 
Veränderung der durchschnittlichen bezahlten Wochenstunden und der Bruttover-

dienste der Arbeiter und Angestellten 1977 ..................................... . 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenver-

dienste der Arbeiter im Handwerk ............................................. . 
Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 

und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften .. 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ..................... . 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte .......................... . 

forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten .... . 
Grundstoffpreise .....................................................•. 
Erzeugerpreise industrieller Produkte ................................. . 

Preisindizes für Bauwerke ...................................................... . 
Kaufwerte für Bauland ......................................................... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ........................................... . 
Index der Einzelhandelspreise ................................................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung ................................................ . 

Ausgewählte Gruppen und Untergruppen ....... . 
Index der Einfuhrpreise ......................................................... . 

Ausfuhrpreise ........................................................ . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Bruttowertschöpfung nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen und Brutto-

inlandsprodukt (Vierteljahresergebnisse ab 1968) ............................... . 
Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen und Bruttoinlandsprodukt ....... . 
Verwendung des Sozialprodukts (Vierteljahresergebnisse ab 1968) ................. . 
Verwendung des Sozialprodukts ................................................. . 

Heft 5/78 

Heft Seite 

5 
5 
1 
4 
4 
2 
4 

4 

1 

1 

5 
5 

5 

5 
5 

5 

5 

2 

3 

2 

3 

3 

4 

5 

5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 

1 
2 
1 
2 

316'11 
316• 
46* 

255* 
255* 
116* 
253* 

254* 
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317• 
318* 

319* 

320* 
321* 

323• 

325111 

327• 

121* 

193* 

123* 

194* 
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262* 

328* 

333• 
334* 
335• 
336• 
337• 
339• 
339* 
340* 
341• 
342* 
344• 
345• 
347* 

74* 
140* 
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140* 

Periodizität 

monatlich 

" halbjährlich 

" einmalig 

" 

monatlich 

" einmalig 

" 

vierteljährlich 

einmalig 

vierteljährlich 

einmalig 

" 
halbjährlich 

vierteljährlich 

monatlich 

" 

" 
" vierteljährlich 

" monatlich 

" 
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einmalig 
vierteljährlich 
einmalig 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1972 61 809 
1973 62101 
1974 61 991 
1975 61 645 
1976 61 442 
1976 Sept. 61 490 

Okt. 61 480 
Nov. 61 464. 
Dez. 61 442 

1977 Jan. 61 436 
Febr. 61 430 
Marz 61 418 
April 61 406 
Mai 61 398 
Juni 6.1 396 
Juli 61 389 
Aug. 61 391 
Sept. 61 389 
Okt. 61 383 
Nov. 61 371 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 1.1. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des 
Berichtszeitraumes 11 Veranderung 

Überschuß der 

1 

Wohnbevölkerung Geborenen (+) bzw. j Zu·(+) bzw. Bevolkerungszu· (+) 

1 männlich 1 weiblich Gestorbenen (-) Fortzüge (-) bzw. -abnehme(-) 2) 

1 000 j je 1 000 Ein· 
wohner und 1 Jahr 

29 533 32 276 - 30,1 + 330,5 + 306,9 + 5,0 
29 714 32 388 - 95,4 + 384,0 + 292,0 + 4,7 
29 604 32 387 -101,1 - 9,3 -109,9 - 1,8 
29 382 32 263 -148,7 - 199,4 - 346,9 - 5,6 
29263 32179 -130,3 - 72,3 ' - 202,6 - 3,3 
29293 32196 - 2,8 - 2,3 - 5,0 - 1,0 
29287 32193 - 9,5 - 0,1 - 9,6 - 1,8 
29276 32188 - 13,4 - 2,5 - 15,9 - 3,1 
29 263 32179 - 15,4 - 6,7 - 22,1 - 4,2 
29 259· '32176 - 14,1 + 8,0 - 6,1 - 1,2 
29257 32173 - 10,6 + 4,8 - 5.7 - 1,2 
29252 32166 - 13,1 + 1,1 :- 12,0 - 2,3 
29 246 32160 - 13,0 + 0,9 - 12.1 - 2,4 
29242 32155 - 8,2 - 0,2 - 8,3 - 1,6 
29242 32153 - 6,0 + 3,5 -:- 2,1 - 0,4 
29239 ·32150 - 5,7 - 0,7 - 6,4 - 2,1 
29 241 32151 - 5,8 + 8,0 + 2,2 + 0,4 
29239 32150 - 5,9 + 3,6 - 2,3 - 0,5 
29236 32148 - 11,0 + 5,2 - 5,7 - 1,1 
29 228 32143 - 12,6 + 0,3 - 12,3 - 2,4 

Bevölkerungs· 
stand am 

27. 5. 1970 
= 100 

101,9 
102,4 
102,2 
101,6 
101,3 
101,4 
101,4 
101,3 
101,3 
101,3 
101,3 
101,3 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 

1) Ausgangsbasis: VZ 1970, - 2) Einschl. Differenz zwischen vorlSufigem und endgultigem Ergebnis der Statistik der natürlichen Bevblkerungsbewegung und elnschl. Berichtigung von Gemeindsergebn1ssan. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 21 Uberschuß der 
Geborenen (+) bzw. 

Jahr Ehe· darunter Tot· darunter und zwar Gestorbenen (-) 
Monat schließungen insgesamt 

Ausländer j nicht· geborene insgesamt Auslander im ersten j in den ersten 
1 

darunter 
ehelich Lebensiahr 7 Lebenstagen insgesamt Ausländer. 

1973 MD 32 884 52969 8 257 3320 474 60919 803 1 214 755 - 7 950 + 7 454 
1974 MD 31 439 52198 9 023 3 273 449 60 626 773 1103 677 - 8 428 + 8 250 
1975 MD 32 223 50 043 7 989 3065 391 62 438 749 990 581 -12 396 + 7 240 
1976 MD 30477 50 238 7 246 3188 370 61 095 714 875 494 - 10 857 + 6 533 
1977 6 1MD 29 862 '48 529 6 534 3138 316 58 744 670 752 412 - 10 215 + 5864 
1977 5 1 Jan. 17167 46 258 6017· 2997 309 60 367 622 763 381 - 14109 + 5 395 

Febr. 20059 45104 5 999 2 910 301 66 654 663 '731 372 - 10 550 + 6 346 
März 27 799 50788 6818 3158 337 63 857 702 829 445 - 13 069 + 6116 
April 29615 46 677 6491 3 029 313 69 668 598 788 456 - 12 991 + 5 893 
Mai 41 066 50 967 7173 3131 327 59131 735 784 465 - 8164 + 6 438 
Juni 32 685 50833 7 282 3127 333 56 876 687 741 432 - 6043 + 6 595 
Juli 42 233 48 884 6 749 3 083 314 54587 686 737 454 - 5 703 + 6063 
Aug. 33 899 50699 6814 3300 319 56 519 656 710 397 - 5 820 + 6159 
Sept. 36 665 49121 6 313 3071 324 55016 627 697 360 - 5 894 + 6 686 
Okt. 27 078 47 941 6236 3118 277 68 898 656 686 347 - 10 957 + 5 581 
Nov. 20 936 46 731 6052 3 272 292 69 289 645 697 384 - 12 558 + 5 407 
Dez. 29145 48 345 6462 3 466 349 65 061 772 859 451 -16716 + 5 690 

1978 5 1 Jan. 14 975 47 279 ... ... 305 63 846 „ • .„ „. - 16 567 „ • 

Febr. 16 278 45565 „. „. 310 68 523 „. „. .„ - 22 958 . .. 
März 27 602 51131 „. . „ 326 66 070 ... „ . „. - 14 939 „. 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

Eheschließungen 1 Lebendgeborene 1 

Gestorbene Lebend· und 
Monat 1 Überschuß der N1chtehelich 1 

Totgeborenen 
Gestorbene 21 Geborenen (+) bzw. Lebendgeborene im ersten J in den ersten waren Tot· 

Gestorbenen (-) Lebensjahr 3 1 7 Lebenstagen 4 l geborene 
-

' 1973 6,4 10,3 11,8 -1,5 62,7 22,7 14,3 8,9 
1974 6,1 10,1 11,7 -1,6 62,7 21,1 13,0 8,5 
1975 6,3 9,7 12,1 -2,4 61,2 19,7 11,6 7,7 
1976 5,9 9,8 11,9 -2,1 63,5 17.4 9,8 7,3 
1977 5 1 5,8 9,5 11,5 -2,0 64,7 15.4 8,5 6,5 
1977 5 ! Jan. 3,3 8,9 11,6 -2,7 64,8 15,7 8,2 6,6 

Febr. 4,3 9,6 11,8 -2,2 64,5 17,1 8,2 6,6 
März 5,3 9,7 12,2 .:... 2,5 62,2 16,3 8,8 6,6 
April 5,9 9,2 11,8 -2,6 64,9 16,8 9,8 6,7 
Mai 7,9 9,8 11,3 -1,6 61.4 15,4 9,1 6,4 
Juni 6,5 10,1 11,3 -1,2 61,5 14,9 8,5 6,5 
Juli 8,1 9,4 10,5 -1,1 63,1 14,7 9,3 6.4 
Aug. 6,5 9,7 10,8 -1,1 65,1 13,9 7,8 6,3 
Sept. 7,3 9,7 10,9 -1,2 62,5 14,3 7,3 6,6 
Okt. 5,2 9,2 11,3 -2,1 66,0 13,9 7,2 5,7 
Nov. 4,2 9,3 11,8 -2,6 70,0 14,9 8,2 6,2 
Dez. 5,6 9,3 12,5 -3,2 71,6 17,5 9,3 7,2 

197851 Jam 2,9 9,1 12,2 -3,2 „. „. „. 6,4 
Febr. 3,5 9,7 14,6 -4,9 . „ „ . „. 6,8 
Marz 53 98 12 7 -29 . „ „. „ . 63 

Siehe auch Fachsene 1, Reihe 2 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort: Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Januar 1978 nach dem Reglstrlero\'t - in Abweichung von der Tabelle Bevblkerungsstand und -veranderung. - 21 Ohne 
Totgeborene, nachtregllch' beurkundete Kriegssterbeflille und garlchtliche Todeserklarungen. - 3) Unter Berucks1cht1gung der Geburtenentw1'cklung m den vorangegangenen 12 Monaten: - 4) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Berichtszeitraums. - 5) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Zum Aufsatz: "Kinderzahl ausgewählter Bevölkerungsgruppen" 
Verheiratete deutsche Frauen nach Eheschließungsjahresgruppen 1961 bis 1976, Heiratsalter, 

höchstem Ausblldungsabschluß und Kinderzahl1) 
Ergebnis des Mikrozensus Mal 1976 

Verheiratete deutsche Frauen Durch-
Jahr der Heiratsalter 1 davon mit ... Kind(ern) 21 schnittliche 

Kinderzahl 21 Eheschließung · von ... bis insgesamt 
1 0 1 1 l 2 1 3 und mehr je 1 000 Frauen (Ehedauer in Jahren) unter ... Jahre 

1 000 1 % Anzahl 

Volksschule 

1971 - 1976 Zusammen ......... 374,5 100 37,1 40,3 16,8 5,7 947 
( 0 - 5) unter 21 .......... 138,0 36,8 28,8 52,0 16.4 (2,8) 938 

21 - 25 .......... 103,0 27,5 33,2 44,3 19,9 (2,6) 929 
25 - 30 ....... 37,3 10,0 29,0 39,1 20,9 (11,0) 1193 
30 - 35 23,7 6,3 28,3 30,0 21,5 20,3 1 523 
35 - 40 .......... 22,5 6,0 34,7 27,6 (20,0) (17,8) 1 360 
40 und mehr ........ 50,0 13.4 79,6 11,6 (4,8) (4,0) 366 

1966 -1970 Zusammen ......... 478,6 100 19,2 28,0 36,5 16,3 1 560 
( 6-10) unter 21 .......... 159,5 33,3 5,9 32,2 44,3 17,6 1 776 

21 - 25 ........ '. 126,7 26,5 8,2 30,0 46.4 15.4 1 725 
25 - 30 .......... 77,0 16,1 15,1 26,2 / 34,3 24.4 1 813 
30 - 35 ........ 42.4 8,9 21,2 29,5 30,2 19,1 1 571 
35 - 40 ........ 23,9 5,0 40,2 29,3 (18,4) (12,1) 1167 
40 und mehr ........ 49,1 10,3 84,9 10.4 (3,3) (1,4) 212 

1961 - 1965 Zusammen ..... \• ... 665,4 100 14,7 19,7 35,5 30,2 1 962 
(11 -16) unter 21 .......... 141,6 21,3 (2,8) 18.4 40,7 38,0 2 309 

21 - 25 .......... 258,3 38,8 5,9 19,1 41,9 33,1. 2181 
25 - 30 .......... 146,5 22,0 10,7 20,9 35,5 32,9 2 088 
30 - 35 .......... 51,9 7,8 22,0 29,7 26,2 22,2 1 640 
35 - 40 .......... 24,7 3,7 49,4 27,9 (16,2) (6,5) 810 
40 und mehr ........ 42,4 6,4 92.7 (5,9) (0,9) (0,5) 92 

Mittlere Reife 

1971 - 1976 Zusammen ......... 55.4 100 51,8 35,6 11,0 (1,6) 628 
(0- 5) uhter 21 .......... 16,3 29.4 49,7 39,9 (10,4) H 607 

21 - 25 . . . . . . . . . . 21,1 38,1 55,5 37.4 (6,6) (0,6) 521 
25 - 30 .......... 8,3 15,0 / / / / (627) 
30 - 35 .......... 3,5 6,3 / / / / (1 286) 
35 - 40 .......... 2,5 4,5 / / / / (1120) 
40 und mehr ........ 3,7 6,7 / / / / (378) 

1966 - 1970 Zusammen ......... 59,7 100 19,6 39,7 33,7 (7,0) 1 286 
( 6-10) unter 21 .......... 15,6 26,1 (10,3) 41,0 41,0 (7,7) 1462 

21 - 25 .......... 21,6 36,2 (13.4) 47,2 33,8 (5,6) 1 315 
25 - 30 .......... 14,4 24,1 (20,1) 35,4 35,4 (9,0) 1 347 
30 - 35 .......... 3,1 5,2 / / / / (1129) 
35 - 40 .......... 2,1 3,5 / 1 / / (905) 
40 unp mehr ........ 2,9 4,9 / / / / (276) 

1°961 - 1965 Zusammen ' . . . . . . . . 63,3 100 14,2 26,7 42,0 17,1 1 652 -
(11 -15) unter 21 .......... 11,1 17,5 (1,8) (27,9) 48,6 (21,6) 1 937 

21 - 25 .......... 29,6 46,8 (6,8) 29,1 47,6 16,6 1 764 
25 - 30 13,9 22,0 (13,7) (25,2) 40,3 (20,9) 1 741 
30 - 35 ....... 3,3 5,2 / / / / (1 606) 
35 - 40 . . . . . . . . . . 1,9 3,0 / / / / (421) 
40 und mehr ..... 3,5 5,5 / / / / (171) 

Abitur 

1971 - 1976 Zusammen ......... 31,6 100 47,2 37,0 (13,3) (2,5) 712 
( 0 -5) unter 21 .......... 6,6 20,9 (39,4) (42,4) (15,2) (3,0) 818 

21 - 25 .......... 13,1 41,5 47,3 42,7 (9,2) (0,8) 634 
25 - 30 .......... 6,7 21,2 (44,8) (34,3) (20,9) H (761) 
30 - 35 .......... 2,2 7,0 / / / / (727) 
35 - 40 .......... 1,3 4,1 / / / / (1 462) 
40 und mehr ........ 1,7 5,4 / I / / (118) 

1966 - 1970 Zusammen ......... 32,5 100 15.4 34,8 40,0 (9,8) 1480 
( 6 - 10) unter 21 .......... 7,6 23,4 (7,9) (38,2) (43,4) (10,5) 1 579 

21 - 25 .......... 12,1 37,2 (11,6) (33,9) 45,5 (9,1) 1 537 
25 - 30 .......... 7,8 24,0 (12,8) (35,9) (38,5) (12,8) (1 577) 
30 ""' 35 .......... 2,6 8,0 / / / / (1 654) 
35 - 40 .......... 0,7 2,2 / / / / (714) 
40 und mehr ........ 1.7 5,2 / / / / (235) 

1961 -1965 Zusammen ......... 38,2 100 14,1 24,9 46,3 14,7 1 660 
(11 -15) unter 21 .......... 6,0 15,7 (6,7) (35,0) (45,0) (13,3) 1 650 

21 - 25 ............ 18.4 48,2 (6,5) (19,0) 57,1 (17,4) 1 908 
25 - 30 ......... „ 8,2 21,5 (11,0) (32,9) (41,5) (14,6) (1 671) 
30 -- 35 ......... 3,1 8,1 I / . / / (1 097) 
35 - 40 .......... 1,5 3,9 / / ' / (867) 
40 und mehr ........ 1,0 2,6 / / / . / H 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Verheiratete deutsche Frauen nach Eheschließungsjahresgruppen 1961 bis 1976, Heiratsalter, 
höchstem Ausbildungsabschluß und Kinderzahl1) 

Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976 

Verheiratete deutsche Frauen Durch· 
Jahr der Heiratsalter 1 davon mit ... Kind(ern) 21 schnitt liehe 

Kinderzahl 2 l Eheschließu11!1 von .•. bis insgesamt 
1 0 1 1 1 2 1 3 und mehr je 1 000 Frauen (Ehedauer in Jahren) unter ... Jahre 

1 000 1 % Anzahl 

·Lehr-/ Anlernausbildung 

1971 -1976 Zusammen ......... 992,6 100 53,5 35,4 9,4 1,8 603 
(0- 5) unter 21 .......... 320.4 32,3 48,2 42,0 9,1 (0,6) 622 

21 - 25 .......... 410,4 41,3 57,5 33,7 7,8 (0,9) 525 
25 - 30 .......... 129,1 13,0 51,2 34,4 11,7 (2,7) 667 
30 - 35 .......... 58,1 5,9 38,7 33,7 18,2 9,3 1 026 
35 - 40 ........... 29,1 2,9 41,9 31,6 17,2 (9,3) 1 031 
40 und mehr ........ 45,5 4,6 86,4 (10,1) (2,6) !0,9) 185 

1966 -1970 Zusammen ......... 971,4 100 19,8 39,0 34,0 7,2 1 302 
( 6 -10) unter 21 .......... 299,9 30,9 11,8 44,7 36,5 7,0 1399 

21 - 25 .......... 381,3 39,3 17.7 39,2 36,2 6,8 1334 
25 - 30 .......... 186,0 19,1 18,8 36,3 35,8 9,1 1373 
30 - 35 .......... 50,3 5,2 27,2 38,2 24,5 10,1 1 217 
35 - 40 .......... 17,8 1,8 50,0 28,1 (17,4) (4,5) 792 
40 und mehr ........ 36,1 3,7 88,1 (8,6) (2,5) (0,8) 161 

1961-1965 Zusammen ......... 977,3 100 12,9 27,8 "41, 1 18,2 1 703 
(11 -15) unter 21 . . . . . . . . . . 225,0 23,0 5,0 26,8 46,4 21,8 1 918 

21 - 25 .......... 476,8 48,8 9,0 29,3 44,0 17,8 1 752 
25 - 30 .......... 195,7 20,0 12,5 28,0 39,4 20,1 1 747 
30 .. 35 .......... 34,1 3,5 34,0 29,6 25,2 (11,1) 1185 
35 - 40 .......... 18,3 1,9 57,4 28,4 (10,4) (3,8) 639 
40 und mehr ........ 27,4 2,8 91,6 (6.6) (0,7) (1,1) 113 

Meister·/Techniker- oder gleichwertiger Fachschulabschluß 

1971 -1976 Zusammen ..•..... · 1 53,4 100 59,9 29,6 9,4 (1,1) 519 
(0- 5) unter 21 ..•.... ' .. : 6,9 12,9 (50,7) (44,9) (4,3) H 536 

21 - 25 .......... 21,9 41,0 66,7 . 24,2 (8,2) (0,9) 434 
25 - 30 .......... 14,2 26,6 56,3 (30,3) (12,0) (1,4) 585 
30 - 35 .......... 4,9 9,2 I I I I (755) 
35 - 40 .......... 3,2 6,0 I I I I (594) 
40 und mehr . . . . . . 2,3 4,3 1 I I I (261) 

1966 - 1970 Zusammen ......... 51,5 100 26,2 32,8 32,8 (8,2) 1 241 
( 6 -10) unter 21 .......... 5,5 10,7 (20,0) (40,0) (38,2) (1,8) 1 218 

21 - 25 .......... 20,8 40,4 25,5 32,7 33,7 (8,2) 1 260 
25 - 30 .......... 17,9 34,8 (18.4) 33,0 36,3 (12,3) 1430 
30 - 35 .......... 3,8 7,4 I I I I (895) 
35 - 40 .......... 1,5 2,9 I I I I (1133) 
40 und mehr ........ 2,0 3,9 I I I I (150) 

1961 -1965 Zusammen ......... 44,6 100 15,9 23,5 40,8 19,7 1702 
(11 -15) unter 21 .......... 4,1 9,2 I I I I (1 854) 

21 - 25 .......... 19,5 43,7 (10,3) (23,6) 48,2 (17,9) 1 764 
25 - 30 .......... 14,1 31,6 (10,6) (24,1) 40,4 (24,8) 1872 
30 - 35 .......... 3,3 7,4 I I I I (1 697) 
35 - 40 .......... 1,9 4,3 I I I I (684) 
40 und mehr ........ 1.7 3,8 I I I (353) 

Hochschule 

1971-1976 Zusammen ......... 72.4 100 63,5 25,8 9,5 (1,1) 483 
(0- 5) unter 21 , • o, •, o o•I • 2,2 3,0 I I I I (364) 

21 - 25 .......... 31,7 43,8 69,7 24,0 (6,3) H 366 
25 - 30 .......... 25,5 35,2 58,8 27,8 (12,2) (1,2) 557 
30 - 35 .......... 9,0 12,4 53,3 (27,8) (14.4) (4,4) 711 
35 - 40 .......... 1,8 2,5 I I I I (667) 
40 und mehr ........ 2,2 3,0 I 1 I I (364) 

1966 - 1970 Zusammen ......... 64,6 100 20,7 31,1 39,0 9,1 . 1 375 
( 6-10) unter 21 .......... 2,0 3,1 I I I ·/ (1 200) 

21 - 25 ... ·„ ...... 23,1 35,8 (19,0) 31,6 40,7 (8,7) 1 394 
25 - 30 .......... 30,9 47,8 16,5 32,7 41,1 (9,7) 1 443 
30 - 35 .......... 5,9 9,1 (25,4) (23,7) (39,0) 111,9) 1 407 
35 - 40 .......... 1,5 2,3 I I I f. (800) 
40 und mehr ........ 1,2 1,9 I I I I (83) 

1961 -1965 Zusammen ......... 38,0 100 15,5 15,0 46,8 22,6 1 826 
(11-15) unter 21 .......... 0,5 1,3 I I I I (2 200) 

21 - 25 .......... 11,9 31,3 (13,4) (17,6) 44,5 (24,4) 1 857 
25•- 30 .......... 19,6 51,6 (9,2) (13,3) 54,6 (23,0)_ 1 980 
30 - 35 ...... ··,·::. 3,7 9,7 I I I I (1 622) 
35 - 40 .......... 1,2 3,2 I I I I (1 083) 
40 und mehr ....... •. 1,1 2.9 I ( I I 91 

1) In Klammern gesetzte Werte kOnnen mit erheblichen Fehlern behaftet sem. - 2) Mit 1m Haushalt lebend und mmdeqahng. 
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i Erwerbstätigkeit 
Sozialversicherungspfllchtig beschäftigte Arbeit'nehmer1) nach Wirtschaftsabteilungen 

undiausgewählten Wirtschaftsunterabtellungen2>_ 
1 1000 
1 Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Elektro· 
technlk BI, 

Chemische Gewinnung Feinmechanik 
Land· und ~ Industrie und Optik; 

Forst· rtschaft (einschl. und Elsen-und Herstellung Jahr Kunststoff·, Verarbeitung NE-Metall· Stahl-. 
lnsgasamt wfrtllchaft, und zusammen Kohlen· Gummi-und von Stelnan erzeugung, Maschinen· von 

Stichtag Tierhaltung r- wertatoff· EBM·Waren, 
und sorgung, lndustria) Asbest· und Erden; Gießerei und und Musik· 

Fischerei ergbau 31 und Feinkeramik Stahlver· Fahrzeugbau 41 lnstrumemen, 
Mineralöl· und formung Sportge· Glasgewerbe räten, Spiel· verarbeltung ' und 

i Schmuckwaren 

i 46a.6 

' 
Insgesamt 

1976 JD 20139,6 198,2 8 710,3 638,4 319,8 393,6 796,1 2436,6 1 736,9 
1976 JD 18966,4 196,3 493,7 8489,9 620,6 320,9 376,8 n2.o 2392,9 1 677,9 
1976 30. Juni 19 939,3 196,3 499.2 8434,8 618,2 320,8 381,2 766,3 2 367,7 1667,6 

30. Sept. 20176,3 206,0 497,3 8668,8 622,2 325,7 386,1 n0,1 2417,7 1 690,2 
31. Dez. 19877,9 187,6 494,1 8510,5 620,8 326,6 364,9 n6,2 2408,2 1690,0 

1977 31. Mlirz 19862,2 191,9 494,3 8441,6 612,1' 322,4 370,7 769,7 . 2388,0 1 683,3 30. Juni 19879,9 208,0 489,8 8454,6 613,3 330,0 379,3 761,7 2396,4 1678,8 
Männlich 12393,7 157,5 448,9 6018,9 460,4 218,3 306,4 662,2 2040,3 1060,0 
Weiblich 74862 606 410 2436,7 162,9 111,7 99,5 365,2 628.S 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1975 JD 2060,5 19,8 34,7 1 250.3 66,9 62,3 59,7 147,6 327,4 282,3 1976 JD 1 924,7 17,6 37,8 1151,7 60,6 60,0 52,6 136,9 307,6 268,2 
1976 30. Juni 1 937,1 18,8 38,8 1149,1 60,3 60,0 62.8 134,4 306,9 267,8 

30. Sept. 1 920,9 17,7 38,1 1148,0 69,6 60,6 52,8 136,9 307,4 267,6 31. Dez. 1 873,8 14,3 37,6 1139,3 69,0 61,1 50,1 136,7 306,5 267,7 
1977 31. März 1 876,4 16.6 37,6 1131,1 67,3 59,3 60,6 132,8 307,2 267,1 

30. Juni 1888,6 17,6 37,6 1137,3 67,8 61,9 51,8 134,2 309,2 266,6 
Männlich i 299,7 15,2 36,8 787,7 43,2 41,2 43,9 118,4 267,3 128,9 Weiblich 688,8 2.3 0,7 349,6 14,6 20,7 7,9 15,8 41,9 127,7 

AusländerquoteGI 9,5 8,4 7,7 13,6 9,4 18,8 13,7 17,8 12,9 16.3 

1 

Verarbeitendes Gewerbe (oh. Baugewifrbe) Baugewerbe Verkahr und Nachrichtenübarmlttlung 

Holz·, 1 Ledar-, . 1 ~ Verkehr Kredit· 
Jahr 

Bauha t·. , Ausbau: und (ohne institute - Papier- Textil· und und Handel Deutsche und Ver· Stichtag und Druck· Bekleidungs- ~  zusammen up Bauhdfs- zusammen Eisenbahnen Bundespost Eisanbahnen Sicherungs-und Deutsche 
gewerbe ' 

gewerbe Bundespost) gewerbe 
1 

133,ß 
Insgesamt 

1975 JD 814,6 842,0 1 647.4 1 217,8 429,6 2770,9 998,1 211,5 212,2 574,3 724,4 
1976 JD 802,3 801,1 ~ 1617,3 1195,4 421,9 2 783,0 983,9 193,0 194,8 576,1 718,9 
1976 30. Juni 797,9 795,0 721, 1637,2 1 215,1 422.2 2770.4 968,7 191,9 196,0' 680,7 719,7 

30. Sept. 811,1 802.4 

'l 
1670,8 1 228,4 442,5 2806,4 968,9 190,2 193,9 584,8 711,0 

31.De;:. 808,1 791,4 724, 1585,5 1170,9 414,6 2 786,3 945,0 185.4 185,9 573,8 720,1 
1977 31. März 796,3 789,6 719, 1 662.2 1146.3 415,9 2 790,4 948,6 181,7 187,0 579,9 722,0 

30.Junl 811,0 770,9 714, 1681,8 1168,7 423,1 2 762,1 944.4 176,0 185,3 583,1 711,0 
Männlich 603,0 264,6 424, 1469,3 l 095,l 374,2 1 308.9 721.S 157,8 87,7 476,2 355,2 
Weiblich 208,0 506.4 290 112,4 63,6 48,9 1463,2 222,6 18,2 97,6 106,8 365,8 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1975 JD 94,1 136,5 

n1 
220,5 193.B 26,7 116,3 76.5 22.0 8,6 44,9 12.4 

1976 JD 86,0 124,6 66, 200,7 176,8 23,9 110,7 71,2 20,0 8,0 43,3 12,2 
1976 30. Juni 85,8 126,0 67,1 205,6 181,4 24,2 111,2 71,B 19,9 8,0 43,9 12.3 

30. Sept. 85,2 122.3 66, 202.9 178,3 24,6 109,7 71,1 19,6 7,8 43,7 11,8 
31. De;:, 84,9 120,6 63, 189,1 166,8 22,3 107,5 69,3 19,2 7,8 42,3 12,1 

1977 31. März 83,1 120,6 63, 185,1 162.3 22,8 108,1 69,5 19,0 7,8 42,7 12,1 
30.Juni 85,3 117,3 63,1 187,2 163,7 23,6 108,0 69,3 18.3 7,6 43,3 12,0 
Mlinnrich 63,0 49,6 32,2 184,7 162,1 22,6 66,3 60,6 16,9 6,0 37,6 5,1 
Weiblich 22,3 67,8 30,9 2.4 1,6 0,9 41,7 8,7 1,4 1,6 5,7 6,9 

Ausländerquote BI 10,5 15,2 8,8 11,8 14,1 6,6 3,9 7,3 10,4 4,1 7,4 1,7 

Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genanm Gebietskörperschaften und Sozialversicherung 
darumer Organisationen 

Jahr Reinigung 

1 Gesundheits-

ohne Ohne - (einseht. Wissenschaft, Erwerbscharakter Gebiets- Sozial· Angabe Stichtag - zusammen Schornstein- Bildung, Kunst und Private zusammen 
fegergewerbel und 

1 

und Haushalte 31 körperschaftan versicherung· 
und Publizistik Veterinärwesen 

Körperpflege 

Insgesamt 
1975 JD 2 961,2 294,1 679,7 825,2 318,7 1322,6 1162,0 170,7 21,3 
1976 JD 3040,2 285,2 692,5 873,8 324.0 1 313,6 1150,6 163,0 16,6 
1976 30. Juni 3049.B 282.9 693,6 871,3 325,0 1320,0 1156,6 163,4 18,1 

30. Sept. 3092,0 293,3 695,8 884,8 326,3 1313,l 1151,2 161,9 16,8 
31. Dez. 3 019,1 282,6 688,1 879,0 320,2 1 296,2 1137,2 159,0 13,2 

1977 31. März 3065,2 280,2 699,5 889,5 324,4 T 309,3 .1149,7 159,7 12,2 
30. Juni 3085,4 278,0 699,6 882.4 323,6 i 306,7 1149,5 157,2 12,6 
Männlich 1072,5 56,3 275,5 164,8 107,3 726,1 660,7 65,6 7,4 
Weibfich 2012,9 222.6 424,2 717,6 216,3 680,6 488.9 9T,7 5,1 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1975 JD 269,4 33,0 36,5 70,6 11,9 49,4 45,3 4,0, 1,6 
1976 JD 261,8 31,1 36,4 70,7 11,8 48,0 44,9 3,1 1,3 
1976 30. Juni 267,4 31,3 36,7 71.1 12,0 48,7 46,6 3,1 1,6 

30. Sapt. 26t,6 31,1 36,0 69,8 n,1 46,9 44,1 2,8 1,4 
31. Dez. 246.4 29,4 35,6 67,7 11,3 46,0 43,5 2,4 1,0 

1977 31. März 256,2 29,6 36,6 69,0 11,6 46,8 44,2 2,6 0,9 
30.Junl 260,9 29,5 36,4 67,7 11,4 46,6 44,1 2,6 0,9 
Männlich 109,5 7,6 17,7 14,7 3,9 29,4 28,3 1,1 0,6 
Weiblich 151.4 22,0 18,8 63.t 7,6 17,2 Hi,7 1,6 0.3 

AusländeJ"QUOte SI 8.5 10,6 6,2 7,7 3,6 3,6 3,8 1,7 7,2 

1l Arbeiter, Angestellte und Auszublltfenda, eile knmkenwralchenmgspfllchtlg, rentenwnlchorungspfllchtlg oder beitragspflichtig nach dam Arbeltsförderun9'!J0Sl!?Z ~  - filr dle Beltragnalle zu den gesatzlichen 
RentellWl'Sfcherung:an zu entrichten sind. - 2} Systematik der Wirtschaftszw8fge - Fassung für die 8.al'ufszählung 1970. - 3l Aus meldstecfmischan Grllndan nicht euSf8:fcllend genaue Ergebnisse. - 4} Einschl. Her· 
steflung Vl:Jll Geräten filr die automatische Datamtararbeitung. - Sl• Ohne Henrte:lfung von Geräten fOr die mrtomatische DatenVerarbeitung. - 01 Anteil1 der Ausländer an: den Beschäftigten Insgesamt In Prozent. 

Quelle; Bundesanstaft für Arbeh 
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Jahr 
Monat männlich 

'"'"} 149 943 
1974 D 324685 
1975 D 2) 622 627 
1976 D 666 611 
1977 D 618 054 
1976 Dez. 573377 
1977 Jan. 699469 

Febr. 676 282 
März 669 567 
April 622797 
Mal 464 061 
Juni 461196 
Juli 464964 
Aug. 453 309 
Sept. 424 233 
Okt. 442 796 
Nov. 481 647 
Dez. 669 347 

1978 Jan. 657 052 
Febr. 687 963 
März 584658 
April 494 984 p 

Jahr 
Monat Textil· und 

Bekleidungs· 
berufe 

,„, "} 12564 
1974 D 31341 
1976 D 2) 37 888 
1976 D 31 750 
1977 D 29384 
1976 Dez. 30617 
1977 Jan. 31 622 

Febr. 31426 
März 30075 
April 30056 
Mai 28 992 
Juni 29016 
Juli 28451 
Aug. 28 209 
Sept.' 27198 
Okt. 27 797 
Nov. 28 935 
Dez. 31 034 

1978 Jan. 31 441 
Febr. 30375 

Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 
· Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 

darunter in ausgeV!iihlten Berufsgruppen 31 
Pflanzenbauer, Stein- Schlosser, Tierzüchter, bearbelter, 

weiblich Insgesamt darunter Fischerei- Bergleute, Baustoff· Metall· Mechaniker 
Ausländer 1 J berufe/ Mineral· hersteller/ erzeuger, und 

Forst· und gewinner Keramiker, -bearbaiter zugeordnete 
Jagdberufe Glasmacher Berufe 

123 666 273 498 19 760 8114 1802 3466 6 214 9 769 
257 796 582 481 69128 8439 2414 6946 11 030 2667B 
451 590 1 074 217 151 493 13 259 3470 11 847 27 789 65 630 
493826 1 060336 106713 14881 3341 9047 23122 66487 
511941 1029996 91 927 14 739 3504 7446 19607 47 466 
616 668 1089935 95 042 23318 6061 11 646 19928 50873 

6649449 1 248 918 106 009 38819 6897 16 476 20920 ~  959 
637 469 1213741 107 681 25866 6 575 13698 21 061 68186 
514 672 1084229 102 842 14783 3539 7749 20816 53 353 
616 431 1039228 98 217 10661 2 920 6092 20923 50573 
482 447 946498 88968 8564 2606 5 299 19423 44892 
479778 930974 83103. 8473 2684 4936 18 600 43046 
607 670 972624 74 766 8860 2623 4679 18141 43416 
510169 963 468 76 690 8 923 2 620 4 727 17 671 42018 
487006 911239 80242 8 614 2 447 4606 17 337 39411 
611680 964 376 88040 9011 2626 4914 1B 755 41463 
622 678 1 004326 97188 12 332 3409 6026 20636 45166 
531 361 1 090708 105 738 20618 5 343 11152 22 280 61 390 
656 446 1213498 114174 29410 6 246 13868 23 757 66 795 
538 356 1224309 119110 43494 6 561 16471 23999 69843 
514311 1098969 113963p ... ... ... . .. . .. 
606 445 p 1000429 p 106644p ... ... . .. ... ... 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
darunter In ausgewählten Berufsgruppen 3J 

Hilfsarbeiter Ingenieure, 
Lederhersteller, Ernährungs· ohne nähere Chemiker, 

Leder· und Bauberufe Physiker, Warenkaufleute Verkehrsberufe 
Fellverarbeiter berufe Tätigkeits· Mathematiker/ angabe Techniker 

3681 7 332 19560 18162 9176 20 316 8340 
6 583 14629 53899 32 263 16858 46 233 1B416 
B701 24845 88 920 50111 31 716 79 323 34696 
6446 26922 67 608 46 393 37 593 90 578 31 605 
6 885 27 067, 54639 46018 34209 93 258 28 333 
6120 29 387 65036 47 916 34425 90 760 34467 
6380 31 657 110 728 50601 37 034 102408 43633 
6176 31 201 108931 50065 37 976 100162 41 898 
6310 29713 71 517 47865 38145 95638 31444 
6402 28300 64428 46126 35198 96 721 27828 
6 207 25 609 42 911 42983 32188 88478 24122 
6 982 2392B 37123 42766 33 066 87 508 22 828 
6 696 23047 33044 42 B16 38348 96 610 22 622 
6280 23108 30765 43 309 36432 93 801 22 720 
6166 ~  612 28742 42874 31 728 86 917 21 723 
6321 25 480 ( 31 698 45073 31197 91 056 22654 
6606 29921 41 427 48093 29304 90397 25 439 
6068 31 022 63686 61 388 29341 90 230 32107 
6 294 33009 99189 54358 29751 98697 40025 
6406 32442 104 240 54 368 29817 96143 41112 

Elektriker 

2931 
8660 

26979 
24 794 
21 265 
20470 
24024 
25 289 
23978 
23082 
20656 
20 373 
21 936 
20690 
1B300 
18378 
18377 
19681 
22301 
26030 

. .. 
„ . 

Organisations-, 
Verwaltungs· 

und 
Bürobarufe 

36306 
69206 

134699 
168 212 
164 639 
168 887 
180 038 
173 454 
166120 
169416 
167 794 
155 314 
169 962 
'166 666 
164601 
161 971 
157 802 
166197 
163 973 
166 409 

Jahr Kurzarbeiter (Stand: Monatsmittel Offene Stellen (Stand: Monatsende) Vermittlungen (Monatssumme) 
Monat insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich waiblich 

~ "} 43710 18149 25 661 672 039 373165 198 874 221 065 160373 60692 
1974 D 292 403 197 57t 94826 316 376 189 748 125 627 186 542 134 626 62016 
1976 D 2) 773 334 637 66 236 682 236174 129 667 106 607 177 224 127 392 49832 
1976 D 277 008 209 997 67 011 234 997 139 340 96667 193 936 140 712 63 224 
1977 D 231 329 181266 60073 231 227 141 380 89847 190 825 138 627 62198 
1976 Dez. 213767 163431 60336 186 879 113145 72 734 167 606 126 486 42120 
1977 Jan. 268 818 210 789 68029 201 931 122 470 79461 158 450 114524 43 926 

Fahr. 281211 222 927 68284 224 464 135 292 89172 184107 132 979 51128. 
März 267 790 200723 67067 244094 147 235 96 869 219 320 161 763 57 667 
April 241 640 182416 69126 248 443 147 669 98174 191931 141643 60 288 
Mai 317114 260 016 57099 242 847 144098 98 749 199 385 146 397 62988 
Juni 266 490 208 021 48469 261 886 166711 106174 197 660 144 429 63 221 
Juli 210 412 177 464 32948 266 724 166321 100403 216 072 166 827 68 246 
Aug. 94 747 72672 22076 254 632 158 674 96 868 205 677 147048 68629 
Sept. 157 611 122 626 36 ~  236 664 150 928 86636 200 000 143262 66 748 
Okt. 197 874 150033 47 841 220 188 140813 79376 190969 137415 63644 
Nov. 234187 174877 59310 199145 123 866 76 290 173 016 123 661 49334 
Dez. 267 963 192607 66 346 186 946 113842 72103 164 432 113 561 40871 

1978 Jan. 261173 194084 67 089 204696 126 004 79692 164116 116608 47607 
Febr. 250 699 191 969 68640 223 841 134 393 89446 167 665 109680 47 685 
März 226 656 171 766 63890 247 461 161 358 96103 195 038 p 
April 298 361 p 267116 p 166 745 p 100 371 p 189 059p 

Siehe euch Fachserle 1, Raihe 4.1. 
11 Vallzeltarbeltslose. - 21 Arbeltslasa und affena Stallen: D erre<hnet aus 12 Monatswerten 11 /2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1 /2 Dezember des laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermltt-
lungen: D errechnet eus 12 ManetsWOrten. - 31 Klasslflzlarung der Berufe !Ausgabe 1e1ons1. 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit. 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechseiproteste 

Unternehmen Organl· 
Produzierendes Gewerbe Handel satlonan 

ohne Wechsel· 
Land· darunter darunter Verkehr Kredit· Erwerbs- proteste charakter, 

Jahr Ins- darunter und Verar· und Institute Dienst· Private bei Landes· 
Monat gesamt ZU· Hand· Forst· ZU· beltendes Nach· und lel· Haus· zentralbanken 

sammen wirt· ZU· richten· Versiehe- und Kredit· werk 11 schaft, sammen Gewerbe Bau· sammen Groß· Einzel· über· stungen halte Instituten 31 (ohne gewerbe handel handel rungs· und Fischerei Bau· mittlung gawerba Nach· 
gawerba) lässe 

Anzahl 1000 1 Mill. DM 

Beantragte Konkursverfahren 
1973 MD 440 316 39 4 141 80 80 86 35 47 12 2 71 126 X X 
1974 MD . 613 469 64 4 231 121 110 118 52 62 15 2 100 144 X X 
1975 MD 746 659 79 8 275 147 128 121 59 57 22 2 131 186 X X 
1976 MD 768 556 71 9 256 137 119 126 61 62 22 3 140 212 X X 

· 1977 MD 787 568 78 8 256 134 123 132 66 63 24 3 145 219 X X -
1977 Jan. 832 616 69 13 271 133 138 135 68 75 23 3 170 217 X X 

Febr. 826 632 112 8 287 148 139 141 88 60 27 4 165 193 X X 
März 890 637 97 11 281 141 140 161 71 87 35 - 149 263 X X 
April 727 544 74 10 243 122 121 119 60 57 21 4 147 183 X X 
Mal 786 675 90 4 278 148 130 122 59 68 22 6 144 211 X X 
Juni 772 554 77 8 246 124 121 131 66 63 23 6 140 218 X X 
Juli 718 493 58 6 227 119 108 116 60 55 22 2 120 223 X X 
Aug. 839 621 90 13 275 143 132 166 75 77 18 2 157 218 X X 
Sept. 766 652 68 7 '262 149 112 118 61 61 21 6 138 214 X X 
Okt. 726 629 70 6 238 134 104 119 61 56 26 1 139 196 X X 
Nov. 770 628 58 4 225 121 104 138 64 69 27 1 133 242 X X 
Dez. 796 638 74 4 246 123 123 126 86 69 19 3 140 268 X X 

1978 Jan. 777 631 74 10 227 112 114 127 62 65 26 1 140 246 X X 
Febr. 748 512 93 10 241 120 121 i18 54 59 20 3 120 236 X X 
März 860 805 88 11 280 128 152 129 50 76 29 2 164 265 X X 

Eröffnete Vergleichsvtlrfahren 
1973 MD 25 24 5 14 10 4 7 3 3 2 2 X X 
1974 MD 39 38 7 1 21 15 6 11 6 6 1 3 2 X X 

· 1976 MD 30 28 10 17 11 6 7 4 3 3 2 X X 
1976 MD 15 14 2 8 5 3 5 3 2 - 1 1 X X 
1977 MD 12 11 2 7 5 2 3 2 1 1 1 X X 

1977 Jan. 12 12 4 - 6 3 3 4 3 1 - 1 1 - X X 
Fabr. 14 14 4 - 9 8 1 2 1 1 2 - 1 - X X 
März 18 18 2 1 8 4 4 6 2 4 - - 3 - X X 
April 12 10 1 - 8 4 2 3 1 2 - - 1 2 X X 
Mal 21 20 2 1 11 7 4 7 6 2 - - 1 1 X X 
Juni 10 10 4 - 8 7 1 2 1 1 - - - - X X 
Juli 10 8 4 - 6 4 1 1 1 - 1 - 1 2· X X 
Aug. 14 14 4 - 8 6 2 3 2 1 - - 3 - X X 
Sept. 6 5 - - 2 2 - 3 2 1 - - - 1 X X 
Okt. 10 10 2 - 7 6 1 2 1 1 - - 1 - X X 
Nov. 10 9 3 1 ,7 4 3 - - - - - 1 1 X X 
Dez. 10 9 - - 2 2 - 4 3 1 1 - 2 1 X X 

'1978 Jan. 6 6 1 - 3 3 - 3 1 2 - - - - X X 
Febr. 5 6 1 - 3 2 1 1 1 - 1 - - - X X 
März 10 10 3 - 7 7 - 2 1 1 - - 1 - X X 

lnsolvenzen 21 insgesamt 
1973 MD 460 333 42 4 162 88 64 91 38 60 12 2 72 126 21 84 
1974 MD 644 498 39 4 248 133 116 127 67 66 18 2 102 146 22 103 
1975 MD 768 679 84 8 288 166 132 126 62 59 22 2 133 187 18 85 
1976 MD 780 567 73 9 262 141 121 131 84 64 22 2 141 213 18 77 
1977 MD 797 577 80 8 262 138 124 134 87 64 24 3 146 220 14 65 

1977 Jan. 842 626 72 13 278 135 141 138 60 76 23 4 171 217 13 63 
Febr. 838 645 116 8 298 156 140 143 89 51 29 4 165 193 13 62 
März 906 653 99 12 288 144 144 166 72 91 35 - 152 263 16 76 
April 738 553 76 10 248 126 123 122 61 69 21 4 148 185 14 62 
Mai 802 590 90 5 286 163 133 128 63 60 22 5 144 212 16 84 
Juni 781 663 81 8 254 131 122 132 66 64 23 6 140 218 15 75 
Juli 719 495 61 6 230 122 108 116 69 56 23 2 119 224 14 63 

1 Aug. 860 632 93 13 282 148 134 158 16 78 18 2 159 218 14 66 
Sept. 788 563 66 7 261 148 112 120 62 52 21 6 138 216 14 63 
Okt. 736 539 72 6 246 140 106 121 62 66 26 1 140 196 14 63 
Nov. 777 534 61 5 232 126 107 138 63 68 27 1 133 243 14 80 
Dez. 806 547 74 4 248 126 123 130 68 60 20 3 142 259 12 63 

1978 Jan. 779 633 74 10 227 113 113 129 62 67 26 1 140 246 11 55 
Febr. '760 514 94 10 242 121 121 118 54 69 21 3 120 236 11 53 
März 869 614 90 11 286 134 152 131 51 76 29 2 156 256 „. „. 

Siehe euch Faehserle 2. Reihe 4. 
1) In eile Handwerksrolle eln-ne Unternehmen. - 2) Ohne Anschlußkonkurse. -:- 3) Quelle: Deutsche Bundesbank. 
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i 
1 

Jahr - Insgesamt 
land 

r 
~ 

1973 14 363,9 
1974 14430,0 
1975 14 493,2 
1976 14496,4 
1977 14 763,0 

Schleswig · Holstein 1 564,8 
Hamburg 14,5 
Niedersachsen 3024,2 
Bremen 16,6 
Nordrhein · Westfalen 1 909,2 
Hessen 679,5 
Rheinland . Pfalz 672,3 
Baden · Württemberg 1850,0 
Bayern 4 759,0 
Saa rland 72,0 
Berlin (West) O,B 

Siehe auch Fachserle 3, Reihe 4. 1. 
1) Oder unter '20 kg Lebendgewicht. 

Land· und Forstwirtschaft, Fischerei 

Kälber 
biß unter 

1/2Jahr1 l 

2167,3. 
2159,0 
2159,0 
2154,5 
2196,3 

249,2 
2,5 

390,7 
1,9 

267,3 
123,2 

96,2 
297,1 
757,5 

9,6 
0,1 

Rlndvlehbestand Im Dezember 
1 OljO 

1 /2 bis unter 
2 Jahre alte Tiere 

1 

1 

männlich weiblich männlich 
1 

2 477,3 3 266,6 161,2 
2 547,3 3 344,3 174,0 
2 610,8 3 352,9 169,4 
2 630,0 3371,6 163,9 

Färsen 

652,4 
655,2 
666,0 
657,6 

2 732.2 3 432,6 172,8 '671,3 

nach Ländern (1977) 
285,1 414,6 24,4 65,9 

3,1 3,6 0,5 0,9 
563,4 830,1 37,4 146,9 

3,7 4,1 0,9 1,1 
391,7 467,7 36,9 72,3 
169,5 220,7 6.6 42,6 
127,7 164,0 6,3 32,5 
361,3 369,4 22,1 83,1 
822,7 941,0 36,8 223,2 

13,9 17,3 0,9 2,9 
02 01 o.o 0,0 

Schweinebestand im Dezember 
1 000 

2 Jahre und ältere Tiere 

weiblich · 

1 1 Milchkühe Ammen-und 
Mutterkühe 

5486,5 72,7 
5393,3 77,8 
5 394,9 71,4 
5 387,4 70,7 
5 417,4 68,1 

614,8 5,0 
3,7 0,2 

1035,7 19,6 
4,4 0,4 

644,7 19,1 
306,9 6,0 
237,3 4,2 
695,7 7,3 

1947,7 5,4 
26,0 1,0 
0,4 0,0 

1 
Schlacht· und 

Mastkühe 

80,0 
79,1 
68,7 
60,8 
73,3 

5,7 
0,0 

10,4 
0,2 
9,5 
3,9 
4,1 

14',0 
24,9 

0,4 
0,0 

Schweine Mastschweine (einschl. ausgemerzte Zuchttiere) Zuchtschweine mit 50 kg und mehr Lebendgewicht 
Ferkel 20 davon Jungsauen andere Sauen Jahr unter 

Land 
Insgesamt 20kg bis unter mit einem Lebendgewicht zum 

1 
60 kg zusammen von ... bis unter ... kg 1.Mal 1 nicht trächtig nicht 

Lebendgewicht 50-80 l 00-110 l11ou.mehr trächtig trachtig trachtlg 

1973 20 451,6 5 746,6 5 585,5 6 906,B 4087,3 2473,5 346,0 289,5 184,9 1 096,8 565,2 
1974 20 233,7 5 618,2 5 431,4 6 938,8 4 239,8 2 380,5 318,5 287,2 192,2 1117,7 563,4 
1975 19805,1 5 47B,3 5 230,6 6800,5 4128,0 2393,5 279,0 311,1 194.3 1148,6 555,9 
1976 20 589,2 5 498,7 5 474,3 7 208.4 4 403,3 2 519.3 285,8 330.5 217,5 1214,1 555,5 
1977 21 386,3 5 790,5 5636,0 7 390,3 4584,5 2 525,3 280,4 371.4 232,2 1 274,9 593,1 

nach Ländern (1977) 
Schleswig· Holstein 1 795,8 511,5 466,7 613,6 401,6 204.4 7,6 30,3 20,1 100,1 43,4 
Hamburg 10,0 3,4 2,1 2,9 1,5 1,1 0,3 0,2 0,4 0,8 0,2 
Niedersachsen 6 323,4 1501,0· 1 667,7 2 274,6 1 429,3 786,5 58,8 106,3 71,2 403,8 180,4 
Bremen 8,5 2,0 1,0 4,5 2.2 1,9 0,3 0,2 0,1 0,5 0,1 
Nordrhein ·Westfalen 4833,5 1 217,2 1 237,0 1 788,5 1129,5 615,0 44,0 86,1 66,3 295,8 128,3 
Hessen 1 392.6 373,7 384,4 493,8 265,2 180,8 47,9 22,0 13,5 70,2 29,2 
Rheinland · Pfalz 699,2 197,6 186,1 233,0 138,9 84,3 9,8 13,4 9,3 39.4 17,0 
Baden ·Württemberg 2153,3 580,2 525,1 672,8 400,2 227,5 45,2 41,1 23,7 125,3 74,8 
Bayern 4114,6 1199,8 1151,3 1 285,3 802,2 417,6 65,6 70,7 36,6 235,9 118,7 
Saarland 49,3 12,9 13,9 16.4 11,5 4,3 0,6 1,0 0,8 3,0 ~  

Berlin est 60 03 07 49 24 21 06 00 00 01 00 (W ) 

~  3, Reihe 4. 1. 

Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Geflügel- und Bienenvölkerbestand im Dezember 

Pf er da 
Jahr dar. Ponys 
Land insgesamt und 

~ 

~ 
~ 

1973 319,7 
1974 326,2 
1975 341,0 
1976 355,0 
1977 371,2 

Schleswig · Holstein 33,6 
Hamburg 3,6 
Niedersachsen 85,8 
Bremen 1,6 
Nordrhein • Westfalen 89,8 
Hessen 31,5 
Rheinland · Pfalz 21,6 
Baden · Württemberg 43,4 
Bayern 53,6 
Saarland· 4,3 
Berlin (West) 2,6 

~  3, Reihe 4. 1. 
11Ab1973 nur 4-Jlihrlk:he Erhebungen. 
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Kleinpferde 

84,4 
87,2 
93,7 
98,0 

103,9 

12,0 
0,9 

22,3 
0,4 

25,7 
9,3 
6,5 

11,1 
14,3 

1,0 
0.4 

1000 c . 

Schafe Hühner 
dar. zur Zucht dar. lege-

benutzte Ziegen 1) hennen Gänse Enten Trut· 
Insgesamt insgesamt hühner weibliche 1/2Jahr 

Schafe und älter 

1 015,6 622,6 38,0 96 689.5 56 499,4 336,9 1 262,2 854,7 
1040,3 651,7 89 398,0 63466,0 320,3 1104,2 736,8 
1 087,0 702,9 88 705,2 61 840,0 342,3 892,4 886,0 
1 091,3 714.4 88086,0 49238,6 322,2 1 021,3 1 032,6 
1135,2 744.4 36,3 90 295,3 48 742.0 319,1 992,0 1162,7 

nach Ländern (1977) 
119,3 86,5 1,1 4528,4 2 206,9 26,8 70,3 83,4 

1,5 0,9 o.o 112,2 100,7 1,1 2,4 2,4 
149,6 97,8 2,1 36 002,5 16851,2 65,0 461,0 481,6 

0.4 0,2 0,0 35,2 32,8 0,4 1,6 0,1 
165.4 109,2 2.5 16 685,8 9 679,3 85,2 125,4 213,4 
125,8 84,2 2,3 4907,1 3440,5 8,9 25,3 38,9 
89,1 60,1 1.5 4 242,5 2 347,3 7,2 17,1 4,2 

181,5 107,9 14,9 7 356,2 5390,1 19,0 50,8 101,6 
291,8 190,4 11,2 15 773,1 8 222,6 104,5 235,8 233,4 

10,0 7,0 0,4 536,7 357,9 0,9 1.9 3,6 
0,7 0,2 0,1 115.8 112,8 0,2 0,4 0,0 

Eber 

76,4 
84,8 
85,8 
S0.2 
98,0 

10,0 
0,1 

27,8 
0,0 

24,1 
5,8 
3,4 

10,3 
16,3 
0,3 
00 

Bienen· 
völker 11 

837,5 

810,5 

16,6 
3,4 

36,9 
1,3 

54,3 
77,6 
43,4 

222,9 
341,2 
10,8 
3,0 
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Tierseuchen 

Tollwut 
Ansteckende 

Blutarmut 
der Pferde 

Maul- und 
Klauenseuche 

Brucellose 
der Rinder 

i ~  11 Tuberkulose Schweinepest 2 > Gaflügeipast 
des Rindes 

Monatsanfang Zahl der verseuchten 

Gerrn!lnden Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein· Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein· Gehöfte Gemein· Gehöfte den den den den den den 

1977 Febr. 1625 3 11 13 44 234 18 19 1 1 
März 1 695 12 14 48 252 17 19 12 16 
April 1 652 2 14 19 60 177 20 23 9 10 
Mai 1 448 14 21 48 186 17 20 8 10 
Juni 1 307 16 18 49 201 16 16 10 13 
Juli 1 066 16 19 48 199 18 19 7 9 
Aug. 931 13 17 47 208 20 21 1 1 
Sept. 969 11 16 60 206 23 24 6 6 
Okt. 996 10 13 61 208 20 20 4 4 
Nov. 1on 10 11 56 216 18 18 9 9 
Dez. 1 009 9 12 48 133 16 17 20 40 

1978 Jan. 985 12 12 52 135 13 13 19 43 
Febr. 1014 8 10 48 174 13 14 27 34 
März 986 13 47 62 130 21 21 28 54 
April 1 035 6, 10 62 115 19 19 21 32 

11 Insbesondere Trichomonadenseuche. - 2} Einschl. Wfldschwetne. 

Quelle: Bunttesmlnlsterlum für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere Inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

1 Sonstigll Schlacht· darunter 
SchlachtmenQ8 Rinder Schwaine Jahr Tiere 31 mange Rinder Schweine 

Monat ins· 
1 

Schlacht· Schiech-
1 

Schlacht· Schiech· 
1 

ins· Schiech· 1 Schlacht· Schlach· 1 Schlacht· 
gesamt 11 fette 21 tungen menge 11 tungan Schlachtmenge 1 l Q8SBmt 11 tuRg8n meRQ8 11 tuRQ8n menge 1 > 

t 1000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 

1973 MD 287 723 30067 314,8 91119 2 237,0 190 669 6935 8622 6,1 1736 70,9 6693 
1974 MD 310267 31947 363,9 104604 2330,7 199 639 6124 8190 4,6 1285 73,6 6798 
1976 MD 309 751 32246 351,9 99988 2 408.4 203669 6094 8003 3,6 1026 74,6 6752 
1976 MO 322323 33437 371,0 106819 2460,8 210377 6127 6682 3,0 844 67.4 5365 
1977 MO 327 074 34181 369,7 103964 2 694,3 216 722 6388 6823 1,9 646 64,3 5965 
1977 Jan. 326634 34144 363,1 104445 2653,9 216 320 6 769 4674 1.4 418 39,6 3862 

Febr. 291107 30498 317,2 91 831 2 306,6 193 741 6535 4644 1,2 335 40,4 3864 
März 343668 35687 384,4 112130 2 683,2 224 807 6731 6349 1,6 479 47,6 4605 
April 31711!4 33344 336,2 97623 2 642,8 212811 6 730 3207 1,6 453 23,7 2360 
Mal 339167 36023 341,6 99990 2 767,2 232112 7066 6326 2,1 618 46,8 4476 
Juni 324 663 34066 348,0 101 673 2696,1 216 714 6176 6176 1.4 404 69,6 6561 
Juli 303 962 32001 321,6 93093 2471,3 204Se2 6277 8384 1,6 467 83,2 7661 
Aug. 337 449 35169 376,8 108 293 2 697,3 222 370 6 786 9682 2.2 631 98,6 8 787 
Sept. 331912 34169 390,8 112 029 2 672,2 213461 8422 9868 2,8 784 96,6 8776 
Okt. 344472 36889 390,0 111 384 2 719,1 226 762 6326 8167 1,6 461 78,7 7 290 
Nov. 341 924 35116 410,8 116931 2 609,6 218 736 6257 8009 2.3 698 76,8 7024 
Dez. 322 970 34081 338,1 98142 2 623,0 218 249 6679 8608 2,7 789 82.4 7438 

1978 Jan. 329387 34661 345,9 101 784 2633,1 221178 6426 7126 1,0 270 72,1 6623 
Febr. 293 401 30716 314,9 92490 2331,2 196061 6860 7 397 0,7 210 73,9 6907 
März 328171 34200 351,6 103304 2 679,6 216 820 8047 7 766 0,8 218 78,7 7174 

Siehe auch Fachsarie 3, Reihe 4. 3. 
1) Dle Schlachtmenge stellt den Anfall an Flelseh (ohne lnnerelenJ und an Schlachtfett dar. - 2} Relnfettwert. - Es wurde bei Rindern eJn Anteil von 6,23 %, bei Kälbern von 2.67 %, bei Schweinen einschl. lnnerefen-
f.ett von 13,20 % und bei Pferden '10n 2,70% des Schlachtgewfchts zugrunde gelegt. - 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferds. 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 
Eingelegte Bruteier Geschlüpfte Küken 11 Geschlachtetes Geflügel 21 

zur Erzeugung 11 van 

1 1 

darunter 
Jahr Legehennen· 1 Schlacht· Legehennen- Schlacht· Enten· insgesamt Jungmast· 1 Suppen· 

1 
Monat hühner· h!lhner-31 

küken küken hühner Enten 

1000 t 

1973 MD 10530 19693 3916 16 706 352 18 613 14 786 2265 429 
1974 MD 10626 18664 4 210 14676 309 17660 13769 2394 432 
1975 MD 9737 20922 3804 18681 192 18 944 16401 2 298 228 
1976 MD 10142 23848 3861 19062 246 20922 16989 2302 238 
1977 MD 10228 26369 3903 20412 316 22670 17 827 2667 437 
1977 Jan. 9 643 26636 3064 20661 116 22 206 18 083 2634 226 

Febr. 11866 23432 3 784 18606 249 20696 16666 2343 209 
März 13 743 25761 6546 22863 280 24390 19641 2867 234 
April 12172 22761 4834 19174 429 21 870 17074 2774 480 
Mai 11 482 24268 4820 19338 474 22884 17836 2693 629 
Juni 9324 26302 4095 18 744 478 22499 16966 2983 682 
Juli 9069 26997 3332 19806 428 19634 15041 2412 421 
Aug. 11389 27 873 3899 22135 393 23113 17989 2396 666 
Sept. 9446 26829 4167 21 930 347 24040 19107 2482 602 
Okt. 8846 26014 3218 20687 331 23299 18439 2323 601 
Nov. 8433 26393 3179 18960 126 23 622 18953 2049 497 
Dez. 7428 26522 2912 22 263 131 23986 18136 2869 611 

1978 Jan. 9621 26684 3080 21 693 128 24 727 19 604 3031 224 
Febr. 10 984 24624 '3684 18 907 263 22067 17 376 2629 169 
März 12 697 27113 4862 21 208 308 24260 19060 2823 296 

Siehe auch Fachserle 3, Reihe 4.4. 
1) In Brilterelen mit einem Fessungsverm&gen der Brutanlagen \/On 1 000 Eiern und mehr. - 2) In Goflllgelschlechterelen mit einer Schlachtkaplzltät von mindestens 2 000 Tieren Im Monat. - 3) Einschl, der zur 
Mast aussortierten Zucht·, Vermehrungs- und GebreuchshahnenkiJken. 
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l 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischeret1> 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 

Jahr Anlandungen Große Herings- Kleine Krabben Hochsee- Kebel)au, Soalechs, Monat Insgesamt Hochsee- {Logger-) und KDsten-
Hering 

Dorsch' Schellfisch Köhler Rotbarsch und Sonstige 
flscherel Krebse 

1972 MD 33760 22319 676 10867 4616 12279 613 6766 4998 2146 3664 
1973 MD 37987 26239 633 11 096 6947 9697 1102 7627 6109 2601 6183 
1974 MD 41 092 29098 439 11646 4803 12 717 1961 6621 4389 2626 8194 
1976 MD 38170 26131 346 9694 4426 9996 1898 6419 4602 1900 7 031 
1976 MD 36486 24286 467 10733 1896 8866 . 1679 8606 4668 2266 7 727 
1977 MD 32871 23209 423 9240 678 7373 689 6646 6868 1626 10109 
1976 Dez. 33699 26734 223 7642 1444 7266 409 10653 3283 663 10003 
1977 Jan. 21118 12684 192 8241 193 6660 231 6940 3196 279 4630 

Febr. 16646 6836 228 8483 608 6137 241 2412 3647 270 2430 
März 39228 28438 667 10238 649 11128 806 7864 7762 660 10379 
April 67470 47813 439 9418 .1409 20309 676 7286 13187 632 14198 
Mai 27647 17180 836 9731 1491 7700 130 2129 7260 671 8276 
Juni 17998 12012 264 6700 669 3622 468 6092 3718 640 2699 
Juli 33767 27 627 472 6768 162 3122 1081 6972 10860 2193 9389 
Aug. 66077 46676 363 9039 302 9931 3607 10640 10045 3796 17668 
Sept. 23249 12720 634 9996 600 1293 423 4206 4426 3930 6370 
Okt. 36868 22929 399 12640 1051 4400 339 6379 6942 4191 14666 
Nov. 26308 16887 302 9119 638 6036 186 4228 6487 769 10068 
Dez. 40332 27 057 669 12606 387 9249 181 4413 6859 474 18 768 

1978 Jan. 20712 9170 232 11310 367 9614 160 1821 3666 124 6090 
Febr. 48416 36107 602 12706 616 12729 398 3872 13080 132 17709 

stehe auch Faehserle 3, Reihe 4.S. 
11 Angelandete ~  deutscher Fischsrelfahrzeuge Im Inland. 

Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle- und Stromverbrauch 

der Betriebe Im Bergbau und Im Verarbeitenden ~  
Betriebe mit 20 Beschäftigten und mehr 

Beschäftigte am Monatsende Umsetz 21 

Jahr 
1 

Inhaber und 
1 1 1 Auslandsumsatz BI 

Geleistete 
Monat Insgesamt Angestellte 31 Arbeiter •I Insgesamt Inlandsumsatz Arbalterstunden 

1000 Mill.DM Mill. Std. 

' 
1973 D bzw. MD } • 8169 2206 6954 64496 42636 11869 903 
1974 D bzw. MD 7 943 2206 6738 61 326 46338 14989 847 
1976 D bzw. MD el 7430 2141 6289 69993 45686 14297 766 
1978 D bzw. MD 7 260 2079 6171 67017 60640 16477 763 
1977 .D bzw. MD 101 7 263 2096 6167 77332 68467 18866 760 
1976 Dez. 7267 2079 6178 76907 66296 20612 764 
1977 Jan. 7249 2095 6164 70068 63994 16064 762 

Febr. 7 261 2095 6166 71 697 63864 17843 737 
März 7 261 2092 6169 93734 63032 20701 819 
April 7 233 2089, 6143 74630 66798 17 732 746 
Mal 7 236 2088 6148 76139 67610 18630 747 
Juni 7 243 2086 5167 79835 69746 20089 744 
Juli 7 268 2092 6166 69980 63227 16663 667 
Aug, ,7290 2096 6196 72 386 66466 16931 717 
Sept. 7 310 2101 6209 83938 63342 20696 779 
Okt. 7 294 2103 6191 80662 61081 19681 779 
Nov. 7276 2098 6177 81643 61098 20446 778 
Dez. 7 233 r 2098r 6136 r 93686 62 372 ·21213 730 

1978 Jan. 7226 2100 6126 76638 67 768 18870 761 
Febr. 7 217 2100 6117 72601 64834 17 967 719 

Brutto· Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Jahr lohn· 1 gehalt· Ortsgasund ,j aus dem Stromverbrauch Kohle Heizöl Kokereiges Erdgas•I öffentlichen Monat summe (einschl. Ferngas) SI Netz 

Miii.DM \OOOt71 1 DDDt Mi11.m3 Mlll.kWh 

1973 D 8780 4771 
1974 D 9450 6376 
1976 D 9239 5677 
1976 D 9646 ~ 3143 2294 562 1580 9341 12936 
1977 D 101 10631 6487 3033 2186 530 1787 9651 13023 
1976 Dez. 10783 6811 3146 2761 663 1 741 9309 13034 
1977 Jan. 9401 5870 3160 2640 663 1892 9446 13027 

Febr. 9269 6981 2946 2336 631 1616 9186 12667 
März 10124 6193 3219 2416 666 1986 10166 13779 
April 9765 6076 2996 2 242 640 1884 9676 12891 
Mal 10389 6378 2967 2042 524 1 767 9766 12 992 
Juni 11 062 6906 2941 1879 617 1699 9789 12938 
Juli 10499 6346 2669 1736 614 1694 9369 12370 
Aug. 10910 6227 2807 1722 621 1 691 9 629 12616 
Sept. 10447 6248 2 798 1 936 608' 1 700 9862 13060 
Okt. 10726 6162 3138 2263 619 1 793 9904 13464 
Nov. 12366 6161 3 267 2 604 638 1822 9779 13486 
Dez. 11438 7311 3286 2 621 609 1911 9434 13106 

1976 Jen. 10094 6348 3270 2443 r 638 2056 9694 13166 
Febr. ! 9480 6192 3121 2395 486 1946 9 347 12699 

1 
Stehe auch Fachsarla 4, Reihe 4.1. 
1) Ohne Handwerk, ohne ~  sowie ohne ElaktrlzftiU-, Gas•, Fernwärme- und Wasserversorgung. Dantellung nach der Systematik dar WlrtschaftszWelg9, Fassung für die Statjrtlk Im Produzierenden Gewerbe 
(SYPRO); ab Berlchtsmon$1 JantlBl' 1977 einschl baugewerbllchar und sonstiger Bstrlebstelle. Kombinierte Betriebe werden derjenigen Wlrtschaftsgruppa zugerechnet, In der der Schwerpunkt deg Betriebes, gamessen 
an der Beschiftlgtenzahl, '!legt. Im HlnbJlck auf die einzelnen Stufen der Umstellung der kurzfristigen Statistiken Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe siehe Sobotschln&kl, A.: Oie Neuordnung der 
Statistik des d ~  Gewerbes, In WISta 7/1978. S. 406ff. - 2) Aua eigener Erzeugung, einschl. Verbrauchsteuer, ohne Umsatzsteuer. - 3) Einschl. tätiger Inhaber und mithelfender Famlllenangeh&lger 
sowie Auuublldandsr In Keufmännlschan und In den Qbrlgen nicht gewerblichen Lehrberufen, - 4) Einschl. AulZUhlldender In gewerblichen Lehrberufen. - 6) Direktumsatz mit Abnehmern Im Ausland und - soweit 
elnwandfrel erkennbarer Umsatz mit deuuchen EwPomuren. - 6) Beschäft:lgta:D, Umsatz und geleistete Arbelte11tunden: MD. - 7) In Tonnen. Um die verschledenan Kohlearten addlerflihlg zu ma::hen, werden 
en11prechend dem Heizwirt (29,3076 ~  a 7 Gigacal/t a 1 Stelnkohlenafnhelt, SKE) folgende Umrechnungsfaktoren angewendet; Statnkohle und Steinkohlenbriketts a 1,0; Steinkohlenkoks a: 0,97; Roh-
treunkohla „ 0,27 (bis Ofzember 1973 „ 0,26); BraunkOhlenbrlketts und -k.ok1 a 0,69; w:hechlsche Hartbraunkohle a 0,6. - 8) Umgerechnet auf einen oberen Heizwert „ 3B 169 kJ/m3, -9) 1976: Umgerechnet 
auf einen oberen Helzwen r 35169 lcJ/m3 19n: ohna Unuactutung. - 10) VorlAuffges Ergabn.IL 
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Beschäftigte und Umsatz der Betriebe Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe 
nach ausgewählten Wlrtschaftsgruppen1) 

Betriebe mit 20 Beschäftigten und mehr 

Darunter ausgewählte Wirtschaftsgruppen 
Bergbau Gewinnung .1 , NE· Metall· 

Maschinen· ' 1 
Textil· 1 Bekleidungs· Jahr und Ver· Kohlen· und Ver· Eisen· Straßen· Schiff· Elektro- Chemische Monat arbeitendes arbeitung schaffende erzeugung fahrzeug· barg bau und ·halb- technik Industrie Gewerbe von Steinen 'j 1 ndustrie zeugwerke bau gewerbe 

und Erden 

Beschäftigte am Monatsende 

1 000 
1973 D B-158,8 245,1 330,7 90,1 1 074,5 657,2 71,8 1 083.4 579,3 425,3 350,0 
1974 D 7 943,2 226,0 330,6 89.4 1 077,3 640,9 72,9 1 083,9 591,8 387,0 302,0 
1975 D 7 429,6 200,9 323,7 81,9 1 028,9 592,8 76,0 993,8 574,1 351,1 280,5 
1976 D. 7 260,3 219,7 191,0 314,7 81,9 991,7 616,1 72,6 960,9 560,8 338,1 263.4 
1977 D 4 1 7 262,9 214,8 183,4 305,5 77,6 '984,5 653,9 68,8 955,2 568,9 328,0 265,7 

1976 Dez. 7 267,3 218,0 189,1 312,8 82,8 990,2 628,9 70,6 966,2 663,3 335,2 261,6 
1977 Jan. 7 249.4 217,4 176,4 312,1 77,6 990,1 637,7 71,3 962,2 668,4 334,4 268,1 

Febr. 7 251,2 217.4 176,6 310,8 77,7 986,6 641,8 71,0 960,5 568,5 333,8 258,7 
~  7 260,9 216,7 182,3 .309,8 77,7 985,0 645,0 70,2 967,2 569,1 332,3 258.4 

April 7 232,6 214,7 184,2 307,5 77,5 981,1 645,4 69,4 953,8 568,2 329,1 255,8 
Mai 7 236,0 213,8 185,3 306,3 77,7 980,1 648,7 68,9 960,9 567,5 327,6 263,6 
Juni 7 243,3 212,6 185,9 304,9 77,7 979.4 653,3 68,6 949,9 568.4 327,1 252,6 
Juli 7 258,3 212,3 186,6 303,8 77,9 979,7 656,2 68,1 950,1 670,2 325,0 251,2 
Aug. 7290,1 213,3 187,3 303,6 77,8 986,0 659,3 68,0 955.4 571,5 325,7 264,8 
Sept. 7 310,0 216,3 186,5 304.4 77,9 989,5 663,4 68.4 957,1 671,7 326,6 257,6 
Okt. 7 293,9 215,1 184,7 302,9 77,3 988,2 664,0 67,8 953,5 568,9 325,7 257,2 
Nov. 7 276.4 214,7 184,2 301,0 77,2 985,9 666,5 67,2 948,6 668,1 325,1 256,3 
Dez: 7 232,9 r 213,8 180,4 299,0 76,9 982,9 665,7 66,5 943,9 r 566,5 323,3 254,5 

1978 Jan. 7 225,6 212,9 176,6 294,9 77,1 974,3 676,7 65.4 946,9 565,3 321,9 263,5 
Febr. 7 216,5 212,6 175,0 292,6 77,0 972,7 677,2 65,1 946,2 565,2 320,6 254,2 

Umsatz insgesamt 2 1 

Mill.DM 
1973 D 54 494,7 1 710,6 3 087,8 978,1 5 709,1 4 566,3 451,1 6 582,6 6364,6 2 296,7 1 387,0 
1974 D 61 325,2 1 686,2 4 077,6 1175,7 6 305,6 4 468,7 520.4 6102,9 7 160.S 2 392,1 1 390,1 
1975 D 59 982,9 1 594,8 3 463,5 908,8 6 573,9 5117;3 584,1 6005,8 6 466,2 2 246,5 1406,0 
1976 D 67 017,5 1 204,5 1 704,9 3516,1 1145,1 7 302,4 6 263,7 601,3 6573,1 7 440,8 2453,3 1 425,0 
1977 D 4) 77 332,3 1 373,6' 1 827,0 3 336.4 1 350,5 8181,9 7 988,6 624,2 7 594,7 9019,5 2 592,6 1 544,3 

1976 Dez. 75 907,2 1 417,2 1 543,1 3 280,8 1181,0 12 242,6 6 637,9 1 267,4 8114,4 7 083,2 2 361,7 1 000,1 
1977 Jan. 70 067,8 1 270,7 1111,3 3 341,4 1 379,3 6 516,7 7 055,8 336,5 6 499,4 8 908,3 2 658,3 1 578,7 

Febr. 71 697,1 '1 264,3 1 308,2 3 283,3 1 343,8 7 016,7 7 591,3 981,5 6870,6 8 713,2 2 609,4 1 669,1 
März 83 733,9 1 415,0 1 833,2 3 805,7 1 576,6 8367,1 9001,5 797,0 8 287,4 9 896,9 2 999,0 1 952,5 
April 74 529,9 1 309,9 1 781,3 3441,1 1 381,7 7 511,5 7 920,9 316,2 6822,6 9 068,7 2 507,8 1 494,3 
Mai 76139,3 1 297,7 1 961,5 3 432,8 1 369,3 7 772,0 8 445,7 453,8 7127,9 9 062,7 2 430,6 1 224,5 
Juni 79 835,3 1 445,1 2 064,2 3 538,0 1 425,3 8570,1 8 260,1 1 065,0 7 870,7 9 249,0 2 523,9 1119,7 
Juli 69 880,0 1 283,6 1 931,1 '3129,3 1192,2 7 584,2 6 634,0 289,2 6 490,6 8463,1 2148,2 1 377,0 
Aug, 72 386,2 1 280,0 2 000,7 '3161,6 1 259,5 7 461,1 6 201,7 314,2 7 080,0 8 643,9 2 387,9 1 719,7 
Sept. 83 938,1 1 414,6 2167,3 '3 426,9 1 360,2 9 504,5 8 745,7 713,7 8 620,5 . 9 269,0 2 877,7 2 013.4 
Okt. 80 661,8 1 461,7 2141,3 3 270,4 1 295,1 8 201,3 8 623,2 940,3 7 768,1 8 984,6 2841,1 1846,9 
Nov. 81 543,3 1 450,4 1 941,5 3 098,7 1 357,2 8 659,9 8 849,7 573,9 8 365,6 9178,9 2 752,5 1 403,9 
Dez. 85 584,7 1 589,8 1 682,9 3118,2 1 266,4 11 017,1 8 632,2 709,1 9 333,2 8 796,4 2 374,9 1131,6 

1978 Jan. 76 637,7 1 558,0 1 337,6 3 225,9 1 328,6 7 396,5 8 415.4 346,4 7 283,2 9085,9 2 721,5 1 696,3 
Febr. 72 800,7 1 312,0 1 095,8 13 226,3 1 237,0 7 051,0 8 606.4 643,1 7017.4 8 783,0 2 534,3 1 674,3 

i - darunter Auslandsumsatz .31 

Mill.DM 
1973 D 11 859,0 96.4 876,8 191,3 2 263,0 1 963:4 255,3 1 280.4 1 825,5 374,6 102,0 
1974 D 14 988,6 121,3 1 422.4 270,6 2 762,9 2018,7 233,0 1 579,3 2 588,7 422,6 112,0 
1975 D 14297.4 121.4 1164,6 196,9 2893,1 2 080,9 354,1 1 626,1 2148,0 364,0 122,0 
1976 D 16 477,5 299,2 162,2 1 035,0 253,8 3 242,5 2 668,9 344,2 1 846,1 2 628,1 446,6 146,7 
1977 D 4 1 18 864,8 280,8 172.4 999.2 315.3 3 707,8 3 298.2 335,0 2135,8 2 968,5 468,1 167.4 

1976 Dez. 20 612,3 334,1 174,7 1 008,6 295,6 5 891.S 3002,6 715,6 2 318,5 2 579,6 456,9 81,8 
1977 Jan. 16064,0 202,? 151,8 910,3 294,5 2 796,2 2 958,5 157,1 1 651,0 2 872,9 468,0 178,6 

Febr. 17 843,0 221,4 164,5 907.4 308,0 3 186.4 3141,1 745,0 1 929,1 2 854,0 487,5 201,6 
März 20 701,4 244,6 184,0 '1 092,6 336,9 3811,7 3 646,7 488,1 2 491,4 3 349,7 555,5 232,0 
April 17 731,9 264,7 180,0 ' 985,2 309,0 3 263,2 3135,7 49,1 1 927,1 2 998,1 466.4 158,6 
Mal 18 529,6 284,3 173,7 968,0 335,9 3 495,5 3 325,6 264,1 2112,7 3 060,7 451,0 103,2 
Juni 20 089,4 300,9 195,7 1 067,8 364,7 3 934,7 3 393,0 522,0 2321,9 3143.4 473,0 91,2 
Juli 16 653,2 265,2 151,5 959,9 263,3 3 522,8 2 602,2 109,0 1 857,7 2 705,0 394,7 155,3 
Aug. 16 930,6 272,0 165.4 971,2 298,6 3 427,3 2 587,6 105,0 1 951,7 2 780,5 408,2 212,7 
Sept. 20 695,7 386,3 184,5 1 076.4 324,7 4172,0 3 647,1 358,8 2 403,4 2 906,9 497.4 241,6 
Okt. 19 680,7 291,2 166,1 1 002,6 307,8 3 684,0 3 709,8 767,9 2013,2 2 804,9 486,6 203,7 
Nov. 20 445,2 303,6 167,8 975,8 321,8 4086,1 3 847,2 312,8 2 419,3 3149,3 471.4 124,7 
Dez. 21 212,8 332,6 183,8 1 073,0 318,6 5114,7 3683,8 151.4 2 550,5 2 997,1 457,2 105,4 

1978 Jan. 18 869,7 309,1 167,1 968,9 289,1 3 262,9 3410,0 180,9 1 940,5 2 982,2 468,7 193,2 
Febr. 17 967,1 243,9 154,1 989,5 310,6 3 088.4 3303,1 580,9 1941,9 2 909.4 455,1 203,9 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 4.1. 
1) Ohne Handwerk, ohne Baugewerbe, sowie ohne Elektrizithts·, Gas-, Fernwärme· und Wasserversorgung. Darstellung nach der SYBtematlk der Wirtschafuzwelge, Fassung füt die Stm:lstik Im Produzierenden Gewerbe 
(SYPRO); ab Berichtsmonat Januar 1977 einschl. baugewerbllcher und sonstjger Betriebsteile. Kombinierte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet, In der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen' 

...., an der Beschdftlgtenzahl, liegt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung der kurzfristigen Statistiken Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe siehe Sobotschlnski, A. : Oie Neuordnung der 
Statistik das Produzierenden Gewerbes, In WISta 7/1976, S, 406 ff. - 2) Aus eigener Erzeugung, einschl. Verbrauchsteuern, ohne Umsatzsteuer. - 3) Direktumsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit ein· 
wandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteureri. - 4) Vorläuffgas Ergebnis. 
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Jahr Verarbeitendes 
Monat Gewerbe 2 1 

1973 128,2 
1974 138,9 
1976 136,9 
1976 164,7 
1977 166,1 

1977 Jan. 144,6 
Febr. 148,7 
März 160,6 
April 165,2 
Mal 164.4 
Juni 162,0 
Juli 136,6 
Aug. 142,3 
Sept. 161,6 
Okt. 167,7 
Nov. 165,3 
Dez. 164,2 

1978 Jan. 157,7 
Febr. 161,1 
März 3) 169,6 

Zellstoff-, 
Jahr Holzschliff·, 

Monat Papier· 
und Pappe-
erzeugung 

1973 128,8 
1974 164,6 
1976 137,1 
1976 170,9 
1977 163,8 

1977 Jan. 161,4 
Febr. 162,0 
März 182,5 
April 164,1 
Mai 155,3 
Juni 164,3 
Juli 161,8 
Aug. 159,6 
Sept. 171.4 
Okt. 164,8 
Nov. 171,2 

'Dez. 167,8 
1978 Jan. 179,3 

Febr. 162,2 
März 31 165,6 

Herstellung 
von Büro-

Jahr maschinen, 
Monat · AD V - Geräten 

und 
Einrichtungen 

1973 129,9 
1974 127,8 
1975 113,2 
1976 134,3 
1977 166,1 

1977 Jan. 111,7 
Febr. 132.4 
März 167,8 
April 133,5 
Mai 161,3 
Juni 147,7 
Juli 138.4 
Aug. 171,0 
Sept. 167,6 
Okt. 133,0 
Nov. 171.4 
Dez. 225.S 

1978 Jan. 151,6 
Febr. 143,6 
März 3 1 160,9 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 2.2. 

Index des Auftragselngangs1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1970=100 

Grundstoff· und ~ i  1 Verb!a\lChs- Gewinnung 
Hochofen·, 1 NE • Metall· Elsen·, und Produktions- güter güter Verarbeitung ~~ ~  halbzeug· 

Stahl· und 
güter· von Steinen Temper· 

gawerbe produzierendes Gewerbe und Erden werke gleßerel 

129,0 128,6 126,6 122,8 133,6 126,6 110,2 
163,4 133.4 128,2 118.4 160,4 134,3 118,7 
136,2 139,9 127.4 113,2 136,0 113,1 119,7 
153,6 169,2 146.,7 126,3 137,6 160,9 126,8 
148,3 164,6 148,6 120,9 129,4 134,9 121,5 

142,3 152,1 130,5 76.4 127,8 135,3 123,4 
141,3 169,4 135,4 87,3 132,4 131,0 111,3 
168,6 190,6 176,3 121,8 166,3 165,1 138,9 
160,8 163,2 167,3 121,7 139,6 144,7 123,3 
153,2 166,2 151,8 132,1 136,3 139,7 128,6 
163,6 168,8 133,4 137,3 127,6 141,2 121,0 
140,2 143,4 114,3 130,9 116,9 113,6 116,4 
138,0 160,7 129,3 136,3 108.4 120,1 109,8 
152,8 165,2 167,0 143,3 127,8 127,6 129,2 
148,8 173,1 186,9 140,1 119,8 132,0 123,3 
147,2 179,8 160.4 126,0 120,8 139,1 123,1 
142,7 193,0 131,4 100,1 130,2 139,6 111.3 
148,6 170,3 143,1 87,6 134,2 141,2 113,2 
141,8 162,3 139,8 76,9 127,7 136,6 120,7 
161,6 185,2 162,4 101,7 133,0 147,7 120,5 

Stahl· und 1 l Herstellung 
Leichtmetall·, Maschinen- Straßan· von Kraft· Elektro- Feinmechanik, Schienen· 1 fahrzeug· wagen und Schiffbau technik Optik fahrzeug-

bau -motoren 

130,2 122,6 129,0 130,8 172,7 133,6 132,2 
139,8 134.4 122,9 123,3 164,2 140,8 140,6 
171.4 136,3 164,0 164,8 97,3 144,6 143,0 
166,6 161,9 183,6 196,7 61,9 168,2 166,6 
174,2 142,7 212,3 226.4 93,3 167,7 176,7 

144,3 132,6 201,6 214,2 60,7 165,4 177,0 
133,9 134,2 236,7 266,2 41,6 154,4 164,1 
164,5 161,6 260,2 278,5 117,0 198,8 202,4 
134.S ·139,3 198,1 210,6 107,7 149,2 166,9 
141,7 140,0 198,3 209,6 73,0 167,1 176,5 
182,0 141,6 1 189,8 200.4 82,2 162,6 174,1 
146,1 133.4 169,2 179,6 73,4 ' 146,9 165,3 
148,8 128,1 206,6 220,7 67,6 149,6 162,8 
162,6 138,0 213,2 227,2 65,8 178,5 180,1 
306,9 143,6 214,1 227,8 111,9 167.4 180,6 
269,7 161,1 202,6 214,7 189,6 188.4 184.4 
164,7 168,9 267,8 277,1 169,0 204,6 196,7 
147,8 144,9 247.4 267,6 90,7 166,7 169,3 
120,7 137,8 239,8 268,8 42,2 160,9 171,1 
141,2 153,0 270,6 293.4 260,6 179,4 186,2 

Herstellung Herstellung Papier Herstellung Fein· und Ver· von Holz· und Pappe· von Kunst· Leder· Herstellung 
keramlk arbeitung möbeln Verarbeitung stoffwaren erzeugung von Schuhen 

von Glas 

129,6 128.4 143,7 124,7 166,6 97,4 96,0 
128,0 128,6 146,6 146,6 164,9 84,6 103,0 
121,9 124,2 162,6 141,2 166,0 84,8 101.3 
162,9 141,0 164,1 163,6 194,1 110,9 116,8 
162,3 161.4 183,9 168,4 209,8 112,8 114,9 

170,8 141,4 173,1 168,0 193,2 124,9 59,7 
166,0 148,6 176,1 163,4 202,3 116,3 69,8 
193,9 166,4 198,2 174,3 237,9 147,6 124,0 
167,0 146,1 169,7 164,0 207,6 113,6 173,3 
161,8 147,8 178,6 166,3 209,9 100,8 186,0 
151,9 149,9 182,0 166,3 211,4 109,8 82,9 
148,6 132,5 166.4 160,2 190,6 77,6 64.4 
142,1 146,8 186,2 161,2 193,7 94,2 61,2 
163,6 160.4 203,8 169,1 212,3 112,1 113,4 
162,6 163,0 201,B 169,7 218.4 116,6 241,4 
172,9 163,2 209,7 165,6 215,1 116,1 139,4 
147,2 161,5 171,7 164,0 201,2 126,0 74,6 
176,4 163,8 197,7 166,1 218,1 120,8 66,1 
171,9 146,9 184,6 160,7 205,3 110,7 70,2 
160,7 166,7 193,2 170,1 214,7 117,2 115,3 

Ziehereien 
und Chemische 

Kaltwalz· Industrie 
werke 

127,2 130.ll 
136,7 167,9 
114,9 '148,9 
138,2 174,1 
127,8 172,2 

121,6 174,6 
127,8 167,2 
142,1 191,9 
132,3 171,7 
136,7 174,7 
128,1 179,2 
116,7 162,7 
113,1 159,7 
123,2 176,0 
127,6 172.2 
133,9 170,6 
131,8 165.3 
141,0 177,7 
132,9 171,9 . 
134,8 181.4 

Stahl· Herstellung 
verformung, von Eisen·, 
Oberflächen· Blech-und 

veredlung, Metall· 
Härtung waren 

121,6 122,9 
131,9 124,2 
122,6 118,9 
144,9 139,6 
147.S 144,3 

145,2 138,9 
148.S 144.S 
172,7 163,6 
145,3 140,1 
148,0 144,0 
152,1 145,5 
134,9 130,6 
136,9 131.3 
144.4 148.4 
150,9 149,6 
165,2 163,9 
139,7 141,1 
147,2 148,3 
151,0 143,2 
161,6 162,0 

Textil· Bekleidungs-
gawarbe gewerbe 

116,8 113,2 
111,2 116,9 
113,1 118,6 
126,2 137,1 
118.3 134,6 

105,3 91,2 
110,6 99,1 
148,8 177,4 
132,3 210,0 
121.S 136,1 
107,4 60,6 
81,9 70,6 
95,6 101,6 

136,6 184,4 
141,2 241.4 
130,7 140,6 
107,7 82,7 
118,6 89,0 
116,7 102,6 
129.3 168,0 

Ab Berichtsmonat Januar 1977 Darstellung nach der neuen SyBtematlk der Wlrtsc:hahszwelga, Fassung für die Statistik Im Produzierenden Gewerbe (SYPRO); die Ergebnisse beziehen sich eut lndust:rlebetrlebe mit 
20 ~  und mehr. • 
1) Berechnet nach Auhregswerten In Jeweilfgan Preisen (Wertindizes). - 2) Ohne Nehrungs- und Genußmittelgewerbe. - 3) Vorläuflges Ergebnis. 

292* Heft 5/7S 



Index des Auftragsbestands1) in ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
1970 = 100 

Grundstoff-
1 

Gewinnung Hochofen-, Eisen·, Zieherelen, 
Verarbeitendes und 1 nvestitions- Verbrauchs- und Stahl· und Stahl-und Kaltwalzlo';erke1 Herstellung 

Jahr Produktions- Verarbeitung Herstellung von Papier, Monat Gewerbe güter- güter von Steinen Warrnwalz· Temper- von Präzisions· Pappa 
gewerbe produzierendes Gewerbe und Erden werke gießerel stahlrohren 

1973 116,1 130,7 103,5 125,0 156,6 123,3 92,7 103,3 176,6 
1974 129,4 170,3 110,7 115,4 160,1 177,8 109,9 111,2 347,4 
1975 117,1 109,2 126,5 106,2 138,6 89,7 109,3 62,6 192,8 
1976 126,7 117,6 131,2 129,3 132,3 102,0 105,4. 80,1 226,0 
1977 124,6 106,6 134,6 126,7 133,9 80,6 101,6 67,4 226,3 
1977 Jan. 121,7 102,1 133,7 121,3 123,6 79,5 .106,7 72,2 198,4 

Febr. 120,3 104,1 135,8 106,4 126,2 78,4 102,6 72,0 223,9 März 124,7 111,7 138,0 111,7 147,1 81,3 102,0 71,0 238,0 
April 129,7 114,0 137,6 133,6 146,2 86,7 102,5 68,4 241,5 Mai 131,8 112,7 136,8 147,1 147,2 86,2 102,4 68,4 226,1 Juni 130,1 111,4 134,8 146,8 143,3 84,5 98,2 87,6 237,7 
Juli 125,1 111,2 134,0 124,0 140,5 84,8 101,6 68,3 237,5 Aug, 120,0 107,2 133,1 107,3 136,1 80,9 102,2 64,7 231,6 
Sept. 119,0 104,6 131,1 110,7 130,0 78,2 102,8 61,2 234,7 
Okt. 122,7 102,7 129,4 135,6 128,0 77,6 101,1 60,8 223,9 Nov. 124,2 97,4 133,7 140,0 120,9 72,6 99,6 64,4 206,5 Dez. 125,2 100,6 136,3 136,6 118,8 76,7 98,1 69,8 222,3 

1978 Jan. 124,6 108,8 136,2 121,6 132,3 83,4 89,3 70,3 262,3 Febr. 124,6 110,8 139,2 109,2 134,7 86,8 93,9 68,4 247,9 März 2 > 127,9 116,7 1402 1168 141 4 94 .o 90, .0 69,3 266,8 

Herstellung von Maschinen Herstellung Herstellung 
Stahl- von Llafer- von starkstrom·, 

und Leicht· für das ftlrdia und Last- nachrichten· 
Jahr metallbau, Maschinen- Verbrauchs· kraftwagen, · Schiffbau und 

Monat Schienen· bau Produktions- güter Bau- Land· Kommunal· Informations· 
fahrzeugbau güter- produzierende wirtschaft Wirtschaft fahrzeugen, technischen gewerbe Gewerbe Omnibussen, Erzeugnissen Obussen 

1973 123,9 87,9 69,7 96,4 96,1 142,7 86,1 115,9 127,9 
1974 130,8 86,7 83,6 96,9 89,2 153,7 126,7 134,6 142,9 
1975 164,8 95,6 71,0 90,6 101,9 213,6 228,7 132,2 162,7 
1976 167,2 106,3 86,9 103,7 134,3 208,8 189,3 100,1 172,8 
1977 147,2 110,9 90,3 103,9 167,2 210,6 188,4 71,6 181.B 
1977 Jan. 146,0 110,7 84,0 97,2 166,2 229,7 187,7 88,7 178,9 

Febr. 160,4 113,2 85,6 99,4 163,3 243,3 194,1 74,6 180,8 
März 162,1 -114,9 86,0 100,6 178,5 231,6 194,6 70,2 184,3. 
April 149,2 116,0 87,9 100,6 177,4 238,1 198,6 67,3 184,3 
Mal 149,6 114,3 88,6 106,7 177,3 221,0 192,7 63.4 183,5 
Juni 147,0 111,6 69,4 104,7 173,8 206,1 191,3 62,7 182,6 
Juli 147,6 109,7 92,7 104,0 167,3 198,5 191,1 65,0 182,9 
Aug. 147,6 106,3 93,2 104,2 166,3 192,3 197,1 64.4 181,5 
Sept. 145,3 106,7 96,3 101,9 158,9 188,3 183,2 60.4 179,6 
Okt. 145,6 104,9 96,0 102,3 166,6 178,1 178,6 63,9 179.4 
Nov. 146.4 109,5 95,7 112,3 156,1 193,7 176,6 88,0 160,7 
Dez. 139,6 112,1 90,6 113,7 166,5 206,0 176,1 100.4 183,0 

1978 Jan. 143,7 111,4 90,5 117,6 158,6 204,7 171,8 96,0 184,7 
Febr. 146,4 117,9 96,2 120,1 167,6 211,6 168,7 93,7 186,2 
März 21 147,2 119,1 105,3 118,0 171,9 189,7 188,2 67,0 186,6 

- Herstellung von 

1 

Herren- 1 Damen·, 
starkstrom- 1 nachrlchten· Textil· Bekleidungs· und Knaben- Mädchen· 

Jahr und informatlons- Feinmechanik, Herstellung und Kinder· 
Monat technischen technischen Optik 'von Schuhen oberbekleldungs· oberbekleldungs· 

Erzeugnissen gewarbe 

1973 1 127,0 12!).0 137,9 109,0 134,9 111,7 111,2 112,0 
1974 147,6 137,6 174,5 133,0 114,1 113.4 110,6 116,3 
1975 175,3 148,2 159,8 117,9 97,4 118,7 116,2 120,2 
1976 198,8 142,B 155,2 122.4 120,7 145,5 113,6 164,9 
1977 206,9 152,8 170,6 134,2 114,3 146,1 126,7 158,5 
1977 Jan. 203,2 150,9 161,1 125,8 118,3 125.4 99,7 140,9 

Febr. 206,7 151,0 162,6 95,7 109,5 103,7 95,0 109,0 
März 213.4 150,8 171,3 94,3 113,8 112,4 119,0 108.4 
April 213.4 150,8 167,5 134,3 120,1 156,6 133,7 170,4 
Mai / 211,1 161,6 170,1 186,8 120,7 183,1 138,6 210,0 

'Juni 208,5 152,8 171,0 194.4 119,6 179,3 137,0 205,0 
Juli 209,i 152,8 171,7 134,2 112,3 141,8 117,0 156,B 
Aug. 206,0 153,2 171,3 96.4 106,8 111,1 108,4 112,6 
Sept. 202,6 163,2 176,1 81,8 108.4 121,6 136,2 113,1 
Okt. 203,5 161,5 170,6 142,2 113,9 171,1 147,9 186,1 
Nov. 203,5 166,3 175,8 167,2 113,9 178,6 142,3 200,5 
Dez. 203.4 159,5 176,8 168,8 114,6 169,3 136,0 190,1 

1978 Jan. 206,0 161.4· 170,6 119,6 112,3 137,6 116,2 160,6 
Febr. 205,2 164,2 171.4 100,9 109,6 110,4 108,3 111,8 
März 2l 205,0 165,4 175,8 105,9 116,7 118.4 133,3 109,3 

Siehe euch Fecllser!e 4, Reihe 2.2. 
Ab Berichtsmonat Januar 1977 Darstellung nach der neuen Systematik der Wlrtschehszwelge, Fassung flirdle Statistik Im Produzierenden Gewerbe ISYPRO); die Ergebnisse beziehen sich auf ausgewählte Industrie· 
unternehmen. 
11 Berechnet nach Auftragsbestandswerten In jewe!lfgen Preisen (Wertindizes!. - 21 Vorlllullgeo Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1976 
1976 
197721 
1977 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 21 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 21 
1977 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März2l 

Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1976 
1978 
1977 21 
1977 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 21 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 21 
1977 Jen. 

Febr. i März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März21 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970=100 

Produzlerendell Elektrizitäts- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerba 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

1 

Grundstoff· lnvestl· 1 Ver· und ohne Elektr!· Gas· zusammen Bergbau Produk· tions· brauchs· 
Insgesamt Bau· zusammen zltäts- zusammen tlons- gütar gütar 

gewerbe güter· produzierendes versorgung 
gewerbe G"""'rbe 

kalendermonatlich 
112,6 112,7 136,3 130,6 167,6 111,6 93,8 112,2 115,9 109,6 113,3 
109,9 110,7 146,7 138.3 193,3 109,0 92,9 109,6 116,0 106,B 107,9 
103,2 104,6 149,7 140,9 198,3 102.4 86.4 102,8 100,B 101,6 102,6 
111,9 113,B 166,9 168,1 208,7 111,3 86,8 112,1 112,3 110,4 111,6 
114,4 116,6 168,8 169,0 223,0 113,9 83,3 114,9 112,6 116,6 116,3 
106,1 111,2 201,1 187,6 276,7 106,8 94,6 107,2 106,7 106,7 109,4 
107,1 111,4 172,7 161,6 236,0 108,4 86,4 109,2 108,9 110,8 110,6 
126,8 128,6 181,7 170,9 241,6 126,9 94,8 126,9 123.4 129,9 128,7 
112,3 114,1 170,3 169,7 228,4 111,4 78,3 112,4 113,0 112,2 113,5 
114,4 116,6 162,7 146,6 192,2 113,7 73,1 116,0 116,4 115,7 113.3 
116,9 117,7 141,6 135,8 172,6 116,6 73,9 117,9 117,1 119,9 112,9 
101,B 102,0 135,5 131,0 160,0 100,3 70,7 101,3 108,6 96,4 96,0 
106,2 107,0 139,2 135,2 161,2 106,4 83,9 106,1 108,9 100,1 108,0 
121,6 122,6 167,4 151,6 190,3 120,9 84,3 122,0 116,6 124,6 126,3 
122,0 123,4 176,1 164.S 232,2 120,8 85,6 122,0 116,7 121,6 126,6 
122,6 126,1 191,3 176,5 278,3 121,8 68,6 122,9 114,7 124,3 126,2 
116,9 121,0 206,7 188,1 309,1 116,B 87.0 117,8 106,6 124,9 116,9 
112,6 117,2 216,7 191,9 353,8 112.4 92,6 113,0 109,7 114,0 113,8 
107,1 112,2 194,9 177,3 292,0 108,2 86,9 108,8 106,7 110,4 110,1 
116,1 118.4 190,3 176,8 270.4 114,9 89,0 116,7 116,1 112.4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
113,6' 112,8 112,9 136,4 130,7 167,6 111,8 94.4 112.3 116,0 109,9 

110,6 111,3 146,6 138,2 193,3 109,6 93,7 110,1 115,4 106,6 108,6 
103,6 106,0 160,0 141,2 198,3 102,B 89,0 103,3 101,1 101,9 103,0 
110,7 112,7 164,9 167,1 208,1 110,1 86,6 110,9 111,5 109,0 110,2 
113,9 116,1 168,6 168,7 223,0 113,6 83,7 114,4 112,3 116,0 116,0 
106,5 111,6 198,8 186,8 270,6 107,3 94,1 107,7 106,2 107,7 110,6 
112.4 116,9 186,1 172,4 266,3 113,6 91,4 114.3 113,4 116,4 116,2 
116,4 118,1 173,7 162,2 237,0 116,4 89,7 116,2 115,9 117,6 116,8 
121,6 123,3 177,0 167,1 231,6 120,7 83,2 121,9 119,3 123,0 124,1 
118,2 119,2 162,7 146,2 189,6 117,6 74,4 118,9 117,3 120,6 117,7 
120,1 120,9 144,2 138,6 176,0 119,8 76,2 121,1 119,B 123,6 116,6 
100,7 100,9 133.4 129,1 167,0 99,3 70,3 100,2 107,0 94,6 94,1 
98,0 98,8 133,2 '128,7 168,2 97,2 79,3 97,7 102,6 91,2 97,0 

116,3 117,4 166,0 149,3 192,9 116,6 82,8 116,6 112,7 118,0 119,7 
120,6 121,8 172.4 162,4 227,B 119,3 86,2 120.4 114,1 120,6 126,6 
124,9 127,4 194,6 178,7 282,2 124,1 91,3 126,1 116,8 127,2 128,1 
116,6 119,6 203,6 186,4 303,3 116,5 86,6 116,4 106.4 123,8 114,8 
108,7 113,2 211,1 186,6 347,1 108,4 89,8 109,0 106,3 109,8 109.S 
112,3 117,8 208,9 189,3 317,2 113,3 92,9 114,0 112,1 116,0 114.S 
114,1 117,2 187.4 173,3 266.3 113,8 89,6 114,6 114,7 111,6 

Bergbau Grundstoff· und Produktlonsgütergewerba 
darunter Gewinnung NE· 

und Metall· Eisen·, 

1 1 NE· 
Kali· Gewinnung Mineralöl· Vererbe!· Elsen· erzeugung, Stahl· NE· 

Kohlen- Eisenerz· Metallerz· und von verarbei· tung von schaffende NE· und Metall· 
Steinsalz· Erdöl, tung Steinen Industrie Metall· Temper· gleßerel 

bergbau bergbau, Erdgas und halbzeug· gleßerei 
Salinen Erden werke 

klilendermonatlich 
87,8 94,6 97,6 99,4 132,8 110,5 109,5 112,1 ' 117,4 90,1 101,4 
86,4 82,3 92,1 102,9 136,4 101,8 99,4 120,3 118,5 89,9 89.0 
84,3 61,7 93,3 86,9 123,1 96,6 91,6 93,3 101,7 81.S 78,4 
82.4 43,7 91,7 86,0 126,2 100,6 96,1 96,9 124,2 82,7 93,2 
76,7 43,6 96,8 98,6 127,0 103,6 97,7 92,2 122,7 80,0 98,1 
83,8 44,5 91,3 108.4 176,2 111,0 60,2 85,8 126,4 81,0 99,0 
77,9 43,8 89,3 96,3 139,2 100,7 70,2 86,7 127,2 81,0 100,2 
85,2 60,9 101,7 111,2 163,6 106,3 103,8 104,2 142,1 93,9 119,4 
71,6 39,3 96,4 88,0 121,2 102.S 100,2 89,7 120,6 81,1 97,3 
67,1 40,7 92,9 91,8 104,4 99,6 107,6 97,7 128.S 84,2 100,9 
69,9 44,6 109,6 88,2 96,1 100.9 107,6 99,8 126,1 83,3 98,6 
65.6 39,0 96,4 84,2 101,6 103,3 102,8 91,5 109,2 65,6 75,2 
81,8 44,0 117,1 84,1 102,1 108,6 105,9 87,3 117.3 67,6 82,9 
80,4 43,3 96,0 100,6 106,7 102,7 116,8 92,0 121,4 85,2 103,8 
79,9 43,8 90,0 102,6 120,8 97,9 113.3 90,8 121,1 ~ ~  103,2 
78,4 47,6 92,1 104,0 168,5 104,7 102,6 94,3 122,2 104,3 
79,1 41,4 80,0 100.9 146,1 104,1 81,8 87,B 112,4 73,4 91,6 
84.4 31,9 96,0 107,8 148,1 99,7 70,6 97,8 120,1 80,7 110,6 
77,8 27,6 112,1 108,1 146,7 89.S 67,3 94,6 120,7 78,6 103,9 
80,6 30,1 74,8 106,0 147,3 100,1 87,2 102.3 128,6 83,0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
88,6 94,6 97,6 99.4 132.S 110,6 109,7 112,1 117,6 90.4 101,6 
87.4 82,3 92.1 103,1 135.4 101,8 99,8 120,7 119,0 90,6 89,6 
86,0 61,7 93.3 87,1 123,1 95,6 91,9 93,6 102.0 82,2 78,8 
82,2 43.6 91,3 86.6 124,8 100,4 96,2 96,4 124,3 81,7 92,1 
77,2 43,8 96,8 96.4 127.0 103,5 97,4 91,8 122,1 79,7 97,7 
83,6 46,1 94,6 107,8 172,9 108,9 60,1 86,2 126,1 81,1 100,2 
83,0 47,6 96,8 101,B 161,2 109,4 74,1 90.3 133,7 84,4 104,3 
79,8 48,1 98,7 106,9 160,8 104,4 98,2 97,4 130,9 85,1 108,1 
77,1 40,7 98.3 91,8 123,0 104,2 107,6 94,1 130,0 88,9 106,6 
69,0 40,2 92,1 92,3 102,4 97,6 110,2 100,7 130,6 87,7 106,0 
72,6 44,1 107,9 90,0 96.4 102,3 110,3 101,2 128,1 86,3 102,1 
66,6 40,4 98,8 83,0 99,6 101,3 101,6 89,4 108,0 65,1 74,6 
76,9 41,6 110,8 80,0 100,1 108,4 98,8 81,6 108,6 61,6 76,4 
78,4 42,8 94,2 99,7 107,2 104,1 112,7 89.3 116,8 80,7 98,3 
79,8 46.4 92,9 100,9 118,6 96,0 112,1 88,7 119,8 81,4 102,4 
81,4 47,0 90,8 106,8 160,8 106,1 104,6 95,6 124,7 84,1 106,8 
79,1 40,9 78,8 99,4 142,3 102,2 80,9 88,6 111,2 72,9 90,8 
81.6 31,6 93,B 106,2 146,3 97,8 88,2 94,6 115,6 77,1 106,6 
82,8 30,0 121,7 116,4 169,4 97,6 60,4 99,6 126,8 81,9 108,2 
80.4 28,6 70,4 103,4 144.6 98,2 86.2 101,5 127,3 82,3 

~  Relhe2.1. 

Nahrungs.. Bau· 
und gewerbe 11 

Genuß· 
mittel· 

gewerbe 

110,4 111,4 
111,6 103,4 
112.3 92,0 
118,1 96,4 
118,6 97,6 
108,8 66,1 
106,9 73,3 
122.4 103,8 
110,6 97,6 
114,3 106,0 
120,1 110,7 
113.6 100,0 

.119,2 100,4 
122,0 114,0 
130,2 111,5 
133,3 103,6 
122.6 86.0 
116,9 76,7 
109,0 66,7 
118,7 89,7 

110,6 111,6 
112,1 104,1 
112,8 92,4 
116,7 96,2 
118,0 97,2 
109,3 66,7 
111,6 76,3 
111,3 94,1 
120,8 106,9 
119,1 110,4 
122,8 114,0 
112,6 99,2 
109,0 91,7 
116,0 108,0 
126,6 110,6 
132,6 106,7 
119,6 84,3 
111,2 73,8 
113,7 69,6 
118,0 89,0 

Zlehereien, 
Keltwalz· Chemische werke; Industrie Mechanik, 
a. n.g. 

111,2 126,8 
101,7 130,2 
84,6 114,2 
99,0 132,3 
93,8 132,1 
94,4 128,6 
93,0 130,7 

108,6 143,B 
94,3 135,0 
96,1 134,3 
94.4 137,0 
80,0 127,6 
87,9 124,9 
98,9 128,9 
98,3 135,0 
96,2 131,9 
83,8 127,6 
96,3 133,1 
97,9 133,3 

100,7 141,1 

111,6 126,9 
102,6 130,6 
84,9 114,6 
97,8 131,3 
93,4 131,8 
94,2 127,6 
98,9 139,4 
98,4 136,1 

103,4 141,7 
100,0 135,3 
96,2 140,1 
79,3 126,9 
80,0 118,4 
93,7 126,7 
97,6 133,1 
99,8 134,4 
83,1 125,8 
90,8 129,2 

101,9 142,2 
99,8 - 139,2 

Ab Berlchtamanat Januar 1977 Darstellung nach der neuen ,,5yatematlk der Wirtschaftszweige, Fassung fOr die Statistik Im Produzierenden Gewerbe ISYPROI". Die Ergebnlase beziehen sleh euf Industriebetriebe mit 
20 Beschllftlgten und mohr, In der Gewlohtung ilt <l"1' Produzierende Handwerk elngoschlossen. -
11 Olme Ausbaugewerbe. - 21 Vorll!uflges Ergubn11. 

__ ~ 



Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe. 
1 1970=100 

Grundstoff· und Produktionsgütergewerbe lnvestltlonsgüter produzierendes Gewerbe Verbrauchs· 

Her· Elektro· Herstellung güter 
Zellstoff·, Stahl· Straßen· technlk, Stahl· Herstellung von Büro· pro du· 

stellung, Holz· und fehrzeug· Reparatur Fein• ver von maschinen, zierendes 
Jahr Verarbel· Holz· schliff·, Gummi· ~  

bau, von Elek· mechanik, formung; Eisen·, Detenver· Gewerbe 
Monat tung bearbel· Papier· verarbel· metallbau, Maschinen· Reparatur Schiff· Irischen Optik, Ober· Blech· arbeltungs· und bau von bau Herstellung 

Veredlung tung und tung Schienen· Geräten flächen· und gerätan 
Pappe- fahrzeug- Kraftfahr· für von veredlung, Metall· und Fein-

von zeugen Uhre11 keramik 
Flachglas erzeugur1g bau den Härtung waren -elnrlch· usw. Haushalt tungen 

kalendermonatlich 
1973 124,0 116,0 113,9 104,6 110,1 100.4 112,0 102,2 121,6 97,9 99,6 109,1 121,1 102,3 
1974 106,6 113,6 119,1 99,7 102,7 100,9 97,6 111,9 122.0 96,1 102,6 102,6 126,9 106,9 
1976 116,9 105,3 98,2 92,2 104,2 96,2 101,9 124,0 113.4 86,8 98,2 90,8 106.4 93,4 
1976 143,6 116.4 116,3 103,8 104,0 99,1 116,8 121.4 126,6 94,7 106,0 103,8 116,0 100,6 
1977 2 > 164,6 126,6 121,0 108,3 101,7 97,8 124,6 113.4 133,6 99.4 104,1 111,8 147,9 100.3 
1977 Jan. 154.4 113,0 118,4 89,6 87.4 84,2 122,0 120,7 121,8 95,9 110,7 108,6 96,2 101,0 

Febr„ 146.4 122,0 117,1 108,9 84,6 89.4 123,0 117,0 128,8 89,1 108,7 111,4 130,9 100,1 
Mllrz 166,1 145,8 131,6 127,6 101,8 106.4 145.4 130,0 160,8 117,2 124,2 128,7 131.9 109,6 
April 157,6 128,3 112,0 104,3 91,6 91,3 126,2 114,2 129,9 96,0 106,8 111,3 126,3 101,6 
Mal 160.4 132,8 118,1 106,3 99,1 94,3 130,1 114,7 133,6 100,9 106,0 113.4 133,2 101.S 
Juni 168,7 137,0 124,8 111,2 109,7 106,0 130,7 112,6 134,8 101,4 106,4 116,5 134.S 102,9 
Juli 144,3 114,I 119,4 98,2 95,4 87,0 96,6 97,1 106,9 77,1 86,3 93.4 124,9 97,2 
Aug. 169',5 114,2 122,8 90,3 99,3 86,9 100,3 101,7 117,2 86,2 93,2 97,6 136,7 93,3 
Sept. 186,1 131,2 125,7 120,9 105.4 104,1 134,3 116,1 148.4 109,9 109,0 116,2 169.9 100,4 
Okt. 188,2 129.4 127,9 109,3 99,I 96,7 132,2 119,0 146,6 106,0 106,1 117,6 185,2 101,6 
Nov. 192,8 127.4 126,9 111,1 104,1 104,1 134,1 114,1 146,6 109,0 104,8 116,9 200,5 100,6 
Dez. 161,6 111,0 108,7 111,6 143,0 123,8 120,2 103,9 139,1 96,9 89,7 110,6 206,9 94,5 

1978 Jen. 166,3 114,2 124,6 107,6 90,3 89.4 136,8 108,3 130,1 93,6 107,3 111,3 136,9 96,2 
Febr. 161.4 111.g 118,7 106,1 80,0 86,6 127,9 99,8 130,0 93,1 101,0 107,2 152,7 93,7 
März 2 > 166,6 121, 117.4 112,1 85,1 92,6 121,9 132.4 97,4 102,1 114.4 166,7 96,8 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 1 

1973 124,2 116,2 113,9 104,7 110,3 100,6 112,2 102,2 121,7 98,0 99,9 109.4 121,3 102,6 
1974 107,1 114,2 119,6 100.4 103,3 101,5 98,0 112.4 122,7 96,6 103,2 103,2 127,4 106,8 
1976 117,2 105,7 98,6 92,7 104,6 96,7 102,3 124,6 113,9 87.3 98,6 91,2 106,9 94,0 
1976 142,6 117,0 116,3 102,5 102,7 97,0 114.4 120,0 123,9 93,5 104,7 102,6 114,6 99,4 
197721 164,3 126,1 120,6 107,7 101,2 97,3 124,0 112,6 133,0 89,0 103,7 111.4 147,2 100,1 
1977 Jan. 153,2 114,6 120.4 99,9 87.4 86,1 123,0 120,2 123,3 98,0 110,6 109,1 97,2 102,1 

Febr. 166,9 127,1 122,8 113,6 88,1 93,0 128,1 122,3 134,1 103,0 113,2 116,0 136,2 104,3 
März 166,7 132.4 121,9 115,7 92,2 96.3 131,6 118,2 136,6 106,0 112,5 116,5 119.4 99.3 
April 166,9 139,9 118,6 114,6 100,6 100,0 138,3 126,7 142.4 104,0 116,0 122,0 138,4 111.3 
Mai 162,0 138,4 122,8 110,7 103,2 98,1 136,6 119,9 139,2 104,9 109.4 118,1 138,6 106,0 
Juni 162,8 141,7 129.4 114.4 113,3 108,5 134,6 112.4 136,7 104,9 110,6 120,6 136.6 106,4 
Juli 142.4 112,6 116,6. 97,6 94,6 86,2 95,8 96,7 106,0 76,3 86,6 92,7 123,8 96.4 
Aug. 161,6 106,1 114,7 82,5 90,6 79,2 91,3 92,6 106,9 78,4 84,6 88,7 123,7 86,4 
Sapt. 181,8 124,5 121,1 114,6 99,8 98.4 127,1 110.4 140,6 103,8 103,1 110,0 160,8 95,0 
Okt. 186,6 128,0 124,9 108,6 96,3 95,9 131,1 118,6 145.4 104,0 106,2 116,6 183,6 100,8 
Nov. 197,1 130,4 129,6 112,8 107,1 107,0 137,0 113.S 146.4 111.4 108,6 120,3 205,5 103,1 
Oez. 169.4 109,8 106,1 110,8 141,8 122,7 119,2 103.4 137,9 94,9 88,9 109,7 204,1 93,7 

1978 Jan. 161,5 110,3 121,9 102,9 86,4 66,3 130,8 103,0 126,6 91,3 102.4 106,7 132,0 91,9 
Febr. 161.4 116,7 124.4 109,6 83,3 90,2 133,1 103,3 135.4 96,8 106,2 111,6 158,9 97,6 
März 2 1 163,2 120,2 117,2 111,3 84,6 91,6 120,9 131,3 96.4 101,3 113.4 165,3 96,0 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe Nahrungs· und 

Herstellung, Leder· 

1 
Ganußmlttelgewerbe 

Herstellung Papier· 
Jahr Verarbel· liolz· von .. und Druckerei, Herstellung vererbel· Herstellung Beklel· 

Monat tung und verarbei- Musik· Pappe- Verviel· von Leder· tung (ohne von Textil· dungs· Ernährungs· Tabak· 
Veredlung Kunststoff· erzeugung Herstellung verarbei· 

von tung instrumen· vererbe!· fältlgung waren von Schuhen gewerbe gewerbe tung 
Hohlglas ten 11 tung Schuhen) 

kelendermonatlich , 
1973 118,6 129,2 101,8 113,5 107,6 144.4 74,2 87,2 81,6 108,1 100,1 110,9' 108,5 
1974 121,3 119,6 93,6 112,3 104,7 144.4 76,6 82,6 72,6 101,8 91,6 111,6 111,2 
1976 110,7 116,8 89,3 99,6 97,2 132,3 71,6 81,2 66,9 98,6 93,2 113,0 109,6 
1976 121,2 126,2 100,6 110,8 104,3 162,3 77,7 87,3 68,6 108,6 93.4 118,5 116,1 
1977 21 123,7 130,1 110.4 114,2 112,8 169.2 76,6 83,6 67,7 106,1 88,9 120,8 109,9 
1977 Jan. 126,4 112,8 86.2 112,6 100,5 169,3 77,0 77,1 71,0 110,3 88,6 110,6 101,2 

Febr. 122,8 117,8 89,6 107,9 103,6 160,4 76,3 79,0 71,6 108,1 90,6 109,0 98,4 
März 137.4 140,3 116,5 120,7 119,6 167,1 84,7 96,7 86,2 122,6 107,7 123,1 119,6 
April 118,7 126,7 97,9 112.3 109,0 170,7 74,6 82,1 65.4 104,2 90,6 112,6 101,8 
Mai 123,2 126,8 99,3 108,9 110.4 169,4 78,6 61,9 63,9 106,6 83.4 116,2 106,6 
Juni 128.4 131,1 110,6 110,6 106,7 173,2 79,9 78,3 49,6 106,3 74.4 121,4 114,7 
Juli 121.0 100,8 91,5 100,3 100,6 162,9 60,6 74,7 55,8 72,6 73,6 114,4 109,9 
Aug. 121,0 118,6 107,7 108,2 107.4 169,9 63,7 72,3 69,9 92,0 84,0 119,3 119,1 
Sept. 121,9 146,8 133,8 119,1 120,4 177.4 79,9 96,2 77,1 117,6 107,2 123,9 114.S 
Okt. 134,2 146,0 139,6 130,6 121.4 181,2 79,8 96,8 74,2 116,0 101,3 133,9 114,8 
Nov. 124,1 160,5 137,0 126,1 121,2 179,1 ~ ~ 96,4 70,3 115,1 91,2 136,8 118,9 
Dez. 106,8 145,6 116,1 113,0 133,4 159,9 72.4 69,0 102,0 72,9 128,0 99,9 

1978 Jan. 126,8 121,6 100,3 119,3 108,9 176,0 89,6 73,9 71,6 110,0 90,7 116,1 116,0 
Febr. 124,2 119,7 93,6 112,0 104,6 166,2 83,6 77,1 67,9 106,0 90,0 109,8 106,7 
März 21 126,5 87,9 73,9 110,7 97,8 119,2 117,1 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1973 118,6 129,5 102,0 113,7 107,8 144,7 74,3 87,4 81,7 108,3 100.4 111,0 108,6 
1974 121,3 120.4 94,0 113,0 106,3 146,3 77,0 83,1 73,0 102.4 92,1 112,2 111,7 
1975 110,8 116,3 89,8 100.0 97,7 132,9 71,8 81,6 67,3 99,1 93,7 113,5 110,1 
1976 120,7 124,7 99.4 109,6 103,0 160.4 76,7 86,2 67,6 107,3 92,3 117,2 114,9 
1977 21 123,6 129,6 110,0 113,7 112,3 168,6 76,2 83,2 67,5 106,7 88,6 120,2 109,2 
1977 Jan. 123.4 113,9 88.4 113,4 101.4 160,8 78,1 77,8 71,5 111,8 99,8 111,2 101,6 

Febr. 132,8 122,6 93,0 112,4 107,9 167,0 78,2 82,2 74,6 112,6 94,3 113,7 102,8 
März 133,6 127,0 105,3 109,3 108,2 169.4 76,6 86,6 77,1 111,0 97,6 111,9 108,6 
April 121.4 137,7 107,1 123,1 119,6 187,1 81,7 89,9 71,6 114,2 99.3 123,0 111,9 
Mai 121,7 132,0 103,2 113.4 115,0 176.4 81,6 85,2 66,5 111,0 86,8 121,1 111,2 
Juni 130,5 135,6 114,6 113,9 109,8 178,9 82,7 81,2 61.4 110,0 77,0 124,6 116,7 
Juli 118,9 99,9 90,6 99,5 99,8 161,6 60,1 74,0 56,3 72,0 73,0 113,4 1o9.3 
Aug. 117,9 108,2 98,6 98,7 98,1 146,9 57,8 68,0 63,7 83,7 77,1 109,1 108,8 
Sept. 122,5 138,9 126.4 112,8 114,0 167,9 76,6 91,0 73,0 111,2 101,5 117,9 108,7 
Okt. 131,9 143,8 136,2 129,6 120,4 179,7 79,0 96,0 73,6 114,9 100,6 129,5 114,2 
Nov. 126,0 164.4 140,6 128,9 123,6 183,1 83,6 97,9 72,3 118,1 93,2 136,9 119,4 
Dez. 104,0 144,2 114,0 112,1 132,3 168,6 83,2 71,8 68,4 101,1 72,2 124.4 99.3 

1978 Jan. 123,0 117,1 98,0 114,7 104,8 168,6 86.4 71,1 68,8 106,3 87,7 111,4 110.3 
Febr. 134,3 124,6 97,2 116,6 108,9 173,0 86,9 60,2 70,6 110,3 93,7 114,6 110,3 
Mllrz 21 123,3 87,1 73,2 109,8 97,0 118.4 116,6 

~ i  Schmuck, Füllhaltern; Verarbeitung von natürlichen ~ und F=ormstoffen. - 21 Vorläuflgea ~  

left 5/78 295* 
~  



Index der Bruttoproduktion für Investitions- und ~  
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Investitionsgüter 
Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge BGroma· ohne . Textil· soweit 1 nvestltionsgut Elektro· schinen; Sonstige Personen· Jahr und Stahl· Metall· Landwirt· Nahrungs· und Näh· Sonstige Llafer· tech· Daten· Im Index 

Monat Ins· bau· maschlnan, Maschl· Personen- nlsche \verar- erfaßte 
gesamt' Kombi· W· bear· schaft· mittel· Schuh· u. nenbau· ZU· kraft· und lnvestl· baltungs· lnvestl· natlons· erzeug· beltungs- liehe maschlMn Lastkraft· nlsse sarnmen Leder· erzeug- sam111en wagen tlpns- geräte u. tions-kraft· maschlnen Maschinen 1) Industrie- nlsse 21 wagen güter -einrich- gGter wagen mesehinen 31 tungen 

1973 108,7 108,4 114,2 101,5 86,6 104,2 100,9 111,8 103,6 110,0 112,2 107,3 116.3 117,0 116,1 
1974 107,3 108,8 108,2 102,0 91,0 111,2 104,9 106,5 102,6 100,2 92,6 109,6 116,9 124,4 116,6 
1976 103,6 106,2 106,1 96,9 84,1 108,6 99,B 84,3 99,7 107,2 86,9 132,4 110,0 101,2 110,8 
1976 105,B 107,0 103,1 98,8 81,2 118,9 99,7 84,8 101,9 112,3 93,B 136,2 110,0 109,0 116,5 
1977 4 1 109,6 110,9 106,6 98,9 77,8, 124,6 104,1 76,6 102,8 114,1 96,6 136,0 114,2 151.3 122,6 
1977 Jan. 97,0 97,4 92,9 84,9 69,0 118,9 77.3 78,7 88,2 112,3 92,B 136,6 101,0 90,4 119,7 

Febr. 104,3 106,2 92,9 92,9 70,1 136,6 90,2 76,1 96,3 116,4 , 95,9 139,4 106,9 130,9 126,5 
März 107,1 107,7 91,6 97,1 76,0 132,5 96,6 76,8 100,4 120,9 100,6 145,9 111,0 116,0 127,6 
April 113,4 114,1 101,1 100,8 78,6 142,7 103,8 73,9 103,7 126,7 106,3 149,9 120,1 134,6 133.S 
Mal 111,4 112,1 101,6 99,3 78,0 137,1 98,6 79,2 102,1 123,5 104,3 147,3 116,1 136,0 130,2 
Juni 118.4 120,5 112,3 111,8 88,9 128,7 127,0 81,2 117,1 119,6 97.6 146,B 122,2 138,7 132,7 
Juli 96,3 97,7 96,1 88,0 64,6 119,0 98,0 59,7 91,9 91,7 72,3 116,7 104,0 126,0 101,6 
Aug. 88,3 90.3 90,1 79,6 66,7 95,3 82,6 61,0 84,B 86,8 68,8 109,1 95,7 129,0 93,5 
Sept. 112,0 112,9 103,0 100,6 68,6 121,4 108,6 80,3 107,0 117,7 103,6 136,2 119,1 166,6 121,1 
Okt. 114,3 115,2 105,8 96,6 73,9 129,4 107.4 76,2 99,1 118,9 105.4 135,6 125,0 201,1 129.2 
Nov: 123,4 124,4 118,6 108,B 86,6 119,0 113,1 83,8 115,2 126,7 113,5 143,0 126,6 226,6 132,6 
Del, 133,3 136,7 163,6 129,7 136,3 120.4 148,B 93,2 131,6 114,2 99,8 131,9 126,1 226,6 127,3 

1978 Jan. 99,9 99,6 95,3 86.4 66,2 117,B 83,B 64,5 92,6 114,1 104,1 126,5 104.4 128,8 116.3 
Febr. 105,0 106,3 93,2 90,4 64,3 116,2 96,6 74,0 94,7 114.4 101,1 130,9 110,4 172,1 120.3 
März 41 101,4 102,9 89,8 92,0 76,6 109,8 94,3 70,7 96,9 97,1 86.8 109.S 108,9 168,6 119,3 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

ohne Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut Elektrotechnische Verbrauchsgüter 
Jahr Personan- Rundfunk•, Sonstige Schuhe, Sonstige 

Chemische Im Index Monat· Ins· u. Kombi· Personen· Krefträder, Fernseh· elektro· Verbrauchs· Möbel Textlllen erfaßte gesamt natlons- zusammen kraft· Fahrräder zusammen und technische , gGter und Verbrauchs· kraft· wagen 21 Phono· Verbrauchs- Bekleidung gGter wagen geräte gilter 

1973 110,7 110,9, 110,6 109,8 137,6 136,5 140.4 132,6 118,0 127,6 101,7 102,0 
1974 102,9 •106,9 85,2 83,8 130,9 140,8 147,9 133,6 120,8 124,6 93,3 97,0 
1975 100.1 102,7 88,8 87,7 127,3 128,1 141,1 115,0 118,8 125,7 93,6 89,2 
1976 109,6 109,6 110,6 109,5 146,4 160,8 166,6 134,9 122,8 131,7 95,2 95,7 
1977 4 1 116,8 115,0 126,8 126,6 164,8 166,6 188,6 142,3 125,9 143,0 93,0 104,4 
1977 Jan. 117,7 114,8 132.4 131,7 156,1 160,9 178,7 142,9 138,2 131,2 95,8 102,8 

Febr. 122,2 '119,4 136,6 135,4 176,8 177,3 197,6 166,7 132,7 141,8 98,3 105,1 
März 122,8 119,2 140,8 139,6 180,2 178,7 204,0 163,1 126,6 142,9 100.3 102,8 

1Aprll 126,1 122,8 142,8 141.4 186,6 178,8 199,2 168,1 135,7 163,0 101,6 107,1 
Mai 121,0 117,1 140,9 139,7 180,2 180,0 202,0 167,9 129,3 146,6 93,0 101,8 
Juni 117,4 113,2 138,9 137,8 175,6 164,9 178,7 161,1 127,3 162,8 86,2 104,3 
Juli 87,3 88,7 ' 82,2 80,6 134,0 100,3 106,1 94,6 119,3 96,2 71,7 91.4 
Aug. 94,9 97,8 82,9 81,3 133,1 121,2 144.3 97,8 114,4 121,9 80,6 94,2 
Sept. 125,2 124,0 132,1 131,1 166,6 184,3 216,9 161.4 119,8 160,2 103,6 198,8 
Okt. 128,6 127,0 137,6 136,3 179,2 186,3 216,2 166,1 133,8 162,1 104,9 111,1 
Nov. 130,6 128,1 142,8 141,8 173,2 192,9 221,1 164.4 129,1 170,5 101,0 116.3 
Dez. 110,9 109,9 116.4 116,6 141,3 164,9 200,0 129,6 108,1 139.S 81,1 108,9 

1978 Jan. 117,9 111,6 147,1 147,6 132,1 159.4 180,2 138,3 128,0 135,0 92,0 100,0 
Febr. 123,9 119,4 146,2 146,8 169,6 177,9 209,8 145,6 129,0 147,6 98,3 104,2 
März 4 1 122,6 118,9 140,6 140,0 160,9 171,0 198,6 143.3 126,4 149,1 100,0 ... 

~  4, Reihe 2.1. 
Ab Berichtsmonat Januar 1977 Damallung nach r;lam ,,Syetametlsches Warenvmalchnls für die lndustrlestatlstlk"„ Ausgabe 1976. Die Ergabnlsso beziehen sich auf Industriebetriebe mit 20 Beschllftlgten und mahr. In 
der Gewichtung Ist das Produrlerende Handwark noch nicht elngesehlossen. 

· 1) Und Maschinen fUr verwandte Geblate der Nahrungsmittelherstellung. - 2) Und Komblnatlonsktahwagen. - 3) Einschl. Kommu11alfehrzeuge und sonstige Straßenfahrzeuge. - 4) Vorläuflgea Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse') 
Eisenerz- Absatzfähige Zement Gebrannter 

Steinkohlen· Braunkohle, Kalk Steinkohle koks roh 21 Braunkohlen· Roh· Kalisalze Erdöl, roh 31 Erdgas (ohne in Stücken, Jahr (Förderung) (Zachankoks) 21 (Förderung) brlketts 21 förderung (ber. auf Zement· 
Monat (Fe· Inhalt) K2 0) Klinker) gemahlen 

und gelöscht 
1 OOOt Mill. Nm3 1 OOOt 

1973 MD 8112 2199 9888 541 160 212 553 1 571 3418 936 
1974 MD 7 906 2 241 10604 627 130 218 616 1 644 2998 934 
1976 MD 7,699 2196 10281 416 98 186 478 1487 2793 765 
1976 MD 7 439 1 976 11 211 366 69 170 460 1 534 2846 804 
1977 MD 7 070 1 662 10243 342 69 196 460 1 571 2687 764 
1977 Jan. 7 626 1 920 11 944 371 71 186 466 2320 1422 681 ' Febr. 7 268 1 720 10115 301 69 192 425 1 783 1 832 636 

März 8043 1780 10374 287 81 231 473 1964 2984 882 
April 6669 1 635 9880 293 62 187 460 1 483 2916 765 
Mal 6168 1 667 9018 308 66 186 462 1 211 3120 822 
Juni 6478 1 692 8747 290 71 176 444 1 083 2977 810 

_Juli 6988 1 664 8841 288 62 164 461 1167 3033 780 
Aug. 7 665 1647 9090 360 70 169 467 1180 2926 796 
Sept. 7 353 1 685 10786 467 69 218 440 1 261 3268 880 
Okt. 7 257 1 666 11476 423 70 220 460 1 476 3 262 861 
Nov.' 7 204 1 642 11109 363 76 224 430 2078 2618 744 
Dez. 7 241 1 658 11 639 384 66 200 445 1 855 1890 616 

1979 Jan. 7 830 1 601 11 452 329 61 231 438 1909 1802r 642 
Fabr. 7 252 1 458 10226 296 49 208 392 1966 1199 665 
März 41 7 666 1 626 9936 293 48 214 441 1 866 2528 767 

SJehe auc'h Fecltserte 4, Reihe 2. 1. 
1) Oie ~  beziehen sich bis 1976 auf die Produktion von lndustrlebetrleben mit 10 und mehr, ab 1977 von lndustrlebetrleben mh: 20 und mehr Beschäftigten. - 2) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e. v.-
31 Ouella; Wirtschaftsverband d ~  a. V, - 41 Vorllluflges ErgebnlL 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Roheisen Stahl· Elsen·, Hatten· Elektro· Chlor 

Mauer· und rohblöcke Walzstahl Stahl· alumlnlum lyt· Zinn und Hütten· (Primär· 
Jahr Ziegel Hochofen· und und (Elektro· ·legierungen blel 1 121 produk· 

Monat ferroleg. ·brammen Temperguß lyse) 11 kupfer 11 tlon) 
1 OOOm3 10001 t 

1973 MD 1 078 3069 4077 3059 374 44396 25055 968 25215 209 786 
1974 MD 887 3366 4384 3301 372 57 406 26096 1107 26 783 227 094 
1976 MD 797 2506 3312 2471 327 56465 26 576 900 21681 191 329 
1976 MD 958 2654 3479 2656 342 68088 27 846 784 23192 234056 
1977 MD 773 2413 3206 2474 334 61 817' 28392 998 26801 234 553 

1977 Jan. 463 2402 3068 2209 341 62692 28 547 900 26842 234 694 
Febr. 537 2218 2943 2285 335 66948 26614 914 25258 227 623 
März 7'07 2661 3666 2832 390 62812 29 268 1 037 28 733 247S94 
April 786 2349 3043 2370 340 60761 27489 847 26811 244106 
Mai 823 2672 3369 2627 351 63189 28679 914 24541 237 679 
Juni 868 2640 3 681 2695 348 60684 28583 1 023 24 719 233 634 
Juli 848 2586 3410 2409 276 62916 28030 957 20454 228 370 
Aug. 893 2 286 3066 2363 276 63 259 , 29021 1 031 21367 227, 633 
Sept. 891 2300 3140 2493 353 61826 28469 848 28896 214 473 
Okt. 875 2352 3192 2476 346 63662 28877 1180 28403 231634 
Nov. 819 2370 3178 2666 344 60864 28 264 1 084 27 692 239 555 
Dez. 695 2235 2939 2377 308 62306 29008 1136 28001 247 336 

1978 Jan. 670 r 2415 3284 2616 339 62970 27880 2056 28 226 227 395 
Febr. 493 2316 3146 2689 328 66 772 24604 1987 26646 226 303 
März11l 660 2 702 3609 2701 346 62306 27627 2 200 28 238 249 767 

Schwefel· Natrium- Cslclum· Stickstoff· 1 Phosphat· Motoren·, Heizöl säure, hydroxld 1 carbonat carbld haltige Düngemittel Kunst· Chemie- Spezial·, aus Jahr berechnat terechnet auf (Primär· berechnet auf stoffe •l fasern •l Test· Roh'bl · Monat auf S033l NaOH 1 Na2C03 produktlon) N 1 P20a benzin 
1 OOOt t 1 OOOt 

1973 MD 345 209384 118629 60324 121 694 82141 636 322 81 486 1194 5691 
1974 MD 349 234908 121 373 63669 130299 82141 622602 78302 110:1 5042 
1975 MD 283 207 420 104 073 40458 121 022 63135 420 530 62 084 1147 4180 
1976 MD 318 257 502 113627 43046 103 955 68129 637 251 76 212 1180 4 729 
1977 MD 318 258384 111 910 44282 108597 60 299 520 109 70 301 1 228 4649 

1977 Jen. 316 255 238 111148 42938 109309 56075 494 771 71 868 1371 5697 
Fabr. 300 248 856 109 957 42805 100637 49830 533 643 68334 1174 4929 
März 319 266863 111 651 45108 117199 61646 666 276 78 300 1 267 4803 
April 343 268 258 112099 39443 90301 49620 547 300 73998 1 218 4 423 
Mal 338 269 211 118663 48980 89812 67926 636 976 78912 1191 4079 
Juni 320 268620 118456 47899 104123 66209 638 892 75773 1 222 4317 
Juli 335 248802 118201. 43689 111 084 70411 494 438 61 027 1196 4391 
Aug. 310 256 785 111 268 47198 122 446 65 770 476 816 56876 1 290 4 779 
Sept. 306 233 200 108629 42719 120219 69046 495 818 63859 1167 4356 
Okt. 311 252 990 115265 42317 116709 65 217 547 436 68 674 1121 3958 
Nov. 311 269081 104 952 42581 106 379 56952 505 422 75182 1 284 4366 
Dez. 311 278407 104 020 45810 114897 53917 613 860 71 820 1 242 4693 

1978 Jan. 330 247 853 95 704 39715 112631 56 797 529911 77 742 1 207 4788 
Febr. 286 241 053 92086 34 708 103 744 45426 629 483 71 245 1102 4580 
März 11 1 328 274 999 110798 38014 116406 65 269 566 690 76 761 1 207 4 685 

Matallbe- Maschinen Ver- Maschinen 

1 

Be- Schnittholz 6 l Papier arbeltungs· und Prä· brennungs· für die Land· Acker· Textil· 
Jahr reifungen (unveredelt) zlslons· Sauwlrt· maschinen schlapper 9 1 maschlnen 1 01 

Monat maschinen 7 • 
~  

motoren 7 191 schaft 7 l 
t 1 000 m3 t St t 

1973 MD 43323 778 434 093 29686 6 790 13518 38023 24604 12689 14391 
1974 MD 41 '075 768 451 467 32902 7 751 14615 30863 25837 14 12!1 16180 
1976 MD 37 671 700 372 204 31136 7 328 14897 - 31 860 24 608 13417 12643 
1976 MD 42431 748 446064 29995 7 267 14462 36180 25486 16306 12 762 
1977 MD 44174 790 462 913 27 683 8222 14380 37800 24640 15866 11182 

1977 Jan. 41 045 622 448 791 21103 6 765 13116 31 861 24248 16411 10847 
Febr. 45 934 698 447 830 26843 7043 13399 36137 29 278 16618 10904 
März 48846 880 600897 29323 9134 16 220 48 673 33917 21 076 11673 
April 42602 896 420868 24834 7 992 16659 40363 25614 18 616 9600 
Mal 44329 832 448467 26369 8312 14961 38 763 24495 19 243 M 679 
Juni 44944 860 476 003 31697 9430 14876 42082 23013 16 266 11142 
Juli 40566 766 449 781 23784 7 248 14627 32892 21 201 14698 9600 
Aug. 36610 777 476 033 22771 7766 12019 36267 22 286 10747 9954 
Sept. 47 635 845 488135 26651 10032 14220 39229 26303 14169 11841 
Okt. 45438 832 493003 26806 7879 13676 35234 23672 16230 11106 
Nov. 45 939 835 484 230 29 294 8265 14468 38934 21 362 14693 11 477 
Dez. 48 226 736 420931 43626 8803 16418 37 300 21 391 13933 14568 

1978 Jan. 44 747 642 481 063 20731 7 216 15090 32 732 27688 13676 9142 
Febr. 43627 633 463 946 2:i211 7646 13389 36662 22 422 14106 10846 
März 111 44650 724 452444 28414 8099 12 466 40368 24930 13 739 10 297 

~ d  fOr gewerbliche Wirtschaft. - 2) Welch-, Fein- und Hartblei aus Hilttan und Raffinerien der Akkumulatorenwerke. - 31 Einschl. Olwm. - 41 ZellulosedariYate, Kondensations-- und Polymerlsa· 
1ionl'P"'dukte. - 5) Zelluloslscho und Synthetlsch9 Fasern und Fäden (ohne Ab!ällo). - 61 Sllgewerke mll elnom Jehr!l$Clnschnltt ob 1 000 m3 Rundholz. - 71 Einschl. Zutiehör, Einzel· und Ersatztello. - SJ Ohne 
solo,119 !Ur Straßenfehrzaugo. - 91 EinschL elnaohslge Motorgorä10. - 1 DI Einschl. Einzel· un<I Ersatzteile. -111 VorUluflgos Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Per'?nen- 1 l 1 Kombl· 1 Liefer- und Fahrräder Elektro- Elektro- Elektrische 
Rundfunk· 4 1 J 

Fotoapparate Fernseh-
Jahr nations· Last- 21 (ohne Spiel· motoren und motorische Haushalts· 1 Meßgeräte (ohne 

Monat kraftwagen fehrrilder}, "Senera- Wirtschafts· , k!ihl· und Norme- empfangsgeräte Spezial-
zweirädrig toren 3 ) garilte 3 1 möbel 3 1 lien 31 kemerasl 

St t 1 000 St 1 OOODM 

1973 MD 279963 23670 22942 216 920 30277 29427 16356 2157 476 324 20237 
1974 MD 214650 22012 19018 203924 30719 29639 18683 2262 412 356 23134 
1976 MD 224191 17893 20656 203612 28731 24818 16206 2261 340 296 26979 
1978 MD 276 716 19936 24289 241 433 26602 29047 16788 1931 390 331 24290 
1977 MD 297697 18606 23016 246 967 27294 28762 17 698 1960 404 388 18924 
1977 Jan. 309716 20706 25744 249614 28017 26818 17398 1764 436 307 21880 

Febr. 306436 19619 23703 267 740 26973 30742 19686 1 716 433 371 23113 
März 361 426 20803 27661 300361 30673 34293 22298 2228 614 413 24204 
April 298688 20304 22034 262934 26610 29967 18474 1892 425 333 18606 
Mal 308881 21832 26537 265613 26889 31249 19861 1917 422 386 18648 
Juni 313821 19445 22622 276239 29974 28337 20392 2142 416 365 19858 
Juli 196 253 8831 12932 206 777 21 295 17178 13676 1749 246 160 16642 
Aug. 213 602 13820 22074 228248 26004 21142 10699 1 806 326 337 11 042 
Sapt. 334 734 17489 24230 265 017 30888 31473 20498 2050 451 461 19763 
Okt. 326968 19127 23184 266 252 28082 31716 16740 1869 409 426 16424 
Nov. 330081 23417 26027 242076 28382 31791 17689 2167 393 426 18628 
Dez. 274114 19965 21438 163241 29768 26445 13981 2245 376 400 18481 

1978 Jan. 343 893 26093 26368 198868 29474 29000 17638 1828 362 323 17801 
·Febr. 314 799 20841 22411 234108 26113 28219 16511 1964 388 419 19458 
März BI 323635 22167 20067 276071 28026 28853 17181 2189 367 422 19459 

Armband· 1 Großuhren Straßen- Baumwoll-
J _Wollgarn 71 J 

Bastfaser- Anz!iga Fleisch-
Jahr uhren {ohne Turm- Hohlglas schuhe 8 1 ~ 7> garn für Männer waren Zigaretten 

Monat uhrenl BI euch gezwirnt und Knaben 
1 ODDS! t 1 DOOP t 1 OODSt t Mill. St 

1973 MD 724 2779 236 672 6666 32393 11067 6 626 640 37887 11697 
1974 MD 694 2728 264128 6632 32067 9800 6006 603 39 778 11941 
1976 MD 676 1824 235 711 6070 26616 9682 3696 642 43118 11794 
1976 MD 863 2089 269008 6189 30170 11 020 2602 -688 45063 12634 
1977 MD 656 2084 260 729 4900 29388 11 049 2 240 670 46 896 11747 
1977 Jan. 610 2020 266389 6181 32109 11 226 2297 673 42871 10792 

Febr. 542 2168 261216 6162 30578 11 489 2644 639 40696 10466 
März 694 2628 280503 8156 34338 13382 3114 777 46875 12660 
April 464 2069 249 932 4552 29138 10681 2769 634 43116 10813 
Mal 473 2149 266 813 4316 29462 11 038 2647 567 44872 11327 
Juni 543 2176 271 473 3216 29231 10938 3036 426 46398 12232 
Juli 282 1167 277 785 4056 18300 7628 1632 481 44936 11986 
Aug. 632 1963 265437 6639 21 036 9168 1636 396 47808 12801 
Sept. 749 2 409 266 271 6694 30723 12397 1984 612 48239 12194 
Okt. 631 2391 279 906 6494 29477 12 216 1816 594 47688 12244 
Nov. 660 '2 241 249 786 6093 29464 12067 1 888 607 48819 12726 
Dez. 507 1740 200696 4366 26660 10469 1 616 636 48419 10737 

1978 Jan. 624 1 659 249 961 6463 29981 12027 1 889 592 45 049 12316 
Febr. 667 1 767 251 028 6137 28427 11198 1 834 606 43210 11312 
März SI 620 1 954 262 026 6468 29163 11616 1 862 683 46306 12633 

~ i  - 2) Einschl. Kommunalfahrzeuge. - 3} Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.. - 4) Ohne Detektorernpfa.ngsgeräte, Bastelsätze für Rundfunkempfangsgeräte u. a. - 6) Ohne elektri-
sche Zeitdl.enstgeräta. - 6) Ohne Arbetuschuhe, Sportstiefel und !eichte Straßenschuhe. - 7) Einschl. Mischgarn sowie Gern eue zellulosischen und aynthetlschen Fasern. - 8) Vorläufiges Ergebnis. 

Jahr 
Monat insgesamt 

1973 MD 24916 
1974 MD 26971 
1976 MD 26150 
1976 MD 27804 
1977 MD 27 943 
1976 Dez. 32 361 
1977 Jan. 32423 

Febr. 28242 
März 30006 
April 27 903 
Mai 26843 
Juni 24277 
Juli 23349 
Aug. 23929 
Sept. 28476 
Okt. 29047 
Nov. 30948 
Dez. . 32870 

1978 Jan. 33268 
Febr. 30696 

~  4, Reihe 6. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -Versorgung 
Elektrlzlti!tserzeugung · Gaserzeugung 

Strom-
erzeugungs- Bundes- Inlands· öffentliche anlagen bahn· Eigen- ver- Kokerei- NM- sonstige Eigen· 

Kraft· Im Bergbau kraft- verbrauch 2 1 sorgung 31 Insgesamt und Gase BI Gase 6 1 verbrauch 7 l 
werke 11 und Verar· werke 1 ' 

Ortsgas 41 
beltenden 
Gewerbe 

Mill.kWh ! Mill. m3 {Ho 0 35 169 kJ/m3> 

18190 6301 426 1330 24444 3933 721 2448 764 981 
19324 6213 434. 1373 25090 3978 736 2468 784 987 
19912 4831 407 1355 24448 3637 729 2213 694 906 
22329 6044 431 1620 ·26 369 3626 670 2 367 689 946 
22438 6063 452 1496 26946 3502 673 2397 632 930 
26659 6294 498 1 716 30684 4448 887 3286 494 1077 
26618 6449 456 1 713 30661 4422 668 3229 626 960 
22768 5056 428 1458 27107 3680 594 2682 504 942 
24068 6469 468 1498 28863 3913 616 2704 593 929 
22 568 4882 462 1430 26867 3361 670 2 270 611 893 
20485 4911 447 1 408 26387 3160 686 2037 558 932 
19232 4602 443 1341 23978 3067 640 1934 883 960 
18486 4417 ~ 1372 23197 3195 648 2059 688 997 
19076 4394 460 1 366 24033 3127 547 2084 616 961 
21 344 4682 449 1468 ' 26624 3091 641 2047 602 907 
23263 6349 446 1639 27 568 3306 687 2228 610 884 
24949 6865 444 1 616 29320 3971 548 2907 616 901 
26616 6764 490 1657 30761 3768 569 2704 493 908 
27073 6712 481 1660 31699 3890 r 679t 2789 623 930 
24867 6382 466 1669 29190 3839 633 2794 612 879 

Inlands· 
ver-

sorgung 6 1 

4128 
4 770 
4 731 
4960 
6057 
6 219 
6245 
6368 
6588 
6276 
4698 
4230 
3976 
3981 
4460 
6083 
6970 
6056 
6628 r 
6161 

1) Einschl. Speicher· und Pumpspeichererzeugung, - 2) Elgan- und Pumpstromverbrauch dar öffentlichen Kraftwerke sowie Pumpstromverbrauch der Bundesbahnkraftwarke. - 3} Unter Beruckslchtlgung der Ver-
luste, dar Ein· und Auafuhr sowie der Bezilga und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost), - 4) Einschl. Generator- und Wassergas der Ortsgaswarke. - 6) Erd· und Erdölgas, Flllsslggaa und Rafflnerlegas 
sowie Norm{Jall. - 6) Hochofen9a1, Grubengas, l<lärgas und Generator·, Spalt· und Wassergas der Industrie. - 7) Elnst:hl. Einsatz zur Erzeugung von Normgas und von Flllsslggaa In besonderen Anlagen. - 8) Unter 
Berücksichtigung der Verluste, dar Bestand:swränderung, der Ein· und Ausfuhr 60wie dar Bezüge und Ueferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost}. 

Hett.§fil 



1973 
1974 
1975 
1976 
1977 ,, 
1976 
1977 

1978 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 11 
1976 
1977 

1978 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 11 
1976 
1977 

1978 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 11 
1976 
1977 

1978 

Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerb• 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftlgtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1970=100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr Grundstoff· l Nahrungs-Monat 1 nvestltlons- Verbrauchs-Insgesamt Bergbau zusammen und güter gfiter und 
Produktions· Genußmittel· 
gütergewerbe produzierendes Gewerbe gawerbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
114,9 112,1 114,8 119,9 110,3 119,3 112,6 
115,7 115,1 115,7 121,2 108,1 122,3 117,8 
116,2 108,7 116,3 111,6 111,0 127,0 125,9 
127.6 108,7 128,1 126,3 121,5 .139,8 134,0 
132,7 108,1 133,2 129,8 128,1 148,0 139,6 

Dez. 127.4 116,9 127,6 116,0 128,8 137,9 133.3 
Jan. 125,4 121,0 125,4 121,7 119,8 142,0 130,0 
Febr. 132,9 117,2 133,2 131,4 128,5 148,0 133,1 
März 135,0 115,1 135,4 133,8 131,1 149,9 133,1 
April 141,7 107,4 142,6 137,8 137,9 169,8 146,4 
Mal 137,9 96,2 139,1 136,6 134,8 162,1 143,3 
Juni 140,4 99,2 141,6 138,6 138,1 160,7 146,4 
Juli 116,3 91,6 116,8 123,7 105,3 122,0 132,8 
Aug. 113,3 102,7 113,3 118,2 101,3 124,9 126,9 
Sapt. 134,1 106,2 135,0 129,6 130,7 163,5 134.4 
Okt. 138,9 109,8 139,7 131,6 133,7 161,0 147.4 
Nov. 144,8 118,0 145,5 135,1 141,3 164,7 165,6 
Dez. 136,6 112,8 136,1 123,1 138,0 147,8 142,6 
Jan. 127,4 117,7 127,6 124,9 122,1 141,7 134,1 
Febr. 133,6 121,8 133,6 132,2 128,2 148,0 137,7 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
119,1 117,0 119,2 124,1 116,4 122,6 116,0 
122,9 117,7 123,0 128,3 116,8 127,6 122,0 
127,5 113,8 127,9 126,6 124,1 135,0 130,7 
137,7 116,7 138.4 138,8 133,3 146,2 140,3 
144,7 119,3 146,4 144,3 141,0 166,5 150,3 

Dez. 143,0 126,6 143.4 131,4 146,8 151,8 143,2 
Jan. 134,8 124,8 135,2 135,6 129,5 146,9 139,6 
Febr. 139,9 121,5 140,6 130,6 136,8 151,2 141,2 
Marz 146.4 120,3 147,2 147,6 144,3 166,7 149,6 
April 142,1 115,8 142,8 146,0 137,7 152,6 146,0 
Mai 144,8 112,6 145,6 147,1 141,3 153,6 148,6 
Juni 149,2 114,8 160,0 149,6 146,9 155,1 154,4 
Juli 143,3 116,3 143,9 148,8 133,8 148,2 150,7 
Aug. 140,3 118,2 140,9 143,4 130,7 160,5 149.4 
Sept. 148,0 117,9 148,8 146,2 146,2 162,3 149,0 
Okt. 147,7 118,7 148,6 144,6 142,2 164,1 169;2 
Nov. 149,1 124,1 149,7 143,8 145,6 161,7 161.4 
Dez. 151,9 126,6 152,8 140,1 156,3 161,2 164,1 
Jan. 140,3 123,5 140,7 140,6 136,7 151,4 148,2 
Febr. 142,9 130,1 143,2 144,1 138,7 153,6 147,9 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
118,2 114,4 118,1 123,3 114,0 121,7 116.3 
120,3 117,7 120,2 126,7 112,7 126,3 121,6 
122,5 111,3 122,8 117,8 117,8 132,6 130,4 
134,4 111,7 135,1 133,8 128,7 145,3 138,3 
139,4 111,2 140,0 137,6 134,8 153,3 143,7 

Dez. 134,3 120.4 134,4 122,9 )36,0 143,1 137,9 
Jan. 132,0 124,3 132,0 129,0 126,3 147,2 134,3 
Febr. 139,7 120,4 140,1 139,3 135,4 163,3 137,5 
März 141,6 1 118,3 142,2 141,7 137,9 165,0 137,6 
April 149,0 110,3 149,9 146,9 146,2 166,5 160.S 
Mai 144,9 99,1 146,1 143,6 141,9 167,6 148,5 
Juni 147,6 102,1 148,6 146,7 145,2 166;1 150,5 
Juli 122,0 94,2 122,6 130,7 ·111,0 126,2 136,0 
Aug. 118,8 106,7 119,0 124,9 106,5 129,2 129,6 
Sept. 140,9 108,9 141,7 137,1 137,4 159,0 137,1 
Okt. 145,8 112,7 146,7 139,6 140,7 166,7 160,4 
Nov. 162,3 121,2 152,9 143,6 148,6 170,6 169.4 
Dez. 142,8 116,1 143,3 131,1 145,5 153,6 147,2 
Jan. 134,3 121,2 134,6 133,4 128,9 147,2 138,8 
Febr. 140,6 126,5 140,9 141,1 135,3 163,6 142,5 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
122,6 119,6 122,6 127,7 119,1 125,0 117,8 
127,8 120,5 127,9 133,2 121,7 131.S 126,7 
134,4 116,5 134,9 132,8 131,6 140,8 135,5 
145,1 119,9 145,8 147,0 141,0 152,0 144,7 
151,9 122,5 152,8 153,4 148,6 160,9 154,6 

Dez. 150,7 130,5 161,0 139.4 155,1 167,6 148,0 
Jan. 141,8 128,0 142,4 144,3 136,6 152,2 144,1 
Febr. 147,1 124,5 147,8 149,6 144,1 166,5 148,0 
März 153,7 123.4 154,6 166,7 151,9 162,0 16,4,9 
April 149,3 118,6 160,1 164,1 146,0 167,9 150,3 
Mai 162,2 116,6 163,1 156,3 148,7 168,8 154,0 
Juni 156,6 117,9 157,6 169,0 154,7 160,3 169,1 
Juli 160,4 119,4 161,2 167,9 141,1 153,2 164,2 
Aug. 147,0 121,4 147,8 162,1 137,6 166,7 162,6 
Sept. 165,2 120,8 166,0 164,6 153,8 167,6 162,1 
Okt. 155,1 121,6 166,0 163,9 149,8 169.S 162,6 
Nov. 168,6 127,3 167.4 163,3 153,3 167,6 166,4 
Dez. 160,0 130,0 160,9 149,6 165,0 167,1 159,1 
Jan. 147,9 126,8 1.48.6 160,8 143,2 167,0 163,3 
Febr. 160,7 133,7 150,9 164,3 146,4 169,2 163,1 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 2.1. 
Dantellung nach der neuen „Systematik der Wirtscha,ftszwelge, Fmung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO)". Die Ergebnisse beziehen sich auf Industriebetriebe mit 20 Beschäftlgten und mehr, 
1) Vorläufiges Ergebnis. 
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~ d  für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1970 = 100 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe AusbaUgewerbe 

Jahr Klempnerei. Maler- und 
Viartal]ahr Hochbau•> Tiefbau 2 > Lad<larar-lnsgasamt zusammen Hochbau 

. 
Tiefbau zusammen Gas- und Elektro- Glasar- Qllwerbe, Wasser- Installation gewerbe Tapaten-installatlon kleberel 

kalendermonatlich 
1973 111,3 112,8 106,3 111,4 113,7 106,3 111,0 113,7 116,6 109,6 106,0 
1974 103,7 102,9 106,2 103,4 102,2 106,2 104,4 104,1 117,3 95,9 95,2 
1975 93,4 92,1 97,4 92,0 89,6 97,4 97,2 94,7 110,6 84.S 90,1 
1976 97,6 97,7 96,7 96.4 96,3 96,7 100,6 99,8 116,7 86,3 90,7 
1977 Sl 100,5 101,4 97,4 97,6 97,7 97.4 '109,6 106,1 128,2 93,7 96,7 
1977 1. Vl 80,9 83,6 71,9 81,1 86,2 71,9 80,3 77,9 96,6 68,8 70,7 

~ 102,0 101,0 106,1 104,7 104,6 105,1 94,1 90,6 108,7 82,5 86,8 
3. 104,7 103,1 110,2 104,8 102,4 110,2 104.4 99,1 121.2 90.4 97.2 
4. Vj 114,4 117,9 102,6 100,0 98,8 102,5 165,4 166,7 186,1 133,2 132,2 

1978 1. Vl 3) 69,0 77,7 81,7 69,0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinlut 
1973 111,6 113,0 106,5 111,6 113,9 106,6 111.2 113,9 115,7 . 109.S 106,2 
1974 104,3 103,6 106,9 104,1 102,8 106,9 106,0 104,7 118.0 96,4 95,8 
1975 93,8 92,6 97,9 92,4 89,9 97,9 97,7 95,2 111,1 85,2 90,5 
1976 96,3 96,5 95,6 96,2 96,1 95.5 99,3 97,6 116,3 85,3 89,6 
1977 3) 100,0 100,9 97,0 97,2 97,3 97,0 108,1 106,6 127,6 93,3 96,2 
1977 1. Vl 79,4 82,0 70,6 79,6 83,6 70,6 78,8 76,6 94,8 67,7 69,3 

~ 107,6 106,6 110,9 110,6 110,3 110,9 99,3 95,8 114,7 87,0 91,6 
3. 99.4 97,8 104,7 99,6 97,2 104,7 99,1 94,1 116,0 85.S 92,2 
4. Vl 114,6 118,1 102,6 100,1 98,9 102,6 166,7 156,9 186,4 133,3 132,4 

1978 1. Vl 3) 68,8 77,5 81,5 68,8 

Bauhauptgewerbe 
Jahr 

1 1 1 1 
Monat zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kelendermonatlich von Kelenderunregelmäßlgkelten bereiniut 
1973 111,4 113,7 1oaa 111,6 113,9 106,5 
1974 103,4 102,2 106,2 104,1 102,8 106.9 
1976 92,0 89,6 97.4 92,4 89,9 97,9 
1976 96,4 90,3 96,7 96,2 95,1 96,5 
1977 3 > 97,6 97,7 97,4 97,2 97,3 97,0 
1977 Jan. 60,1 70,2 67,0 66,7 70,8 67,5 

Febr. 73,3 79,1 62,8 76,3 81,3 66,4 
März 103,8 107,4 96.0 94,1 97,3 87,0 
April 97,6 98,7 94,9 106,9 108,2 103,9 
Mal 106,0 105,2 107,7 110.4 109,0 112,2 
Juni 110,7 109,7 112,9 114,0 113,0 116,2 
Juli 100,0 97,6 105,3 99,2 96,8 104,5 
Aug. 100,4 98.2 105,2 91,7 89,7 98,1 
Sept_ 114,0 111,3 120,1 108,0 106.4 113,7 
Okt. 111,5 108.4 118,2 110,6 107,5 117,3 
Nov. 103,5 102,0 106,7 105,7 104,2 108,9 
Dez. 86,0 86,1 82,5 84,3 85,4 81,8 

1978 Jan. 76,7 80,2 69,1 73,8 77,2 66.4 
Febr. 86,7 71,6 58,0 69,6 74,6 58,3 
März 3 ) 89,7 93,2 82,0 89,0 92,6 81,4 

~ i  4, Reihe 2. 1. 
t) Hochbau Im ~  etnschl. Ausbauge:Mrbe. .... 2) Entspricht 4em Tiefbau Im ~  - 3) Vorläufiges Ergebnis. 

lndex1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
1971=100 

Bauhauptgawerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
ffir G1lblats- für Gebiats-

Gewerblicher körper- kärper-
und schaftan, schatten, 

industrieller Organlsa- Gewarbllchsr Organlsa-
Jahr Wohnungs- Bau für ffir Bundes- t;ionenohne Straßen- und ' flJr Sundes- tlonenohna 

Monat lnsgasamt Hochbau Tiofbau bau Unternehmen bahn und Erwarbs- bau industrieller bahn und Erwarbs-
sowie Bundespost charakter Bau für Bundespost charakter 

landwlrt- sowie Unternehmen sowie 
schaftllcher sonstige sonstlga 

Sau öffentlich& öffentliche 
Auftraggeber Auftraggeber 

Auftragseingang 
1973 100,7 101,6 99.2 99,0 98,2 144,7 110,1 102,6 84,1 107.2 100,3 
1974 90,1 86,0 97,0 76,1 78,6 106.6 121,4 104,7 75,7 84,1 99,8 
1976 98,2 90,9 106,1 78,5 93,6 63,6 114,3 107,8 87,7 86,9 111.S 
1976 ~ ~ 87,4 95,2 83,2 88,9 63,8 86.4 106,2 76,6 76,6 95,3 
1977 97,4 116,8 100,1 94,7 81,4 96,7 132,11 95,3 101,9 112,8 
1977 Jan. 64,8 68,0 69,2 68,7 67,4 59,8 68,3 50,5 64,5 77,0 62,2 

Febr. 72,1 73,9 68,9 80,6 76.2 75,1 55.6 59,7 80,6 91,3 70,3 
März 109,0 105,0 116,1 106,8 112,3 95,6 88,6 127,5 110,1 123,6 106,7 
April 103,9 96,1 117,6 103,9 89,0 63,0 92,3 146,5 95,8' 98,3 107,4 
Mal 109,8 99,0 128,6 97,8 93,8 90,3 112,1 ~ ~ 88,6 108,9 112,1 
Juni 128,5 117,2 148.4 122,1 110,8 133,7 115,8 135,2 104,6 137,6 
Juli 106,0 92.4 129,8 85.B 97,0 65,6 102,0 163,0 101,0 101.4 114,8 
Aug. 112,7 99,4 137,7 101,0 89,1 79,8 110,1 180,0 109,1 103,3 115,3 
Sept. 129,0 115,4 152,6 120,6 103,6 112,8 124.2 182.S 109,2 119,6 146,6 
Okt. 117,0 108,6 132.0 107,8 115,1 85,8 100,0 141,0 101.2 111,3 138,6 
Nov. 97,8 95,7 101,6 99,7 92,1 70,4 94.4 107,3 72,2 95,8 108,2 
Dez. 102.2 96.4 108,8 106,4 90,6 44,4 97,0 94,2 66,3 90,0 133,4 

1978 Jan. 84,2 63,3 85,7 91,6 81,3 60,6 69.5 61,0 77,6 118,8 105,7 
Febr. 87,3 99,3 63,8 104,3 73,5 67,2 82,7 73,9 88,4 83.9 91,0 
M!lrz 2> 133,2 130,0 139,0 149,7 11B,5 82,7 106,7 150,4 104,0 133,4 142.3 

Auftragsbastand 
1'973 104,7 107,6 99,3 115,2 104.2 92,8 98,6 108,0 83,6 134,9 92,6 
1974 89,9 83,8 101,8 70,3 85.4 BS.S 107,2 119,2 66,6 ~  96,7 
1975 88,9 93,3 99,6 64,9 94,2 66,3 106,8 110,0 72,7 2,8 100,7 
1976 89,5 84,3 99,6 76.0 95,5 61,4 69,5 101,0 82,9 75,8 105,8 
1977 84,7 76.7 101,0 68,4 69,2 57,7 80,4 114,4 68.4 90,8 100,6 
1976 Dez. 80,3 75,7 89,2 68,2 87,6 41,1 78,9 92,9 68,6 68,1! 94,3 
1977 März 81,7 75,5 94,5 66,4 92,0 68,0 77,7 101,8 67,9 94,6 96,0 

Juni 83,7 76,3 101,0 66,8 89,2 53,6 77,9 117,9 69,9 86,0 98,0 
Sept_ 88,1 79,3 105,9 70,8 91,3 64,7 83,8 126,4 67.4 92.0 102,7 
Dez. 85.2 76,7 102,6 70,7 84,3 54,6 82.0 112,5 68,3 90,4 105.3 

~ Fadlserle 4. Reihe 2.2 
1) Wertlnde)C. - 2) Vorl!lufl!JO' Ergebnis. 

~~~ 



Tätige 
Jahr Inhaber 

Insgesamt 1 > (auch Monat selbständige 
Handwerker) 

~  
1 508,1 68,6 
1 362.3 66,6 

1976 bzw. 1 210,8 63,B 
1976 MD 1191,9 62,0 
1977 4 > 1138,8 63,6 

1977 D bzw. MD 4) 1167,8 84,6 
1977 Jan. 1113,1 84,3 

Febr. 1106,7 63,8 
März 1166,2 66,2 
April 1174,2 66,1 
Mal 1177,3 66,0 
Juni 1189,9 66,3 
Juli 1179,6 64,3 
Aug. 1196,8 84,3 
Sept. 1 200.4 63,9 
Okt. 1186,8 84,6 
Nov. 1174,9 84.4 
Dez. 1161,1 84.4 

1978 Jan. 1101,6 r 84,0r 
Febr. 1 097,7 84,0 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betrlebsgr6Benklassen 

Beschäftigte em Monatsende 

Kauf· Übrige Beschäftigte 
männlsche und 

technische Facharbeiter Fachwerker Gewerblich einschl. Angestellte zusammen Pollore und Aus· 
einschl. Aus· Werk er zublldende 

zublldende und Meister 

'1000 

Alter Berichtskreis 
169,3 1 280,3 874,8 374,0 31,4 
164,8 1131,1 790,9 306,7 33,6 
141,6 1 005.4 714,0 267,0 34,6 
136,8 994,0 709,6 247.4 37,2 
132,9 942,3 648,6 248,9 44,8 

Neuer Berichtskreis 
138,7 984,6 684.4 264,8 46.4 
136,6 913,3 639,8 231,7 41,9 
136,3 906,6 628,7 238,7 41,3 
139.4 960,7 662,8 266,1 41.S 
139,1 970,0 667,8 261.4 40.S 
139,3 973,0 667,0 266,6 40,6 
139,1 985,5 705,5 239,8 40,3 
138.4 976,8 676,3 261.4 40,1 
139,B 991.S 677,1 267,2 46,6 
140,6 996,0 682.2 261.4 52.4 
139,3 982.0 663,6 266,6 52,8 
139,8 970,7 667,1 261,0 52,6 
138,9 947,7 845.4 260,0 52,3 
138,6 r 699,0 r 617,3 r 229,8 61,9 
138,8 •. •'· 894,9 615,9 227,6 61.4 

Geleistete Arbeitsstunden 
Gewerblicher und industrieller Bau 

Brutto· Darunter 
j gelullt· Gesamt· bau· lohn· umsetz 3 > gewerblicher 

summe 2 > Umsatz 3> 

Mill.DM 

2 169.S 337,8 6445 
2070,1 361,9 6280 
1958,9 343,6 6021 
2 001.4 361,4 6257 
1965,2 381,7 6843 

2017,9 376,2 7267 7166 
1 369,0 342,7 4636 4600 
1462,2 338,1 3968 3910 
2016,8 349,1 6313 6 230 
1999,2 347,7 6406 6302 
2261,7 366,3 6800 6688 
2 262.S 3117,4 7060 6902 
2 002.4 374,1 6589 6467 
2177,0 379,7 6630 6688 
2301,1 373.4 7676 7638 
2 214.9 369,4 7839 7 703 
2301,1 484,9 B961 8823 
1 847.S 422,1 17267 17126 
1 648,6 r 366.4 r 6126 r 6066 T 
1090,0 384,6 3316 3264 

Öffentlicher und Verkehrsbau 
Jahr Landwirt· 

1 1 1 

1 Tiefbau insgesamt Wohnungsbau schaftllcher Monat Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 1 Straßenbau 1 
Sonstiger 
Tiefbau 

1000 

Alter Berichtskreis 
1973 MD 196 967 84368 1 779 44267 34 717 9660 65553 16 271 23218 27084 
1974 MD 172 503 68376 1904 37 537 28697 8840 64686 16266 22 280 26141 
1976 MD 162 629 68396 1 831 33002 24850 8163 69200 16 216 19906 24078 
1976 MD 146 607 69189 2047 33472 26498 7974 53899 14081 17926 21892 
1977 MD 138 718 65680 2064 31330 23645 7785 49664 12784 17166 19733 

Neuer Berichtskreis 
1977 MD 143 428 59347 2119 31 994 24183 7811 49969 12967 17186 19816 
1977 Jan. 100991 42277 1099 27'480 21 539 5941 30226 9346 8179 12692 

Febr. 113316 46102 1168 28642 22005 6637' 36604 10813 10097 14594 
März 169 676 67 384 1881 38784 27 624 9260 53626 14680 17030 21 836 
April 160 268 84050 2131 32676 24636 8040 61 612 13349 17660 20603 
Mai 169 626 67166 2438 34104 26694 8410 55818 13911 19940 21 967 
Juni 160 707 66766 2660 36001 26426 8675 66291 13692 20381 22238 
Juli 138 046 64919 2276 30920 23686 7 334 49930 12160 18062 19708 
Aug. 146866 69999 2499 32694 24469 8226 63663 13218 19600 20945 
Sept. 167174 68842 2864 35031 26 287 8 744 60447 14968 21969 23620 
Okt. 162618 66414 2706 34066 26471 8584 59443 16074 21576 22783 
Nov. 146159 69892 2166 31104 23407 7634 53008 13667 18676 20676 
Dez. 113800 46 349 1 665 26637 19187 8450 40169 10764 13282 16123 

1978 Jan. 108 221 r 46 206 r 1117 26978 r 19807 r 6171 r 36 920 r 10551 r 10 282 r 16 087 r 
Febr. 74499 29498 767 20376 16861 4626 23668 7409 6291 10168 

Siehe euch Fachserie 4, Reihe 6. 
1, Ab Januar 1977 einschl. unbezahlt Mithelfender Femlllenangehörigar. - 2) Einschl. Bslträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes. ab 1978 auch In der Bruttogehaltsumme, ebenso Winterbau · Umlage. -
3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-hteuer. - 4) Beschäftigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehälter. Umsatz MD. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten 

Wohnungen Wohnungen in Wohn· und Nichtwohnbauten Wohnräume 
von gemein· in Wohn· 

Jahr darunter von 100 Wohnungen hatten und umbauter Gebäude Neu-und n!itzlgen Nichtwohn· Gebäude Raum insgesamt Wieder· Wohnungs· Insgesamt 1und2 1 3 1 4 1 6 u. mehr bauten 3 > 
aufbau unternehmen Wohnräume 21 1 OOOm3 errichtet 1 > 

1973 1 43 214 217 824 246172 699360 874 260 42,8 119476 714 226 14,6 16,7 27,2 3051 360 
1974 39945 200326 211 970 691 464 668473 100632 604387 14,9 • 16,1 26,B 43,2 2589991 
1976 38998 176861 176146 426 466 404866 66422 436829 13,6 15.3 23,2 46,0 1947784 
1976 39344 173 600 184 424 382 610 381 829 61460 392 380 11,7 14,0 21,0 63.3 1 821475 
1977 6 > 38699 178 670 203263 398 601 378411 51142 408 820 11.6 13,9 19,6 65,1 1906243 
1977 Jan. 831 4908 6313 11 346 10792 2086 11650 12,2 15.4 20,1 52.3 52320 
1978 Jan. 61 1000 4072 6743 10124 9697 768 10389 11 106 17 .e 601 49786 
Siehe auch Fachserle 6, Reihe 1 und ,.A._wilhlte Zahlen für dle Bauwlrtschefl", 
11 Die MonatsergabnlSS8 sind unvollständig. da ein Tell dsr Fertigstellungen nur jährll<h erfaßl und nachgewiesen werden kann. - 21 Einschl. löndllcher Sledlungwnternehmen. - 3) Zimmer und Küchen - ohne Klein· 
wohnräume unter 6 m2 - Innerhalb von Wohnungen. - 41 Einschl. dsr Einzelzimmer - ohne Klelmwhnräuma unter 6 m2 - eußerhelb wn Wohnungsn. - 61 Vorllluflgus Ergebnis. - 6) Ohne Hesssn. 
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Erteilte Baugenehmigungen fUr Bauvorhaben des Hochbaus 
Genehmigte 1 1 Umbauter Raum ' 1 Brutto· Nutzfläche Veranschlagte reine Beukosten 2131 

der wohnfläche der Insgesamt Je Einwohner 
Jahr Wohngebäude ! ~  1 Nlchtwohn· 

der Wohn· Nlchtwohn· 
Wohnbauten 1 Nichtwohn- 1 Nlchtwohn· Monat gebäude Wohngebäude gebäude bauten 21 bauten 21 bauten Wohnbauten bauten 

Anzahl 1 000m3 1 OOOm2 Miii.DM DM 

1973 235 456 4381B 303316 217135 &7610 43226 &&732 30 207 699 487 
1974 179086 37 925 209 2&0 176 9&7 38872 35316 41964 30 263 676 488 
1975 173-820 41932 190694 193810 36308 38435 40482 33 789 665 548 
1976 204 B68 38998 210 227 163862 38213 33284 46338 ~  753 431 
1977•1 206 372 38686 204464 147 432 361505 29882 46687 4490 769 39B 
1976 Dez. 1377& 2708 14283 12469 2619 2462 3180 2060 61 33 
1977 Jen. 11 789 214& 11606 9040 2119 1897 2622 1631 43 27 

Febr. 13686 2246 13131 8166 2369 1 791 29&3 1344 48 22 
März 16819 3127 16946 12962 3019 2802 3817 2116 62 34 
April 16961 3013 18B94 12028 3019 2462 3838 1 B61 62 30 
Mal 19150 3475 18994 13208 3381 2 730 4307 2129 70 36 
Juni 18369 3347 18236 12 703 3239 2663 4142 1 907 87 31 
Juli 19B39 3499 19621 14603 3476 2937 4473 2668 73 42 
Aug. 18897 3364 18941 12116 ,3354 2463 4326 1 743 70 28 
Sept. 1B621 3229 1B 266 13236 3268 2671 4197 2173 68 36 
Okt. 19406 3501 19427 15161 3462 2960 4486 2 763 73 4& 
Nov. 15 742 2984 1&916 11883 2849 2372 3713 1988 60 32 
Dez. 1630& 27&7 16469 12347 29&2 2445 3613 2267 62 37 

1978 Jan. 14&21 2431 14310 11 443 2664 2298 3324 1927 64 31 
Febr. 14 739 2623 14 727 10833 2648 2292 3466 1 978 66 32 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude 1 
Von 100 genehmigten Wohnungen 

In Wohn- In Wohnbauten entfallen auf 
Durchschnittlich wranschlagte 

reine Baukosten 31 Je Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und In gemelM. gemelnn. umbauter 1 Brutto-Monat Nlchtwohn· Wohnbauten Wohnungs· sonstige private Wohnungs· sonstigen privaten Raum wohnfläche bauten u. lllndl. Wohnungs· Haushalte u. ländl. Wohnungs· Haushalten zusammen Siedlungs· unternehmen Siedlungs· unternehmen je Wohnung 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM m3 1 m2 

1973 65B91B 644373 14,2 18,& 66,2 66300 64600 101400 490 87,6 
1974 417 783 407 089 16,6 11,4 63,6 69600 74 700 119 600 644 92,9 
1976 368 718 367 439 14,3 10,4 66,4 72600 85000 129 700 667 9&,8 
1976 380362 371 209 10,& 11,8 68,2 83800 97&00 138100 600 100,1 
1977•1 360 786 342900 8,6 14,3 69,& 96900 1tJ8400 147 &00 632 103,7 
1976 Dez. 27016 264&2 11,2 17,9 60,1 90200 101 600 136300 669 96,8 
1977 Jan. 20669 20162 8,0 16,7 65,6 100000 102 900 143 900 616 102,9 

Febr. 22606 22173 11,1 14,2 68,1 93400 113100 144600 631 104,0 
März 29128 28421 '6,9 12,9 72,2 9&800 103 300 146 300 636 103,4 
April 28968 28193 7,2 13,9 71,2 94400 10& 200 148100 643 104,5 
Mal 31839 31161 8,0 12,6 73,1 9&900 111 400 148 200 6&0 10&,2 
lunl 302&3 29611 8,0 13,4 72,8 91300 10& 400 161 200 654 106,1 
Juli 32881 32204 9,1 13,3 70,& 93300 116 600 160 800 64& 104,7 
Aug. 32167 31487 7,1 14,0 72,1 99600 104 200 147 600 637 103,9 
Sept. 31 081 30420 7,3 13,6 70,2 106000 107000 148 600 635 104,5 
Okt. 33612 32.795 8,6 16,0 66,4 100100 110400 148 200 622 103,1 
Nov. 281&0 27439 9,0 16,9 66,2 99&00 104900 146 000 608 101,& 
Dez. 29 548 26834 12,6 16,7 64,1 9&800 11&200 143 600 600 100,6 

1978 Jen. 2&0&0 24480 12, 1 1&,B 65,8 93400 111 400 149600 620 102,6 
Febr, 2&&23 24916 10,6 16,7 67,1 98 800 ' 110900 149 900 621 103,2 

Siehe such Fschssris 6, Rslhe 1 und „AusgewähllS Zahlen für die Beuwlrtschslt". 
11 Errichtung neuer Gebäude. - 21 Einschl. UITI', Ausbau und Erweiterung. - 31 Einschl. U...-.IMshrwert·btauer. - 4) Vorll!uflgea Jehressrgebnla. 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Mill. DM 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Beuherren (8aulastträgerl 

Jahr Bundes- Wesau· 1 Sonstige -
Monat Insgesamt Straßen Straßen- wlrtschaftl. Sonstige Bund Ulnder Gemeinden 4) Gemeinde- öffentl. brllcken wasser· Tief· Tiefbeuten verbände straBen 21 bauten 3) Bauherren 

1973 13761,2 6049,1 1418,0 422,1 2831,2 3 040,8 6166,1 1 642,8 & 060,3 1166,1 736,8 
1974 1& 502,6 7 20&,6 1660,9 &611.2 3 0&7,3 3010,7 &629,2 2 261,0 &879.3 1 089,9 673,5 
197& 16 778,6 6 719,4 1603,1 724,6 4082,3 2 749,2 6 661.3 2112,9 &761,0 1 098,& 1234,8 
1976 1&420,7 6 713,9 1 682,2 686,6 3 661,2 2877,9 6 764,4 2201,4 &447,1 1 068,2 939,5 
1977 17 024,B 7 7&2,9 1668,6 7&2,& 3937.9 2912,9 6166,0 2261,4 6175,7 1 467,1 964,8 
1977 Jan. 836,1 317,B 87,0 39.8 236,& 1&5,1 316,7 100,9 291,6 44,6 82,4 

Febr. 720,4 231,8 92,4 15,3 190,4 190,& 263,4 99,6 269,7 39,4 68,3 
März 1 011,8 382,3 93,6 94,& 262,6 189,0 396,8 119,6 361,9 66,8 76,7 
April 1 320,4 690,& ~ 67,2 367,8 222,9 494,9 167,6 466,7 133,8 66,4 
Mal 1 366,7 648,8 111,3 123,0 266,7 227,6 &&5;7 162,0 486,3 87,8 73,9 
Juni 1 692,9 739,& 160,3 68,0 366,8 368,1 &22,2 209,2 7&9,2 114,8 87,4 
Juli 1 628,2 930,3 209,7 94,6 363,1 240,4 716,8 277,0 684,6 128,3 121,6 
Aug. 1697,0 84&,7 139,4 23,1 291.9 297,0 620.9 265,3 602,4 1&0,8 67,6 
Sept. 1836,0 881,9 138,4 34,7 327,2 263,7 697,6 246,1 674,1 137,2 81,1 
Okt. 1 863,7 91&,4 238,2 62,9 394,1 263,2 727,0 242,4 657,6 160,8 86,9 
Nov. 1 734,1 726,9 138,6 67,0 &22,6 279,1 666,6 14&,6 694,6 236.3 91,3 
Dez. 1418,6 &44,0 167,7 72,5 398,2 236,1 'J97,7 226,0 54&,2 186,6 63,0 

1978 Jen. 987,3 34&,6 69,& 29,6 306,2 237,6 231,9 117,3 498,0 38,1 102,0 
Fabr. 1 088,9 360,1 146,8 16,9 301,1 264,0 294,3 199,7 466,4 46,7 82,8 
März 1 297,& . 611,2 1&2,9 10,9 316,& 306,9 411,3 140,3 &81,4 73,2 91,3 

~  6, Reihe 1 und „AuggswähJIS Zahlen fQr dle Beuwirtac:haft", 
11 Aufträge ~ einem Auftragswert von 26 000 DM und mehr slnschL des VDm Bauherrn QBlitelllSn Msterlsl!. Einschl. Urmatz·(Meluwll't·llb!Uer. - 21 Einschl. Hilfen. - 3) Einschl. Landeskulturbauten. - 41 Ge-
meinden mit 6 000 Einwohnern und mehr. 
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Jahr Großhandel 
Monat Insgesamt 

973 129,7 
974 148,6 
975 143,0 
978 169,1 
977 4)el 162,8 
977 Jan. - 142,3 

Febr. 148,9 r 
März 178,9 r 
April 158,3 
Mai 162,0 
Juni 168,3 
Juli 153,4 
Aug. > e) 160,9 
Sept. 171,1 
Okt. 166,9 
Nov. 171,1 
Dez. 176,2 

978 Jan. 150,2 
Febr. 151,3 r 
März ~ 168,4 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des GroBhandels1) 

1970=100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter· und Dilngemltteln, Tieren textilen 

Waren darunter mit Rohstoffen technischen 
venichle- zusammen Gatrelde, 

1 

und Chemikalien, 
dener Art 21 , Futter· Dünge- 1 lebendem Halbwaren, Kautschuk 

mitteln mitteln . Vieh Häuten 

129,0 138,7 149,0 126,1 129,7 127,6 138,2 
168,7 166,3 172,6 162,3 114,0 124.4 202,0 
146,8 158,1 169,1 181,0 134,2 108,9 170,1 
173,3 172,4 176,1 148,6 141,9 161,8 198,0 
178,2 176,7 178,1 147,3 148,8 148,6 193,8 
147,6 163,3 169,9 147,2 129,9 172,4 192,8 
163,2 181,3 177,8r 94,4 127,8 160,3 r 181,2 
201,0 r 207,6 r 218,7 r 137,4 r 181,3r 173,0 r 214,7 r 
183,8 179,4 191,3 89,8 135,4 181,8 193,9 
171,6 176,6· 180,6 107,1 145,1 156,B 196,6 
176,8 164,2 1 174,3 148,3 145,0 154,3 198,6 
171,7 162,1 181,3 176,5 128,5 110,3 181,6 
174,6 186,9 171,1 216,5 159,8 129,1 , 188,6 
183,6 191,7 173,6 168,7 166,6 144,7 213,9 
179,8 178,1 170,2 166,9 160,9 139,3 194,5 
189,5 179,1 175,6 161,1 162,9 133,8 196,6 
193,6 193,4 193,4 158,8 147,1 132,0 191,3 
153,6 148,2 164,5 131,6 146,3 148,9 189,6 
156,2 r 151,1 r 160,7 r 92,8 r 131,4 r 128,6r 179,1 r 
171,8 177,4 182,3 115,8 138,7 143,6 184,0 

Großhandel m lt 

Kohle, Mineralölerzeugnissen 
darunter mit 

festen 

1 

Mineralöl· zusammen Brenn- erzeug· 
&toffen nlssen 

163,7 88,9 183,3 
200,7 112,3 224,0 
197,4 92,2 223,3 
224,0 96,7 254,9 
227,7 91,8 260,0 
202,8 82,6 229,5 
200,8 r 69,7 r 229,8 r 
224,8 r 78,0 r 268,6 r 
224,7 90,6 267,0 
215,0 89,2 248,4 
232,3 98,1 265,6 
226,3 85,0 261,3 
233,0 94,4 267,2 
234,2 105,2 264,7 
234,0 97,9 266,4 
237,9 101,1 270,1 
269,1 108,8 293,8 
228,7 94,6 260,9 
242,5 r 97,8 r 276,0r 
243,3 95,9 276,9 

Erzen, Matallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. II. Nahrungs· und Genußmitteln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 

Monat Elsen (ohne darunter sonstigen Milch· 
zusammen RohelsenJ, NE· zusammen mit Abfall· zusammen Gemllse, erzeug· Fleisch, Tabak· &toffen Obst. Fleisch· 

Stahl und Metallen Baustoffen Gewürzen nlssen, waren waren 
·halbzeug Fettwaren 

1973 118,6 121,6 102,6 137,0 133,6 109,5 127.4 126,1 108,4 132,6 127,7 
'974 158,6 163,6 166,1 131,3 129,1 149,1 131,6 127,4 106,9 134,4 130,9 
1975 127,0 128,6 114,4 126,0 124,7 86,6 138,9 140,6 113,4 160,8 133,6 
1976 137,4 134,8 141,2 143,0 138,1 106,9 150,2 142,6 134,7 162,4 141,2 
1977 4161 125,8 121,6 139,4 161,0 144,9 89,7 168,0 163,1 138,8 167,9 161,6 
1977 Jan. - 122,8 117,6 146,6 102,9 78,6 80,9 133,2 123,6 130,8 149,1 118,6 

Febr. 121,3r 116,8 139,7 117,3 r 101,3 r 91,7 138,3 r 123,8 121,9 148,2 129,6 
März 146,1 r 143,2 r 160,4r 161,6 r 163,7 r 104,2r 167,9 r 146,3r 164,9 r 177,9r 164.3 r 
April 124,0 119,6 138,8 143,9 141,4 91,8 162,6 149,4 141,9 162,7 142,6 
Mai 127,4 123,0 137,7 153,4 163,7 94,9 163,8 186,0 167,9 166,8 165,1 
Juni 134,7 127,7 166,9 182,0 162.4 96,8 176,1 220,6 148,2 170,7 181,4 
Juli 117,3 110,0 138,1 161,8 162,5 83,8 161,0 167,8 121,3 154,2 149,3 
Aug. > 8) 117,6 114,7 123,4 160,9 160,3 86,4 167,8 167,2 130,1 175,7 160.3 
Sept. 135,8 126,9 175,6 176,2 174,7 91,8 166,8 142,2 117,1 180,3 166,9 
Okt. 122,2 123,7 110,6 171,4 169,6 88,1 166,8 134,6 119,1 174,4 154,2 
Nov. 121,9 119,2 126,9 161,0 163,8 81,1 169,6 139,6 163,1 181,0 167,6 
Dez. 118,3 115,7 126,8 149,8 137,9 84,0 177,3 137,6 161,0 176,7 163,9 

1978 Jan. 126,8 125,3 132,4 116,6 94,0 73.4 143,7 127,7 161,7 164,0 149,0 
Febr. 119,4 r 119,3 r 120,6r 108,4 r 83,7 r 80,9r 144,3 r 120,1 r 139,6 149,3r 141,7 r 
März 129,1 128,3 128,9 144,3 132,9 87,2 163,0 143,0 169,9 166,6 163,0 

Großhandel mit 
Matall· Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 31 pharmazeut., kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u. ä. Erzeugnissen 

Jahr Textil· Kunststoff·, darunter mit tech· Papier, 
Monat Fein· darunter mit nlschern u. darunter mit Druck· waren, keramlk· Rundfunk-, Kraft· Spezial· phermazau· erzaug-Schuhen und Holz· zusammen Fernseh- zusammen Kraft· bedarf zusammen tlschen nlssen wagen, fehrzaug-fertio:: und Phono- Kreft· Erzaug-

waren 31 geräten rädern teilen nlssen 

973 127,7 132,8 126,5 147,8 104,9 101,7 113,8 127,6 126,4 138,9 122,3 
'974 133,1 138,8 138,2 170,6 107,6 94,7 119,6 139,8 143,6 162,8 148,8 
976 134,0 138,0 141,2 166,8 120,1 120,1 129,6 140,3 166,1 176,9 147,9 
976 148,3 167,4 168,8 186,4 141,7 171,7 137,6 154,2 166,9 188,0 162,4 
977 4)9) 163,3 165,1 166,1 196,1 166,1 197,0 143,4 165,9 169,7 198,2 168,7 
977 Jan. - 147,3 145,7 143,4 168,4 128,9 174,1 113,8 142,2 170,4 192,5 165,2 

Febr. 146,9 166,5 146,3 176,2 143,6 200,2 126,6 161,0 167,3 177,1 167,0 
März 188,9 r 198,0r 169,6,r 188,8r 183,8 r 263,6r 169,1 r 189,8r 181,6 r 205,6r 176,2r 
April 134,2 161,1 140,6 168,1 166,3 212,7 140,3 159,1 164,0 188,3 161,6 
Mal 130,6 166,7 139,6 163,1 161,3 220,9 143,6 169,0 166,6 194,6 161,1 
Juni 130,6 161,4 148,3 169,6 163,0 199,8 147,3 174,9 171,6 196,7 169,1 
Juli 135,9 145,0 139,9 146,8 141,7 162,0 142,9 157,8 157,2 187,4 162,2 
Aug. ) B) 154,6 148,9 160,6 164,2 140,6 166,5 141,1 161,1 169,4 188,8 171,6 
Sept. 182,0 170,7 190,7 229,0 166,0 190,3 147,8 173,4 168,6 194,7 184,2 
Okt. 176,7 177,9 192,0 261,4 161,4 190,2 151,6 170,9 171,1 199,4 180,9 
Nov. 167,3 179,1 ' 209,3 278,0 161,7 197,9 169,1 173,2 178,9 209,4 186,4 
Dez. 147,6 183,8 222.6 293,3 182.1 203,2 159,9 170,9 197,1 227,1 189,8 

978 Jan. 163,6 146,6 149,2 194,7 139,3 206,7 126,6 147,7 176,4 209,1 174,4 
Febr. 146,7 r 148,7 145,4 r 160,2r 161,1 r 224,6 r 130,4 r 160,8 r 176,6r 217,2 r 164,9 r 
März _. 162,6 177,0 163,7 191,6 176,2 238,6 164,0 175,4 178,1 214,3 166,6 

~  8, Reihe 1.1. 
1 Umsatzwarte In Jewelllgon Preisen, ohne Umsatz- (Mehrwert·! neuer. - 21 Ohns ausgeprllgten -.,unkt. - 3) Anderweitig nldrt gonannt. - 4) Der Jahrerdurcl1sclmltt 1 rrn ant&prlcht dem letzten Stand der 
~  wogegen nachtrigllche Korrekturen der Manauwerte em nach 12 Manaten-lllen weJden. - 61 Vorliuflgm El'(lllbnlL 
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Jahn ' Einzel, Waren, 
Monet \ hendel , verschiedener insgesamt Art 

' 
1973 129,9· 137,8. 
1914 1·36,9 151,5 
1975 149,2 165,6 
1976 169,8 172;4 
1.977 Bl'&I 170,7 r 180,7 
1976 Nov. 1.79J6 222.8 
1976 Dez. 21.9,4 258;7 
1977 Jan. ' 143,3r 152.7 r 

Febr. 141,9 147,1 
März 173,3 176.S 
April 164,5 165,6 
Mai 167,2 170,6 
Juni 163,9 161,4 
Juli 166,3 173,4 
Aug, 61 166,'Z 160,8 
Sept 167,3 1'72..6 
Okt. 174;9 189i3 
Nov. 191,3 232,2 
Dez. 238,3 r 276,Sr 

1978 Jan. 155,5 r 166,8 
Febr. 1 : 1.49,3 „. 
März .... 182,3: „. 

-
Jahr 

Metallwaren, 
Mausrat. Wollnbedarf 3l. 

_Monat 
, darunter mit zusammen Möbeln 

i 

T973 138,2 143,0. 
1974 144,6 147,2 
1975 150i9 163,2 
1976 157,9, 102,1 
1977 8)6), 175,3 r 183,9 r 
1976. Nov, 191,,8 1.97,9 

l)ez. 245,3 236,6 
1977 Jan. ~ 131,7 r 136,2 r 

Febr. 138.4 1:60,5. 
März 1J1.,2 183;3 
April· 156,6 166,0 
Mai 161,9 167,9, 
Juni 161,2 t68,0 
Juli ) 6) 169,9 179,6 
Aug. 1 163,5 170,8-
Sept 178,1 191,9 
Okt. 187,5 204,7 
Nov. 208,9 216,5 
Dez.. 276,2 r 271,2 r 

1978 Jan. , t45,2 153,4 

Jahr Kohle, Mineralölerzeugnissen 
Monet 

1 darunter mit zusammen Brennstoffen 

1973 148,9 151,0 
1974 160,7 166,1 
1976 166,4 169,T 
1976 1·91,,6 196,8 
1977 S)6) 183,f. [ 185.4 r 
1976 Nov. 184,1 187,3 

Dez. 212,S 224,4 
1977' Jan. • 176,7 r 186,3 r 

Febr. 173,8 180,4 
März 190,8 192.5 
April 184„1 186,1 
Mai 173,4, 172,8 
Juni 182,1 182,4 
Juli > 6) 171,9 169,6 
Aug. 186,0 186,4 
Sept. 190,7 192.4 
Okt. 166,8 163,6 
Nov. 182.2 184,1 
Dez. 218,4r 228,7· r 

1978 Jan. , 177,6 184,8 

Si9h81nu:h Fachseria 6, Reihe 3/1. 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandefst.) 
1970=1:00 

Einzelhamlel mit 
Nehrung ... und Genußmitteln 

! dllrunter mit 
, NahruJl9$- u. 

zusammen ' Genußmitteln Kartoffeln, Milch, 
(ohne Reform- Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren. 

waren) 21 Obst Eiern 
: 

130;1. 1'31,8 11·3,4 106,6 131,9 
137,0 140;6 117,1 102.2 127,9• 
147,1 162,7 127,8 99,5 t.28.7 
159,1 166,1 13t,4 96,1 136,6 
1.68,9< r 1,n,or 136.2 r 90,6 r t44,5 r 
163,6 189;4 12T,O 91,3 149,0. 
1.99,6 206,6 1.41,7· 100,6 176,11 
T43,9 r 161,3 r 112,3 r 82.9 r 122,2 r 
t45,7 162,4 1H,8 82,8 127,8 
168,1 176,2 128,3 95,1 144,6 
1.68,8, 1.76;8 142,3 94,8 141',6. . 
168,3 176,6 163,8 93,1 145,1 
171,3 179,7· 171,2 93,1 146,5 
170,9 180,4 166,8 88,7 142,9 
166,6 t74,5 138.4 87,6 145,1 
167,8 176,8 1.26,6 91,4 146,0 
169,3 1.77,6 122,7 90;6 145,4 
175.4 184,3 117.4 88,6 147,0 
210,9 r 219,7 r 143,8 r 98.4r 179,1 t 
168,0 166,4 1t0,6 80,4 137,1 

. „ „. „ . „. „. 
„. „. „. „. . „ 

Einzelhandel i~ 

Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Erzeugnisser>, f:Jhren. 

darunter mit darunter mh 
Uhren, zusammen Papierwaren, 1. Büchern, zusammen Schmuck- Schuf· und Fachzeit· 
waren Buroartikeln schritten 

134,6 T27,2 129,3 112,4 135,6 
t48,0 T36,8 141.4 130,8 148,6 
T56,3. 1.44,5 15.4,6 137,4 168,7 
163,3' 149,6 162.5 141,8 179,0. 
176,5 r 161,1 r 172,9 r 150,!!Jr 192,2 r 
206.4 180,4 186,6 166,3 216.4 
365,0 422,4 271.3 245,7 319,8 
136,2r 109,7 < 161,9 r 130,8r 166,6 r 
129,,5 107,5. 142;2 126,2 151.4 
141M 1'29,8 158,2 138,4 1'70•5 
147,1 131,1' 165,0 132,0 167,9 
142,9 T31,2 141.4 121,9 147,8 
t45.4 122,5 143,9 121,5 165,3 
158,2„ 138,3 159,1• 130,2 17919 
169,0 138,0 188,7 169;1 212,9• 
160,7 132,2 175,8 161,1 188,8 
166,4' 131,3 176.0 148,3 201,6 
221,7 192,7 193.4 1170,3 219.3 
401,0 r 468,5 r 289,2 r 261,3 r 344.4 r 
151,6 130,3 167,1 143.4 186,6 

Textilwaren, Schuhe 
darunter mit 

' zusammen Schuhen, Textilwaren 21 
Schuhwaren 

t27,4 124,2 1111,6 
134,1 129,7 124,1 
144,6 137,6 137,3 
149,3 142,4 141,6 
169,4 r 150,3r 152,6 
186,3 171,9 172,6 
222,4 218,2 196,7 
131,6r 138,0r 116,1 r 
116,2 114,5 94,8 
168,8 143,4 162,2 
146,0 134,3 144,7 
168,3 146,4 175,2 
140,8 140,2 137,6 
152,6 151,2 147,8 
128,0 123,2 121,8 
160,1 144,9 161,6 

.182,4 159,3 190,2 
198,9 181,2 194.4 
234,2 r 226,5 r 194,6 r 
149,8 142,6 128,1 . .. „. .„ 

. .. „. „ . 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u. ä. Erzeugnissen 

darunter in 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

130,2 135,9 116,2 
142,3 151,3 119,0 
164,4 163,6 126,5 
162,9 17l,3 134,6 
168,7 r 174,4 142,0 
164,2 - 172,6 131,4 
203,8 189,1 210,8 
158,3 171.7 r 118,8 r 
153,1 166,8 115,1 
168,7 178,1 134,9 
166,1 1'76,6 134,3 
167,2 171,1 141,9 
170,3 177,0 142,9 
169,4 171,5 150,3 
181,1 163,6 139,2 
161,7 167,6 133,7 ' 
163,4 173,t 131,9 
167,9 176,8 ' 138,4 
216,7 r 201,1 r 223,1 r 
168,2 183,2 128,1 

Einzelhandel. mit Nacl> Betciebsformen 
Fahrzeugeni Maschinen, 1, Facheinzelhandelsunternehme 

Büroeinrichtungen 
Versand· 1: 

mit 
sonstigen Warenhaus- Konsum-

1 I· darunter mit Waren unternehmen handels- wnossen- 1-4 6u. mehr zusammen Kraftwagen, . unternehmen , schatten 4 1 
Krafträdern Verkaufsstellen 

110,2 10718 135,5 133,3 131,8 122,0 124,8 149,2 
103,6 99.2 140,9 144,0 145,2 125,6 127,9 169.2 
129,4 127,6 147,7 166,2 165,6 136,2 136,9 195,B 
148,4 148,7 160,6. 159,7 166,6 153,2 145,6 217,8 
169,1, r 170;6.r 173,9 r 163,4 182.2 r 163,7 r 164.4 r 241 ,6 r 
1.46.8 145,3 175.4 195,8 270,6 163,8 156,0 247,9 
155,9 145,7 183,3 256.6 208,1 187,0 195,4 301,0 
132,7 r 135,'1 r 126,6 r 151,6 r 120.0 r 139,6 129,3 r 201,1 r 
151,7 1&7,2 145,6 133,1. 152.4 139,8 129,9 196,4 
208,9 217,2 189;6 160,7 207,8 160,0· 169,2 240,7 
180,6 187,7 176.4 149,0 160,B 164,3 150,7 233,0 
183,4 188,7 181,8 145,6 186,6 164.2 153,2 234,9 
180,6 183,7 166,0 145,7 153,1 176,6 150,8 231,1 
162,9 163,6 163,3 168,0 125,6 170,1 160,5 239,2 
140,5 136,1 173.4 146,6 146, 1 Hi1'.4 t42,4 224,0 
158,6 168,2 180,3 149,0 196.4 160,0 151,9 237,5 
1.64,0 164,3 185,9 160,9 232,6 161,8 156,0 260,6 
162,6 160,6 186,9 198,t 287,1 167,3 165,5 273,2 
20?,8.r 193,6 r 2H,6r 261,1 218,4 r 200,5 213,2 r 337,6 r 
139,7 144,2 137,6 162.0 128.6 1548 138,1' 229,4 

11 Umsatzworte In jewelllgen PrelS811, elna:hl, Umsatz-IM•hrwert-lstouer. - 21 0-atni!JllPriigten Schwerpunkt. - :UAnderwaillg nicht genannt. - 4l Und ~ Verbraucherorl!anlsatlonen. - 6) Der Jalu 
durchchnltt t976 und 1977 entsptlcltt dom letzten Stand der Aufbereiwng, wogegen nachtrtiglich8 Korrekwren der Monamwrte am naclt ti· Monaten tabelliert wen:len. -61 Vorläufig&.1 Ergebnis. 
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Meßzahlen ·der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 

1970 = 100 

Gast· Beherbergungsgewer.ba Gaststättengewerba 
Jahr gawerbe Gast· ' Fremden- Erholungs- Gast-u. ' Bahnhofs· Bars, Tanz-: Trink·u. Monat ins· ZU· Hotels 1 heimau. u .. Ferien- ZU• ' Speisewirt· wlrt- Cafes u. 'Vergnü- Kantinen Eis· Imbiß· 

gesamt sammen •höfe Pensionen helme semmen schatten schaften 1 '91111QSiokale dielen hallen 

73 118,3 120,9 120,8 118,4 130.0 149,4 117,0 118;6 111,8 116,4 99,7 118,4 124.S 120,0 74 123,7 127,5 126,6 124,0 144,4 185,9 121.S 124.2 110,4 124.2 97,,9 123,3 125,6 127;8 76 131,2 136,6 136,7 132,1 148.S 209,9 128,6 131,7 110,9 135,B '96,1 126,8 144,9 134,0 
~~  138,2 144,9 148.3 137,8 147,2 217,4 134,9 138;6 112;5 142,0 100,7 129,2 ·153.9 142,2 146,1 r 165,2 161,0 r 145,3 r 154,1 226,9 r 141,6 r 145,91f 116,5'f 153,7 r 105,0r 129,5 156,2 r 150.S r 
76 Nov. 125,6 114,1 122.0 108,4 84.S 124.3 131,2 137,0 106,1 130,7 94,4 137,3 46,5 145,0 Dez. 130,9 119,5 121,6 122.S 85,7 106,9 136.3 141,4 H1,6 143,6 106,2 141,0 37,6 147,2· 
77 Jan. 121,4 r 115,0 r 119.Sr 114,2 r 88,3 r 93,2 r 124.Sr 1'29.2 r 107i6 r 124,7T 99;3r 129,7r 38,2r 131;0r Febr. 123,6 117,0 122.3 115,7 82,3 116.S 126,7 132,2 96,3 128,7 101,4 127,3 51,6 133,0 März 136,1 133,9 143,7 123,5 312,7 168,2 135,6 137;8 111,7 148,1 101,9 143,2 146,0 146,1 April 140,2 144,8 151,2 138,6 133,2 196,4 13810 141;8 113;5 150,4 102,0 128,8 172.2 143.S Mai 161,2 177,9 185,4 166,2 175,0 248.S !53,2 157,0 121,Y 165,6 109,0 131,5 279,3 158,6 Juni 167,5 179,7 183,6 163,5 216,7 326.2 146,9 149,6 122,4 166,7 102,7 124;6 277,0 152;6 

Juli 31 167,4 198,0 189,2 190,3 265,5 435,5 152.6 154,7 138,7 176;0 109,1 114,3 306.S 165,4 Aug. 161,7 189.S 187,0 178,1 244,9 375.2 148.2 151,2 123.8 174,4 107,3 115.9 254,6 157.2 Sept 161,6 186,2 201.8 159,2 208;6 293.S 148.S 154,0 117,3 160,6 106,3 l33,3 180,2 1'55,'6 
Okt. 165,6 169,3 186,9 148,B 149,5 234,4 149,0 155,6 120,4 156,3 114,3 134,9 76.0 164,2 Nov. 130,0 120,2 129.S 113,2 89,4 121,6 134.S 140,3 108,8 l3B,O 95,8 140,0 51;6 152,2 Dez. 137,6 r 130,0r 132,9 r 134,6 r 83.3 r H0,6r 141,3T 147,5 r 115,3 r 156,1 r '110,5.r 130,7 r 41,1 r 146,7 r 

78 ~  126,1 122,6 129,2 119,8 93,8 100.S 126.3 131;4 108,4 130,1 94,9 127.S 39.S 137.4 

the auch Fachserle 6* Reihe 4. 
Umsatzwom In Jewelflgen Preisen, efnschl, Umsatz-(Mehnwrt·hteuer. - 2) Der JaM!sdurcllsclmitt 1976und llln enuprlcht d8m .letzten Stand dar .Aufbareltung, wogegen "8Chträgli<he Korrekturan der M<>nats· 
1rte erst 11BCh 12 Monaten tabelliert werden können. - 3) Vorläufiges Ergabn1L 

Reiseverkehr') 
1000 

Obernachtungen nach ·Betriebsarten 
Jahr Hotels Frnmdenheima Erholungs· HeJ1stätten Ferienhäuser, Privat- nach Betriebs· 

Monat lnsgasamt Hotels Gasthöfe und und und Ferien- arten nicht garnis Pensionen Ferienheime Sanatorien wohnungan quartiere aufgeteilt 

75 Shj 159 200,8 29609,1 8675,9 13 766,9 21 445.2 10048,2 16'965.S 4 774}3 34250,7 19674,1 
75176Whj 65470,8 18617,9 5 267,1 5614.9 7223,5 5124,7 13283,1 1 633,3 6127,0 2589,3 
176 Sh! 161 457,8 30901,6 8852,8 14064,8 20897,8 9810.9 15975,0 5960,5 33 342,7 21 661;6 
•76177 Whj 66364,2 19676,2 5492,9 5676,5 8 710,0 5063,5 12487,5 2087,7 6355,6 2814,4 
177 Shj 163 569,2 32198,8 9 492.6 13 749,6 20561,6 9586,2 16114,0 7099,3 33 318,7 21428,6 
176 Nov. 8 768.S 2 821.3 826,9 687,9 640,5 681,2 2183,7 91,9 464,6 361,9 

Dez. 8956,0 2 586,1 679,0 960,3 889,9 580.S '462,3 328,3 1142,0 327,2 
177 Jan. 9612,3 2849,6 789,1 877,5 976,4 734,9 1 756.9 341,4 1005,1 281,4 

Febr. 10002,3 2951,6 836,9 800,8 1067,6 795,8 2062,1 310,4 877,3 299,8 
März 12 567,0 3623,6 1 061,9 962,1 1 356,3 1 026,1 2434,7 417,9 1 073,1 601,5 
April 15113,0 4024,1 1166,0 1 323,0 1690,4 1 217,2 2441,8 615,0 1608,5 1037,0 
Mai 19867,7 5016,3 1 446,8 1 808,4 2560,7 1 399.S 2 684,2 669,1 2793,8 1 480,0 
Juni 27 384,6 5419,5 1 626,1 2280,7 3660,9 1 588,2 2655,6 1 090,4 5397,3 3666,0 
Juli 38663,0 5 866,5 1 718,5 3157,6 4598,6 1 937,2 2 795,6 2106,6 9685.7 6 797,9 
Aug. 36 797,6 5B23,6 1 761,3 2 957,2 4676,6 1 923,4 2809,6 1 708,6 9050,1 6187,1 
Sept. 25 763,3 6049,8 1 784,9 2222,7 3464,4 1 520,7 2 757,3 909,6 4 763.3 2260,6 
Okt. 17 259,2 5 062,1 , 397,7 1 454,3 1829.2 1 302.3 2 711.3 699,9 1 862,6 939,8 
Nov. 9230,6 2 932,6 860,0 697,2 662,6 698,9 2 364,8 124,3 496,3 393,9 
Dez. 949B,1 2696,9 710,9 970,9 908,0 606,4 1655,1 391,4 1 231,8 326,6 

178 Jan. 10 683,3 
Febr. 10 794,7 

Übernachtungen von Auslandsgästen nach ausgewählten Herkunftsländern 21 
Jahr Belgien/ Großbritannien Vereinigte Monat insgasamt Frankreich Italien Niederlande Dänemark und Österreich Schweiz Luxemburg Nordirland Staaten 

175 Sh} 11166.4 868,9 764,6 354,7 2914,5 542,9 792,1 362.8 622,5 1316,3 
175/76Whj 5 137,4 231,8 380,2 283,4 676,0 245,6 419,6 231,9 296,2 681,2 
176 Shj 12 217,3 972,4 778,8 315,4 3338,0 617,0 844,8 392,2 569,9 1592,3 
176/77 Whj 5671,1 261,3 377,2 ~  768,2 263,7 476,2 264,7 323,2 811,6 
177 Shj 13 009,0 973,7 764,3 3r2,9 3614,0 643,6 863,6 424,9 595,2 1 736,0 
176 Nov. 854,2 32,6 62.S 49,7 70,3 32,7 74,6 40,6 48,9 126,0 

Dez. 727,7 41,6 46,2 32,7 137,1 27,7 60,0 30,1 37,2 90,8 
177 Jan. 734,4 33,9 48,0 37,7 114,1 23,7 67,2 34.8 40,9 102,1 

Febr. 900,5 49,1 69,7 48,6 146,4 40,8 73,4 40,6 60,2 109,7 
März 956,9 38,8 63,6 54,3 98,9 47,0 85,9 47,3 54,6 127,9 
April 1195,6 65,B 83,0 60,3 172,3 78.4 103,9 56,4 76,6 157,1 
Mai 1 609,6 89,6 111,3 58,9 325,6 81,8 123,8 72,7 97,3 226,7 
Juni 2114,3 111,7 106,2 61,3 614,0 96,2 149,3 65,8 95,3 313,1 
Juli 3 445,6 342,1 156,6 61,2 1 413,1 177,7 166,0 70,2 121,6 348,5 
Aug. 2 613,2 245,8 182.S 71,5 688,4 109,5 160,0 79.4 100,4 310,8 
Sept. 2120,7 118,7 124,5 79,B 400,7 100,0 171,6 80,3 105,2 379,8 
Okt. 1 520,9 67,1 82,2 61,1 236,1 90.S 128,2 63,3 94.4 260,2 
Nov. 865,6 35,5 60,9 49,0 72,5 32,1 77,7 42,1 49,4 127,9 
Dez. 787,6 45,7 48,9 33,9 172,7 28,0 58,6 31,0 37,1 99,0 

17B Jan. 844,1 41,0 56,9 48,5 149,0 27,6 72,9 40,7 44,6 103,2 
Febr. 981,4 48,5 70,5 54,9 164,0 46,7 78,3 44,6 58,4 111;6 

Ab April 1976 rd. 2 400 Berichtsgemeinden. - 21 Grundsätzlich Ist das Wohnsltzland nicht die Staatsangehörigkeit tNatlonefftlltl maßgebend. 
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l 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1973 MD 1 620 
1974 MD 1 726 
1975 MD 1 737 
1976 MD 1898 
1977 MD 1 973 
1977 Jan. 1 797 

Febr. 1 812 
März 2213 
April 1 659 
Mal 1 920 
Juni 1 975 
Juli 1 724 
Aug. 2021 
Sept. 2160 
Okt. 2147 
Nov. 2043 
Dez. 2002 

1978 Jan. 2026 
Febr. 1 959 
März 2129 

SIBha auch Facmerle 6, Relha 6. 

Warenverkehr 1) mit Berlln (West) 
Miii. DM 

Lieferungen aus Berlln (West) 
Erzeugnisse 

der Lend- '"'-1 
1 

wimchaft sowie der der der sowie der Gru:=off- Investitions· Verbrauchs- Insgesamt 
Nahrungs- u. 
Genußmittel· Produktions· 

industrlen güterindustrlen 

580 220 609 211 1466 
623 266 623 224 1636 
682 239 607 210 1 546 
766 266 656 219 1689 
826 250 634 263 1 738 
742 245 592 217 1 683 
712 259 637 205 1658 
886 309 758 260 1922 
765 247 630 218 1 683 
777 248 645 261 1 767 
845 242 633 256 1 766 
744 220 549 210 1526 
899 257 601 264 1 671 
876 267 696 334 1 867 
922 247 653 324 1954 
861 240 626 312 1 692 
881 233 686 303 1774 
868 246 695 317 1806 
866 227 661 306 1684 
977 248 672 332 1 872 

Lieferungen nach Berlln (West) 
Erzeugn lsse 

der Land- d•h-1 1 Wirtschaft sowie der der der sowie der ~  Investitions- Verbrauchs· Nahrungs· u. 
Genußmittel· Produktions· 

Industrien güterindustrlm 

387 387 327 366 
417 409 306 405 
460 363 290 433 
501 384 312 492 
669 360 299 509 
545 365 287 485 
634 356 291 478 
605 414 330 572 
612 379 299 495 
616 350 286 505 
614 362 300 490 
471 321 259 474 
677 333 269 493 
610 361 327 669 
657 402 322 ·572 
439 342 303 608 
663 339 313 469 
554 403 303 646 
628 301 284 472 
691 388 342 651 

11 Grundlage !Qr die Ermittlung der Zahlen bilden die für dleoen Warenverkehr vorgeschriebenen Werenbegleltschelne. OhrlB Post- und Luftfrechtwrkehr. 

Jahr 
Monat 

1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1977 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 

1973 MD 
1974 MD 
1976 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1977 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 

~  6, Reihe 6. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
MllLDM 

Erzaugnisse der Erzeugnisse der 
Insgesamt Lend· und 1 Nahrungs- und 8ergbaullche Grundstoff- und 

1 1 Forstwirtschaft, Genußmittel· Erzeugnisse Produktions- 1 nvestltions· Verbrauchs· 
Fischerei Industrien güterlndustrlen 

Bezüge des Bundesgebietes 
221,6 27,5 22,8 7,3 74,6 22,2 66,8 
271,0 26,4 19,9 9,4 106,9 26,9 80,1 
278,6 33,2 16,8 7,4 101.4 28,3 89,6 
323,1 36,0 20,6 9,8 124,3 36,1 98,8 
329,4 34,2 19,3 10,8 126,6 37,6 98,6 
284,3 26,8 14,6 8,4 112,9 29,8 91,1 
288,6 34,6 12,7 6,7 122,2 26,7 84,3 
323,8 46,4 21,0 7,6 130,1 28,3 89,7 
330,8 49,6 17,9 8,8 123,6 36,0 93,6 
341,0 54,5 19,1 9,6 135,7 34,3 85,7 
326,2 37,9 14,8 6,9 134,6 33,2 96,3 
323,9 32,7 18,7 7,2 134,4 31,0 97,1 
304,0 22,7 18,6 7,6 119,2 34,8 98,7 
342,0 27,3 24,7 11,0 121,0 67,6 98,3 
333,4 26,0 19,6 13,3 126,0 41,4 106,1 
366,8 26,1 23,5 12,3 141,3 47,2 112,0 
388,7 26,2 26,1 14,2 136.B 62,3 130,2 
289,3 21,2 19,2 8,0 108,4 33,6 97,2 
290,3 34,3 17,0 7,0 105,1 28,0 96,7 
320.8 32,7 16,2 11.4 121,6 33,1 104,1 

Lieferungen des Bundesgebietes 
249,9 2,7 27,7 9,9 103,0 73,2 30,7 
305,9 2,6 26,9 9.6 162,0 67,6 34,6 
326,8 2.2 26,6 30,7 169,9 76,0 28.3 
366,7 2.8 28,8 39.9 144,9 104,2 30,6 
361,7 2,0 33,7 40,6 139,6 111,3 30,6 
263,3 0,4 19,3 11,9 127,1 74,6 26,2 
334,6 2,6 28;7 14,1 162,0 87,6 46,3 
364,6 1,6 28,2 72,6 132,0 79,3 48,8 
356,7 1,6 31,6 66,6 166,3 64,6 32,9 
330,9 2,8 47,9 22,8 143,0 82,2 27,7 
306.4 0,7 41,4 24,3 123,3 87,6 26,6 
437,6 2,6 33,6 107,2 147.4 116,0 26,9 
293,8 2,4 28,2 9,0 123,3 101,3 26,1 
332,7 1,1 31,6 39,9 127,9 103.4 24,6 
391,4 2,3 26,1 31,1 160,6 138,6 28,4 
423,5 2,2 49,3 41,6 161,4 160,6 23,6 
605,1 4,1 38,7 46,4 124,0 249,5 38,3 
306,1 1,0 18,6 22,1 132,7 103,7 23,9 
368,6 2,3 24,1 n,1 146,6 91,1 28,8 
380,9 8,3 31,7 14,1 161,0 123,9 36,6 

Sonstige Waren 
(Insbesondere 

Rückwaren und 
Ersatzlieferungen 

u.ä.) 

1,4 ' 
1,6 
1,7 
1,8 
2,2 
1,7 
2,6 
1,8 
2,6 
2,1 
1,6 
2,8 
2,4 
2,2 
2,0 
2,3 
2,8 
1,6 
2,2 
1,7 

2,7 
2.B 
4,2 
4,4 
4,1 
4.0 
3,4 
4,1 
4,1 
4,6 
3,7 
4,1 
3,6 
4,4 
4,4 
6,0 
4,2 
4,1 
4,1 
6,6 

11 Grundlal!ll fQr dla Ermittlung der Zahlen bilden die fQr diesen Warenverkehr In beiden Rlehtungen vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und andere ~  Die BezQga und Lieferungen werden ohne Allel 
sieht auf eile Art der Verrechnurle nachgewiesen. 
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Jahr 
Monat Insgesamt t 1 zusammen 

1973 MD 12118 2336 
1974 MD 14978 2446 
1976 MD 16 369 2694 
1978 MD 18514 3003 
1977 MD 19698 3 276 
1977 Jan. 17811 2833 

Febr. 18266 2998 
März 21638 3871 
April 18 982 3138 
Mal 19133 3281 
Juni 20439 3 760 
Juli 19428 2908 
Aug. 18404 3238 
Sept. 19538 3169 
Okt. 19928 3217 
Nov. 20400 3 688 
Dez. 21 214 3620 

1978 Jan. 19414 3097 
Febr. 18786 3044 
März 20420 3399 

1973 MD 129,2 123,0 
1974 MD 127,4 118,4 
1976 MD 130,7 126,1 
1978 MD 162,3 136,9 
1977 MD 169,1 134,9 
1977 Jan. 144,2 119,8 

Febr. 147,4 123.3 
März 174,7 148,4 
April 151,4 123,7 
Mal 163,0 132,1 
Juni 164,2 147,0 
Juli 166,6 120.3 
Aug. 147,9 134,6 
Sept. 160,8 131,7 
Okt. 188,1 135.4 
Nov. 187,8 162,2 
Dez. 178,6 149,9 

1978 Jan. 182.3 138,8 
Febr. 169,5 133,3 
März 170,3 148,3 

1973 MD 14866 688 
1974 MD 19216 829 
1976 MD 18468 888 
1976 MD 21 387 961 
1977 MD 22801 1144 
1977 Jan. 19792 988 

Febr. 20993 1 083 
März 26834 1 266 
ApTil 21 916 1110 
Mal 22761 1133 
Juni 23339 1158 
Juli 21172 1 090 
Aug. 20936 1187 
Sept. 23 217 1178 
Okt. 24 735 1172 
Nov. 23484 1 094 
Dez. 26436 1 285 

1978 Jen. 21 313 1 098 
Febr. 21386 993 
März 24808 1164 

1973 MD 133,3 166,9 
1974 MD 149,9 187,8 
1976 MD 134,3 192,2 
1976 MD 162.B 214,1 
1977 MD 180,1 260,2 
1977 Jan. 138,6 219,9 

Febr. 148,7 238,3 
März 181,7 278,6 
April 164,0 237,0 
Mal 169,9 244,0 
Juni 164,6 261,1 
Juli 148,0 232,9 
Aug. 147,0 282,2 
Sept. 163,9 265,9 
Okt. 173,8 267,8 
Nov. 166,3 248,1 
Dez. 176,8 279,0 

1978 Jan. 161,2 r 248,4 
Febr. 161,9 r 226,8 
Märi 178,2 289,2 

Siehe 8"Ch Fachserle 7, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein· und Ausfuhr nach Warengruppen 

ErnährungswlrtSchaft 
Nahrungsmittel 

Lebentte tlerl· 
1 

pflanz· Genuß. 
Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsllchllche Werte In Miii. DM 

48 693 1409 286 9642 
42 679 1 679 246 12 3!i8 
60 608 1644 292 12 582 
47 716 1 817 424 15273 
61 717 1924 684 16 065 
29 592 1667 544 14 786 
41 630 1 748 681 16086 
46 717 2 287 622 17 669 
36 586 1903 813 16627 
46 662 2082 602 16809 
47 889 2299 715 16385 
63 690 1606 660 18267 
63 767 1919 487 14946 
76 776 1 788 629 18147 
69 806 1778 676 16 367 
64 837 2080 634 18498 
68 866 1 961 646 17 401 
49 701 1 874 473 18084 
69 879 1 811 496 16608 
69 764 2003 673 16 793 

Index des Volumens 1970 = 100 
134,3 123,8 123,3 119.4 130,9 
137,9 123,2 119,9 101,6 129,5 
147,0 128,1 123,8 124.4 131,8 
126,7 137,3 136,8 138,1 166,7 
137,8 135,4 134,1 137,2 164,5 
80,0 114.4 116,6 148,5 160,1 

113,4 118,7 120,6 144,7 163,6 
122,3 134,6 155,2 144.4 180,4 
97,7 112,4 126,9 136,8 168,0 

124,8 126,6 f37,6 119,1 157,7 
128,7 133,5 162,4 147,6 187,4 
146,9 133,2 115,2 118,9 163,5 
173.4 146,8 134,1 112,7 150,9 
207,5 144,8 127,1 121,9 167,8 
162,7 149,3· 129,8 134,9 172,0 
144,2 166,2 161,8 151,1 170,6 
162,4 167,6 143,2 187,2 182,4 
138.3 134;5 138,3 132.4 188,4 
188,1 134,9 132,6 130,7 166,9 
170,3 148,8 147,7 147,9 176,7 

Ausfuhr 
Tatsllchllche Werte In Mlll. DM 

68 206 324 81 14116 
34 283 425 87 18 282 
68 318 389 101 17 482 
48 336 434 134 20316 
38 413 529 164 21 520 
37 360 449 142 18 702 
38 404 468 177 19 792 
42 496 628 200 24371 
38 432 472 187 20688 
38 397 621 177 21493 
43 398 641 177 22043 
24 401 482 184 19964 
30 394 606 166 19830 
42 417 662 167 21 910 
41 403 688 140 23417 
44 382 638 131 22237 
42 467 694 162 24004 
40 394 616 148 20046 
32 381 463 147 20 243 
39 '403 534 178 23314 

Index des Volumens 1970 = 100 
134,1 177,1 189,0 164,2 132,1 

90,3 230,6 182,7 179,3 148,6 
131,1 233,6 174,8 202,3 132,1 
103,6 248,2 208,7 246,6 160,3 
87,6 306,7 239,2 277,4 168,7 

136,7 
143,4 
177,8 
161,0 
158,7 
181,4 
144,9 
142,8 
160.5 
170,7 
163,3 
172,7 
147,3r 
149,2 r 
172,8 

1) Rückwaren und Ersatzlleferungen sind nicht In den elnzelnen Warengruppen, i;ondam nur In der Gasamtaln- bzw. -ausfuhr enthalten. 

1 Heft 5/78 
' 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh· Halb· 

zusammen 1 
Vor· 1 End-stoffe waren 

erzeugnisse 

1 663 1 798 6 281 1906 4376 
2888 2 !i34 8937 2142 4 796 
2 612 2304 7 746 2100 6846 
3008 2891 9374 2619 6766 
2929 2954 10181 2 771 7409 
3067 2744 8974 2 564 6409 
2913 2580 9593 2 768 6805 
3160 2964 11 556 3237 8319 
2795 2963 9888 2 777 7092 
2932 2888 9 789 2 788 7001 
2987 3210 10188 2806 7 328 
2953 2975 10338 2748 7 590 
3022 2840 9084 2471 6813 
2859 2868 10430 2675 7 766 
2764 2947 10668 2806 7850 
2788 3086 10628 2 785 7841 
2936 3399 11 087 2 768 8309 
2690 3108 10385 2842 7643 
2348 3019 10141 2896 7445 
2698 3184 10913 3028 7885 

108,7 118,0 141,0 138,6 142,1 
105,1 115,8 140,6 129,3 145,6 

95,1 108,0 149,4 130,6 157,8 
104,8 126,7 178,8 159,9 187,3 
103,8 131,1 191,8 175,1 199,3 
101,3 124,0 171,7 188,1 174,2 

96,9 121.4 179,1 173,8 181,6 
111,6 129,5 215.5 200,6 222,2 

99,0 126,2 184,8 176,0 188,9 
97,8 123.4 184,9 173,8 190,0 

110,3 137,3 192,6 181,9 197,3 ' 104,0 128,5 191,8 172,0 200,3 . 
106,1 124,5 171,8 166,8 178,2 
109,4 128.4 196,0 169,0 208,2 

96,5 135,6 204,1 181,0 214,5 
103,3 131,8 201,2 178,8 212,1 
108,8 166,2 208.4 174.4 223,7 
100,3 147,7 193,5 178,5 201,2 

94,2 149,0 190,7 168,7 200,8 
110,0 161,1 201.4 189,4 206,8 

339 1104 12873 2 778, 9895 
460 1 718 18106 4261 11846 
442 1344 16898 3381 12335 
474 1 557 18 283 3803 14480 
471 1 623 19525 3882 16644 
388 1254 17060 3 523 13536 
432 1 413 17948 3869 14288 
517 1 709 22146 4466 17 679 
478 1 550 18662 3920 14 743 
487 1 690 19 417 3977 16440 
493 1 706 19844 4007 15 636 
412 1 442 18100 3831 14469 
428 1 382 17823 3626 14197 
492 1 532 19888 3927 16969 
607 1 643 21367 3938 17429 
496 1 604 20137 3945 16192 
631 1 566 21 918 3 958 17 960 
468 1 602 18074 3679 14395 
473 1498 18272 3 738 14 535 
539 1 666 21110 4211 16898 

120,6 139.3 131,8 148,9 127,2 , 132,9 162,0 148,7 175,9 141.3 
119,6 123.4 133,2 138,4 131,8 
125,9 146,4 161.4 163,0 148,2 
127,8 148,6 168.3 169,9 166,1 
101,7 122,8 137,8 149,4 134,7 
114,3 135,7 144,9 167,0 141,7 
138,3 164,2 180,1 192,2 178.S 
123,1 149,0 162,0 169,4 147,3 
133.4 150,3 158,0 172,7 164,0 
133,0 166,9 161,7 176,6 167,7 
112,7 137,1 146,6 166,8 144,0 
117,8 133,5 144.4 169,9 140,2 
137,6 149,5 182,2 176.4 168,6 
138,8 162,9 173,l! 176,6 172.3 
140,2 183,3 164,0 176,9 180,4 
143.4 167,8 174,9 177,6 174,1 
125,7 161,4 147,6 r 188,7 142,3r 
129,8 162,3 149,6 r 171,0 143,8r 
146,2 172,7 173,8 193,1 168,3 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Miii. DM 

Jahr Frank· Belgien- Nieder· Italien Groß· Dänemark Schweden Schweiz Oster· Sowjet· Vereinigte Iran Monet reich Luxemburg lande britaMien reich unlon Staaten 

Einfuhr nach Herstellungslllmlern 
1973 MD 1680 1186 1728 1170 430 177 300 346 247 166 1019 141 
1974 MD 1 742 1326 2102 1 248 622 206 367 407 293 272 1164 287 
1976 MD 1946 1312 2144 1436 678 232 364 468 318 270 1186 303 
1978 MD 2163 1692 2649 1676 712 277 392 680 429 363 1463 416 
1977 MD 2276 1 630 2689 1 727 871 296 403 668 608 380 1418 361 
1977 Jan. 2068 1 440 2430 1326 684 244 361 610 389 306 1379 434 

Febr. 2080 1 631 2394 1 712 890 281 377 688 469 264 1264 423 
März 2777 1 931 2822 1787 928 299 478 668 640 344 1889 332 
April 2242 1 661 2609 1 840 871 243 407 604 473 348 1404 380 
Mai 2346 1 946 2689 1760 783 243 382 674 466 334 1490 380 
Juni 2249 1 771 2682 1 860 842 308 414 593 461 374 1693 343 
Juli 2316 1 610 2309 1981 917 263 413 728 642 368 1299 344 
Aug. 1 723 1 362 2391 1877 918 267 361 627 611 366 1306 289 
Sept. i299 1671 2 641 1713 974 317 426 668 673 370 1249 335 
Okt. 2370 1 647 2 663 1838 933 368 412 764 662 416 1327 444 
Nov. 2389 1664 2778 1 717 894 337 393 772 680 617 1402 298 
Dez. 2468 1 733 2728 1 718 1013 377 422 783 667 686 1647 333 

1978 Jan. 2267 1497 2669 1 666 901 313 362 664 488 616 1382 408 
Febr. 2317 1 691 2468 1739 862 310 388 700 629 337 1273 332 
März 2447 1778 2693 1 778 973 335 438 760 694 430 1323 360 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1973 MD 1928 1 222 1522 1 248 100 337 488 840 703 260 1267 167 
1974 MD 2279 1 466 1 966 1661 918 387 666 981 946 398 1445 244 
1976 MD 2184 1 406 1849 1349 841 386 676 797 819 679 1098 433 
1976 MD 2806 1 689 2070 1683 1 016 664 762 986 1046 683 1201 480 
1!177 MD 2 604 1 792 2294 1681 1 217 602 731 1048 1 212 538 1617 529 
1977 Jan. 2868 1844 1978 1 445 1 008 427 666 926 966 614 1193 421 

Febr. 2734 1693 2170 1867 1 088 482 737 1 000 1 077 498 1169 441 
März 3424 2142 2661 1 881 1424 693 1018 1138 1 266 663 1393 698 
April 2820 1 778 2314 1 662 1186 488 747 991 1127 446 1479 626 
Met 2900 1643 2330 1 849 1 076 607 691 1 002 1168 614 1486 611 
Juni 2836 1991 2297 1664 1249 461 704 1 019 1116 414 1602 649 
Juli 2 644 1 492 1 923 1387 1 071 433 629 978 1198 658 1419 690 
Aug. 2077 1 640 2192 1 218 1102 489 887 1 009 .1164 653 1 644 837 
Sept. 3119 1 947 2424 1 634 1177 632 708 1117 1342 681 1 759 662 
Okt. 2931 1 888 2480 1 681 1 643 639 870 1167 1372 679 1849 602 
Nov. 2824 1 770 2380 1 606 1316 616 699 1113 1 430 668 1761 466 
Dez. 2 971 1 778 2411 1 679 1 372 538 734 1126 1342 668 1778 682 

1978 Jen. 2710 1 662 2230 1 647 1 298 429 677 1 049 989 878 1440 463 
Febr. 2824 1886 2212 1478 1176 477 698 1073 1 094 488 1690 438 
März 3278 2190 2648 1816 1327 627 663 1186 1 236 601 1688 480 

Siehe auch Fachserle 7. Reihe 1. 
1) Oie Auswahl der Länder erfolgte nach der Höhe des Umsatzea Im Jahr 1977. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

Industrialisierte westliche Länder Entwicklungsländer Ostblockländer 

Jehr Ins· Andere Vereinigte 
Monat gesamt 11 EG-21 Staaten Übrige ZU· ZU• darunter zusammen Länder europäische und Länder sammen 3) Afrika Amerika Asien sammen 4 > Europa Länder Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1973 MD 12118 9582 8296 1 617 1162 498 1996 666 601 808 662 616 
1974 MD 14978 10914 7179 1 862 1331 662 3349 1192 681 1 648 701 664 
1976 MD 16369 11 648 7804 1966 1 332 667 3070 1016 668 1462 722 886 
1978 MD 18614 13791 8923 2427 1 668 784 3 787 1 228 688 1 838 916 848 
1977 MD 19 698 14826 9443 2882 1 614 887 4006 1 281 817 1 866 948 887 
1977 Jan. 17 811 12612 8232 2299 1666 728 4194 1448 698 2014 791 726 

Febr. 18 266 13469 8 748 2668 1406 748 4049 1 208 734 2068 744 897 
März 21 638 18306 10624 2900 1 826 966 4344 1607 833 1978 972 908 
April 18982 14204 9333 2434 1 683 874 ·3889 1182 879 1 787 867 818 
Mal 19133 14410 9436 2382 1872 920 3645 1 309 660 1831 883 808 
Juni 20439 16301 9 793 2612 1 932 966 4184 1 312 1 026 1 830 932 870 
Juli 19426 14643 9378 2773 1 619 874 3879 1 269 850 1 707 979 922 
Aug. 18404 13274 8403 2466 1 647 867 4211 1 286 888 1998 898 832 
Sept. 19638 14801 9601 2724 1494 981 3772 1 086 797 1 837 939 876 
Okt. 19928 16008 9788 2902 1 606 811 3888 1143 790 1864 1027 960 
Nov. 20400 16394 9869 3048 1601 888 3867 1 246 847 1 711 1128 1 086 
Dez. 21 214 16003 10123 3099 1 741 1 040 3984 1 373 800 1 768 1 232 1183 

1978 Jan. 19414 14662 9362 2767 1 662 871 3 793 1178 888 1887 1 060 997 
Febr. 18 766 14602 9344 2887 1423 847 3439 1107 720 1 693 802 745 März al 20420 16686 10079 3183 1460 862 3836 1161 829 1816 1 012 936 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1973 MD 14866 12 226 7006 3288 1 387 644 1690 437 631 737 903 824 
1974 MD 19216 16166 8626 4168 1 603 768 2848 637 850 1182 1326 1214 
1976 MD 18466 13919 8046 3998 1 266 621 2997 767 744 1630 1462 1326 
1976 MD 21 387 16383 9778 4671 1 389 887 3488 928 731 1824 1453 1310 
1977 MD 22801 17 442 10236 4842 1700 666 3898 1107 792 1996 1 392 1 286 
1977 Jan. 19792 16387 9223 4137 1 348 861 3184 943 629 1687 1194 1123 

Febr. 20993 16266 9886 4629 1294 658 3328 1 024 670 1730 1 339 1 267 
März 26834 20077 12197 6 610 1681 789 4139 1 298 741 2098 1 538 1414 
April 21918 18997 10010 4 739 1861 687 3807 1 012 886 1906 1 242 1136 
Mal 22761 17597 10367 4840 1 692 697 3730 1 022 797 1906 1370 1 249 
Juni 23339 17 797 10671 4 789 1 803 834 4260 1160 879 2226 1212 1128 
Juli 21172 16778 8904 4830 1 803 841 3912 1 014 768 2136 1403 1327 

,Aug. 20936 16614 8677 4486 1 721 660 3977 1 036 792 2146 1 372 1 262 
Sept. 23217 18 260 10797 4903 1941 808 3687 942 761 1889 1312 1 204 
Okt. 24 736 18883 11 006 6 298 1 832 729 4419 1 388 944 2061 1 386 1232 
Nov. 23484 18130 10481 6069 1960 660 3879 1121 908 1 646 1406 1312 
Dez. 26436 10e12 10716 6210 1970 777 4 776 1329 1048 2391 1930 1 778 

1978 Jen. 21 313 18183 9938 4072 1692 680 3666 1109 780 1 761 1 414 1 288 
Febr. 21366 18602 9920 4278 1783 822 3480 1 026 682 1 746 1 248 1 074 
März 61 24608 19119 11 670 4 799 1914 836 4067 1133 760 2168 1381 1169 

Siehe auch Fachserle 7, Reihe 1. 
11 Einschl. Schiff• und Luftfahrzeugbedarf, PoiOTgabiate und nicht ermltte118 U!nder. - 21 Europlllsch8 Gamelnschah !Frankreich, Belgien. Luxemburg, Niederlande, ltallan, Großbritannien, Republik Irland, 
Dänemark). - 3) Einschl, Ozeanlen. - 4) Einschl. asla11sch8 Ostblockländer. - BI Vorläufiges Ergebnis. 
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r 1 

Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 
1976 Dez. 
1977 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 
1976 Nov. 

Dez. 
1977 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 

Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 
1976 Dez. 
1977 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertägllch 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 

Eisenbahnen 11 Insgesamt Allgemeiner Sonderformen das Gelegenheits· Luftverkehr 31 
Linienverkehr Linienverkehrs 21 verkehr 

Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen-
Personen kllometer Personen kllomatar Personen kilomater Personen kilometer Personen kilomater Personen kllometar 

102 104 101 96 102 101 93 97 87 83 88 87 
102 101 102 98 103 102 97 98 92 89 91 91 
101 99 .106 102 106 106 100 101 100 98 96 94 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
98 100 99 103 99 99 103 100 106 112 106 104 

100 98 107 93 10B 10B 107 106 70 63 77 78 
103 93 101 88 102 104 100 9B 63 46 B2 83 
101 90 114 99 113 113 127 122 76 62 B2 84 
94 92 106 96 103 103 124 120 80 62 93 94 
96 104 96 92 96 96 89 90 80 88 103 103 

100 111 100 113 98 98 113 110 131 148 112 110 
94 109 98 122 96 96 108 104 160 189 126 121 
90 114 81 103 80 j9 72 76 139 172 133 127 
92 108 83 97 84 86 59 61 120 148 131 126 

106 107 102 121 100 102 113 105 144 170 139 137 
101 96 101 111 100 102 104 101 121 136 114 113 
99 85 109 101 106 110 122 115 86 73 80 7B 
9B 96 106 93 105 106 109 104 77 60 74 72 
99 86 102 90 102 103 104 101 72 65 83 B2 „. „. 112 101 111 112 12B 122 85 66 B4 B4 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 11 Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 61 Grenzüberschreitender Verkehr Beförderte Tarlf·tkm 41 Effektiv· Gewerb!. Verkehr 71 1 Werkverkehr BI ~ ausländ !scher F ahrzeuga Güter 41 tkm 61 
Beförderte Gllter I Tarlf.tkm 9) I Beförderte Güter 1 Tarif·tkm 101 Beförderte Güter 1 Tarlf·tkm 11) 

114 114 114 97 94 70 70 71 66 
119 117 117 94 93 77 77 83 \ 79 
96 93 94 90 89 87 86 84 82 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
96 94 96 102 102 106 107 106 107 

114 114 112 106 109 116 11B 109 110 
99 97 98 96 97 91 93 94 94 
90 90 87 93 96 B4 86 93 96 
94 94 94 100 102 96 99 106 109 
99 100 103 104 106 110 112 117 119 
89 93 93 106 104 104 104 103 106 
91 93 93 101 102 106 106 104 105 
98 99 100 106 106 116 113 114 114 
87 B9 92 96 96 106 104 B9 92 
B9 90 90 98 97 112 111 97 9B 
98 98 101 109 109 11B 11B 114 116 

100 96 98 108 107 117 117 110 113 
106 100 100 106 108 107 109 114 117 
97 92 94 97 100 99 100 99 102 
90 B6 83 98 100 96 99 105 108 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 12) Seaschiffahrt Luftverkehr 13) 

' 
Rohrfernleitungen 141 

Effektlv·tkm Beförderte Güter 16) 
darunter Grenz-

Beförderte auf Schiffen verkehr bei Im Verkehr mit Häfen Nord· Beförderte Effektiv· Beförderte Effektiv-j außerhalb Ostsee· Güter insgesamt der Bundes· Emme- insgesamt Innerhalb Kanal 17) Güter tkm Gllter tkm 
~  rich 16) des Bundesgebietes Deutschland 

107 106 108 99 9B 78 99 104 86 81 114 116 
110 112 113 108 107 84 108 116 89 84 103 105 
99 104 104 101 91 74 92 94 85 83 90 91 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101 10B 105 108 . „ „. „ . 100 116 115 96 97 
99 103 101 98 111 106 111 102 116 116 109 112 
80 82 77 94 102 109 102 96 106 111 101 102 
88 93 92 88 97 113 96 9B 122 126 104 99 

109 112 110 114 94 104 93 B4 122 126 92 99 
104 110 104 108 93 9B 93 97 117 120 92 89 
104 113 106 112 93 83 93 101 114 119 94 95 
111 121 117 11B 100 109 100 100 108 109 96 99 
102 116 113 105 99 109 99 98 102 100 96 101 
106 114 116 112 97 134 96 93 95 94 100 101 
108 116 116 110 92 98 92 100 107 106 97 93 
99 103 101 104 103 106 103 104 116 111 86 86 

109 116 113 120 99 96 99 105 140 135 94 99 
9B 102 100 10B . „ „ . „. 111 131 126 96 102 
96 103 99 113 „. .„ .„ 104 112 110 91 92 

. „ „. . „ „ . „ • . „ „ . 106 134 132 89 96 
„. „. „. „. „. . „ „ . 102 „. „. „. „. 

~  - 2} § 43 PBefG; und Fre'9estellter Schlllerverkehr. - 3) Beförderte Personen Im In· und Auslandsverkehr; Effektlv-Pkm Clber dem Bundesgebiet. - 4) Frachtpfllchtlgar Verkehr. -
6) 'Beladens Güterwagen In allen Zügen. - 6} Mit Standort im Bundesgebiet. - 7) Einschl. Transporte der bundesbahnelgenen und der Im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. -
Bl Unvollständig erfaßt, hier ausgowlesene Ergebnisse enthalten die geschätzte Untererfessung. - 9) Wirkliches Gewicht mal ~  Im Bundesgebiet, ggf. einschl. dar Entfernung zwischen Berlin {West) und 
dem übrigen Bundesgebiet. - 10} Wirkliches Gewicht mal Krelsmittelpunktentfernung (ab MäTz 1973; vorher mal Tarifentfernung} Im Bundesgebiet. - 11) Wirkliches Gewicht mal Krelsmlttelpunktentfemung Im 
Bundesgebiet. - .12) Einschl. gesamter Blnnen-5ee·Verkehr. -13) Beförderte Fracht im In- und Auslandverkehr; Effektfv.tkm über dem Bundesgebiet. - 14) Nur rohes Erdöl. - 16) Güter- Ein und Ausgang über 
dle Grenzzollstelle Emmerich. - 10) Ohne Eigengewicht der Fahrzeuge des Reise- und GUterverkehrs, der Container, Trailer und Trägerschlffsfelchter sowie ohne See\lerkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb deB 
Bundesgebietes. - 17) Beförderte Güter Im Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. 

left 5/78 309* 

1 

' 

'I 
.1 

:1 
'I 

.1 

J ,1 
iJ 



Eisenbahnen 1) 

Betrlebslelstungen Leistungen im Personen-
verkehr 21 Leistungen im G!itervarkehr 

Wagenachskllomater Effektiv- Befilrdene G!iter Teriftonnenkllometer 
Jahr tannen- Gllter· Be- Expreß. 

Monat km der wagen- förderte Personen· Gepäck· gutverkehr derunter derunter 
Insgesamt derunter Güterwagen stellung Personen kllomater verkehr 3) lnsgesem! fracht· lllß99Sll mt fracht· 

Relsez!lga In allen pfllchtlgar pfllchtlger 
Zllgen Verkehr Verkehr 

Mill. 1000 Mill. 1 OOOt Mill. 

1973MD 2110 784 6B50 1 607 90612 3355 84 82 32188 30933 6766 6606 
1974MD 2102 786 8998 1602 89780 3218 179 62 33689 32421 6949 6784 
1976MD 1 861 768 6617 1449 88467. 3147 188 49 27434 28197 4769 4688 
1976MD 1895 731 6003 1435 87896 3198 227 46 28 669 27293 6118 4933 
1977 MD 1849 724 6712 1 368 86832 3201 263 44 27032 26 780 4623 4646 
1976 Nov. 1901 848 6607 1684 92698 2917 200 46 32010 30612 6729 6622 

Dez. 1 876 703 6978 1432 89389 3188 195 62 28682 27666 6000 4863 
1977Jen. 1 742 698 6316 1281 92260 3003 189 42 26827 26068 4636 4636 

Febr. 1883 832 6186 1 226 81628 2626 193 39 24346 23422 4406 4276 
März 1 945 711 6261 1477 84268 2996 198 48 29045 27484 6229 6004 
April 1 798 704 6489 1 295 81 700 3268 262 41 26242 23989 4670 4490 
Mal 1 869 737 6701 1366 89699 3619 244 42 26624 26246 4845 4639 
Juni 1 929 756 6919 1383 81401 3440 290 43 27581 26171 5008 4606 
Juli 1903 812 6611 1 302 80458 3712 461 40 26639 24198 4623 4438 
Aug. 1 679 803 6616 1361 82458 3614 290 41 26176r 24 765 4 711 4604 
Sept. 1936 769 6937 1450 91603 3370 260 45 27782 26344 4984 4 761 
Okt. 1881 717 6979 1477 90234 3104 I 248 45 29036 27605 6023 4824 
Nov. 1813 862 5920 1456 86350 2656 193 45 29619 26272 6031 4854 
Dez. 1846 713 6713 1362 87941 3100 212. 62 27671 26824 4 736 4616 

1978Jan. 1 738 716 6088 1162 88740 2773 200 40 26 746 24930 4371 4256 

Slellt auch "-'8 e. Reihe 2. 
1) Sehl_...,kehr der dorn 6ffentllch8n Verkehr dienenden Eisenbahnen. - 21 Ohna Mllltllrverlcehr. - 3) Ab Jenuar 1975 eln..:hL LKW Im Fllhrvarkehr • 

. Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, ~  von Kraftfahrzeugen 
-

Verkehrsleistungen Im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 
Straßenbahnen, Obussen und Kreftomnlbussen 'Kraftfahrzeuge 21 

Allgamelner Sonderformen das Gelegenheits- darunter 
Jahr Insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs 1l verkehr 

Personen· 31 1 Last· 41 Monat insgesamt Kreft· 
Beförderte 1 Personen- Befilrdene 1 Personen- Befilrdene 1 Personen- Beförderte 1 Personen· räder kreftwagan Personen kllometer Personen kllometer Personen kllometer Personen kllometer 

1000 1 Mill. 1000 1 Mill. 1000 1 Miii. 1000 1 Mill. Anzahl 

1973 MD 649088 6388 495887 3 232 46469 914 B731 1222 188344 3011 169 260 9837 
1974 MD 666 600 6602 600 763 3264 48882 929 7086 1318 167 356 2 784 141 084 7463 
1976 MD 672 412 6744 614637 3338 60167 952 771B 1454 193644 3606 176 604 7 660 
1976 MD 644 784 6611 488933 3181 60079 947 7762 1482 214310 4630 192 672 9691 
1977 MD 640100 6762 480336 3167 61667 846 8209 1869 236 977 6692 213440 9612 
1977 Jen. 662076 6004 606126 3372 61004 941 4846 691 196 902 1306 1B1483 7630 

Febr. 669821 6099 606142 3324 68378 1 062 6301 713 227 319 3467 208641 8130 
März 681 204 6426 611 731 3343 63184 1162 6289 930 344806 11 761 309143 12164 
April 607723 6100 457 653 2978 44078 637 6092 1286 289 720 11142 261 326 9929 
Mal 662971 6456 486074 3170 67 689 1068 10309 2231 282067 10622 262 616 11126 
Juni 626B26 6733 461237 3017 63420 968 12169 2749 284 762 8646 237 806 10992 
Jull 447 026 6872 399284 2669 36834 726 10927 2688 221 293 7406 198670 B787 
Aug. 45B608 6686 419106 2760 29984 682 9419 2233 163 249 5208 144227 7361 
Sept. 646611 6677 460 207 3218 66428 981 10977 2478 220 326 3496 199617 10296 
Okt. 558866 6339 496300 3312 63069 976 9487 2061 219 329 2689 199 229 10004 
Nov. 684 706 5687 517 888 3436 60243 1 073 6674 1 067 203 266 1363 186276 9916 
Dez. 683 614 6309 622126 3399 66470 1 001 6019 908 199 710 1106 182147 9117 

1978 Jen. 584426 6167 606884 3363 62869 969 6682 835 223 609 2040 206994 9376 
Febr. „. „. ... „ . „. ... „. .„ 222628 3173 206140 B691 
März „. „. ... ... „ . „. ... . .. 343 404 14 747 306830 12782 

~  Relhe3.2. 
11 Gemlß 1 43 PBelG ~ d FreiQlltltllter Schll1""'81'kehr, - 2) Quelle: Kraftfahrt· Bundesamt, FlenlbUrg. - 3) Einschl. Komblnatlonslcraltwagen. - 41 Mit Normal· und 6-lalaufbau, 

Jahr Kraft· 
räder 

1973 1.Jan. 197,0 
1.Jull 212,7 

1974 1. Jan. 216.0 
1. Jull 230.4 

1976 1. Jan. 229,3 
1.Jull 249,8 

1976 1. Jan. 267,3 
1.Jull 291,9 

1977 1. Jen. 300,3 
1.Jull 342,9 

197B 1. Jan. 361,1 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

Zugalassene Kreftfahrzeuge 

Personen • 1 Kombi· Kraft· Lastkraftwagan 
omnlbusse mit Zu!J' netlons • 

1 Spezial· 11 Obrlga 21 zusemmen 
kraftwagen elnschl. Normal· maschlnen 

Obusse aufbau 

16 084,1 1 269,9 63,8 1 060,2 62,2 1 616,0 107.& 19310,6 
16704,0 1319,1 66.6 1083,1 66,6 1 631.0 111,1 20072.0 
16723,7 1 312,8 56,0 1 076,8 67,3 1 633,1 113,1 20086,6 
16 999,1 1 342.2 67,8 1 076.8 69,0 1 643,3 116,7 20 424.2 
16010.0 1 346.3 68,6 1066,1 60,1 1646,3 11B,3 20 433,8 
16617,7 '360,6 60,0 1060,6 60,7 1 660.6 121,3 21011,3 
18 763,7 1 397.4 60,6 1046,7 61,4 1 567,2 124.3 21 277,6 
17 474,0 1 446,7 62,1 1069,6 62,9 1 662,6 129,6 22108,1 
17 722,1 1 468,4 62,1 1 060,6 84,7 1 686,7 133,B 22 367,7 
1B616,0 1 606.2 63,6 1 078,9 67,1 1 696,1 138,1 ' 23 308,9 
18863,1 1 624,1 84.2 1086,4 69.0 1 606,3 143,8 23 698,0 

Zulassungsfrale 
Kraftfahrzeuge 

mit Kraft· 

1 Versiehe-
fahrzeu!J' amt· enhängar llchem 31 rungs .41 

Kennzeichen 

760.4 
194,2 1393,6 827.0 
202,0 844,8 
209,1 1 640,0 879.3 
208,1 896,6 
212,6 1 719,0 930,9 
212.2 946,8 
220,3 1 848,6 986,1 
220,6 1 008.9 
220,7 1 910,8 1 067,6 
211,1 1 087,7 

~~~ ' 
1l Kraftfahrzeuge zum Transport bestimmter Gl!mr wie z.B. ~  Betontransport· und Uafermla:her, Vieh-, Langmaterial-, Sllofahrzeuge. - 21 Sonderkraftfahrzeuge nicht zur Lastenbal6rderung wie z. e. 
~  ~  Fauerwahrfahrzeuge und nach 118 (7) StVZO zugolassena Kraftfahrzeuge, - 31 Klelnkrahrilder mit einer durch die Bauart bettlmmten Höchstgeschwlndlglcalt von mehr al1 40 
km/h und anerkannte relllltfehrenda -hlnen 11.7.1974: 202297 - 61134; 1.7.1975:204978 bzw, 7 516; 1.1.1976: 204312 bzw, 7993; 1.7.1976: 211977 bzw. 9276;-1,1.10n: 
211 8B2 bzw. 8727; 1, 7.19n: 211557bzw.9138; 1.1.1979: 201470bzw.9 595), -41 Fahrrllder mlt Hilfsmotor (Mohn 26, Mo-), Klelnkraftrilder mit einer durch dla Bauan bestimmten Höchltgeschwln-
dlglcelt von nicht mehr elS 40 km/h (Moklckl) und maschinell angetriebene Krankenlahmllhle. 

Qualle: Kraftlahrt • Bundmam11 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fehrzeuga mit Standort Im Bunde>gablat 1 Grenzllbenchreltender 1 

Gewerblicher 

1 1 1 
Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr 1 Werkfernvarkehr 21 l!Ullll1rntn ausländlschar bugesarnt 
Monat Gllterfernverkehr ' 1 Möbellernverkehr Fahrzeuge 

Beförderte Glltermenge - Tonnenkilometer Im Bundesgebiet 
1 OOOt IMlll.tkm31 1 1 OOOt1 IM11Ltkm31 I 1 OOOt IMlll. t1cm•1 1 1 OOOt 1 Mill. tkm 1 1 OOOt IM111.tkm 81 I 1 OOOt 1 Mlll.tkm 

1973 MD 9988,8 2n9.& 84,9 30,0 6268.B 928,7 16 340.3 3 738.3 2 717.2 918,9 18067.6 4656.2 
1974 MD 9669.B 2727,1 78.B 28.3 6 802.4 1016,7 1&651,0 3 772,2 3166,6 1105.2 18 717.6 48n,4 
1976 MD 9282,8 2621,3 73,3 26,4 ' 8600.11 1143.3 16968.11 3 791.0 3 202.2 1162.11 19169,1 4943,7 
1976 MD 10348,7 2960,7 74.4 28,4 7 689,6 1327,1 18010,6 4 314.2 3 836.S 1 402.S 21 647,4 6 716.B 
1977 MD 10490,7 3 022.8 112.7 28,7 8026.S 1411.6 18699,2 4482,9 4018,9 1493,9 22818,1 6968.S 
1978 Nov. 10968,0 3160,0 78,1 28.4 8668,1 1 642.1 19710.3 4 730,4 4109,9 1 612.0 23 620.2 8 242.5 

Dez. 10073,2 2919,0 90.3 33.0 7021.11 1 260.3 1718&.3 4 202.3 3649.S 1348,6 20 835,1 6848.S 
1977 Jan. 9724.S 2847,1 78,1 26,8 8489,0 1165.11 16 290.0 4038.S 3626,7 1353,4 19918,8 6392.2 

Febr. 9663,7 2785,6 63.S 19.5 6 681.6 1210.11 16289,1 4016.0 3722,6 1398.4 20 011.a 6414,4 
März 10919,9 3163,6 80,1 27,4 8 602.4 1604.11 19 602,4 4696,8 4665,4 1669,1 24067,S 6384.9 
Airil 10661,1 3036,7 82,6 29,2 7 732,0 1 360.3 18476,7 4426,1 3897.S 1447,7 22 373.3 6873.S 
Mal 10696,6 3057,8 71,8 26,8 8148.0 1 429.6 18 814.3 4613,0 4068,9 1602,1 22983,2 6016,1 
Juni 10799,6 3090,6 98,0 33.6 8 661.4 1480,0 19 458.9 4604.3 4310,2 1 673.2 23 769.2 61n.a 
Juli 9983,2 2868,7 84,1 28,2 8060,1 1 398.S 18147,4 4296,4 3473,0 1308.3 21620,4 6603,7 
Aug. 10 273,7 2 919.4 87,8 29.S 8661,2 1489,0 19022,8 4448,0 3 787,6 1 392.S 22810,4 6840.S 
Sept. 11 047,2 3165,1 89,7 30.S 8808,1 1641.B 1964&.o 4 737.S 4 294.S 1586,0 24 239,6 6 322.6 
Okt. 11307,8 3218,4 80,1 28,7 8 992.8 1676,6 20380.3 4822,7 4306,6 1607.0 24 686.S 8429,7 
Nov. 10812,3 3129,3 90,7 31.4 7 999.2 1418.4 18 902.2 4678,2 4306.3 1620.0 23 210.S 6199,1 
Dez. 10209,0 2 989.3 97.3 36.2 7656.B 1363.S 17962,1 4378.3 3866,1 1 449.S 21828.2 6827,7 

1978 Jan. 10307,6 3007.4 86,6 30,1 7 391.2 1333,7 17 785.3 4371.2 4101.6 1633.9 21 888.9 6 905.2 

~d  T..._,. der ~ und der Im Auftrag der o.'U11Chon Bu-hn - Laotkraftlahrnugo. - 2) Unwllnilndlg erfaß<; die hier 11U19BW11Unen E11)1bnlm entlllllten ._ eile 
- Untererfaaung. - 31 WlrkJlohes'GeWlcht mal Torlflcll- Im Bum:iesgeb181, ggf. elnsdll. der Entfernung zwllchen Berlin (Wen) und dem ilbrlgen BundetgobleL - 41 Wlrklldln Oowlch1 mal ICrols-
mlttelpu-ernung (ab Mi<• 1973; ,.,,._ mal Torlfon11<mwngl Im ~  - BI Wlrklldl11 Gewicht mal tcrallmlttelpun-.rnung Im ~  

Quellen: Bundaanstalt flUden G-""'1"""1/Kraftloln ._.,,,_ 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl In Rohrfernleitungen 
Blnneruchlffalvt 

Gelels!ate Rohm En:llll In 
Beförderte Gllter Tonnenkilometer 11 Rohrl.-nleltu1119" 

' 
Jahr Verkehr GrenzQber. lnterfl&. dar. auf dar. von 

Monat Binnen- mit der DDR schreitender tloneler Schiffen dar Schiffender Beförd9rhls Tonnm-
verkehr und Berlln (Ost} Verkehr Durch- Insgesamt Buncles· lmgesarnt Bundn- Rohl>1 ldlometer gangs· republlk repubUk 

Versand 1 Empfang Versand 1 Empfang verkehr Deutschland DeutlChland 
1 OOOt Mlll.tkm 1 OOOt Mlll.tkm 

1973 MD 8086 107 183 4069 7 211 824 20470 11 310 4030 2272 7 li80 1403 
1974 MD 7678 166 186 4670 7400 1018 21009 11387 4248 2385 6887 1 2113 
1976 MD 6587 148 168 4098 69n 998 18944 10201 3963 2205 6988 1fl!IO 
1976 MD 8878 146 161 3874 7289 833 19169 10319 3817 2121 6681 1209 
18n MD 8664 172 138 4226 7083 1183 193n 10305 4105 2226 6363 1165 
1878 Dez. 6638 180 186 3849 7414 928 19374 10237 3989 2171 7424 1380 
1877 Jen, 6282 64 28 3217 8067 882 16619 8007 3183 1665 81183 1 261 

Febr. 8660 198 68 3481 6298 811 16484 8276 3240 1 787 63811 1102 
Mini 7192 167 160 4668 7844 1176 21193 11177 4331 2365 6240 1 211 
April 6581 226 148 4144 7191 1270 19669 10204 4113 2170 6840 1 tl57' 
Mal 6818 172 144 4601 7191 1467 20283 10706 4378 2294 6390 1169 
Juni 6847 204 149 4417 7696 1448 20969 10980 4660 2441 6266 1171 
Juli 6968 146 162 3466 7808 1310 19836 10808 4492 2431 6487 1241 
Aug. 6936 163 172 4862 7107 1272 20492 11136 4438 2472 8n& 1234 
Sept. 7142 184 181 4740 8844 1266 20338 11 092 4318 23911 8371 1100 
Okt. 8686 223 162 4398 6812 1 053 19331 10128 3983 2187 6844 1058 
Nov. 6901 223 161 4666 7426 1162 20621 10980 4301 2384 6183 1178 
Daz. 6129 149 148 4203 7283 1104 19013 10070 3948 2159 8633 1266 

1978 Jan. 6644 144 81 4376 7261 1146 18649 9404 41113 '2137 B 194 1132 
Febr. ... . .. ... ... . .. ... ... ... . .. . .. 6460 10611' 

Sie,_ auch Fad'ls8rle 8. Rei"8 4. 
11 Nur auf 8innenwnsmtra8an des Bundesgebi8tal geleimte Tonnenkilometer. 

Seeschlffahrt 
Schiffsverkehr Gütemirkthr 11 

mltHäfen21 der Hiifen mit Hilfen außerhalb des 8undllgeblato 
Jehr lnnarhelb 1 eullerhafb 31 Nord- des Bundes- europäische J IUBemrropllsohe Nerd-

Ostsee- Insgesamt gabletes a-Monat des Bundesgebietes KanaJ41 unter· Häfen Kanal 41 
Ankunft 1 Abgang 1 Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Emp!ang 1 Versand 1 Empfang 

1 OOONRT 1 OOOt 

1973 MD 1073 1014 9433 6682 3691 11823 322 1328 4073 988 6112 4709 
1974 MD 1137 1090 10032 7214 4118 12898 343 1693 3720 1369 6874 5210 
1976 MD 1101 1 067 10137 7666 3646 10962 305 1389 3299 941 6018 4267 
1976 MD 1186 1117 10827 7 778 3716 12076 412 1460 3876 969 6669 4636 
1977 MD ... . .. ... ... 3878 ... . .. ... ... . .. . .. 4617 
1877 Jan. 752 728 10607 7069 3480 12609 467 1601 3266 1 011 6176 4428 

Febr. 661 649 9498 8864 3329 10746 428 1461 2837 891 B 138 4097 
Mär2 838 833 10179 7699 3602 11474 433 1613 3346 1104 6078 4409 
April 1108 1120 10132 7743 3531 11 092 396 1322 3316 1 291 4787 4320 
Mal 1602 1493 11189 8614 3736 11426 348 1463 3463 1061 6099 4664 
Juni 1784 1736 11648 9086 3669 11 891 440 1432 3622 1294 6103 4459 
Juli 2106 2024 12402 9648 3 718 12198 466 1206 3888 1377 6294 4601 
Aug. 1919 1879 11446 9427 3491 11 909 662 1359' 3779 1476 4735 4260 
Sept. 1484 1398 105n 9032 3716 10922 397 1352 3616 1684 4073 4481 
Okt. 1 029 993 101n 8411 3869 12698 441 1383 3671 1464 6738 4n4 
Nov. 744 726 10432 7941 3960 11 716 369 1400 4100 1353 4473 4674 
Dez. ... ... ... ... 4106 ... . .. ... ... . .. . .. 6112 

1978 Jan. ... . .. ... . .. 3953 ... . .. ... ... . .. . .. 4604 
Febr. ... . .. ... . .. 3664 ... . .. ... ... . .. . .. 4408 
Mini ... . .. ... ... 31165 ... . .. ... ... . .. . .. 4718 

~  B, Reihe 6. 
11 Ohne Eigengewichte der Fahneu911 ein ReJse.. und Gilterv8rk1hra, dm' Container, Traller und i ~  sowie ohne Saevarkehr der Binnenhäfen mit HifBl'.I außerhalb da Bundngeblsta. - 2) Nur Hendllt-
o:lllffe, eile In dlln KllstenhAfen mit Ladung aum L8o:llen angekommen - nach Beladung abgegangen lind. - 31 Schiffe, die auf der gleichen Rolle mel)rera Hilon des a..-blotll -laufen haben. lind In 
der Ankunh bzw. Im Abgang nur elnmal gedhlt. - 4) Durchgang&- und Tellstredcenverkehr wn Handelsschiffen. 1 
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Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 1l Fracht 1l Post 11 
1 1 Monat 1 dar. nicht· 1 1 1 

Flug· Personen- Fracht· Post· 
lnsgessmt gewerblicher Ein· Aus· Ein, Aus- Ein- Aus- km tkm 

Verkehr 2l stelger ladung ladung 
Anzahl 1 000 t 1000 

1973 MD 173 966 139163 1 406,1 1 412.6 23 768 23300 I 6191 6103 10610 648399 12467 2051 
1974 MD 172416 137 339 1 466,1 1 473,3 24229 24426 6377 6163 10826 673 760 13010 2076 
1975 MD 181 071 147176 1 610,9 1 619,0 22063 23 267 . 6111 6010 10431 702 473 12777 2036 
1976MD 169896 136464 1 697,3 1 611,0 27 080 28624 6367 6200 10330 746012 16499 2039 
1977 MD 159643 126 820 1 681,6 1 691,4 31 320 31612 6601 6 244 11 281 773 824 17 767 2062 
1976 Dez. 71 022 46821 1 324,6 1 250.3 30663 33618 7317 7317 8869 688680 18271 2822 
1977 Jan. 63026 37 879 1303,8 1 398.4 26966 30664 4906. 4917 9333 630 689 17430 1 BBD 

Febr. 100606 76804 1 267.4 1 268,0 28936 32866 6131 6087 8602 672 871 17966 1923 
März 166 667 126846 1 611,7 1 634,4 33 744 36 424 6039 6876 9889 708 686 19731 2224 
April 161 020 127 272 1620,7 1 674,9 31791 32979 6319 6 247 10606 762 749 18318 2000 
Mal 242808 204410 1 891,1 1807,6 31 960 32918 6338 6077 11193 832 034 18 777 1966 
Juni 207 766 167 980 1 968,6 1 953,7 30114 29268 5661 6138 11438 890481 16690 2053 
Juli 244823 200 031 2134,3 1992,7 30697 28176 5606 6 220 12188 960 292 16801 2016 
Aug. 214 998 171 373 1 983.4 2 084,0 27910 26669 6177 4902 12179 966211 14 761 1941. 
Sept. 197139 166 804 2105.4 2191,6 30367 29 244 6051 4871 11 476 1-003 776 16129 1961 
Okt. 144619 112213 1 800.4 1918,8 32838 31193 6362 6198 10 792 868 235 17416 2043 
Nov. 100013 71 864 1269,8 1 288,7 37 393 36187 6 236 6 811 9677 671 630 20504 2316 
Dez. 82 244 66377 1 231,7 1184,1 33132 34666 6193 6 682 9 296 648 638 19667 2436 

1978Jan. 82374 64929 1 331,6 1 403,6 27 694 31 666 4 227 3966 9652 624078 17 379 1686 
Febr. 77 638 52743 1 274,8 1 289,6 28614 34 676 4013 3811 8936 676622 18 762 1622 

Siehe auc::h Fachserle 8, Reihe 6. 
1 l Einschl, umgestiegene Fluggäste bzw. urnguladena Fracht oder Post. - 2) Ohne Starts mit Motorflugzeugen auf Segaifluggelllnden. 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Briefsendungen Tele· Fernsprechdienst Einzahlun- Postscheckdienst Gebührenpflichtige 

1 

Paket· gen auf 
1 einge- sendungen, gramme, abgehende Zahlkarten Guthaben 1 Gut· Last· Hörfunk- 1 Fernsah· Jahr gewöhn- aufge- Sprach· 

Monat liehe schrie- gewöhnl. gebene stellen 1 >2 > Fern· u. Postan- auf den schritten teilnehmer 2 1 bene gespräche vlaisungen Konten3l 
Mill. 1 000 Mill. Mill.DM 1000 

1973 MD 868 11 26 969 17 803 35a 16 060 6Da7 68 726 68686 19329 17361 
1974 MD 863 11 23 873 18 767 377 18057 6457 64164 64126 19396 17 656 
1975 MD 863 10 22 787 19603 404 19913 6 982 67585 67 622 19658 17 796 
1976 MO 917 11 22 761 21162 442 27 297 7 467 70674 70693 20244 18481 
1977 MD 944 11 22 721 22932 466 22816 7 984 73860 73 733 20602 18 766 
1977 Jan. 948 11 18 626 21 346 447r 22200 7 726 71 201 71189 

Febr. 891 10 19 607 21 510 453 20 737 7 690 67017 66920 
März 1 049 12 26 734r 21 670 489 22727 7 500 74618 74 744 20372 18634 
April 891 10 20 721 21 821 491 21693 7 822 70 009 69497 
Mal 872 11 '19 780 21971 485 22436 7886 69 749 69080 
Juni 866 10 18 746 22104 600 23 236 7 989 76124 74433 20468 18 719 
Juli 778 10 17 781 22243 453 23330 0111 76088 76424 
Aug. 884 10 18 810 22379 494 22883 7 967 71 791 71937 
Sept. 998 11 22 768 22 611 6oa 22 794 7 886 76 267 77 258 20 631 18808 
Okt. 1 016 11 23 726 22645 610 22 710 7976 72623 71442 
Nov. 1 099 11 29 645 22 785 610 24130 8332 77108 76315 
Dez. 1 043 11 34 722 22932 493 24916 9034 86824 87 669 20646 18 900 

1978 Jan. 1 010 11 19 599 23904 496 23493 8486 77036 76166 
Febr. 945 10 19 582 23 233 ... 21 663 8447 71485 71155 
März 1 062 11 24 696 ... „ . 23 761 0 634 80645 82 278 

1) Haupt· und ~  und 6ffentllche Sprechstellen. - 2) Jahres· bzw. Monatsende. - 3) Monatsdurchschnitt. 
Quelle: Pomechnlsches Zentralamt/Norddeutscher Rundfunk. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr Schwer· 2) Leicht· Personen- Lest-41 Monat Unfälle Getötete 11 Insgesamt Kraft· Mopeds, Fahrräder Fußgänger Sonstlge6l verletzte räder 3) kreftwagen Mofas 

1973 MD 29477 1369 12501 28186 66632 2622 36996 3893 2 283 3589 6143 1108 
1974 MD 27 583 1 218 11660 26602 62869 2710 33841 3317 2 527 3534 6916 1014 
1975 MD 28144 1 239 11 503 26647 53216 2904 33992 3067 2899 3718 5466 1170 
1976 MD 29976 1 236 12144 27 904 56906 3422 36992 3267 3329 4130 5587 1179 
1977 MD 31 587 r 1 247 r 12 813 29 634 60432 3331 38760 3366 3804 4373 6631 1169 
1976 Dez. 30 983 1324 12660 28929 68306 1402 40991 3466 2246 2311 6 749 1162 
1977 Jan. 25 308r 1 072 r 10136 r 241881 47 329 r 1 086 r 33 485 r 2781 r 1681 r 1 833r 5456 r 1 007 r 

Febr. 25252 988 10104 23 273 48291 1 744 32345 2711 2315 2365 5864 967 
März 29 553 1104 11 608 27 669 57 052 3213 36611 3381 3301 3718 6760 1 078 
April 29044 1 094 11 728 27 964 55380 3268 37182 2888 3016 3261 4811 964 
Mal 36297 1 238 14497 33162 67 471 5 281 41 234 3 409 4613 5 907 5 763 1 264 
Juni 34<!52 1 266 13975 32173 66216 4 737 40110 3493 4649 5899 6186 1 242 
Juli 35103 1 418 14804 33145 66502 5142 40727 3439 4902 6267 4867 1168 
Aug. 32994 1 260 13718 31 039 62739 4377 38065 3616 4 772 6087 4612 1 210 
Sept. 33 543 1317 13729 30 994 64676 4231 39164 3746 6062 6761 6373 1349 
Okt. 33 635 1389 13 677 31 014 64 763 3360 41171 3 729 4602 4821 6 792 1 282 
Nov. 33067 1391 13073 30169 64606 2 076 42 705 3825 3 920 3736 7081 1263 
Dez. 31,030 1333 12573 28753 69 313 1 361 41 292 3264 2783 2618 6814 1191 

1978 Jan. 27120 1155 10848 26091 61 026 1 054 35629 2975 2442 2164 6 767 1 014 
Febr. 21 726 807 29110 

Siehe euch Fachserle 8, Reihe 3.3. 
1 J Einschl. der Innerhalb 30 Tage an den Unfellfulgen Gestorbenen. - 21 Stationärer Krankenhausbehandlung zugafilhne Verletzte. - 31 Einschl. Kraftroller. - 4) Einschl. Zugmaschinen und Sattelschlepper sowie 
ab 1976 Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. - 6) Ab 1976 ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. 
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Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von Inländischen Nichtbanken 

Mill. DM 
Geldvofu1119n und Quaslgeldbesliinde (M2} Einlegen und 

Währungs· Kredite der KredltlnstlMe eufgenommene Kredite 
Termingelder reserven an Inländische Nichtbanken Inländischer Nichtbanken 

Jahres· Geldvolumen (MI} mit Befristung u. sonstlga bei Kreditinstituten 
bzw. Insgesamt bis unter 4 Jehren t l Auslends· 

1 Unter· 1 Öffent· 
lnsgesemt 1 

Monatsende aktlva der darunter 
1 Bergald· 1 Sicht· 1 darunter Deutschen Insgesamt nehmen liehe Spar· 

zusammen umleuf 2) einlegen zusammen bis. unter Bundesbank ~ ~  Haushalte einlegen 3Monete 

1973 265 861 142 862 47429 95433 122999 67081 92458 745124 631 276 113848 638 769 280496. 
1974 279803 158432 51624 106 908 121171 74302 63441 804 610 672122 132 388 689 574 310733 
1976 279318 179898 66 4llO 123418 99420 68697 88417 883699 703190 180 409 774 543 375 637 
1976 298180 188 862 60571 126281 111328 69840 88603 980076 769168 210 908 840977 410207 
1977 331812 208076 67606 140571 123 736 69641 90226 1076296 638696 ,237 600 921 672 437 065 
1977 Jen. 263 245 176060 68646 119604 106195 59759 87768 976069 764 218 211661 832 619 410341 

Febr. 286409 179 394 68369 121026 106016 68166 87950 981 003 767 356 213 647 839 761 412 635 
März 263089 179 736 69349 120389 103351 53 713 88197 989 610 773 606 216104 837 981 412 055 
April 287199 182 623 60522 122101 104676 63010. 87772 997195 779 644 217 551 943 364 411 909 
Mal 294273 187 021 60697 126324 107 262 64674 88476 999478 763492 216 986 652 916 412 949 
Juni 292816 190463 61808 128 676 102333 49742 67102 1012840 794963 217 857 852 784 413821 
Juli 297 747 193 894 64495 129399 103853 61 258 88889 1018349 796 877 221472 855 355 411849 
Aug. 2!l8 306 192014 63486 128 628 108291 62811 88667 1 023961 800487 223464 861191 413 711 
SapL 298432 193081 64749 128332 105361 61098 87696 1033402 809 665 223847 862 680 414662 
OkL 306719 194 997 63748 131249 111 722 64319 90064 1044276 816 517 227 769 876 989 418105 
Nov. 323 788 210826 66 471 144355 112962 67180 92653 1058603 824 768 233 737 895 354 420 613 
Oez. 331812 208076 67505 140671 123 736 69641 90228 1076296 838 696 237 600 r 921 672 437 065 

1978 Jan. 316 679 201 877 66307 136 670 113 702 61632 92634 1 070402 829168 241 234 910 234 436116 
Febr. 316 772 203054 66939 137116 112 718 58073 94842 1076827 833 807 242 020 914867 436823 März •t 310 983 204242 67995 136 247 106741 61 498 95117 1063994 1 1 242 7 90942 4 1 84 23 8 36 32 63 

~d d  - 2) Ohne Kassanbestände d8r Kreditinstitute, Jedoch einschl der Im Ausland beflndllchan DM ·Noten und -Münzen. - 3) Einschl. Bundesbahn und Bundespost. - 4) Vorläufiges Ergebnis 
Quelle: Deutschs Bundesbank. 

Jalues· bzw. 
MonetS1111da 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 
1976 Dez. 
1917Jen. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
SapL 
OkL 
Nov. 
Dez. 

1978Jan. 
Febr. 

Passiv· und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlaufen Schuldvarschrelbungen 1 l Darlehensbestand 2l 
darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 

Hypo- darunter Schiffs· ins- theken- Kommunal- ins- Wohn· 1 gawerb- l lendwlrt· 1 sonstige ZU· Reine hypo-obllga-gesamt pfend· gesamt liehe schaftliche sammen Kommunal- theken 
briefe tlonen Grundstücke darlehen 

160098 69643 80128 216802 74806 19468 12098 1336 90995 72455 5299 
179698 76520 92424 244886 81 524 22637 12515 1454 106918 88688 5690 
216 990 63835 120889 281498 88676 26345 12476 1 508 130822 107801 6557 
248 037 69186 148826 316013 91672 28609 12445 1482 166 937 129 208 7220 
282383 98636 171 098 347351 98019 31426 12669 1284 174 970 145352 8456 
248 037 89166 146826 316013 91672 28609 12445 1492 155 937 129 208 7220 
262230 69763 160488 319382 91809 28674 12462 1436 158644 131399 7 209 
263169 69931 161293 321158 92043 28964 12468 1441 169937 132 482 7468 
266965 90572 153418 323 744 92312 29251 12491 1439 162010 134166 7491 
268340 90810 165463 326634 92676 29671 12479 1443 163 664 135 765 7604 
260260 91144 166962 328 646 93203 29635 12468 1307 164976 136 626 7 774 
262667 91780 168337 330178 93638 29748 12601 1323 166 779 137 268 7 971 
267 230 93388 161516 333983 94095 30008 12608 1342 168409 139 649 8060 
270797 94196 164168 336387 94668 30168 12576 1363 169983 141 035 8183 
272311 94852 164 952 338868 94891 30291 12687 1 361 171 493 142175 8281 
276 304 96122 166664 341 724 96961 30831 12698 1363 172 796 143184 8248 
278456 97179 168600 343824 96737 30972 12602 1342 173 723 144042 8373 
282383 98636 171 098 347351 98019 31426 12669 1284 174 970 145 352 8456 
289606 101257 176 832 351 869 98819 31742 12684 1286 178 449 148818 8447 
294401 102332 179609 355698 99606 31908 12707 1315 181189 151524 8568 

Sisl-e euch Fachserla 9, Rell-e 1. 
1) Nur Neugeschäft. - 2l An Nidltbanklm. 

Jahr Ins- zu-

Index der Aktienkurse1> 
29. 12. 1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Mon!Bnlndustrie 21 Industrie (ohne MonlBn· und Bauindustrie} 

darunter darunter 
Energi&- Elsen· ' Textll· Bau-

\ 
Landes· )1 

kultur· Sonstiga 
Darlehen darlehen 

2849 9964 
2666 11083 
3 256 13858 
3412 16336 
3425 17101 
3412 15 336 
3437 16411 
3416 16421 
3 436 16 324 
3418 16490 
3433 15749 
3434 15 789 
3439 16 022 
3442 16124 
3441 16413 
3436 16493 
3427 16649 
3425 17101 
3293 17161 
3306 17198 

Übrlga 
Wirtschafts· 

berelche 

Monat gesamt sammen zu- win- Stein· und ZU· Farben· Ms· 1 Straßen- Elektro· und Industrie ZU· darunter 
saml119n schaft, kohlen- SIBhl· · sammen werte 31 schlnen· fehrzeug· technik Beklel· sammen Kredit· 

Wasserver· bergbeu Industrie bau dungs· banken 
sorgung usw. Industrie 

1973 D 95,6 96,8 99,4 97,9 96,1 100,8 95,6 89,8 94,3 94,9 100,8 105,3 99,5 88,7 87,5 
1874 D 81,6 82,8 69,2 78,3 87,2 95,5 80,0 81,3 76,8 70,0 86,6 84,9 79,1 74,1 74,3 
1975 D 93,7 93,6 100,8 80,4 104,6 114,7 90,1 91,9 99,6 92,4 69,8 98,0 87,7 94,8 97,3 
1976 D 101,5 102,4 117,9 87,6 106,1 148,9 95,6 104,9 106,6 106,8 89,0 80,9 75,6 96,8 96,0 
1977 D 101,4 102,3 120,3 101.4 102.3 142.3 94.4 103,8 109,0 114,1 79,6 80,6 84,6 96,2 95,3 
1977 Febr. · 97,0 98,0 116,3 94,2 101,2 140,7 80,0 102,3 97,8 106,3 76,6 76,9 69,7 91,2 91,6 

März 96,2 97,2 114,2 93,0 102,3 136,8 89,8 103,4 96,8 104,9 74,2 76.2 71,9 90,6 90,7 
April 101,2 102,2 120,3 96,8 107,6 146,0 94,3 110,1 103,1 109,I 76,6 77,6 74,3 95,6 95,2 
Mal 103,2 104,7 120,7 98,4 112.1 145,1 97,7 111,1 109,2 117,0 80,3 80,2 76,9 94,7 93,8 
Juni 100,9 102,3 118,8 98,1 106,9 141,7 95,2 106,0 109,8 114,6 78,3 80,5 77,9 93,0 80,1 
Juli 100,9 102,0 118,7 100,1 100,9 140.4 94,6 103,7 111,7 113,8 79,0 80,5 63,0 94,5 92,1 
AIJ!I. 103,3 104,2 122.8 105,1 102.0 144,6 95,9 103,8 116,8 114,3 81,6 81,6 88,3 98,4 96,1 
SapL 103,1 103,8 123,2 105,8 100,8 144,6 95,1 101,I 115,1 116,3 81.4 63,2 92,6 99,0 96,7 
OkL 103,9 104,3 122.6 107,2 98,6 142,1 98,1 102,0 114,2 119,3 82,7 63,6 95,7 101,6 99,7 
Nov. 105,6 106,2 124,3 111,6 99,0 141,5 97,8 101,1 117,8 125,3 86,2 65,0 107,9 102,2 101,6 
Dez. 103,9 104,4 124,0 111,9 92,5 141,3 96,4 97,0 117,3 121,6 84,1 84,2 107,4 100,8 102,2 

1978 Jan. 105,9 106,5 128,8 118,3 93,7 145,6 96,2 96.4 121,0 121,4 85,2 66,3 114,9 102,5 105,1 
Febr. 107,3 108,1 131.4 119,3 93,3 150,2 97,3 87,3 126,6 121,0 85,9 88,3 114,2 102,9 107,2 
März 106,4 107,2 131,5 119,9 92,1 160.4 96,0 97,1 123,6 119,2 84,1 87,4 110,4 102,2 106,6 
April 105,6 106.3 130.3 120.2 93.3 148.3 95.1 97.8 123,7 116,4 82,I 87,2 112,8 102,1 106,8 

~  9, Relha 2. 
11 Jahres- bzw. Monatsdurobschnltte, Dia Angaben für die-Monate sind aus den Kursnotierungen aller Bijrsentage eJnes,Monate errechnet, die Angaben für dle·Jahre aus den Monatszahlen. - 2) Montanindustrie"' 
Elsen-- und StahJfndustrfa, Bergbau. - 3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 
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Kapital der börsennotierten Aktlengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 
Aktiengesellschaften Grundkapital Durchschnittswerte 

darunter darunter D lvldende 1 1 1 Rendite 11 
Jahres· bzw. insgesamt mit Insgesamt börsen· Kurswert Kurs mit 1 ohne .1 mit 1 ohne Monatsende Steuergut· notierte 

schritt 21 Stammaktien Steuergutschrift 21 

Anzahl Mill.DM DM/100 DM· Stück 1 % 

1973 3) 496 34303 119614 348,70 12,98 3,72 1974 479 35429 109957 310.36 13,83 4.45 1974 41 479 36729 32249 101583 314,99 13,73 4.36 1975 471 39177 34553 134405 368,98 13,67 3,52 
1976 469 40551 35724 125 959 352,59 12,77 3,62 1977 465 42019 36280 136 478 376,18 15.28 13.87 4,06 3,69 
1977 Febr. 468 40781 35894 124 431 346,66 12,83 3,70 März 468 40666 35960 127 212 353,76 12,85 3,63 

April 467 40867 36 652 134362 374,17 13,26 3.54 Mai 466 40968 35893 131 791 367,18 13,60 3,70 
Juni 464 41 048 35805 128 233 358,14 13,69 3.82 
Juli 464 41180 35915 130 219 362,58 13,72 3,78 
Aug. 464 41338 36159 133220 368,43 13,79 3,74 Sept. 465 41427 36251 134 217 370,24 13,78 3,72 
Okt. 466 41 502 36 271 137 823 379,98 14,34 3,77 
Nov. 465 24 41 597 36335 139 344 383,50 14,87 13,95 3,68 3.64 Dez. 465 43 42019 36280 136 478 376,18 15,28 13,87 4,06 3,69 

1976 Jan. 464 61 42014 36 296 138 605 381,87 16,34 13,86 4,02 3,63 Febr. 466 70 42471 36423 141 061 387,26 15,47 13,86 3,99 3,68 März 465 133 42470 36622 140 568 383,83 15,91 13,62 4,14 3,52 
A ril 465 219 42533 73 1 7 p 366 3 324 374,45 17,78 12,61 4,76 3.37 

Siehe auch Fachserle 9, Reihe 2. 
1) Für die Berechnung Ist die Jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden. - 2) Getrennter Nachweis aufgrund der KörpersChaftsteuerreform ab November 1977. - 3, Ohne Vorzugskapital, -
4) Ab Dezember 1974 wird aufgrund methodlschar Anderung für die Berechnung von den bönennotlenen AktlengesellschafJen nur der Nomlnalwert der an den deutschen Wertpapierbörsen zugelassenen Stamm· 
aktlen berücksichtigt. 

Kursdurchschnitt1) der Im Umlauf beflndllchen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 
Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der öffentlichen Hand 

Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1973 70.S 81,8 92,0 97,9 101,7 73,5 85.S 92,9 98,2 101,0 87,9 90.4 92,9 101.6 
1974 64,2 75,4 86,6 92,9 99,0 . 67,8 80,8 88,2 93,7 98,7 86,9 87,3 87.S 99,0 
1975 69,4 83,1 96,3 101,1 105,0 72,0 87,7 96.3 100,9 105,0 92,7 05,0 97,5 102.S 106,6 
1976 73,7 67,8 99.4 104,0 108,0 76,7 90,1 99,9 103,8 107,0 96,0 97,7 100,6 104,7 108.S 
1977 87,8 100,2 106,1 108,4 112,7 88,9 100,7 106,3 110,0 113,7 100,1 103.S 108,1 112,9 114,7 
1977 Febr. 81.4 95,2 103,6 107,0 110.4 82,5 96,3 103,6 107,5 111,0 98,0 100,4 104,3 108,8 110.S 

März 82,1 96,0 104,0 107,2 111,2 83,1 96.S 104,0 108,0 111.3 98,6 100,6 105,3 109,9 111.3 
April 86,6 99,5 105,9 108,1 112,7 87.3 99.S 105,8 109,5 112,8 100,0 102,7 107,5 112,2 112,6 
Mai 88,7 100,9 106,5 108,3 112,7 89,5 101,2 106,6 110,1 113.4 100.4 103,5 108,1 113,0 113.3 
Juni 88,2 100,6 106,2 108,0 112,7 89,1 101,1 106,4 109,9 113.4 100,6 103,2 108,0 112,9 113,2 
Juli 86,Ei 101,0 106,6 108,3 113,0 89.4 101,3 106,7 110,2 113,9 100,9 104,1 108,6 113,6 113,4 
Aug. eo.a 102,4 107.4 109,1 113,9 91,8 102.S 107,7 111,2 116,0 101.4 106,3 110,0 114,7 117,1 
Sept. 01·,5 102.0 107,6 109,6 114,1 92,6 103,3 108,0 111,7 116,6 101.4 106.3 110.2 116,1 117.3 
Okt. 91,6 103.0 107.4 109,3 114,0 92,7 103.4 107,9 111,7 116,1 100,9 105,7 110,2 116,2 118,6 
Nov. 91,5 103,0 107,4 109,3 113,9 92,8 103.4 107,9 111,6 116.S 100,6 105,7 110,2 116,1 118,9 
Daz. 91,9 103,0 107,4 109,2 114,1 93,3 103.4 107,0 111,6 116,0 100,7 105.S 110.3 116,2 119,6 

1978 Jan. 93.4 103,6 107,7 109,5 114,5 94,7 104,0 108,5 '112,3 117,0 101,4 107,0 111,2 115,8 120,3 
Febr. 95,7 103,7 107,4 109,1 114,4 96,8 104,2 108,6 112,3 117,5 101,6 107,6 112,1 116,5 121.2 
März 97,7 103,7 107,3 108,8 114,2 98,7 104,3 108,7 112,4 118,2 102.4 108,1 112.4 116,7 121,6 
April 97,4 103,6 107,2 108.4 113,8 98.4 104,2 108,6 112,2 118,2 102,1 107,8 112.3 116.7 121.6 

1) Monatsdurchsr:hnln aus den vier Sankwochenstichtagen lelnschl. der Ultlmokurw dQS Vormonats); Jahresdurchschnitt aus dan Monatszahlen. 

Quelle: Deuuche Bundesbank 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: 0 Schwangerschaftsabbrüche" 

Schwangerschaftsabbrüche 1977 nach der Begründung des Abbruchs sowie nach Famlllenstand 
und Alter der Schwangeren 

Davon nach der Begründung des Schwangerschaftsabbruchs 

Alter i;onstlge allgemein- J psychia· 1 . 1 ethische . ,1 1 l ethische 
von ••• bis Insgesamt medizinische trlsche eugenische (krlmlno- sonstige ~ i  psychla· eugenische (krimino-

logische) schwere unbekannt medizinische trlsche logische) schwere unbekannt 
unter • • • Jahren 

- 18 
- 25 
T 30 
- 35 
- 40 
- 45 
- 55 

1bekannt •..... 

tusammen ••••• 

- 18 
- 26 
- 30 
- 35 
- 40 
- 45 
- 55 

!bekannt .•.... 

tusammen ••..• 

...; 18 
- 25 
- 30 
- 35 
- 40 
- 46 
- 55 

ibekannt ..••.. 
tusammen .•.•. 

- 18 
- 26 
- 30 
- 35 
- 40 
- 45 
- 66 

tbekannt ..... . 

tusammen .•••• 

- 18 
- 26 
- 30 
- 36 

' - 40 
' - 45 
' - 55 
tbekannt ..... . 

~  .•••• 

- 18 
- 26 

'-.30 
- 36 
- 40 
- 45 
- 55 

1bekannt ....•. 

tusammen •..•• 

2698 
8466 
2 806 

893 
482 
175 
28 

273 

16 818 

113 
3961 
7 416 
7 766 
8187 
4183 

616 
733 

32873 

1 
37 
71 
83 

176 
106 

15 
12 

601 

482 
1186 
1043 

961 
360 

21 
103 

4136 

37 
219 
222 
191 
172 
82 

8 
60 

981 

2 849 
13145 
11 700 
0916 
9978 
4906 

685 
1171 

64309 

378 
1 380 

568 
228 
146 
58 
11 
67 

2838 

20 
991 

2157 
2 890 
3289 
1 982 

258 
293 

11860 

3 
21 
20 
48 
39 
6 
4 

141 

82 
223 
201 
216 
100 

8 
22 

861 

3 
39 
'56 
60 
64 
31 

2 
21 

286 

401 
2496 
3026 
3189 
3764 
2190 

286 
407 

16766 

Indikation 

210 
681 
280 
98 
60 
19 
3 

24 

1376 

227 
610 
662 
642 
318 

46 
69 

2380 

4 
5 
9 

12 
5 

36 

25 
95 
81 
69 
29 
2 

12 

313 

2 
13 
12 
20 
13 
4 
1 
3 

68 

219 
960 
902· 
770 
796 
376 

51 
108 

4171 

Anzahl 

36 
267 

93 
28 
11 
6 
2 

11 

463 

3 
217 
444 
482 
371 
198 
37 
36 

1788 

2 
2 
1 
3 
3 

12 

6 
21 
21 
16 
12 
1 
3 

80 

8 
6 
7 
9 
3 

36 

38 
600 
566 
519 
410 
222 

42 
51 

2348 

Indikationen insgftlmt Je Al'""IJTUPP8 und Familienstand a 100 

~  

18 
21 
11 
2 
2 

1 

66 

3 
4 
1 
2 
2 

14 

3 

2 

6 

2 

19 
26 
16 
6 
7 
3 

4 

79 

Notlage 

Ledig 

2035 
6002 
1830 

625 
255 
90 
10 

166 

10913 

V er heiratet 

79 
2477 
4230 
3974 
3807 
1 676 

169 
327 

16 738 

Verwitwet 

1 
27 
42 
62 

110 
66 
8 
8 

304 

Geschieden 

344 
829 
724 
655 

• 216 
10 
62 

2839 

Unbekannt 

31 
147 
137 
108 

76 
41 

3 
21 

664 

Insgesamt 

2148 
8997 
7 068 
5 383 
4903 
2077 

200 
584 

31368 

22 
115 

23 
12 
6 

4 

183 

3 
46 
71 
76 
76 
28 

6 
7 

313 

2 
3 

8 

6 
18 
13 

6 
4 

2 

47 

11 
11 
6 
9 
3 
1 
4 

46 

28 
178 
124 
108 
98 
391 

7 
17 

697 

14,0 
16,3 
20.2 
25,5 
30,7 
33,1 
42,3 
24,5 

17,9 

17,7 
25,0 
29,1 
34,6 
40.2 
48,9 
60,1 
40,0 

'36,5 

8,1 
29,6 
24,1 
27,3 
36,8 
40,0 
33,3 

28,1 

17,7 
18,8 
19.3 
22.4 
27,8 
38,1 
21.4 

20,6 

8,1 
17.S 
25.2 
28,2 
37,2 
37,8 
25,0 
42,0 

27,1 

14,1 
19,0 
26,9 
32,0 
37,7 
44,8 
46,7 
34,8 

29,0 

Indikation 

7,8 
8,0 

10,0 
11,0 
12.4 
10,9 
11,6 
8,8 

8,7 

6,2 
6,7 
8,9 
7,2 
7,8 
7,6 
8,7 
9.4 

7,2 

10,8 
7,0 

10,8 
8,8 
4,7 

7,0 

5.4 
8,0 
7,8 
7,2 
8,1 
9,6 

11,7 

7,8 

5,4 
6,9 
6,4 

10,6 
7,6 
4,9 

12,6 
6,0 

6,9 

7,7 
7,2 
7,7 
7,7 
8,0 
7,6 
8,7 
9,2 

7,7 

1,3 
3,2 
3,3 
3,1 
2,3 
3.4 
7,7 
4,0 

2,9 

2,7 
6,6 
6,0 
6.9 
4,6 
4,7 
7,2 
4.9 
6.4 

6,4 
2,8 
1.2 
1,7 
2,8 
6,7 

2,4 

1.3 
1.8 
2,0 
1,7 
3,3 
4,8 
2,9 

1,9 

3,7 
2,7 
3,7 
6,2 
3,7 

12,6 
2,0 

3,8 

1,3 
3,8 
4,8 
6,2 
4,1 
4,6 
7.2 
4,4 

4.3 

% 1) 

0,7 
0.2 
0.4 
0,2 
0,4 
0,8 

0,4 

0,4 

0,9 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
o.o 

0,1 

0,1 

0,6 

0,2 

0.3 
0,1 

1,9 

0,1 

0,5 

0,6 

0,2 

0,7 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

0,3 

0,1 

Notlege 

76,4 
70,9 
66,2 
68.S 
62,9 
61.4 
38,6 
80,8 

69,0 

69,9 
62,6 
67,0 
61,2 
46,6 
40,0 
32,8 
44,6 

60,9 

100,0 
73,0 
59,2 
62,7 
62,5 
62,9 
63,3 
66,7 

60,7 

74,6 
89,9 
69.4 
68.2 
69,7 
47,8 
-60,2 

68,6 

83,8 
67,1 
61,7 
66,6 
44,2 
60,0 
37,6 
42,0 

67,6 

76,3 
68.4 
60,4 
64,0 
49,1 
42,3 
34,2 
49,9 

D/,7 

0,8 
1,4 
0,8 
1,3 
1.2 
0,6 

1.5 
1,2 

2,7 
1,2 
1,0 
1,0 
0,9 
0,7 
1,2 
1,0 

1,0 

2,7 
1.4 
1,2 
1,1 
2,8 

1,6 

1,1 
1,5 
1,2 
0,5 
1,1 

1,9 

1, 1 

2,7 
6,0 
5,0 
3,1 
5,2 
3,7 

12,6 
8,0 

4,7 

0,9 
1.4 
1,1 
1,1 
1,0 
0,8 
1,2 
1,6 

1,1 
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Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 
Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbeitslosengeld 11 Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld 21 
Monat lnsgasamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich Insgesamt . männlich weiblich 

~  
153 646 82529 71117 22780 18055 4 725 96300 76658 19642 

1974 351 649 190147 161 602 40127 31174 8963 106 668 81315 24243 1975 D 3l 706 660 403076 303605 110176 66140 24036 117 634 66457 31177 
1976 615 352 313 998 301 364 164476 126 206 38270 86464 62 390 23064 
1977 557 272 265 348 291 924 163390 120 370 43020 64488 38 710 15778 
1976 Dez. 582 386 280 799 301 587 160 297 119821 40476 69 423 50947 18476 
1977 Jan. 730 472 406 566 323906 171 668 128462 43096 67 636 49334 18202 

Febr. 730 835 412 789 318 046 176 800 132 482 44318 64505 46426 18079 
März 637 937 336 874 301 063 184470 138 808 45662 63907 45917 17990 
April 663 464 271 098 292 356 179116 134241 44874 57 576 41648 16 927 
Mai 612 753 231 684 281 069 167106 123 648 43457 68998 42470 16628 
Juni 486 690 214 224 272 466 162169 118961 43 208 67478 41 045 16433 
Juli 490 647 212 771 277 876 167 630 114886 42 744 46469 32361 14098 Aug, 498 981 213 226 286 756 166038 113391 42647 40572 28 210 12362 
Sept. 473459 197 337 276122 149 793 109 003 40 790 44 778 31 201 13577 
Okt. 484 009 200 489 283 520 149 644 108 238 41 306 47 463 33 203 14260 
Nov. 607 864 216 508 291 346 149324 108014 41310 51 791 36042 15 749 
Dez. 570 162 270 606 299 566 167138 114307 42831 52795 36662 16133 

1978 Jan. 683046 366 593 316 453 166641 120 971 44570 62 737 41129 21608 
Febr. 698 771 389466 309 306 173 246 127164 46081 64934 42506 22428 

1) Bis einschl. 1976 Unterhaltsgeld nach§ 44 Abs. 5 AFGen Personen, die Innerhalb von sechs Monaten nach Abschluß einer Maßnahme zur beruflichen Fortbildung und Umschulung arbeitslos Q&lNOrden sind, - 2) An 
Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Übergangsgeld für Behinderte. - 3} Errechnet eus 12 Monatswarten. 

Jahr 
Monat 

m:}D3l 
1976 
1977 
1976 Dez. 
1977 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan_ 
Febr. 

insgesamt 

622.4 
665,5 

1 376,3 
1 420,9 
1 280,7 
1447,9 
1186,6 
1101.4 
1182,1 
1 242,3 
1 383,2 
1 312,B 
1 326,7 
1 320,9 
1 236,3 
1 264,0 
1 303,5 
1 610,3 
1 266,0 
1190,1 

Einnahmen 
darunter 

Beitrilge · I 
48!;i,7 
537,0 
648,9 

1 041.4 
1147,8 
1 319,3 
1 087,3 

997,1 
1 077,7 
1 084,2 
1104,7 
1180.4 
1184,4 
1 213,2 
1137,8 
1151,1 
1184,3 
1 391,2 
1156,6 
1 087,2 

Winter· 
bau-

umlage 

92,5 
77,6 
68,5 
64,6 
62,9 
77,6 
77,6 
71,8 
50,4 
61,3 
59,8 
66,3 
60,8 
65,6 
67,8 
66,6 
63,2 
64,3 
70,6 
62,3 

Einnahmen und Ausgaben 1) 

Miii. DM 

insgesamt 

567,3 
862,7 

1 486,3 
1327,5 
1 266,8 
1 261,2 
1 324,2 
1498,1 
1 681,2 
1 348,9 
1 223,2 
1160,6 
1 066,5 
1 059,2 
1 057,3 
1102,3 
1191,0 
1 389,1 
1 464,6 
1 537,4 

Unter-
halts- 2) 

106,9 
128,6 
168,7 
120,6 
65,6 
94,4 
78,4 
73,8 
82,6 
69.4 
70,8 
72,7 
58,2 
49,9 
50.4 
58,0 
67,1 
66,1 
60,9 
67,8 

1 
Schlecht- 1 
wetter-

42,6 
44,4 
33,0 
66,6 
48,0 
15,6 
71,4 

160,3 
174,8 
72,0 
39,5 
16,9 
11,6 
3,9 
1,6 
0,9 
0,4 

32,7 
82,4 

118,0 

Ausgaben 

Winter-
geld 

64,8 
65,8 
54,8 
42,8 
58,6 

1,0 
90,6 

120,9 
196,6 
139,1 
87,6 
34,9 
21,2 

7,2 
2,6 
1,4 
0,5 
0,7 

99,6 
130,9 

darunter 

1 
Kurz-

erbalter-

6,2 
56,6 

183,9 
82,5 
49,5 

33,4 
30,9 
48,7 
71,3 
58,9 
64,6 
64,6 
63,1 
44;5 
45,4 
35,7 
36,6 
40,7 
60,3 
64,6 

1 
Arbeits-
losen-

116,2 
296,0 
647,1 
676,6 
523,6 
644,1 
611,0 
661.4 
670,1 
628,2 
483,6 
477,4 
442,3 
469,1 
479,1 
474,0 
440.4 
646,7 
651,2 
667,2 

1 
Anschlilß-
Arbelts-

losenhllfe 

9,0 
18,6 
64,7 

108,3 
111,0 
113,0 
109,9 
111,2 
128,2 
118,8 
113,5 
115,7 
106,6 
106,6 
105,6 
108,6 
96,6 

111,6 
119,6 
116,0 

~d  für Arbeit. - 2) A11 Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Übergangsgeld für Behinderte. - 3) Errechnet aus 12 Monatswerten. 

Mitglieder 
Jahr insgesamt 

Monatsanfang zusammen 1 männlich 1 weiblich 

""} 32181 18 622 13569 
1973 33 216 19173 14043 
1974 D 21 33494 19156 14338 
1976 33 493 19006 14488 
1976 33582 18 980 14602 
1976 Okt. 33742 19066 14686 

Nov. 33736 19041 14 696 
Dez. - 33 733 19027 14 706 

1977 Jan. 33652 16968 14686 
Febr. 33604 18 942 14663 
März 33623 18950 14674 
April 33586 18 916 14667 
Mai 33665 18902 14663 
Juni 33 570 18902 14668 
Juli 33 662 18887 14665 
Aug. 33842 18916 14 727 
Sept. 34013 19076 14938 
Okt. 34239 19170 16069 
Nov. 34276 19171 16106 
Dez. 34 297 19162 16136 

Gesetzliche Krankenversicherung 
MHglleder und Krankenstand 

Pflichtmitglieder Freiwillig 
(ohne Rentner) Versicherte, Rentner 

zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich 
1 000 

18 784 11 438 4836 3862 8661 3 322 
19 560 11 910 4602 3693 9064 3 671 
19 392 11 676 4 763 3 790 9349 3690 
19137 11 460 4 724 3 747 9632 3809 
19300 11 651 4432 3527 9850 3902 
19439 11 633 4408 3502 9896 3921 
19439 11 624 4396 ·3494 9901 3922 
19426 11 607 4389. 3491 9920 3 930 
19359 11 660 4363 3473 9931 3935 
19338 11 660 4309 3434 9957 3948 
19367 11 581 4274 3408 9983 3981 
19 345 11 566 4 237 3383 10003 3970 
19313 11 547 4230 3377 10022 3979 
19310 11647 4 222 3370 10038 3985 
19286 11 533 4217 3366 10046 3988 
19 297 11 630 4284 3391 10061 3994 
19604 11633 4438 3445 10071 3998 
19680 11 724 4483 3451 10076 3996 
19691 11 719 4 600 3463 10065 3999 
19693 11 716 4503 3441 10101 4005 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit. 

. Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 11 

insgesamt 1 männlich 1 weiblich 
% 

5,5 6,6 6,3 
6,9 6,1 5,5 
6,5 5,8 6,3 
5,3 6,6 6,0 
5,3 6,6 5,0 
5,5 6,9 5,1 
6,5 6,7 5,1 
5,8 6,1 5,4 
4,9 5,2 4,6 
5,9 6,2 6,6 
6,1 6,3 6,8 
6,0 6,2 5,7 
5,4 6,6 6,1 
5,0 5,2 4,7 
5,1 6.4 4,6 
4,6 4,7 4,1 
6,1 5,4 4,6 
5,4 6,6 6,0 
6,6 6,7 6,1 
5,9 6,2 6,5 

1) Arbeitsunfähig kranke Pfllchtmltglleder In% der PfUchtmltglieder. - 2) D errechnet aus 13 Monatswerten (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 

Quelle: Burw:lesmlnisterlum für Arbeit und Sozialordnung 
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Jahr 
VlertelJehr 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 

1976 4. VJ 

1977 1. Vj 
2. VJ 
3. Vj 
4. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

1976 ~  VJ 

1977 1. VJ 
2. VJ 
3. VJ 
4. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 

1976 4. VJ 

1977 1. Vj 
2. VJ 
3. VJ 
4. VJ 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 

Bund 21 

110619 
121 757 
134000 
168966 
185234 

46499 

43107 
39101 
42569 
47 606 

Bund 21 

+ 6177 
+ 9476 
+ 29 926 
+ 26 762 

791 

+ 8226 
+ 2369 
+ 6 764 
+ 5462 

Mill.DM 

Ausgaban der öffentlichen Haushalte 11 Einnahmen der öffentlichen Haushalte 11 

Lasten· 
ausglelchs-

fonds 

3176. 
3016 
2921 
3118 
3189 

820 

919 
699 
710 
698 

ERP· 
Sonder· 

vermögen 
Länder:il 

Gemein·. 
den/Gv. 

3141 

1 679 ' 99 250 
1329 114669 
1 746 
2062 
2 218 

694 

676 
413 
416 
586 

132 600 96 687 
144.ß20 102 012 
162 582 106 783 

46 716 31145 

36 008 24 933 
37 436 26 689 
36 522 25 645 
46431 34216 

Nettokreditaufnahme 6171 

Ins· 
gesamt 

3141 

daNnter 
~  Baumaß· 

ausgaben 41 nahmen 51 
Bund 2l 

196 475 60 624 24 080 106 240 
218 603 69 366 
314 093 107 238 
364 009 116 384 
368'613 122 848 

106 692 33 686 

92 643 32 301 
89 278 31 692 
92473 30418 

111 763 35 726 

26 500 118 986 
36897 
36 210 
34893 

12 530 

6690 
7211 
8586 

12813 

123 537 
123969 
136668 

41270 

33876 
34264 
37112 
44412 

Lasten-
ausgleichs-

fonds 

3463 
3476 
3480 
3384 
3621 

1039 

1038' 
1129 

861 
862 

ERP • Gemein-
Sonder· Länder 3141 den/Gv. 

vermögen 3141 

1330 
1 557 
1 667 
2017 
1 694 

430 

484 
459 
653 
448 

97 807 
112801 
123 634 86 095 
124 914 91102 
137 280 101 913 

41 734 30976 

34 415 23 751 
34 744 24440 
38065 26 328 
44941 33 716 

Fundierte Schulden 618191 

Lasten-
ausgleichs· 

fonds 

ERP· 
Sonder· Länder 

vermögen 
Gemeinden/ 

Gv. 61101 insgesamt Bund 21 
Lasten· 

eusgleichs 
fonds 

ERP· 
Sonder· 

vermögen 
Gemeinden/ 

Länder · Gv. 1o1 

-646 
-381 
-203 
-368 

97 

-171 
-400 
- 87 
-362 

-274 
- 46 
+ 140 
+454 

+329 

3 
24 
66 
28 

Gewerb& 

+ 2 586 
+ 7 713 
+ 16 964 
+ 16 448 

+ 3698 

+ 981 
+ 813 
+ 1671 . 
+ 4490 

+6682 
+5394 
+6802 
+6577 

+1 639 

+ 827 
+ 679 
+ 685 
+ 774 

+12626' 
+ 22155 
+ 63 626 
+ 46894 

+ 4676 

+ 9 839 
+ 3 437 
+ 7 947 
+ 10 335 

57113,8 
69420.4 

107 093.S 
125344,0 
147 902,6 

125344,0 

131 963,8 
134 396,9 
140 012,9 
147 902,5 

5 753,7 
6 373,2 
5176,1 
4 808,2 
3 770,6 

4808,2 

4813,0 
4 234.4 
4152,2 
3 770,6 

Kassenmäßlge Einnahmen aus Gemeindesteuern 
Gemeinde· 

1150.B 
1156,1 
1 297,0 
1 753,0 
1634.0 

1 753,0 

1 750,0 
1 728,0 
1 662,0 
1634,0 

Zuschlag 

39 447,2 
47 152,2 
66 332,9 
81 758,1 
69 744,9 

81 758,1 

82 910.4 
84041,0 
85 538.2 
89 744.9 

61 846.4 
60676,5 
67 790,6 
73 261,7 
75 542,9 

73 261,7 

73 651,5 
74141,6 
74 830,1 
76 542,9 

Grundsteuer steuer Lohn· Gewerbe· Gewerbe· enteil zur Sonstige 
summen* steuer- steuern an der Grund· Gemeinde· Insgesamt 141 

l (E.u.K.) A B 100% steuer umlege 111 netto Einkommen· erwerb· steuern 131 
steuer 121 steuer 

401,9 2 807.4 17 776,8 2 534,9 7 014,5 13 297,2 12 263,3 607,6 314,9 29882,3 
410,3 3110,6 18 774,5 2 793,7 7 354,3 14213,9 13 695,0 814,7 413,5 32 657,9 
404.S 3746,1 17 898,3 2·998.4 6 629,5 14 067,2 14098,4 837,3 438,4 33 591,3 

430.3 4369,4 20112,7 3221,1 7 337,7 16 996,1 15 450,7 1 017,3 467,4 37 731,2 
424,2 4869.4 23026,3 3457,1 8689,2 17 793,2 17 794,1 901,6 495,6 42 278,0 

105,1 1 079.4 \ 5 798,6 818,0 3638.6 2 977.8 7 620,8 271,6 99,7 12 054.4 

99,0 1 090,1 6 408.4 919,1 432.4 6695.1 1320,1 271,1 144.4 8819,8 
112.5 1179,6 5594,6 795,7 2019,1 4371,1 3 997,0 226,3 129.2 10015,8 

119.4 1390,3 6 926,0 886,9 2085,1 4 727,8 3 907,4 202,2 117,0 10 464,0 
93,3 1 209.4 6 096,4 865.4 4152.7 2 799,2 8 669,6 201,9 105,0 12 978.4 

~~~ 1 

Ins-
gesamt 

3141 

189 793 
214 651 
285661 
288607 
320803 

96442 

80664 
81065 
87 531 

104 797 

insgesamt 

165311,8 
183 776.4 
247 690.4 
286 925,0 
318 594,9 

286 925,0 

294 778,7 
298 541,9 
306195.4 
318 594,9 

darunter 
Stadt· 

staaten 151 

2 713,7 
3061,2 
3197,7 
3 526,3 
3 792,7 

867,7 

1 028,3 
880,8 
982,7 
900.S 

11 Kindergeld an Angehörjge des öffentlichen Dienstes bis 1974 bei Pmonelausgaban, ab 1975 bei Renten, Unterstilttungen u.ä. nachgewl ... n. Sonstige Erläuterungen zu den Ausgabe·/Elnnarnmarten ~  Fach· 
serie 14, Reihe 2. Vierteljahreszahlen zur i ~  - 2) Einschl. der Deutschen Gesellschaft für Dffentllche Arbeiten AG sowie der Krankenhausfinanzierung, die ab 1974 In den Bundm:haushalt einbezogen 
wird. - 3) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 41 Gemelnden/Gv. bis 1973 nicht erhoben. - 5) Bis 1973 Gemeinden nur mlt 10 000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbände. - 6) Ohne Schulden 
IAufnahmefrllgung) bei Gebletskörper<Chalten und Innerer Darlehen. - 71 Nettokreditaufnahme• Saldo der SchuldellllUfnahm8 l+I und Tilgung (-1 von Kreditmarktmitteln. - Bl IAm Ende des Jewelllgen Berichts· 
zeltraums. - 9) Abweichungen der Ergebnlue bis 1973 gegenllber früheren Veröffentlichungen infolge methodbci1!!1' Anglek:hung en die Erhebung zum 31.12. 1974. - 101Ab1. Vj 1974 ohne Schulden (Auf· 
nahmel der Eigenbetriebe. - 11 l An Bund/Länder obgefllhrt. - 121 Soweit d8n Gemelndan zugeflossen. - 13) Ab 1974 elntchl. steuerähnllcher Einnahmen. - 14) Nech der Steuerverteilung. - 151 Nur gemelnd· 
llci1!!1' Bereich. 

l-lett5/78 317* 



1 
1 

1 

~ 
~ 
i 
i' 

Jahr 
Monat insgesamt 

1973 MO 16 133,9 1l 
1974 MD 17126,7 11 
1975 MD 17 292,1 
1976 MD 19 070,9 
1977 MD 21 332,7 
1977 Jan. 18 225,9 

Febr. 16 949,3 
März 22 647,2 
April 16 232,0 
Mai 16618,8 
Juni 26 758,7 
Jull 19 384.4 
Aug. 18 483,4 
Sept. 26196,0 
Okt. 19 238,9 
Nov. 18 902,7 
Dez. 37 356,7 

1978 Jan. 19164,8 
Febr. 19 507,6 
März 4 l 26192,7 

Jahr 
Monat insgesamt 

1973 MD 3106,2 
1974 MD 3109,3 
1975 MD 3 065,7 
1976 MD 3 272,3 
1977 MD 3 397,7 
1977 Jan. 1 743,1 

Febr. 3 228,9 
März 3 618,6 
April 3 217,4 
Mai 3301,2 
Juni 3 316,4 
Juli 3 450,7 
Aug. 3311,0 
Sept. 3 570,2 
Okt. 3 332,6 
Nov. 3 512,7 
Dez. 6 268.4 

1978 Jen. 1 694,3 
Febr. 3 686,6 
März 4 l 3 352,3 

Jahr 
Monat insgesamt 

1973 MO 957,1 
1974 MD 982,6 
1976 MD 1 011,9 
1976 MD 1149,1 
1977 MD 1 248,6 
1977 Jan. 998,9 

Febr. 1 641,2 
März 1 067,1 
April 947,9 
Mai 1 746,6 
Juni 1 028,6 
Juli 1 000,3 
Aug. 1 766,9 
Sept. 899.4 
Okt. 965,8 
Nov. 1 931,8 
Dez. 991.4 

1978 Jan. 1 076.4 
Febr. 1 648,1 
März 4 1 1 019,1 

Stehe auch Fachserle 14, Reihe 4. 

' Kassenmlßlge Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Miil. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemäß Artikel 106 GG) 

EG· Anteile Veranlagte Nicht Körper· Umsatz· Einfuhr· des der an Zöllen und insgesamt Lohnsteuer Einkommen· veranlagte schaft· steuer umsetz-Bundes Länder Umsatzsteuer (100%) steuer Steuern steuer (100%) steuer (100%) vom Ertrag 

9 579,B 6 373,8 180,2 12 636,9 6104,6 2 204,3 168,7 907,3 2938,5 2) 1213,8 
9961,0 6 945,6 230,1 13636,8 5 996,7 2 232,8 214,6 866,9 2 799.4 21 1 626.4 

10001,0 6 796,7 494.4 13 797,8 6 932,6 2 333,4 187,2 837,8 2 976,S 1630,1 
10 982,0 7 648,2 640,7 15340,1 6717.4 2671,7 192,8 986,7 3 046,6 1 826,0 
12 078,6 8 699,3 664,8 17 431,4 7 564,5 2 959.0 281.7 1 402.5 3 279.7 1943,9 
9910,7 7 669,7 745,6 16 702,6 8 243,2 1 366,0 310,6 624,1 4 264,0 1 894,6 
9869,2 6 692.4 497,8 12 874,0 6142,8 718,0 258,0 26.4 3824.4 1 904.4 

12723,1 9 276,6 647,6 19 735,3 5 628.4 6 709,3 169,2 2 906,2 2457,3 1 864,9 
9440,1 6 043,6 748.4 11 849,1 6017,0 599,2 334,0 - 36,4 2849,2 2086,0 
9 466,6 6 576,6 576,7 11666,6 6 542,5 201,3 122,9 - 230.4 3146,3 1 883,0 

14401,9 10 788,2 668,7 23 376,1 7130,0 6951,8 400,6 3907,0 3 048,7 1937,0 
11 219,8 7 484.4 680,2 14 624,3 8030,1 685,2 377,3 260,1 3147,0 2 024,5 
10079,2 7 512,6 891,5 14128,9 7 637,0 671,0 622,8 163,7 3196,1 1 839,2 
,14 689,9 10 847,1 658,1 23 810,9 7 468,6 7 452,3 116,3 3 958,6 2911.4 1 904,6 
11169,5 7 446,0 624.4 14 535,3 7 656,0 912,7 388,1 362,6 3 268,2 1947,8 
10631,6 7601,1 770,0 14001,0 7 451,2 606,8 121,5 243,2 3 574,6 2 003,7 
21 451,6 15 454,7 449.4 31 974,3 12 826,6 8633,9 160,6 4 646,0 3 670,8 2 037,7 
9 939,6 8060,7 1164,6 17 835,1 8 461,1 1196,6 327,0 634,8 6196,7 2018,9 

11402,3 7 478,9 626.4 15181,1 6 368,7 907,7 172,6 274,1 5 279,8 2178,1 
13991,8 10 603,7 697,2 22 601,7 6631,6 7 600,2 199,3 3 979,1 3164,1 2137.4 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Versicherungsteuer darunter und Wechselsteuer Ergänzungs· 

1 darumer zusammen Zölle Tabak· Kaffee- Branntwein· Mineralöl· abgebe 
zusammen Versicherung· (100%) steuer steuer abgaben steuer 

steuer 

139,6 87,8 2811,8 264,3 739.4 102,6 264,6 1 382,4 154.4 
134,6 93,2 2 794,6 277,7 746,0 99,2 274,0 1337,6 180,0 
.145,3 95,5 2 862.4 271,1 740,6 105,B 260,2 1 426,8 57,9 
154,2 103,2 3 054,5 310,1 781,6 107,8 280,6 1 510,1 63,5 
166,0 112,7 3 212,5 311,8 816,9 106,2 311,9 1 598,7 20,1 
142,1 92,1 1 655,7 352,4 268,0 112,0 383,3 338,7 45,2 
272,3 220,5 2 936,7 258,6 562,0 106,9 436,9 1 530,1 19,8 
185,2 137,1 3304,1 347,7 941,0 129,6 484,4 1 327,1 29,3 
167,6 117,6 3 026,7 350,3 788,4 116,1 321,2 1 393,2 23,1 
147,7 100,7 3131,3 319,3 762,7 134,7 180,1 1 677,2 22,1 

'157,0 96,6 3144,9 343,0 817.4 103,7 240,3 1 676,2 14.4 
143.4 92,7 3 289,1 296,1 964,7 113,1 266,9 1 606,7 18,2 
173,7 124,7 3119,7 313,4 709,6 93,2 277,1 1 666,1 17,6 
140,9 91,6 3 418,0 292,9 978,2 93,7 266,8 1 727,7 11,4 
153,7 103,7 3166,2 294,5 836.4 80,1 253,6 1 636,3 12,7 
160,6 90.4 3 347,6 295,4 861,1 93,6 292.4 1 747,2 14,7 
146,0 85,2 5110,1 278,3 1 333.4 100,0' 351,2 2 958,7 12,3 
162.4 91,6 1 423.4 305,0 231,6 107,2 366,5 306,0 18.4 
336,6 279,9 3 239,2 283,7 742.4 112,9 416,9 1 628,0 10,8 
176,1 128,6 3168,1 294,9 1839,3 92,9 387,4 1 484,2 10,1 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeinde-

Bundes enteil an Nachrlchtllcti__ und der Lohnsteuer/ 
Grund· Kraft· Rennwett· Länder veranlagter Lasten· 

Vermögen· Erbschaft· erwarb· fahrzeug- und Bier- aus der Einkommen- ausgleich&· 
steuer steuer Lotterie-- steuer Gewerbe- steuer 3) abgaben steuer steuer steuer steuer· (Ausgabe) 

umlage 

269,6 39,0 66,3 416,7 55,1 106,7 585,2 1 023,2 108, 1 
284,2 39,2 47,4 429,9 60,1 106,2 612,0 1152,1 108,3 
278,2 44,2 65,7 441,9 69,9 106,2 674,0 1157,2 103.4 
326,4 88,3 83,4 469,1 77,8 109,7 609,9 1300,5 110,0 
416,3 74,6 66,6 494,1 85,6 107,3 728,4 1 473,3 111,9 
122,5 90,8 69,5 520,4 77,9 99,8 128,6 1345,3 122,7 
892,6 66,9 61,7 430,4 76,9 85.4 166,7 960,5 223,6 
154,7 79,6 64,0 667,2 86,8 97,6 63,6 1 727,3 55,9 
82,6 67,5 59,2 529.8 82,8 107,7 1143,8 926,3 90,7 

907,1 82,6 52,7 507,9 81,4 99,7 849,5 944,1 383,1 
184,2 80,9 42,9 500,1 93,4 116,2 10,1 1 971,5 21,9 
113,0 87,9 51,9 534,3 79,9 122,0 1 629,2 1 220,2 19,3 
986,0 73,1 66,6 443,3 82,8 116,0 440,8 1183,1 178,0 
136,8 59,3 35,5 467,0 84,1 113,0 3.4 2 088,9 24,1 
139,3 69,2 53,0 493.4 85,9 116,3 1 604,9 1199,6 21,0 

1100.4 76,9 60,0 471,6 94,3 103.4 685,3 1128,1 197,2 
175,8 71,0 60,5 463,8 101,6 111,4 2126,0 3 004,5 26,3 
114,7 85.4 60,8 601,9 90,1 109,5 11,0 1362,1 20,5 
875,6 66,6 69.4 440,8 80,5 80,3 113,5 1 018,7 178,1 
161,1 ". ". 523,6 . " 86,7 57 9 1 838.5 ". 

~ 1) Ohne stillgelegte Investitionssteuer. - 2i Einschl. Investitionssteuer. - 3) 14 % des Aufkommens. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 

~ 
Quelle: Bundesministerium der Finanzen. 
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I 

Jahr 
Monat 

,3 MD 
74 MD 
76 MD 
76 MD 
V7 MD 

'7 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Ckt. 
Nov. 
Dez. 

18 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

3 MD 
4 MD 
6 MD 
6 MD 
7 MD 

7 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

B Jan. 
Febr. 
März 

Jahr. 
Vierteljahr 

1 VjD 
1 VjD 
1 VjD 
1 VjD 
' VjD 

1 4. VJ 
: 1. Vj 

2. Vj 
3. VJ 
4. Vj 

auch Fachserle 14, Reihe 9. 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatlstlken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

1 Versteuerung von Tabakerzeugnissen 
Mengen 11 Kleinverkaufswerte 11 Durchschnittswerte 

Zfga- j Zigarren j Fein- 1 Pfeifen- ins-
1 

Zlga- 1 Zigarren 1 Fein- 1 Pfeifen- Ziga- 1 Zigarren Fein- 1 Pfeifen-
retten schnitt tabak gesamt retten schnitt tabak retten schnitt tabak 

Mill.St 1 t Miii.DM Pf Je St DM Je kg 

10456 234 494 170 1 269 1174 64 20 11 11,23 27,21 39,76 66,61 
10666 223 603 164 1 292 1199 62 20 10 11,24 27,60 40,48 67,97 
10617 213 629 160 1 326 1 226 60 28 12 11,65 28,43 44,98 72,90 
10768 203 390 133 1 383 1 294 69 19 11 12,03 28,60 48,68 60,16 
9677 214 940 165 1464 1 338 62 60 14 13,82 28,91 63,65 88,81 

9187 221 709 149 1 384 1 270 62 38 13 ~ 28,28 64,27 66,89 
8730 227 958 188 1337 1 207 63 61 16 13,82 27,74 63,65 88,43 

10649 218 1 327 187 1623 1474 61 71 17 13,84 27,93 63,64 92,17 
9265 218 1186 163 1 421 1 283 60 64 15 13,85 28,62 53,63 89,26 
9 677 222 1 094 172 1 460 1 323 63 68 16 13,82 28,29 63,38 90,04 

10070 207 1 029 167 1620 1392 59 66 14 ' 13,82 28,68 63,23 90,70 
9438 127 822 131 1 398 1304 39 44 11 13,82 30,64 63,40 87,67 

10134 232 796 141 1 622 1401 67 43 12 13,82 28,72 63,45 87,62 
9960 248 813 166 1 606 1376 73 43 14 13,82 29,62 63,37 87,87 
9922 242 882 161 1 606 1 371 73 48 13 13,82 30,13 63,94 87,20 

10326 243 926 138 1 662 1 428 73 60 12 13,83 29,93 64,16 86,89 
8666 168 737 127 1 324 1 224 48 40 12 13,81 30,41 64,19 91,21 
9944 235 776 166 1499 1376 69 42 14 13,82 29,36 63,92 89,64 
9376 191 901 132 1 414 1 297 66 49 12 13,83 29,37 64,36 • 92,99 

10660 217 838 173 1 683 1 459 63 46 16 13,83 '28,83 63,64 90,26 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
darunter 

darunter Gasöl 3141 anderes Heizöl 
Insgesamt Vollbier Insgesamt Leichtöl 21 (Diesel· Schweröl und Flüssiggas 

kraftstoff) Reinigungs· Heizöl 1 Heizöl 
axtrakte 61 EL und L 41 MS und es 61 

1 OOOhl 1 000 dt 1 1 000 hl 1 000 dt 

7706 7 618 74368 20472 20429 7909 374 473 43 794 21 604 
7132 7 644 64186 20047 19997 7 571 328 481 37 600 18011 
7 788 7 700 62 213 21 729 21672 7761 369 611 37127 16265 
7 973 7880 68166 22648 22694 8423 370 621 41 043 17 661 
7 661 p 7 774 p 66093 24010 23967 8 967 377 626 39046 16859 
6614 6663 69011 20262 20210 6696 316 643 42 691 18686 
7 029 6963 64746 20 276 20 226 6899 376 617 39686 16944 
8189 8062 69714 24664 24496 0 010 472 760 41899 16449 
7 414 7312 62666 24 318 24270 8448 352 644 37 796 16243 
8439 8347 59426 24301 24248 8926 364 436 36131 14382 
9078 8 993 63143 26 719 26666 9281 366 466 38686 14206 
8247 8183 68968 25072 26027 8776 394 476 35 781 13302 
8664 8613 66360 28020 26968 9842 396 . 616 40681 13 746 
7969 7 914 64877 24684 24630 10460 381 659 38 699 14 686 
7400 7 320 67 671 24367 24299 10387 396 724 29316 16689 
7496 7 374 68734 24180 24122 9634 360 813 39 208 18641 
7 807 p 7 667 p 78894 24376 24323 8633 337 866 49269 17 635 
6732 6868 71 239 p 22674 p 22 824 p 7438 p 339 p 644 p 46484 p 17 018 p 
6263 6183 83740 p 20663 p 20813 p 7280 p 328p 776 p 67981 p 17 006 p 
7 900 7 789 73034 26436 26382 9169 384 667 46924 16 644 p p p p p p p p 

Branntweinerzeugung und -absetz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Erzeugung 1 Absatz I' darunter zu 

1 

scheumweln· Roh-und 

1 

Stärkezucker 1 Rübensäfte, 
der Monopol· Trinkbranntwein- Schaumwein 71 ähnlichen Verbrauchs· und Rüben· (Rohr-) Insgesamt verwaltungen 61 zwecken Getränken zucker BI -slrup zuckerablllufe 91 

1 000 hl Weingeist 1 0009. FI. 101 1 OOOdt 

809 811 366 63471 3620 6112 416 298 
876 787 340 513697 3668 6049 412 273 
703 749 368 60396 3421 4774 486 244 
742 740 303 69212 3139 6072 490 218 
746 692 267 72267 3457 4!131 638 243 

704 766 331 103 266 3004 4860 447 139 
882 786 328 69209 2874 4211 494 209 
771 707 273 67172 4179 6040 487 249 
610 630 221 63627 3611 4643 486 269 
722 646 248 108821 3261 6430 678 244 

rech- nach dan abgesetzten 'Stau,,,_..alchen. - 21 Außerdem - mlttalschwere Öle und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr. 6 MlntiStG nach der Raumeinheit III versteuert, -31 Ohne ob 1. 4.1973 
§§ 70 und 70 e AZO zu 1111111teuerne Betriebsstoffe. - 41 Gasöle und Ihnen entsprechende Mlnsralöle der Nr. 27.07 - G des Zolltsrlfa. - 61 Andere Schweröle und Mineralöle der Nr, 27,07 -G des Zolltsrlfa, 
91Jngsextrekte nach § 1 Abs. 2 Nr, 3 MlntiStG, - 6) Einschl. erzeugter Menga en abileferungslrelem Branntwein. - 71 Einschl. der In anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mengen, - Bl In Ver-
hszuckerwert: dabei wurda der Rohzucker Im Verhilltnls 10 : 9 umgerechnet, - 91 Und andere RQbenzuckerlllsungen. - 10) Elna ganze Flasche a 0,76, 1, 
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Wirtschaftsrechnungen 
' Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 

Jahr 
Monat 

1973 MO 
1974 MD 
1976 MO 
1976 MD 
1977 MO 

1976 Okt. 
Nov. 
Daz. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 MO 
1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1976 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1977 MO 

1976 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Daz. 

sowie sonstige Ausgaben Je Haushalt und Monat1) 
DM 

Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck 21 
Güter für 

Elektr!· übrige Verkehrs- die Persön· 
Woh· zit!lt, Güter Bildungs- liehe Nah· Genuß. Kieldung, nungs· Gas, für die zwecke, Körper· und Aus· ins· rungs· mittel Schuhe mieten Brenn- Heus- Nach· und Unter· stattung; gesamt mittel 31 u. ä.41 stoffe halts· richten· Gesund· haltungs· sonstige über· helts· u.ä. filhrung BI mlttlung pflege zwecke Güter e1 

Haushaltstyp 1 (2 - Personen • Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
228,46 49.03 47,46 140,17 60,97 66,91 29,87 26,70 26,36 13,07 677,02 
242,96 48,96 64,95 169,97 56,77 73,09 31i,84 30,14 33,06 18,12 763,86 
262,22 50,10 66,65 181,90 62,04 76,14 39,74 32,71 35,87 20,76 '818,03 
283,68 56,63 65,86 198,22 67,91 74,23 48,18 31,08 41,42 20,47 877,58 
286,78 81,113 69,26 206,76 76,90 83,94 63,17 38,24 42,76 19,56 926,50 

317,79 66,00 60,36 202,05 44,54 74,38 51,65 31,74 48,36 12.36 899,22 
274,29 69,07 60.36 199,86 85,43 74,71 39,45 31,47 46,07 10,06 879,76 
309,77 84,74 81,12 204,10 81,26 84.62 46,73 38,49 67,01 18,68 1 003,49 
262,06 49,01 61,50 207,66 96,86 64,60 39,14 32,78 41,22 11,68 846,50 
262,92 49,34 63,90 211,43 91,26 51,81 38.92 30,09 64,18 6,24 840,07 
283,18 60,11 64,64 203,46 70,20 78,19 48,62 38,12 31,86 6,97 883,13 
283,58 58,90 50,07 201,03 68,24 61,60 47,11 37,66 38114 18,18 860,68 
285,82 62,80 66,69 203,94 88,81 72,92 62,40 36,47 35,23 10,73 905,61 
290,05 59,30 64,52 206,26 84,21 87,84 56.22 30,47 31,12 34,63 933.61 
308,47 133,89 58,69 206,61 67,94 86,48 64,03 41,40 37,52 27,96 961,87 
304,93 69.02 46,35 204,11 68,38 86,00 62,22 38,48 35,16 44,39 937,01 
289.71 60,73 60.32 204,73 76,31 80,76 69,BB 42,81 29,76 21,44 928,44 
294,76 63,30 66,66 203,31 62,13 71,40 63,83 43,39 65,80 17,08 930,66 
281,73 66,96 76,06 207,86 67.46 113,37 44,99 38,11 43,40 20,38 968,30 
313,72 81,99 76,05 211,17 81,84 166,72 70,74 61,77 81,68 16,18 1160,76 

Haushaltstyp 2 (4 ·Personen· Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
' 396,55 69,47 146,61 227,44 73.01 161,12 176,78 47,20 117.39 65,40 1 470,87 

426,10 72,66 161,26 264,49 80,07 164.45 193,27 50,64 133,89 63,31 1600,12 
459,77 „77,02 177,70 279,62 91,09 177,90 248,16 64,49 169,60 76,07 1 801,21 
499,34 83,79 176,61 306,88 102,46 184,27 280,21 58,36 186,44 83.41 1 960,74 
614,13 90,13 190,58 324,89 109,137 197.39 318,17 63,73 180,26 93,93 2082,86 
626,71 84,28 200,71 311,68 100,62 173,61 243,04 65,81 149,22 35,43 1881,12 
488,06 91,71 209,28 311,43 106,68 244,29 182,66 66,21 350,67 31,10 2071,86 
544,55 131.93 266,61 311,83 98,29 328,22 316,64 76,16 348,53 60,36 2482,11 
448,71 68,67 179,43 319,01 118,08 190,17 269,15 70,38 168,37 38,89 1 860,74 
463,14 74,80 132,96 319,7B 131,29 187,92 286.71 66,36 139,69 31,26 1 812,90 
499,64 82.43 200,73 323.32 138,26 213,18 340.27 62,33 140,23 69,00 2 059.37 
623,3o 91,67 168,7;2 322,93 105,68 207,33 308,47 69,47 146,82 60,62 1 983,81 
522,95 87,07 196,96 320,35 91,96 160,43 267,42 62,01 146,21 41,82 1 896,07 
629,70 88,36 173,12 322,21 107,99 133,60 336,23 60,31 134,96 94,75 1 981,13 
662,91 91,06 186,66 327,15 110,30 241,63 417,60 66,52 180,32 296,71 2 487,54 
642,88 90,30 123,73 326,26 84,46 168,81 328,57 64,98 166,87 276,21 2171,06 
608,61 89,64 200,28 328,46 107,61 163,60 282,73 69,07 166,02 84,16 1 989,96 
605,49 91,14 196,03 327,24 103,69 197,98 329,00 82,12 177,26 30,30 2020,14 
611,90 97,16 270,11 330,21 1ou1 247,04 332,69 68.31 234,24 28,03 2212,18 
659.17 129.98 272.31 333,00 116,05 269,69 328,24 86,30 368,16 84,69 2 546.49 

Haushaltstyp 3 (4 ·Personen ·Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen} 
501.29 87,61 232,20 344,74 93,17 246,67 339,91 140,67 216,02 126,09 2 327,07 
527,62 88,12 267,32 389,76 110,76 288,37 366,80 161,64 247,69 136,48 ~ 573,66 
664,41 89,92 282,63 421,39 118,49 301,63 466,67 177,39 '272,98 162,18 2 849,49 
613,03 94,68 299,63 466,70 140,21 297,26 661,04 184,93 298,72 171,08 3117.07 
636,07 106,68 304,26 481,64 142,82 340,60 667,35 206,76 310,38 193,18 3 288,33 

631,56 99,65 391,44 466,66 128,65 311,10 644,33 166,27 277,26 134,88 3140,71 
695,27 104,94 381,22 461,07 163,40 316,78 662,46 201,42 366,61 67,73 3218,79 
673,22 161,07 412,31 461,21 139,98 462,66 401,86 228,67 676,09 140,13 3 646,99 
668,66 78,67 299,85 476,39 139,04 309.34 426,17 190.01 308,63 110,36 2 906,89 
684,17 84,53 237,87 477,30 189,96 316,36 668,76 178,97 263,66 70,76 2 931,24 
619,16 100,07 311,19 479,82 146,22 376,38 676,22 217,21 247,26 174,33 3 347,86 
637,37 109,51 276,60 478,68 121,37 336,63 648,16 174,59 286,68 218,9:! 3186,30 
668,41 111,99 306,46 482,62 148,00 332,06 636,89 190,11 266,30 118,69 3 250,41 
666,61 100,71 261l,48 476,82 160,97 269,76 660,28 228,34 268,37 211.07 3288,40 
686.00 99,18 273,18 482,64 166,37 313,23 604.33 160,68 280.47 465,76 3 400,72 
659,03 94,68 196,64 483,80 137,40 238,97 426,30 239,83 280,62 444,21 3 201,48 
628,63 106,26 311,37 481,47 121,77 280,76 607,90 210.33 277.31 134,53 3059,22 
622,33 113,08 352,83 483,66 108,92 269,90 612,46 163,27 297,29 120,06 3133,77 
631,66 120,83 398,67 487,91 161,66 458,67 638.46 201,89 411,66 81,43 3482,64 
688.41 160,26 423,56 489,72 139,97 604.63 708,24 323,20 684,26 169,67 4271,91 

Sonstige Ausgaben 
Aus- Ins· 

gaben 7l gesamt 71 

26,48 703,60 
34,87 788,73 
38,16 866,19 
45,06 922,63 
62,87 979,37 

35,96 935,16 
48.46 926,20 

111,17 1114,66 
39,61 ~ ~  31,79 
33,33 916.46 
61,09 911,77 
33,65 939,27 
30,91 964,52 
40,02 991,89 
36,52 973,63 
47,86 974,30 
66,34 996,98 
37,61 996,82 

191,84 1 342,59 

670,88 2041,76 
669,66 2 259,68 
692,26 2 493,47 
792,76 2 763,49 
872,TI 2964,97 
763,44 2644,66 
962,12 3034,00 
947,17 3 429,28 
809.90 2670,64 
786,86 2 698,76 
804,08 2863,46 
844,61 2 828.42 
843,31 2 738,38 
877,81 2 868,94 
912,11 3 379,65 
849,83 3020,89 
864,88 2844,84 
834,69 2864,82 

1 036,60 3 247,78 
1 016,74 3 661,24 

903,34 3 230.41 
1 062,98 3 636.63 
1112,53 3962,02 
1 293,83 4410,90 
1416,96 4 704,29 

1170,14 4310,85 
1604,59 4 823,38 
1914,66 6661,66 
1 266,66 4182,46 
1 291,19 4222.43 
1 373,79 4 721,66 
1331,64 4617,84 
1 407,99 4668,/10 
1 406,99 4695,39 
1 366,97 4 767,70 
1 318,90 4 620,38 
1 257,77 4316.98 
1 306,52 4 439.29 
1 736,45 6 219,09 
1 962,86 6 224,77 

~ der laufenden Wlmchaftsrechnuneen: siehe euch Fechserle 16, Reihe 1. - 21 Der Begriff „Güter" In den Textbezelchnunuen feßt .weren und Dlenstlelltungen" l\118rnmen, - 3) Einschl. ferttue 
Mehlzelten und Verzehr In GBltStitten und Kentlmm. - 41 Eiruchl, Mietwert für Etuentilrnarwohnunuen. Untermieten u.11. - 61 Soweit nicht In endeRJn Venwndunuszwocken enthalten. -61 Dienstleistungen der 
Senken und Versicherungen, des Beherbereungsgewerbes, Peuschalrelsen, sonstige Weren und Dienstleistungen (GebOhRJn u.11.1. - 71 Einschl. Einkommen· und Vermögensteuern sowle Pfllchtbeltfi!ge .,.r Sozlalver· 
6'cherung fedoch ohnB Ausgaben für Vermögensbildung und Kreditrückzahlung. 
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---------------

Zum Aufsatz: "Budgets ausgewählter privater Haushalte" 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat 

· Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
DM ~ 

Haushaltstyp 1 1 Haushaltstyp 2 1 Haushaltstyp 3 

An dar Einnahmen und Ausgaben 
1974 1 1975 1 1976 1 1977 1 1974 1 1975 1 1976 1 1977 1 1974 l 1976 1 1976 1 1977 

1ttoalnkomman aus unsslbstindlgsr Arbeit • . •.••..• 
unter: 
ilnkomman das Haushaltsvorstandes .•.....•..... 
uruntar: 
Einmalige Zahlungen 11 .••••••••••••••••• 

Olmstundansntgslt .•...•..•••.••..•••• 
Varmögenswlrksame Leistung des Arheltgebsrs ••••.. 

163 

11toelnkomman aus Untarnehmenätlgkalt 21 • • • • • • • • 31,80 

11toelnkomman aus Vermögen . . . . . . . . . . . . . . . 24,88 

1nahman aus Elnkommensübsnragungan, Untervermietung • 791,50 
.aulenda Einkommensübenragungen vom Staet 31 • • • • • • 759,42 
arunter: 
Ranten dar gssetzllchan Ranten· und Unlelhmslcherung .. 
Obanragungan dar Gabletskörperschsftan •...•..•• 

onstigs laufende ElnkommensQbenragungan 41, Untermiete 
:1nmallga Elnkommensübsrtragungsn BI ••••••••••• 

erunter: 
vom Staat 31 

von anderen privetan Haushalten ....•.•••••... 

1sbaltsbruttoelnkomman zusammen 

Ggllch: 
'kommen· und Varm6ganstauarn . , •..•.•...... 
chtbaitriigs zur Sozlelvarslcharung .•••••...•... 

614,11 
140,72 

9,96 
22,12 

8,51 
11,62 

848,18 

1shaltsnettoelnkomman • • • • • • • • • • • • • • • • • • . 848, 18 

figlich: 
1stlgs Einnahmen 01 , ••••••••••• , •••••••• 

unter: Varmögensübartragungan 71 •• , •••••••• , • 

darunter: 
vom Staet 31 .' • • • • • • • • • • • , • • • • • • • 

von andaran privaten Haushalten .•..•.•.• 

1gabefllhlga Elnkomman und Elnrmbman 

1gaban für den Privaten Verbrauch •.•.•..•.•..• 

rlga ~  BI ••••••••• , •••••••••• , • 

Insan auf Konsumantenkradlta ..........••.•. 
lauern ohna Einkommen· und Varmöganstauarn •.•••. 
aruntar: Krsftfahrzaugstauer •.•••.•.•.....•. 
ralwilllgs Baltröga zur gssatzllchen Krankenversicherung .• 
relwllligs Beiträge zur gesetzllchan Rantanvarslcherung ..• 
rämlen für private Krankanvarslcharung ...••••...• 
riimian für Kraftfahrtvarslcharung .•.•..•..••.•. 
rämlan für private Unfall· u. sonst. Schadanvarslcherung u.ä. 
elträga an Vereine, Barulsvaralnlgungan, Parteien u.11. . .. 
eldspendan, Obenragungsn an andere private Haushalts, 
sonstige Obenragungan u. ä. BI ••••••••••••••• 

arllndarung (+/-1 dar Varm6gsns· und Flnanzkontan BI 

Bildung !+I bzw. Verminderung 1-1 von Sachverm6gan 
Bildung !+I bzw. Vermlndi!rung H von Geldvarm6gan 
Kreditrückzahlung(+) bzw. Kreditaufnahme (-) •.... 

18 auch Fach„r18 16, Reihe 1. 

10,80 
6.48 

4,06 

858,98 

753,86 

34,87 
0,72 
0,83 
0,44 
0,03 
1,16 
1,14 
1,06 
2,47 
1,96 

25,51 

+ 70,25 
+ 1,70 
+ 67,44 
+ 1,11 

1 154 

34,48 

26,02 

861,49 
820,32 

677,80 
137,86 
12,36 
18,81 

4,08 
12.39 

911,98 

~ 

9,47 
3,56 

0,59 
1,34 

82t,49 

818,03 

38,16 
0.07 
0,50 
0,41 

0,12 
2,06 
0,79 
2,86 
1,81 

29,96 

+ 66,27 
+ 3,11 
+61,64 
+ 0,62 

1 
Erfaßte Haushalte (Anzahl) 

160 1 161 1 386 1 387 1 387 1 389 1 408 1 414 1 417 1 432 

-· 2 144,61 2 267,31 2 474,45 2 654,07 3 604.45 3 824,46 4 140.50 4 395,08 

38.49 42,75 

24,38 24,19 

935,09 1 016,67 
902.82 987,05 

784,30 
114,04 
14,04 
18.23 

4,12 
11,88 

997.96 

863,33 
118,07 
13,16 
16,36 

2,79 
10,73 

1 083,61 

2122,11 2 241,70 2449,19 2 624,30 3 673,53 3 792,38 4 100,05 4 353.04 

180,09 
65,83 
20,66 

66,95 

61,61 

169,65 
46,79 

1.69 
30,67 

6,41 
108,45 

65,36 
37,96 

2432,82 

289,76 
268,36 

188,49 
38,69 
21,15 

67,87 

60,70 

287,85 
169,10 

1,06 
137,40 

9,10 
118,65 

71,09 
42,63 

2&83,73 

286,30 
297.33 

213,48 
42,36 
22,49 

72,36 

67,42 

267,60 
159,17 

D.68 
145.67 
12,32 
96,01 

38,79 
60,1!1 

2 881,73 

321,87 
347,61 

237,14 
40,42 
28,93 

81,73 

53,04 

278,61 
169,22 

2,79 
142,39 
10,45 

108,95 

42,85 
56,36 

3087,45 

367,07 
379,36 

353,36 
15,46 
16,84 

73,47 

88,44 

243,83 
23,02 

0,04 
19,09 

4,69 
216,12 

123,23 
51,74 

4010,18 

864,84 
135,72 

340,00 
24,03 
18,65 

74,27 

101,82 

362,22 
137,22 

0,32 
134,07 

4,17 
220,83 

121,67 
67,B7 

4382,77 

671,49 
161,65 

416,73 
30,33 
19,68 

73,00 

131,49 

328,59 
143,61 

0,19 
141,36 

6,32 
178,76 

76,31 
63,32 

4873,58 

773,34 
197,91 

425,33 
23,27 
23,26 

76,92 

134,84 

337,92 
143,33 

0,58 
140,67 

6,90 
187,68 

72,69 
72,44 

4943,76 

848,93 
222,65 

997.98 1 083,51 1 874,71 2100,10 2 212,26 2 331,02 3 209,83 3 629,63 3 702.32 3 872,18 

10,90 
7,98 

1,04 
6,93 

1 008,88 

877,68 

45,05 
0,18 
0,78 
0,72 

0,06 
D.87 
1,63 

3,60 

2,00 

35,91 

+ 86,23 
+ 7,96 
+ 79,43 
- 1,16 

9,24 
4,36 

0,76 
1,29 

1 092,75 

926,60 

52,87 
0,09 
0,84 
0,68 

0,03 
0,61 
1,73 

4,27 
2,52 

42,79 

+ 113,38 
+ 1,92 
+ 108,71 
+ 2,76 

59,30 
27,44 

1,40 
22,42 

1934,01 

1600,12 

101,46 
1,81 

10,92 
10,15 
16,16 
1,03 
1,94 

19,89 
11,76 
9,40 

28,54 

+ 232,44 
+ 74,60 

100,14 
54,86 

7,76 
40,39 

2200.24 

1 801,21 

108,83 
1,76 

11.41 
11,07 
19,06 
1,77 
2,35 

22,11 
13,33 

10,64 

26,20 

+ 290,40 
+ 88,69 

+ 177,59 + 223,87 
- 19,75 - 22, 16 

139,65 
84,45 

10,17 
70,98 

2 351,90 

127,53 
79,50 

15,13 
58,69 

2458,66 

166,02 
91,63 

23,67 
50,95 

3375,86 

275,08 
180,46 

31,80 
134,62 

3804,71 

323,99 
208,79 

66,01 
120,46 

4028,32 

1 960,74 2 082,86 2 673,65 2 849,49 3117,07 

123,27 135,68 262,62 279,39 322.67 
3, 16 2,70 8,24 6,82 4,47 

12,17 13.41 20,22 19.91 19,79 
11,79 12,71 17,63 17,50 18.96 
21,53 21,08 74,81 94,09 101,98 
2,26 1,69 5,38 4,81 8.62 
2,83 4,07 50,88 56, 19 63,81 

24,56 27,18 31,61 31,71 33,17 
16,14 16,94 16,45 17,64 19,22 
12,33 14,18 19,89 21,51 24,03 

29,29 34,53 35,14 36,81 47,60 

+ 267,89 + 240,01 + 639,68 + 675,83 
+ 144, 14 + 182.74 + 527,20 + 330,34 
+ 182,00 + 155,02 + 102,06 + 387,33 
- 58,24 - 97,75 - 89,67 - 41,84 

+ 586,67 
+ 660,21 
+ 281.40 
- 264,94 

325,46 
208,14 

88,81 
79,44 

4197,64 

3 288,33 

344,38 
8,09 

20,71 
20,18 

107,82 
7,76 

70.31 
37,53 
21,52 
28,02 

1 
42,53 

+ 564,93 
+ 705,84 
+ 118,33 
-269,24 

lutarungen IN den einzelnen HB1Jshaltstypen alehe S. „Budgau eusgewllhlter privater Haushalte 1977", 
Jrlaubs-, Walhnachlsgeld, 13. Monatsgehalt, Prämien u.11. - 21 Im wesentlichen Einnahmen ausselbStllndlgar Arbeit, z.B. Entgelte für Haushal1sbuchf0hrung, Gef!llllgkeitslelstungan u. II. - 31 Übertragungen dar 
181varslch8rung u. dar Gablatsk6rper11eheftan, öffentliche Pensionen. - 41 Übertragungen von Unternehmen, von Organisationen ohne Erwerbscharekter, von anderen privaten Haushalten. - 61 Elnmallge Ober· 
1ungen von unter 1 000 DM je Einzelfall. - 61 Einnahmen aus dam Verkauf Im Haushalt erzeuetar &0wl8 gebrauchter Waren, Nettoeinnahmen eus der Erstattung von Ausgaben Nr ge51:häftllcha (dlenotl.l Zwacke, 
kvargiltungen auf Waranlcäufa, VarmögensllbertraQllnsen, Einnahmen, dla enderen Positionen nicht zuzuordnen alnd, jedoeh ohne Einnahmen aus Verm6gensmlnderu111 u. Kreditaufnahme. - 71 Elnmallga Über· 
~  von 1 000 DM und mehr je Einzelfall. - BI Jedoch ohne Ausgeben für Varm6gensblldung u. Kreditrückzahlung. - 91 Ausgaben für Verm6gensblldu111 und Kredi1rückzahlung abZilgllch Einnahmen aus 
m6gensmlnclerung und Kreditaufnahme, Jedoch ohne Wertveränderung '"'rhandanen Sach· und Geldvermögens. 
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Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Prozent 

Heushaltstyp 1 1 Heusheltstyp 2 1 Haushaltstyp 3 

Art der Einnahmen und Ausgeben 
1974 1 1975 1 1976 1 1977 1 1974 1 1975 1 1976 1 1977 1 1974 1 1975 1 1976 1 . 1977 

Erfaßte Haushalte (Anzehil 
153 1 154 1 160 1 161 1 385 1 387 1 387 1 389 I' 408 1 414 1 411 1 432 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit •••.••••• 
darunter: 

Einkommen des Haushaltsvorstandss ••.•••••••••• 
darunter: 

Einmalige Zahlungen 11 •••••••••••••••••• 

überstundanantgelt .•••••.••••••••••••• 
Vermögemowirkseme Leistung des Arbeitgebers ..•••• 

Bruttoeinkommen aus Unternahmertiitlgkelt 21 •••••••• 

Bruttoeinkommen aus Vermfigen •••••••.••.•.•• 

Einnahmen aus Elnkommensilbemagungen, Unteivermiatung • 
laufende Einkommensübertragungen vom Staat 31 .•• : • 
darunter: 

Renten dar gesetzlichen Renten· und U.nfallversicherung •• 
Übertragungen dar Gebietskörperschaften ••••••••• 

Sonstige laufende Einkommensübertragungen 41, Untermiete. 
Einmalige Elnkommensilbertragungen 61 •• , •••••••• 

darunter: 
vom Staat 31 .•••••••.•.••••••••••••• 
von anderen privaten Haushalten • • • • • . • • • • • • • • 

Hausheltsbruttoslnkommen zusammao 

ebzügßch: 

Einkommen- und Vermögensteuern 
Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung .•••••••.••.• 

3,7 

2,9 

93,3 
89,5 

72,4 
16,6 
1,2 
2,6 

1,0 
1,4 

100 

Haushaltsnsttoalnkomman • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 100 

zuzüglich: 
Sonstige Einnehmen 61 •••• , ••••••••••••••• , 

darunter: Vermögensübertregungen 71 ••••••••••••• 

darunter: 

1,3 
0,6 

vom Steet 31 ••.••.••••• ~ .•••• , , • 0,5 
von anderen privaten Heushelten • , • , , , • , • - . 

Ausgebefilblge Einkommen und Einnahmen • • • • • • • • • • 100 

Ausgeben für den Privaten Verbrauch • , .••• , , • • • • • 87,8 

Übrige Ausgaben 81 • • • , • • • • • • • • • • • • • • „ „ 4, 1 

Zinsen auf Konsumentenkredite • • • • • • , • • • • • • • • 0, 1 
Steuern ohne Einkommen· und Vermögensteuern • • • • . • 0, 1 
darunter: Kraftfahrzeugsteuer . . . • . . . • • . • . . • . • 0, 1 
Freiwillige Beiträge zur gesetzlichen Krankenversicherung . • 0,0 
Freiwillige Beträge zur gesetzlichen Rentenversicherung • . • 0, 1 
Prämien für private Krankenversicherung • • • • . • • • . • • 0, 1 
Priimian für Kraftfahrtversicherung • . • . • • • • • • • • • • 0, 1 
Prämien für private Unfall· u. sonst Schadenversicherung u. II. 0,3 
Beiträge an Verelna, Berufsvereinigungen, Parteien u. ä. .. , 0,2 
Geldspenden, Übertragungen en andere private Heushelte, 
· sonstige Übertragungen u.ä. 81 • • • • • • • • • • • • • • • 3,0 

Veränderung(+/-) der Vermögens- und Finanzkonten 91 + B,2 
1 

Bildung(+) bzw. Verminderung (-)von Sechvermögen + 0,2 
Bildung(+) bzw. Verminderung(-) von Geldvermögen + 7,9 
Kreditrückzahlung (+) bzw. Kreditaufnahme (-) • • • . • . + 0, 1 

Siehe euch Fechserle 16, Reihe 1. 

3,8 

2,9 

93,4 
89,9 

74,3 
15,1 
1,4 

2.1 

0,4 
1,4 

100 

100 

1,0 
0,4 

0,1 
0,1 

100 

88.8 

4,1 
0,0 
0,1 
0,0 

0,0 
0,2 
0,1 
0,3 
0,2 ' 

3,3 

+ 7,1 
+ 0,3 
+ 6,7 
+ 0,1 

3,9 

2.4 

93,7 

90,5 

78,6 
11,4 
1,4 
1,8 

0,4 
1,2 

100 

100 

1,1 
0,8 

0,1 
0,8 

100 

87,0 

4,5 
0,0 
0,1 
0,1 

0,0 
0,1 
0,2 
0,4 
0,2 

3,6 

+ 8,5 
+ 0,8 
+ 7,9 
- 0,1 

3,9 

2,2 

93,8 
91,1 

79,7 
11,0 
1,2 
1,5 

0,3 
1,0 

100 

100 

0,9 
0.4 

0,1 
0,1 

100 

84,8 

4,8 
0,0 
0,1 
0,1 

0,0 
0,1 
0,2 
0,4 
0,2 

3,9 

+ 10.4 
+ 0,2 
+ 9.9 
+ 0.3 

88,2 

87,2 

1 7,4 

2.3 
0,8 

2,8 

2,5 

6,6 
1,9 

0,1 
1,3 
0,2 
4,5 

2,7 
1,6 

100 

11,9 
11,0 

77,1 
1 

2,4 
1,1 

0,1 
0,9 

100 

82,7 

5,2 
0,1 
0,6 
0,5 
0,8 
0,1 
0,1 
1,0 
0,6 
0,6 

1,5 

+ 12,0 
+ 3,9 
+ 9.2 
- 1,0 

84,5 

83,5 

7,0 
1,4 

~ 

2,5 

2,3 

10,7 
5,9 

0,0 
5,1 
0,3 
4,5 

2,6 
1,6 

100 

10,7 
11,1 

78,3 

3,7 
2,0 

0,3 
1,5 

100 

81,9 

4,9 
0,1 
0,5 
0,5 
0,9 
0,1 
0,1 
1,0 
0,6 
0,5 

1,2 

+ 13,2 
+ 4,0 
+ 10,2 
- 1,0 

85,9 

85,0 

7,4 
1,6 
0,8 

2,5 

2,3 

9,3 
5,5 

0,0 
5,1 
0,4 
3,3 

1,3 
1,7 

100 

11,2 
12,1 

76,8 

4,8 
2,9 

0.4 
2,5 

100 

83,4 

5,2 
0,1 
0,5 
0,5 
0,9 
0,1 
0,1 
1,0 
0,6 
0,5 

1,2 

+ 11,4 
+ 6,1 
+ 7,7 
- 2,5 

86,5 

85,6 

7,7 
1,3 
0.9 

2,7 

1,7 

9,1 
5,2 

0,1 
4,6 
0,3 
3.6 

1,4 
1,8 

100 

11,6 

12.4 

76,0 

4,2 
2,6 

0,5 
1,9 

100 

84,7 

5,5 
0,1 
0,5 
0,5 
0,9 
0,1 
0,2 
1,1 
0,7 

0,6 

1,4 

+ 9,8 
+ 7,4 
+ 6,3 
- 4,0 

89,9 

89,1 

8,8 
0,4 
0,4 

1,8 

2,2 

6,1 
0,6 

0,0 
0,5 
0,1 
5,4 

3,1 
1,3 

100 

16,6 

3,4 

80,0 

4,1 
2,3 

0,6 
1,3 

100 

76.2 

7,8 
0,2 
0,6 
0,5 
2,2 
0,2 
1,5 
0,9 
0,5 
0,6 

1,0 

+ 16,0 
+ 15,6 
+ 3,0 
- 2,7 

87,1 

86,9 

7,8 
0,6 
0.4 

1,7 

2,3 

8,3 
3,1 

0,0 
3,1 
0,1 
5,1 

2,8 
1,3 

100 

15,4 
3,7 

1 80,9 

6,3 
4,1 

0,7 
3,1 

100 

74,9 

7,3 
0,2 
0,5 
0,5 
2,2 
0,1 
1,5 
0,8 
0,5 
0,6 

1,0 

+ 17,8 
+ 8,7 
+ 10,2 
- 1,1 

88.S 

87,7 

8,9 
0,6 
0,4 

1,6 

2,8 

7,0 
3,1 

0,0 
3,0 
0,1 
3,8 

1,6 

1.4 

100 

16,5 
4,2 

79,2 

6,9 
4,5 

1,4 
2,6 

100 

77,4 

8,0 
0,1 
0,5 
0,5 
2,5 
0,2 
1,6 
0,8 
0,5 
0,6 

1,2 

+ 14,6 
+ 13,9 
+ 7,0 
- 6,3 

88,9 

88,1 

8,6 
0,5 
0,5 

1,5 

2,7 

6,8 
2,9 

0,0 
2,8 
0,1 
3,8 

1,5 
1,5 

100 

17,2 
4,5 

78,3 

6,6 
4,2 

1,a 
1,6 

100 

78,3 

8,2 
0,2 
O,B 
0,5 
2,6 
0.2 
1,7 

0.9 
0,5 
0,1 

~ 

+ 13.B 
+ 16,e 
+ 2.8 
- 6) 

1) Urleubs-, Weihnachtsgeld, 13. Monatsgehalt, Prämien u. !I. - 21 Im MSBntllchen Einnahmen aus salbständlger Arbeit, z.B. Entgelte fOr HaUShaltsbuchfilhrung, Gefälllgkeltslelstungan u.ä. - 3) Obenregungan 
Sozlalverslcherung u. der Gebietskörperschaften, öffentliche Pensionen. - 4) Obertragungen von Unternehmen, von OJ'ganlsatfonen ohne Erwerbscharakter, von anderen privaten Haushalten. - S) Einmalige 01 
tragungen von unter 1 000 DM je Einzelfall. - 6l Einnahmen eus dem Verkauf Im Haushalt erzelJlller sowie gebrauchter Waren, Nettoeinnahmen aus der Erstattung von Ausgaben filr geochllftllcha (dlanstl.) Z-
Rückvergiltungen auf Warenkäufe, Vermögensfibertragungen, Einnahmen, die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind, jedoch ohne Einnahmen aus VerrnögensmJnderung u. Kreditaufnahme. - 7) Elnmalfge Ot 
tregungen von 1 000 DM und mehr Je Einzelfall. - 8) Jedoch ohne Ausgeben für Vermögensbildung u. Kredltrild<zahlung. - 9) Ausgaben filr Verm5gensblldung und Kreditrückzahlung ebZOgllch Einnahmen 
Vermögensminderung und Kreditaufnahme, Jedoch ohne Wertverilndarung wrhandanen Sech· und Geldwrml!gens. 
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1 

II 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck sowie nach 

Dauerhaftigkeit und Wert der Güter 

Art der Ausgaben 11 

Ausgaban für dan Privatan Varbrauch •••••••••• , • 

Nahrungs- und Ganußmittal ...•••••..•..•.••• 
Nahrungsmittel 21 •••••••••••••••••••••• 
darunter: 

tiarlschan Ursprungs 31 ••••••••••••••••••• 

pflanzlichen Ursprungs 41 ••••••••••••••••• 
Genußmittel BI •••••••••••••••••••••••• 

Kleidung, Schuhe ..•..•.•••.•.•..•.•..... 
Oberbekleidung •........••••.....••.•. 
Sonstige Bekleidung .... , •.•.•••••.•••.•• 
Schuhe ••••••.•.••.•.••.•••.•.•..•. 

Wohnungsmieten u. ä. 6) •••••••••••••••••••• 

Elektrizität, Ges, Brennstoffe u. ä. . ............. . 
Elektrizität .••••..•.•.•.••.••..•...•. 
Ges •.••......•.•.••...••......... 
Kohlen und sonstige feste Brennstoffe •••.••.•.•.• 
Flüssige Brennstoffe (ohne Kraftstoffe) •••..•••••. 
~  und ~ .•.•.••.•.••••. 

Obriga Güter für dla Haushaltsführung .......••••.. 
darunter: 

Möbel 71 •••••••••••••.••••••••••••• 
Teppichs und sonstiger Fußbodenbelag, Matratzen 7 l •••• 
Sonstige HaimteKtillen, Heusheltswäsche 7 l ••.•..... 
Heiz· und Kochgeräte, Beleuchtungskörper 7l •••.•••• 
Elektrische Heushaltsmeschlnen und ·geräta 7 > •••••••• 

Nichtelektrische Haushaltsmeschlnen und -geräte 71 ••••• 
Reinigungs- und Pflegemittel, sonstige Verbrauchsgüter 
Dienstleistungen für die Haushaltsführung 6) ••••••••• 

Blumen, Güter für die Gartenpflege u. Nutztierhaltung ..•• 

Güter für Verkehrszwacke, Nachrichtenübermittlung ....•• 
Aufwendungen für eigene Kraftfahrzeuge u. ä. el ...•.. 

Kraftfahrzauga und Fahrräder 1 Dl • , ••••••••••• 

Kraftstoffe .......•....•.•.•.•.•.... 
Sonstige Gebrauchs· und Verbrauchsgüter .•••.••.. 
Dienstleistungen 1 11, fremda Reparaturen u. Änderungen 

Fremde Verkehrsleistungen ' ... , ••.••...•••.• 
Nachrichtenübermittlung 121 .•••••••••••••••• 

Güter für die Körper- und Gesundheitspflege •........• 
Güter für die Körperpflege ••...•••.••••..••• 
darunter: Dienstleistungen .•.....•.••......• 
Güter für die Gesundheitspflege •.•............ 
darunter: Dienstleistungen .•••••.•••......•. 

Güter für Bildungs· und Unterhaltungszwacke .•......• 
darunter: ' 

Rundfunk·, Fernseh- und Phonogeräte, 
Zubehörteile 131 •••••••••••••••••• , ••• 

Foto· u. Kinoapparate, Zubehörteile •.••.•..•..• 
Bücher, Broschüren, Zeitungen, Zeitschriften •..•.•.• 
Kosten für Theater, Kino, Sportveranstaltungen u. ä. • ••• 

Persönliche Ausstattung; sonstige Güter 141 •••••••••• 
daruntar: 

Uhran und echter Schmuck 13) ••••••••••••••• 
Dienstleistungen des 8eherbergungsgewarbas •.•.•••.• 
Pauschalreisen .••••.••••.••..••.•..••• 

Verbrauchsgüter und Reparaturen .•••..••••..... 
Gebrauchsgüter von mil!lerar Lebensdauer und/oder 

begrenztem Wart •••.•••••.•••.•.••••..• 
langlebige, hochwartige Gebrauchsgüter .•••.•.•••.. 
Wohnungsmieten u. ä. •I •...•.• , : .••.•.••••. 
Übrige Dlanstlelstungen •••.••.•.•.•.••..••• 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
DM 

Haushaltstyp 1 Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3 
1974 1975 1976 1977 1974 1975 1976 1977 1974 1975 1976 1977 

753,BB 818,03 sn,68 926,50 1600,12 1 801,21 1 960,74 2 082,BB 2 673,56 2 849,49 3 117,07 3 268,33 

291,92 
242,96 

132,76 
86,53 
48,96 

54,95 
29,72 
15,98 
9,25 

159,97 

56,77 
20,53 
7,24 

12, 12 
6,40 

10,48 

73,09 

11,45 
5,88 

' 8,38 
4,86 
4,80 
7,59 

10,48 
7,78 
6,47 

35,84 
5,78 
2,01 
1,19 
0,57 
2,01 

17,32 
12,74 

30,14 
18,57 
8,57 

11,57 
4,14 

33,06 

7,55 
0,39 

11,50 
0,81 

18,12 

0,91 
6,93 
1,54 

402,41 

89,52 
34,06 

159,97 
67,90 

312,32 
262,22 

139,27 
92,60 
50,10 

56,55 
31,08 
16,36 

9,11 

181,90 

62,04 
25,86 
7,62 

10,05 
5,49 

13,03 

76,14 

11,96 
3,44 
8,40 
7,06 
5,97 
7,74 

10,95 
7,73 
7,21 

39,74 
5,45 
2, 16 
1,44 

'0,63 
l,22 

20,05 
14,24 

32,71 
19,65 
9,16 

13,06 
4,05 

35,87 

8,49 
0,12 

12,91 
0,80 

20,76 

1,77 
6,25 
6,59 

nach Verwendungszweck 
340,21 347,94 498,75 
283,68 286,78 426, 10 

146,81 
101,58 
56,53 

55,85 
30,32 
15,89 
9,64 

198,22 

67,91 
28,77 

7,34 
'10,31 

7,16 
14,33 

74:23 

·7,80 
3,36 
7,56 
4,61 
7,75 
7,84 

11,28 
8,08 
9,43 

48,18 
8,60 
1,88 
3,30 
0,69 
2,73 

22,83 
16,75 

31,08 
20,60 
10,07 
10,48 
2,32 

41,42 

11,74 
0,10 

13,81 
0,88 

20,47 

1,28 
4,91 
4,65 

151,28 
103,21 
61,16 

59,25 
31,19 
16,84 
11,23 

205,75 

75,90 
32,38 

9,82 
10,53 
7,17 

16,00 

83,94 

12,68 
4,31 
9,99 
3,90 
7,76 
8,10 

11,23 
9,80 
9,99 

53,17 
7,24 
1,60 
2,54 
0,97 
2,14 

24,27 
21,66 

38,24 
22,97 
11,44 
15,27 
5,73 

42,75 

8,37 
0,78 

16,23 
0,93 

19,56 

2,03 
6,54 
4,76 

207,25 
137,75 
72,65 

161,25 
93,58 
36,87 
30,80 

254,49 

80,07 
31,05 

8,31 
7,08 

13,80 
19,83 

164,45 

39,93 
13,38 
14,86 
8,20 

14,14 
17,65 
21,74 
9,37 

14,43 

193,27 
148,78 
63,61 
47,97 
11,03 
26,17 
24,03 
20,46 

50,64 
"33,03 
10,10 
17,61 
8,97 

133,89 

26,25 
3,99 

20,87 
7,63 

63,31 

3,85 
39,84 
6,35 

nach Dauerhaftigkeit und Wert 
433,50 471,37 491,34 733,94 

90,21 
37,44 

181,90 
74,98 

93,36 
34,71 

198,22 
79,92 

97,00 
38,81 

205,75 
93,60 

267,94 
167,39 
254,49 
176,36 

536,79 
459,77 

215,70 
149,84 
77,02 

117,70 
104,24 
38,94 
34,52 

279,52 

91,09 
37,66 

9,93 
6,57 

13,71 
23,22 

177,90 

42,49 
13,01 
15,40 
8,95 

18,68 
19,83 
24,00 
9,48 

16,04 

248,15 
195,47 
97,50 
53,15 
14,56 
30,25 
26,83 
25,85 

54,49 
38,13 
11,57 
16,36 
6,55 

159,50 

32,72 
4,21 

24,25 
. 8,47 

76,07 

5,53 
41,50 
13,23 

795,98 

306,00 
216,25 
279,52 
203,46 

583,13 
499,34 

231,63 
160,91 
83,79 

176,61 
102,67 
37;79 
36,25 

306,88 

102,46 
43,87 
13,76 
4,37 

15,20 
25,25 

184,27 

51,36 
12,28 
17,31 
8,11 

13,22 
20,51 
24,93 
9,07 

17,63 

280,21 
221,57 
110,91 
62,12 
14,19 
34,34 
28,32 
30,32 

68,35 
41,15 
13,41 
17,19 

7,31 

185,44 

33,53 
2,72 

25,82 
8,86 

83,41 

4,96 
41,82 
19,73 

870,50 

306,06 
250,45 
306,88 
226,87 

604,26 
514,13 

234,73 
165,73 
90,13 

190,56 
110,28 
41,69 
38,58 

324,89 

109,67 
45,23 
15,69 
3,79 

14,62 
30,43 

197,39 

55,65 
11,66 
13,74 
8,80 

19,93 
22,39 
26,09 
8,84 

18,51 

318,17 
253,36 
132,44 
64,51 
16,64 
39,76 
29,77 
35,04 

63,73 
42,83 
14,13 
20,91 
10,01 

180,26 

31,96 
4,62 

28,06 
10,01 

93,93 

5,57 
48,39 
19,28 

911,19 

325,63 
268,30 
324,89 
252,85 

615,74 
527,62 

232,63 
167,68 
88,12 

257,32 
159,86 
54,17 
43,29 

389,76 

110,75 
38,02 
12,86 

2.42 
28,29 
29,15 

288,37 

90,10 
22,78 
23,10 ' 
13,84 
22,63 
30,91 
28,25 
19,68 
25,17 

365,80 
274,78 
109, 11 
87,39 
20,09 
58,19 
40,93 
50,09 

161,64 
53,85 
18,16 

107,79 
80,33 

247,69 

36,55 
7,63 

41,51 
15,36 

136,48 

11,56 
83,03 
16,00 

997,12 

450,22 
315,01 
389,76 
421,44 

654,33 
564,41 

240,22 
182,76 
89,92 

282,63 
177,46 
57,32 
47,85 

421,39 

118,49 
45,68 
14,94 
2,31 

20,89 
34,67 

301,53 

92,65 
23,61 
20,01 
14,04 
25,93 
34,20 
31,11 
20,23 
25,94 

468,57 
370,63 
187,96 
93,20 
23,63 
65,84 
41,51 
56,42 

177,39 
59,58 
19,74 

117,81 
87,04 

272,98 

39,02 
8,46 

48,27 
16,97 

152,18 

10,72 
86,43 

~ 

1 065,18 

496,04 
402,90 
421,39 
463,98 

707,60 
613,03 

258,53 
195,25 
94,58 

299,63 
188,60 
59,15 
51,79 

456,70 

140,21 
53,12 
17,42 
1,80 

29,58 
38,30 

'297,26 

87,25 
19,55 
23,87 
15,01 
21,46 
35,75 
32,24 
19,40 
30,83 

561,04 
457,41 
254,66 
104,71 

24,09 
73,94 
46,32 
57,31 

184,93 
64,11 
22,79 

120,82 
91,49 

298,72 

43,58 
8,00 

51,45 
18,73 

171,08 

11,18 
92,41 
35,01 

1162, 17 

524,02 
464,24 
456,70 
509,95 

742,65 
636,07 

264,40 
201,35 
106,58 

304,25 
190,49 
60,66 
53,11 

481,64 

142,62 
56,50 
15,99 

1,49 
28,35 
40,28 

340,50 

102,68 
30,43 
24,28 
12,77 
24,17 
37,66 
33,34 
23,90 
33,54 

567,35 
457,86 
248,78 
106,47 
24,10 
78,52 
48,03 
61,46 

205,75 
68,03 
24,75 

137,72 
106,32 

310,38 

42,52 
10,46 
54,08 
20,85 

193,18 

12,32 
110,68 
34,03 

1221,14 

, 539,81 
488,23 
481,64 
557,50 

1) Der Begriff „GUter" In den Textbezeichnungen faßt •• Waren und Dienstleistungen" zummmen. - 2) Einschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr In Gaststätten und Kantinen. -3) Einschl. pflanzllche Fette und 
Öle. - 4) Ohne pflanzliche Fette und Öle. - S) SoMlt nlch1 Im Gaststätten· und Kantinenverzehr enthalten. - 8) Einschl. Mietwert filr Elgentümerwohnungan sowie Untermieten u.ä. - 7) Ohne Entgelte fur 
Anfertigung bzw. Installation oder Reparaturen. - 8) Ohne fremde. Reparaturen an der Wohnung. - 9) Einschl. Anschaffungskosten, ohne Abschreibungen und ohne Kraftfahrzeugsteuer und Kraftfahnver-
slcherung. -101 Einschl. hochwenlge Ersatzteile. -111 Einschl. Garagenmiete und Mietwen filr Elgentumergaregen. - 121 Post·, Telegramm· und Fernsprechgebühren. - 131 Einschl. Anfenlgung bzw. Installa-
tion. - 14) Olenatlelstungen der Banken und Versicherungen, des Baherbergungsgewerbes. Pauschalreisen, sonstige Waren und Dlenstlelatungen, 
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Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck 
sowie nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter 

Art der Ausgaben 1 \ 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch • • • • • • • • • • •• 

Nahrungs- und Ganußmittel ••••••.••.•.•••••• 
Nahrungsmittel 2) •••••••••••••••••••••• 

darunter: 
tierischen IJ1sprungs 3) ••••••••••••••••••• 

pflanzlichen Ursprungs 4) ••••••••••••••••• 

Genußmittel 61 •••••••••••••••••••••••• 

Kleidung, Schuhe •••••.•...•.•..••••••••• 
Oberbekleidun3 .•.••.•..•.••••••.....• 
Snnslige Bekleidung •..••....•.•••••••••• 
Schuhe .••.••.••.••..•...•..•...••• 

Wohnungsmieten u. ä. 6l ••••.••••••••••••••• 

Bektrizltät, Gas, Brennstoffe u. ii. •...•.•.......• 
Elektrizität .•••.••.•..••••••.••.•..•• 
Gas •••••••••••••••••••••••••••••• 
Kohlen• um! sonstiij3 ,feste l!rennsta!le .••••.••.••. 
flüssige Brennstoffo lohne Kraftstoffe) ••.••••.••• 
Zentralheizung uml Warmwasser •••••.••••••.•• 

Übrige Güter für die lfaushaltsführullll ••••.•••••••• 
darunter: 

Möbel» •............•...•.•.••••.. 
Teppiche uncl smistlger Fuß!JGdenbelag, Matfa!Zen 7' ..•. 
Sonstiye Heimtextilil!n. Haushaltswäsche 71 •..•.•••• 
Heiz· und Kochgeräte, Beleuchlungskärper 71 • • • • • • • • 
Efaktrische Haushaltsmaschina11 und -geräte 71 •••••••• 
Nichtefektrlsche Hat1shaltsmaschlmm und ·geräte 7' • . . • . 
Reinigungs· und Pl!838111ittel, sonstige VerbrBUChsgäter ••• 
Dienstleistungen für die Haushaltsführung 9) ••••••••• 

Blumen, Güter für 01& Gartenpflege u. NU1Ztillrhaltung .••• 

Güter für Verkehrszwecke, Nm:hrithlenüherminlung . • • • • • 
Aulwendungell für eigene Kraftfshneuge u. ii. 91 .••.•• 

Krsftfehneuge und Fahrräder 101 •••••••.••••• 
Kraltstoffe • • • • • • . „ . „ . . • • . „ . „ . . . 
SOnslJU8 Gebreuths· und Verbreochsgüter • • • . • . • • • 
Dienst!aislungen, m fremde Reparawren u. Amlerull!llln • 

Fremde Verkehrslelslungen •.••••••••••••••• 
Nechrithtenübermittlung 121 .•••••••••••••••• 

Güter für die Körper· und Gesundheitspflege • • • • • • • • • • 
Gilter für die KörperpfJB!lfl • • • • . • • • • • • • • • • • • • 
darunter: Dillnstleistul1lJ!lll •• „ „ .. „ . „ „ „ . 

Güter für dle Gesundhsi1spflege • • • • • • • • • • • • • • • 
darunter: Dillnstlelstungen ••.••••••••••••••• 

Güter fiir Bildungs- und Unterhaltungszwucke •••••.••• 
darunter: 

Rundfunk·, Fernseh- und Phonogeräte, 
Zubehörteile 131 ••••••••.••...••.••... 

Foto· u. Klnoapparete; Zubehörteile • • • . • • • • • • • • 
Bücher, Broschüren, Zeitungen, Zeitschriften ••••.••• 
Kosten für Theater, Kino, Sponverensteltungen u. ä. • . • • 

Persönlh:he Ausstattung; sonstige Güter 14) •••••••••• 

darunter: 
Uhren und echter Schmuck 131 ••••••••••••••• 
Dienstleistungen des Beherbergungsgvmrbvs •.•••••.• 
Pauschalreisen •••..••••••••••..••••••• 

Verbreuchsgüt01 und Aepereturen .••••••.•• , •.•• 
Gebrauchsg!iter von mittlerer Lebsnsdauer und/oder · 

begrenztem Wen • • . • • • . • • • • • • . • • • • • • • • . 
Langlebiije, hochwertige Gebrauchsgüter •••••.•.•.•. 
Wohnungsmieten u. ä. e> •.•....•..•.••.•••.• 
Übrige Dienstleistungen ••.••••...•••••.••.• 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

1974 

100 

38,7 
32,2 

1'7,6 
n.s 
6,6 

?,3 
3,S 
2,1 
T,2 

21.2 

7,5 
2,7 
1,D 
1,6 
0,9 
1,4 

9,7 

1.5 
0,8 
u 
0,6 
0,6 
1,0 
1,4 
1,0 
0,9 

4,8 
0,8 
0,3 
0,2 
0,1 
0,3 
2,3 
1,7 

4,0 
2,5 
1,1 
1,5 
0,6 

4,4 

1,0 
0,1 
1,5 
0,1 

2,4 

0,1 
0,9 
0,2 

63,4 

11,9 
4,5 

21,2 
9,0 

Prozent 
Haushaltstyp 1 

1975 1976 1977 1974 

11111 

38,2 
32,1 

17,ll 
11,3 
6,1 

6,9 
3,8 
2,0 
T,1 

22.2 

7,6 
3,2 
0,9 
1,2 
0,7 
1,6 

9,3 

1.5 
El.4 
1,0 
0,11 
0,7 
1,0 
1,3 
0,9 
0,9 

4,9 
0,7 
0,3 
0,2 
0,1 
0,2 
2,5 
1,7 

4,0 
2,4 
1,1 
1,6 
0,5 

4,4 

1,0 
0,0 
1,6 
0,1 

2,5 

0,2 
0,8 
0,8 

53,0 

11,0 
4,6 

22,2 
9,2 

100 100 

nach Verwendungszweck 
38,8 37,8 31,2 
32,3 31,0 26,6 

1&,7 
11,6 
6,4 

16,3 
ll,1 
6,6 

6,4 6,4 
3,5 3,4 
1,8 1,1! 
1,1 1,2 

22,6 22.2 

7,7 - 8.2 
3,3 3,5 
0,8 1,1 
1.2 1,1 
ll,B 0,8 
1,6 1,7 

8,5 9,1 

0,9 
0,4 
0,9 
o.s 
0,9 
0,9 
1,3 
0,9 
1,1 

5,!i 
1,0 
0,2 
0,4 
0,1 
0,3 
2,6 
1,9 

3,5 
2,3 
1,1 
1,2 
0,3 

4,7 

1,3 
0,0 
1,6 
0,1 

0,1 
0,8 
0,5 

1,4 
0,5 
1.1 
0,4 
0,8 
0,9 
1,2 
1,1 
1,1 

6,7 
0,8 
0,2 
0,3 
0,1 
0,2 
2,6 
2,3 

4,1 
2,5 
1,2 
1,6 
0,6 

4,6 

0,9 
0,1 
1,8 
0,1 

2,1 

0,2 
0,7 
0,6 

13,0 
8,8 
4,5 

1D,1 
5,9' 
2,3 
1,9 

1!i,9 

5,0 
1,9 
0,6 
11,4 
0,9 
1,2 

10,3 

2,5 
0,8 
0,9 
0,5 
0,9 
1,1 
1,4 
0,6 
0,9 

12,1 
9,3 
4,0 
3,0 
0,7 
1,8 
1,5 
1,3 

3,2 
2,1 
0,8 
1,1 
0,8 

B,4 

1,8 
0,3 
1,3 
0,5 

4,0 

0,2 
2,5 
0,4 

nach Dauerhaftigkeit und Wert 
63,7 53,0 45,9 

10,6 
4,0 

•22,6 
9,1 

10,5 
4,2 

22,2 
10,1 

19,7 
10,5 
16,9 
11,o 

Haushaltstyp 2 
1975 1976 

100 

29,8 
25,5 

12,0 
8,3 
4,3 

9,9 
5,8 
2,2 
1,9 

16,5 

5,1 
2,1 
0,6 
0,4 
0,8 
1,3 

9,9 

2,4 
0,7 
0,9 
0,5 
1,0 
1,1 
1,3 
0,5 
0,9 

13,8 
10,9 

5,4 
3,0 
0,8 
1,7 
1,5 
1,4 

3,0 
2,1 
0,6 
0,11 
0,4 

8,9 

1,8 
0,2 
1,4 
0,6 

4,2 

0,3 
2,3 
0,7 

44,2 

17,0 
12,0 . 

'15,5 
11,3 

1110 

29,7 
25,6 

11,8 
8.2 
4,3 

9,0 
6.2 
1,9 
1.8 

15,7 

5.2 
2,2 
0,7 
0,2 
0,8 
1,3 

9,4 

2,6 
O,B 
0,9 
0,4 
0,7 
1,0 
1,3 
0,5 
0,9 

14,3 
11.3 
5,7 
3,2 
0,7. 
1,8 
1,4 
1,5 

3,0 
2,1 
0,7 
0,9 
0,4 

9,6 

1,7 
0,1 
1,3 
0,5 
1 

4,3 

0,3 
2, 1 
1,0 

44,4 

15,B 
12,8 
15,7 
11,8 

1977 

100 

29,0 
24,7 

11,3 
8,0 
4,3 

9,1 
6,3 
2,0 
1,9 

15,8 

5,3 
2,2 
0,8 
0,2 
0,7 
1,6 

9,5 

2,7 
0,8 
0,7 
0,4 
1,0 
1,1 
1,3 
0,4 
0,9 

15,3 
12,2 
6,4 
3,1 
0,8 
1,9 
1,4 
1,7 

3,1 
2,1 
0,7 
1,0 
0,5 

8,7 

1,5 
0,2 
1,3 
0,5 

4,6 

0,3 
2,3 
0,9 

43,7 

15,6 
12,9 
15,6 
12,1 

1974 

100 

23,9 
20,5 

9,0 
6,5 
3,4 

10,0 
6,2 
2,1 
1.7 

15,1 

4,3 
1,5 
0,5 
0,1 
1,1 
1,1 

11,2 

3,5 
0,9 
0,9 
0,5 
0,9 
1.,2 
1,1 
0,8 
1,0 

14,2 
10,7 
4,2 

'3,4' 
0,8 
2,3 
1,8 
2,0 

8,3 
2,1 
0,7 
4,2 
3,1 

9,8 

1,4 
0,3 
1,6 
0,6 

5,3 

0,5 
3,2 
0,6 

38,7 

17,5 
~  

15,1 
16,4 

Haushaltstyp 3 
1975 1976 

100 

23,0 
19,8 

8,4 
6,4 
3,2 

9,9 
6,2 
2,0 
1,7 

14,8 

4,2 
1,6 
0,5 
0,1 
0,7 
1,2 

10,6 

3,3 
0,8 
0,7 
0,5 
0,9 
1,2 
1,1 
0,7 
0,9 

16,4 
13,0 
6,6 
3,3 
0,8 
2,3 
1,5 
2,0 

6,2 
2,1 
0,7 
4,1 
3,1 

9,8 

1,4 
0,3 
1,7 
0,6 

6,3 

0,4 
3,0 
0,8 

37,4 

17.4 
14,1 
14,8 
18,3 

100 

22,7 
19,7 

8,3 
6,3 
3,0 

9,6 
6,1 
1,9 
1,7 

14,7 

4,5 
1,7 
0,6 
0,1 
0,9 
1,2 

9,6 

2,8 
0,6 
0,8 
0,5 
0,7 
1,1 
1,0 
0,6 
1,0 

18,0 
14,7 
8,2 
3.4 
0,8 
2,4 
1,5 
1,8 

5,9 
2,1 
0,1 
3,9 
2,9 

9,6 

1,4 
0,3 
J,7 
0,6 

5,5 

0,4 
3,0 
1,1 

37,3 

16,8 
14,9 
14,7 
16,4 

1977 

100 

22,6 
19,3 

8,0 
6,1 
3,2 

9,3 
5,8 
1,8 
1,6 

14,6 

4,3 
1,7 
0,5 
0,0 
~  

1.2 

10,4 

3,1 
0,9 
0,7 
0,4 
0,7 
1,1 
1,0 
0,7 
1,0 

17,3 
13,9 
7,6 
3,2 
0,7 
2,4 
,1,5 
1,9 

6,3 
2,1 
0,8 
4,2 
3,2 

9,4 

1,3 
0,3 
1,8 
0,6 

5,9 

0.4 
3,4 
1,0 

37,1 

16,4 
14,8 
14,6 
17,0 

1l Der Begriff „Guter" In den Textbezeichnungen laßt „Waren und Oienstlelnungen" zusammen. - 2) Einschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr In Gestnlitten und Kantinen. - 3) Einschl. pflenzllche Fotte und 
Öle. - 4) Ohne pflenzllche Fetts und Öle. - 6) Soweit nicht Im Gastatauen· und Kaminenverzehr enthalten. - 61 Eirw:hl. Mietwort lilr EigamOmarwohnungen sowie Untermieten u. II. - 71 Ohns En1gelte für An· 
fertlgung bzw. lnstella11on oder Reparaturen. - B) Ohne fremde Repare1uren an der Wohnunu. - 9) Einschl. Anschaffungskosten, ohne Abschreibungen und ohne Kraftfahrzeugsteuer und Kreftlehrtverslcherung. -
10) BlnschL hochwertige Ersatzteile. -11) Einschl. Garagenmiete und Mietwort lilr Eigentilmergaregen. -12) Post·, Telegramm- und Fernsprechgebllhren. - 13) Einschl. Anfertigung bzw. Installation. -
141 Olen:dlelstungen der Banken und Versicherungen, des Beherbergungsg8VllB1'be9, Pauschalreisen, sonstfge Waren und Dienstleistungen. 
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Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Gebrauchsgütem1) 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Prozent 

Gegenstand der Nachwelsung 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 1976 1976 1977 

Haushaltstyp 1 

Gabrauchsgilter für Verkehrszwecke und Nachrlchtenllbermlttlung 

Personenkraftwagen .......... 1,4 1,6 0,7 2,0 2,7 4,1 2,9 3,8 3,9 6,3 6,0 6,7 7,4 6,4 
Motorrad ................ 0,7 0,6 
Moped, Mofa, Mokick ......... 0,7 1,4 2,7 4,1 4,8 4,7 4,6 6,6 6,3 6,9 8,3 6,7 6,4 
~ d ................. 17,1 20,6 21,6 23,0 26,3 23,3 21,1 21,8 23,6 29,6 30,0 29,9 37,4 32,1 
Telefon ...•...•......•. '. 1,4 2,9 4,2 4,7 8,2 11,0 12,3 17,9 17,6 20,6 26,3 27.4 39,3 47.4 

Gebrauchsgilter fllr Biidungs· und Unterhaltungszwecke 

Schwarzweiß • Fernsehgerät ...... 28,1 37,5 47,2 63,4 61,0 69,2 78,9 78,2 83,7 84,1 80,0 76,4 76,5 76,0 
Farbfernsehgerät ............ 0,7 1,2 2,6 2,6 4,6 12,6 17,8 24,6 24,4 
Rundfunkgerät. . . . . . . . . . . . . . 81,1 83,1, 85,4 87,2 84,9 85,6 84,8 85,9 91,5 87,9 83,1 87,3 89,0 87,2 
Phonokombinatlon (Muslkschrankl .. 2,1 2,2 3,5 4,1 4,1 4,8 3,5 3,2 2,6 3,0 6,9 8,9 11,0 11,5 
Plattenspieler . . . . . . . . . . . 7,6 9,6 13,9 16,9 17,1 20,6 21,1 21,2 19,6 21,2 17,6 16,9 19,0 17,9 
Tonbandgerät ............. 1,4 1,6 2,1 1,4 0,7 1,4 5,8 3,2 4,6 7,6 8,1 i2,7 16,6 16,7 
Fotoapparat .............. 14,4 19,9 20,1 21,6 21,9 28,1 28,1 -24,4 23,6 25,0 26,9 31,2 37,4 38,5 
Schmalfilmkamera ........... 0,7 0,6 0,6 0,7 0,8 0,6 0,6 1,8 1,3 
Schmalfilmprojektor .......... 0,7 0,7 1,4 0,6 0,6 0,7 1,5 0,6 0,6 1,8 1,9 
Diaprojektor .............. 1,4 2,2 2,1 0,7 0;7 1,4 4,7 1,9 3,3 3,8 3,1 1,9 4,3 6,8 
Schreibmaschine ............ 18,2 22,6 27.4 36,2 34,0 
Wohnwagen .............. 
Camping· Zelt ............. 0,6 0,6 
Motor·, Segelboot ........... 

Gebrauchsi;iter für die Haushaltsführung 

Kühlschrank .............. 21,2 33,1 37,6 . 48,0 54,1 68,6 78,4 86,9 86,2 92,4 88,1 92,4 93,9 93,6 
Tiafkuhltruhe, -schrank . . . . . . . • . 1,4 1.4 1.4 2,7 4,7 3,8 5,2 7,6 12,6 16,3 18,4 19,2 
Geschirrspülmaschine . . . . . . . . . . 0,7 0,8 1,3 0,6 0,6 1,3 
Elektr. Grillgerät ............ 3,4 0,7 2,1 1,4 1,4 6,2 5,3 4,6 6,2 8,3 10,0 16,9 19,0 19,2 

Küchenmaschine ........ 7,5 9,6 6,9 6,8 6,2 8,9 9,4 12,8 12,4 19,7 14.4 14,6 16,0 14,1 
Handrührer o. -mixer ...... 6,2 8,1 13,2 17,6 20,5 29,5 33,3 36,9 45,8 44,7 66,6 61,1 68,1 70,6 
Kaffeemaschine•> ....... 6,4 11,6 8,9 9.4 11,5 13,7 19,7 24,4 36,7 35,0 36,5 
Kaffeemühle 2 > ......... 13,7 14,7 19,6 31,8 40,4 64,1 67,9 66.7 67,3 71,2 71,3 67,6 71,8 71,2 
Nähmaschine .......... 3,4 2,2 4,9 6,1 8,9 10,3 6.4 10,9 14,4 18,9 20,0 21,7 29,4 29,6 

Mechanische Nähmaschine ....... 47,3 47,8 60,7 46,6 43,2 47,3 51,5 47,4 43',1 42,4 42,6 40,8 38,7 38,6 
Elektr. Bügelmaschine (Helmbügler> .. 2,1 1,5 2,8 2,7 2,1 4,1 3,6 4,6 6,9 4,6 4,4 3,8 7,4 6.4 
Waschvollautomat ........... 0,7 1,6 1,4 2,7 4,8 8,2 11,7 17,3 19,0 26,0 29,4 30,6 29,4 32,1 
Waschkombination ........... 2,9 2,8 1,4 0,7 2,7 4,1 7,7 9,8 9,8 13,1 16,3 16,6 14,7 
Waschmaschine . • . . . . . . . . . . . 16.4 15.4 18,8 21,6 28,0 2Z.4 31,0 36,6 36,3 30,3 26,6 22,9 28,2 28,2 
Elektr. Wäscheschleuder ........ 20,6 24,3 26,4 27,0 32,9 37,7 38,6 44,9 45,8 60,0 50,0 47,1 49,1 53,8 

Staubsauger . . . . . . • . . . . 64,8 60,3 69,4 71,6 69,9 76,7 79,6 84,6 86,3 89,4 92,6 92.4 94,6 96,8 
Elektroherd .............. 67,6 67,6 61,4 67,1 56,9 62,9 61,3 64,3 66,9 68,6 
Gasherd ................ 64,2 57,6 65,7 66.4 54,9 50,0 48,1 37,6 33,1 31.4 
Kohlenherd .....•......... 80,8 76,B 81,9 76,0 66,0 62,9 46,3 • 40,8 41,7 39,7 
Elektr. Heimwerker .......... 5,3 7,6 6.4 8,6 9,6 

Rasierapparat . . . . . . . . . . 33,3 56,6 68,0 66,0 61,6 

:j Heißwasserbereiter: Elektro· ...... 34,6 
Gas- ........ 11,6 

Haushaltstyp 2 

Gebrauchsgllter für Verkehrszwecke und Nachrlchtenllberrnlttlung 

Personenkraftwagen .......... 30,0 30,2 36,6 41,6 43,3 45,0 51,0 63,6 66,6 69.4 68,3 74,3 76,2 77,7 
Motorrad •.......•.•..... 3,2 3,7 3,2 2,9 3,1 1,6 2,1 1,1 1,6 0,8 1,3 1,0 0,3 0,8 
Moped, Mofa, Mokick ......... 7,9 10,1 9,6 6,9 6,1 4,2 6,6 6,9 6,2 6,2 6,6 6,7 8,0 7,6 
Fahrrad ................• 74,9 71,3 70,7 71,8 69,1 71,4 74,5 76,8 81,7 88,6 88,6 90,2 92,6 92,6 
Telefon ..•.•.•..•....•.. 8,7 8,3 11,6 10,9 12,5 16,9 19,9 26,1 33,6 36,6 38,1 46,8 67.3 61,8 

Gebrauchsgilter fllr Biidungs- und Unterhaltungszwecke 

Schwarzweiß· Fernsehgerät ...... 63,0 69,0 74,9 77,4 83,0 86,5 89,4 91.4 86,8 87,3 85,0 81,6 76,7 74,8 
Farbfernsehgerät ............ 2,0 3,4 3,6 3,8 9,1 10,9 21,1 29,3 42,2 50,1 
Rundfunkgerllt ............. 92.4 92,2 87,6 87,8 87,3 89,7 94,1 91,9 94,1 93,6 94,9 93,6 94,3 96,8 
Phonokomblnation (Muslkschrankl .. 18,1 18,7 20,3 22,6 21,6 19,3 21,7 21,3 20,4 21,0 21,8 23,7 26,7 27,0 
Plattenspieler . . • . . . . . . . . . . . 36,6 38,2 41,3 39,1 39,9 42,1 49,3 61,5 58,3 61,8 66,0 65,8 71,0 69.4 
Tonbandgerät ............. 11,7 14,4 18,9 21,0 25,5 28,8 36,6 38,0 44,6 50,1 62,0 67,8 61,4 61,0 
Fotoapparat .............. 80,2 77,9 87,7 89,4 87,8 89,4 93,8 93,0 94,1 93,2 95,2 95,6 96,9 96,6 
Schmalfilmkamera ........... 3,2 2,9 1,6 3,6 4;0 5,6 7,3 7,3 8,6 10,1 12,2 16,7 20,6 22,3 
Schmalfllmprojektor .......... 3,2 4,6 2,1 3,2 3,4 5,0 7,0 6,9 8,6 10,4 13,2 17,0 20,6 23,4 
Diaprojektor .............. 12,0 16,4 19,7 23,1 24,1 27,0 30,6 30,2 28,8 32,6 40,4 38,3 40,4 41,0 
Schreibmaschine ............ 37,1 46.4 61,9 62,2 63,9 
Wohnwagen .............. 1,8 2,3 2,6 3,6 4,2 
Camping • Zelt ............. 9,4 9,4 8,5 14,0 14,5 
Motor-, Segelboot ........... 1,3 1,8 1,6 0,8 1,0 

11 Stand: Jeweils Dezember. - 21 1964 bla 1968 Kaffeemaschine und Keffeamühle zusammen. 
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Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Gebrauchsgütern1> 
Ergebnis der laufenden Wlrtschaftsrechnu11gen 

Prozent 

Gegenstand der Nachweisung 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 

Gebrauchsgilter filr die Haushaltllfiihrung 

Kühlschrank .............. 83,4 85,6 89,1 90,4 92,9 94,7 94,4 97,8 98,1 96,9 95,9 98,7 96,6 96,6 
TlafkOhltruha, -schrank . . . . . . . . . 0,9 2,0 4,0 6,4 7,4 12,2 18,5 20,6 28,2 37,7 44,9 62,2 67,6 61,6 
Geschirrspülmaschine . . . . . . . • . • 1,1 1,1 0,5 3,4 1,9 2,1 1,9 2,7 2,6 4,6 9,5 13,0 14,8 
Elektr. Grillgerät ............ 2,6 4,0 4,0 2,1 5,7 4,0 6,5 6,1 13,4 19,2 27,2 29,8 40,7 42,9 

Küchenmaschine ........ 21,3 19,5 23,2 22,3 22,1 22,2 20,6 20,8 23,9 26,8 26,4 27,0 28,2 30,4 
Handrührer o. -mlxer ...... 40,2 44,3 48,0 60,9 62,0 64,3 ~  77,9 76,6 79.2 81.6 87,1 88,3 69,1 
Kaffeemaschine 2 l ....... 10,1 14,2 11,1 14,1 14,6 17,6 26,6 '34,5 42,2 56,7 67,0 
Kaffeemühle 21 ......•... 26,9 23,3 31,7 66,1 63,7 66,7 69,2 73,6 76,8 82,3 84,8 86,1 86,3 86,5 
Nähmaschine ' ......... 23,6 25,9 29,6 36,4 36,6 42,3 48,1 53,6 53,0 59,7 61,4 62,7 64,0 68,1 

Mechanische Nähmaschine ....... 44,3 43,4 41,9 35,1 34,6 31,2 30.2 22,1 22,8 19,2 16,0 15,7 16,8 13,6 
Elektr. Bilgelmaschlne (Helmbüglerl .. 2,9 3,7 3,5 2,4 4,8 7,1 9,4 8,4 10,8 11,4 14,7 15,9 17.4 17,7 
Wasch\lo lleutomat ........... 18,7 19,8 18,9 27,4 32,0 35,4 37,5 45,6 45,2 49,1 52,0 57,6 63,2 62,1 
Waschkombination . • • . • . . . . . . 2,3 12,0 17,0 17,0 20,1 16,6 15,4 17,5 21,0 18,8 17,2 18,1 18,7 
Waschmaschine • • . . . . . . . • . . . 41,4 48,0 38,9 27,9 30,6 28,6 31,1 28,8 31,6 24,9 25,1 23,1 20,5 ' 19,6 
Elektr. Wäschaschleuder ........ 47,5 50.3 45,1 39,9 41,1 39,7 48,9 44,5 43,5 41,6 41,1 37,8 40,2 34,5 

Staubsauger . . . 1 • • • • • • • 89,2 90,2 92,3 89,1 88,4 92,6 89.4 96,4 95.2 95,1 98,2 97,9 99,0 98,7 
Elektroherd .............. ~  70,8 73,0 73,9 74,2 78,1 73,4 74,8 75,6 77,7 
Gasherd ................ 48,9 45,8 42,9 36,3 34,7 28,3 29,9 28,0 26,2 23,4 
Kohlenherd . . . • • . . . . . . . . . . 63,6 69,4 68,1 46,8 39,2 37,1 28,4 24,9 17,6 12,5 
Elektr. Heimwerker .......... 21,6 27,7 32,6 38,1 39,0 

Raslerepparet . . . . • • . . . • 63,8 6.7,6 71,5 79,8 80,3 
Heißwasserbereiter: Elektro· ...... 41,6 

Gas· ........ 16,4 

Haushaltstyp 3 

~ i  fllr Verkehrszwecke und Nachrichtenübermittlung 

Personenkraftwagen .._ ......... 70,3 76.4 76,0 76,5 79,9 81,4 83,0 88,1 88,0 89,6 90,7 92,3 93,6 94,1 
Motorrad ...•..•......... 1,3 1,4 0,5 0,5 0,6 0,8 1,6 1,5 1,0 0,7 0,6 0,6 0,2 0,2 
Mopad, Mofa, Mokick ......... 1,8 1,4 1,8 1,1 1,1 1,7 2,0 2,0 2,4 4,6 5,0 !i,6 6,7 7,5 
Fahrrad ..•.....•...... , . 66,7 68,5 70,7 70,1 68,3 73,0 77,1 79,3 80,4 87,9 91,7 93,1 96,9 96,0 

t 
Telefon ......•.......... 10;0 66,6 66,8 72,0 66.4 72,4 76,6 79,0 84,7 87.9 86,5 90,2 93,3 95,6 

1 
Gebrauchsgüter fllr Biidungs· und Unterhaltungszwecke 

Schwarzweiß • Fernsehgerät ...... 66,3 62,1 70,2 68,2 72,8 77,2 82,2 83,3 84,7 83,8 79,6 80,9 78,4 76,7 
f, Ferbfemsehgerät ............ 0,5 1,1 3,4 4,1 7,3 12,9 20,0 27,8 31,6 40,5 46,8 
~ Rundfunkgerät . . . • . • . . • • • . . 91,5 91,6 92,9 91,9 94,2 92,4 94,1 94,7 95,7 96,1 95,7 96,7 96,6 95,6 
~  Phonokomblnatlon (Muslkschrenkl '. 23,0 23,0 24,9 24,0 23,8 20,0 23,7 24,2 25,1 27,8 28,0 28,0 30,2 34,9 

! Plattenspieler . . • . • . • . . . . . . . 64,8 65,9 59,2 60,1 80,6 63,7 67.4 71,0 71,8 74,9 76,2 78,7 83,0 84,3 
Tonbandgerät ............. 22,0 25,3 28,8 34,5 34,7 39,7 42,2 46,5 53,3 69,7 62,7 60,5 65,9 64,4 
Fotoapparat .............. 93,8 96,6 94,4 96;8 94,7 96,3 94,7 96,5 97,6 96,9 96,9 97,4 98,6 98,1 
Schmalfllmkemera .....•... „ •. 8,5 11,2 12,0 12,1 13,0 ' 13,0 15,3 16,7 19,6 23,7 26,G 26,3 26,6 28,8 

~ Schmalfilmprojektor .......... 8,3 11,2 11,2 10,0 11,1 13,5 13,0 14,9 16,3 19,3 21,4 22,5 24,7 26,5 

l. Diaprojektor .............. 29,2 32,9' 36,0 35,6 38,9 44,5 46,6 49,7 49,3 57,5 69.4 63,2 60,7 61,4 
Schreibmaschine ............ 51.4 63,2 67,0 76,7 81,5 

1 

Wohnwagen .............. 3,1 4,5 4,5 2,6 4,0 
Camping • Zelt ............. 9,9 13,8 13.2 16,3 16,6 
MQtor-. Segelboot ........... 2,2 3,3 4,5 4,3 5,2 

1 

Gebrauchsgüter filr die Haushaltllfiihrung 

Kilhlschrenk .............. 95,3 96,9 97,2 98,7 98,7 98,3 98,2 99,2 99,0 98,1 99,0 97,8 99,3 98,6 
Tiefkühltruhe, ·schrank . . . . . . . . . 1,3 2,5 4,1 6,7 8,5 11,5 17,8 23,5 30,B 41,1 51,6 56,9 64,3 71.2 
GeschlrrspOlmaschlne . • . • . . . . . . 3,1 2,5 3,1 5,4 6,3 7,3 9,7 13,1 18,2 26,6 36,2 39,5 44,8 48,9 
Elektr. Grillgerät ............ 12,1 12,9 12,8 11,3 10,1 13,2 14,2 19.4 23,7 26,1 28,0 32,8 35,7 37,9 

Küchenmaschine ........ 48,0 47,2 48,2 39,6 34,1 35,2 39,9 37,9 38,5 41,3 42,8 38,0 39,1 37,7 
Handrührer o. ·mlxer ...... 48,8 63,1 56,6 64,2 68,8 68,7 69,6 73,0 76,6 78,7 77,2 84,4 86,1 88,8 
Kaffeemaschine 2 l ....... 15,6 18,5 17,2 16,0 19,7 20,3 34,6 43,5 50,7 62.4 69,3 
Kaffeemühle 2 l ......... 25,8 28,9 27,8 61,il 65,1 66,7 73,0 74,0 76,3 79,0 77.4 78,9 82,7 80,6 
Nähmaschine .......... 38,0 43,3 41,1 49,6 51.6 56,1 56,2 60.4 62,7 67,9 69.4 74,6 77,7 76,1 

Mechanische Nähmaschine . . . . . . • 42,4 35.4 35,7 27,5 29,6 26,2 24,2 19,2 19,1 15,6 13,8 10,6 9.4 9,6 
Elektr. Bügelmaschine (HelmbOglerl .. 9,3 10,1 9,2 7,0 8,2 9,3 10,9 13,6 16,5 19,6 20,4 21,3 20,4 18,7 
Wasctwollautomat ........... 43,4 42,4 39,8 38,8 42,1 43,7 49,6 52,3 65,3 57,5 56,3 60,0 61.4 62,1 
Waschkombination • • . • . . . . . . . 0,8 16,1 17,8 17,7 19,7 19,6 19,9 18,2 19,8 18,3 18,2 19,7 21,8 
Waschmaschine • . . . • . . . . . . . . 32,3 27,0 27,3 25,6 24,1 22,0 22,1 21,0 22,5 18,6 20,0 19,1 13,7 12,9 
Elektr. W'ascheschleuder ........ 35,1 39,3 37,0 35,6 32,5 ' 34,4 33,8 37,9 36,8 33,6 33,3 31.S 29,7 27,4 

Staubsauger . . . . . . . . . . . 97,4 96,1 98,6 97,0 97,6 96,6 96,9 98,2 96,1 98,3 98,3 98,8 99,6 99,8 
Elektroherd .............. 74,7 76,5 77,9 82,8 84,7 84,8 81,7 84,4 86,9 89,5 
Gasherd ................ 44,3 41,8 40,6 30,3 23.4 22,0 22,6 18,7 16,1 11,5 
Kohlenherd . • • . • . . • . . . . . . • 33,2 31,6 30,5 21,2 13,2 11,1 7,8 6,3 3,8 1,9 
Elektr. Heimwerker .......... 30,7 41,3 46.4 56,8 57,1 

r 
Rasierapparat . • • • . . • . . . 62,6 71,7 73,4 84,2 83,1 

Heißwesserberelter: Elektro· ...... 46,8 

~ 
Gas· ........ 11,0 

Fußnoten alehs wrhergehende Seite. 
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1974 
1976 
1976 
1977 

1974 
1976 
1976 
1977 

1974 
1976 
1976 
1977 

1974 
1976 
1976 
1977 

1974 
1976 
1976 
1977 

Jährliche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Urlaubs- und Erholungsreisen 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

DM 
Insgesamt Von den Aufwendungen für Urlaubs· und Erholungsreisen je Haushalt mit Reisen entfielen auf 

je Haushalt andere Reiseaufwendungen 
Jahr je Haushalt mit Urlaubs· Pauschal· 1 Unterkunft und 1 eigenes 1 fremde 

1 
und reisen Sonstiges 

Erholungsreisen zusammen Verpflegung Kraftfahrzeug Verkehrsmittel 

Haushaltstyp 1 ......... „, 148,68 463,63 67,61 406,92 304,91 2,24 91,66 7,11 ........... 243,24 749,03 243,62 606,61 360,68 10,72 136,24 8,67 ........... 244,32 667,26 160,11 607,14 306,36 21,31 167,66 11,62 ........... 262,96 695,79 134,63 461,26 280,66 8,20 167,32 6,09 

Haushaltstyp 2 ... „ ...... , 836,16 1 387,20 126,41 1 260,79 1 031,84 96,36 99,14 33,46 ........... 1 009,32 1 507,56 237,13 1 270,42 999,24 105,21 129,77 36,20 ........... 1134,96 1 663,66 347,06 1 316,61 1 025,32 132,98 109,94 48,37 ........... 1 214,76 1 626,69 309,62 1316,06 1 052,86 122,63 99,41 41,27 

Haushaltstyp 3 .„ .„ „„., 1·848,36 2 318,21 240,81 2077,40 1628,15 187,08 192,64 69,53 ........... 1 968,28 2 302,24 339,16 1 963,09 1 568,20 186,51 141,92 76,46 ........... 2 260,80 2 618,63 486,61 2132,02 1 676,98 216,83 162,20 87,01 ........... 2484,60 2 823,66 464.09 2 369,67 1 896,17 216,97 163,61 82,92 

laufende monatliche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für die Kraftfahrzeughaltung1) 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

DM 
Insgesamt Von den Aufwendungen für die Kraftfahrzeughaltung je Haushalt mit Kraftfahrzeug entfielen auf 

je Haushalt sonstige sonstige 
Jahr je Haushalt mit Kraftstoffe Gebrauchs- und Garagenmieten Dienstlalstungan, Kraftfahrzeug· Kraftfahrt· 

fremde steuer versicherung Kraftfahrzeug ~  Reparaturen 

Haushaltstyp 2 „„ .„ .. „, 114,56 166,81 69,43 16.92 13,89 22,09 14,69 28,79 ........... 128,76 179,90 .74,26 21,38 16,86 22,06 16,47 30,89 ........... 146,70 192,44 82,06 19,93 16,66 26,81 16,67 32,43 ........... 169,08 209,77 86,07 23,63 17,04 31.44 16,76 36,64 

Haushaltstyp 3 „. „ „ ~ „ · 1 214,05 236,67 96,63 23,46 22,38 39,87 19,38 34,96 ........... 231,08 262.42 101,81 28,03 23,07 46,76 19,12 34,64 ........... 264,61 276,06 113,12 29,21 24,80 51,61 20,48 36,83 ........... 266,16 282,83 113,67 26,89 26,96 64,86 21.63 40,03 

1 J Ohne An$Cheffungskasten und ohm1 Abschreibungen. 

1974 
1975 
1976 
1977 

1974 
1976 
1976 
1977 

1974 
1975 
1976 
1977 

Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Freizeltgüter Je Haushalt und Monat 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

DM 
Davon entfielen auf 

Freizeltgüter {ohne Urlaub) 

Ins· Bücher, Rundfunk, Besuch 
Jahr gesamt 11 Broschü· Fernsehen Sport Garten· Spiele von 811· Foto· Urlaub zusammen ren, u.ä. Kraft· Und pflege und dungs- und grafleren1 Zeitungen, einschl. fahrzeug 21 Camping und Tier· Spielzeug Unter Fllmen 4 

Zelt· haltung haltungs· 
schritten Gebühren stätten 3 > 

Haushaltstyp 1 .„„„ „„, 
62,96 12,39 40,57 11,50 13,42 1,57 1.22 7,26 1,17 0,64 0,62 ........... 63,96 20,27 43,68 12,92 14,38 1,28 1,13 8,10 0,96 0,68 0,35 ........... 72,76 20,36 52,40 13,81 18,27 2,52 1,33 10,17 1,01 0,60 0,34 ........... 76,08 21,08 64,00 16,23 16,24 2,33 1,02 11,12 1,00 0,80 1,02 

Haushaltstyp 2 .„ „„ .„ ·1 239,73 69,68 170,06 20,87 37,56 32,92 18,33 17,86 11,47 6,08 6,01 ........... 283,08 84,11 198,97 24,24 44.47 38,87 19,87 19,64 14,61 6,90 6,69 ........... 323,99 94,68 229.41 26,82 46,33 41,44 39,17 21,70 14,02 7,07 6,06 
........... 329,07 101,23 227,84 28,06 43,83 46,44 25,08 22,38 14,18 8,29 7,67 

Haushaltst)'P 3 
.......... ·1 463,04 164,03 309,01 41,60 49,49 60,49 38,95 28,71 17,06 12,95 12,60 ........... 602,61 163,19 339,42 48,27 61,85 65,36 41,42 30,84 18,74 14,32 13,41 
........... 662,80 188,40 374.40 61,46 67,18 71,70 48,46 34.38 20,46 16,88 13,07 

597,80 207,05 390,75 64,08 65,90 74,83 47,84 ' 38,43 20,76 17,43 16,16 ........... 

sonstigen 
Freizeit· 
bedarf 

3,27 
3,98 
4,36 
6,24 

18,98 
25,78 
29,81 
33,01 

47,36 
65,21 
61,86 
66,32 

~  - 2) 30 % der laufenden monatllchan Auf.,..dunsen fllr des Kraftfahrzeug außerhalb des Urlaubs. - 3) Ohne Besuch von SPortwranstaltungen. - 4) Ohne Kosten für Entwickeln und Kopieren, 
dlo im sonstigen Freizeltbedarf enthalten sJnd. 
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Jahr 11 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 

1976 April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 

1976 April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 

1973 o 
1974 D 
1976 0 
1976 0 
1977 0 

1976 April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. ' 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 

1973 0 
1974 0 
1975 D 
1976 D 
1977 0 

1976 April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 

Löhne und Gehälter 
Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne 1,1nd Monatsgehälter der Arbeiter 

und Angestellten In der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 
1970 = '100 

Produzierendes Gewerbe 21 Bergbau 
einschl. 

Erfaßte Hoch· u. Energie- Kali· 
Wirt· Tiefbau, einschl. Produ· Ver· Wirtschaft Stein· Braun· und 

schafts- Handel, Hoch· zierendes arbeitendes und kohlen· und Erz· Steinsalz· Kredltlnstl· bergbau Pech· berelche und Gewerbe 21 Gewerbe 21 Wasser• zusammen bergbau bargbau tute und und kohlen· insgesamt Versiehe- Tiefbau versorgung Kokerei bargbau sowie 
rungs· Salinen 

gewerbe 

Arbeiter 31 

Tarifllche Wochenarbaltsaeiten 
99,1 99,6 99,6 99,6 97.4 99,6 100,0 99,2 97,7 98,8 
98,9 99,6 99,5 99,6 96.4 99,6 100,0 98,8 97,7 98.S 
98,6 99,4 99,3 99,6 94,1 99,3 100,0 96,8 97,3 98.S 
98,4 99.4 99,3 99.4 94,1 99,3 100,0 96,8 97,3 98,8 
98,4 99,4 99,3 99,4 94,1 99,3 100,0 96,8 97,3 98,8 

98,6 99.4 99,3 99,6 94,1 99,3 100,0 96.S - 97,3 98,8 
98,6 99.4 99,3 99,6 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98,4 99,4 99,3 99,6 94,1 99,3 100,0 96.8 97,3 98,8 
98,4 99,4 99,3 99.4 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98.S 
98.4 99,4 99,3 99,4 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98.4 99,4 99,3 99,4 84,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98.S 
98,4 99.4 99,3 99,4 94,1 99,3 100,0 96,8 97,3 98.S 
98.4 99,4 99,3 99.4 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98,4 99,4 99,3 99.4 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98,4 99.4 99,3 99.4 84,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98.S 
98,4 . 99.4 99,3 99.4 94,1 99,3 100,0 96,B 97,3 98.S 
98.4 99,4 99,3 99.4 94,1 99,3 100.0 95.8 97.3 98.8 

Tarifllche Stumlenll:lhne 
138,9 134,5 135,7 136,0 165,6 137,8 139,0 128,6 144,5 132,6 
163,2 160.4 162,1 161.2 176,8 166.4 167,7 147,1 161,0 160.4 
167,2 163,9 165,9 164,9 193,0 172,1 172,6 167,8 178.6 167.S 
176,6 173,2 176,3 174,1 201,8 183,6 183,1 186,9 190,3 179,0 
188,8 185,6 188,2 187,2 213,6 194,6 193,7 198,8 206,3 191,0 

166,9 162.4 166,2 164.4 191,8 167,3 166,7 168,2 179,1 166,0 
169.4 166,2 167,7 166,4 194,8 176,6 178,3 168,2 179,3 166,0 
169,8 166,5 168,1 166,8 194,8 177.4 178,3 168,2 179,3 176,0 
172,1 169,3 171,6 170.4 194.8 179.4 178,4 185,9 188,6 176,0 
175,6 172,0 174,7 173,7 202,3 179,6 178,4 187,1 190,6 176,0 
178,9 176,6 177,3 176,0 204,9 187,1 187,7 187,1 190,6 176,0 
179,3 175,9 177,8 176.4 206,3 188,0 187,7 187,4 191,2 187.8 
183,8 181,3 184,3 183,5 206,3 189,3 187,7 197,7 203,4 187,8 
187,6 183,9 187,6 186,7 214,2 189,6 187,7 199,0 206,9 187,8 
191,7 188,4 190,3 189,0 217,6 199,3 199,7 199,2 205,9 187.S 
192,1 188,9 1!I0,8 189,6 217,6 199,9 199,7 199,2 205,9 200,6 
193,6 190,3 192,5 191,3 217,8 200,3 199,7 200,8 206,9 200,6 

Angestellte 3 1 

Tarifliche Wochenarbeitszelten 
98,1 98,1 99,6 99,6 99,6 97,2 99,0 99,3 99,6 97,7 100,0 
97,5 97,7 99.4 99,3 99,6 9612 98,9 99,2 99,2 97,7 100,0 
96,5 97,4 99,2 99,1 99,4 93,9 98,6 99,2 96,4 97,7 100,0 
96,6 97,4 99,2 99,1 99,4 93,7 98,6 99,1 96,4 97,7 100,0 
96,6 97,4 99,2 99,1 99,4 93,7 98,6 99,1 96,4 97,7 100,0 

98,6 97.4 99,2 99,1 99,4 93,9 98,6 99,2 96.4 97,7 100,0 
96,6 97,4· 99,2 99,t 99.4 93,9 98,6 99,2 96,4 97,7 100,0 
98,6 97.4 99,2 99,1 99,4 93,9 98,Ei 99,2 96,4 97,7 100,0 
96,6 97,4 99,2 99,1 99,4 93,8 98,6 99,1 96,4 97,7 100,0 
96,6 97.4 99,2 99,1 99.4 93,7 98,6 99,1 

' 
95,4 97,7 100,0 

96,6 97.4 99,2 99,1 99,4 93,7 98,6 99,1 96,4 97,7 100,0 
96,Ei 97,4 99,2 99,1 99.4 93,7 98,6 99,1 96,4 97,7 100,0 
96,6 97,4 99,2 99,1 99,4 93,7 98,6 99,1 96,4 97,7 100,0 
96,6 97,4 99,2 99,1 99.4 93,7 98,6 99,1 96.4 97,7 100,0 
96,6 g1.4 99,2 99,1 99,4 93,7 98,6 99,1 96,4 97,7 100,0 
96,6 7.4 99,2 99,1 99,4 93,7 98,6 99,1 96,4 97,7 100,0 
96,5 97,4 99,2 ~  99.4 93,7 98,6 99,1 96,4 97,7 100,0 

Tarifliche Monatsgehälter 
132,9 133,2 132.4 132,5 131,9 133,7 148,6 164,8 126,4 147.S 131,6 
148,1 148,6 147,5 147,7 147,0 148,8 168,2 176,1 138,6 163,6 146,0 
160,4 162,1 160,4 160,6 169,8 168,9 187,8 100;0 166,0 178,6 161,8 
168,9 171,4 169,6 169,7 168,9 166,9 200,6 210,3 167,0 188,6 172,6 
179,9 183,2 181,6 181,9 181,2 176,6 212,4 222,8 177,2 200,7 183,7 

160,3 161,9 159,7 160,3 169,7 166,6 181,6 188,8 166,1 179,9 169,1 
162,0 164,2 162,2 162,1 161,3 169,8 193,4 204,7 166,1 179,9 169,1 
162,3 164,4 162,6 162,5 161,6 160,2 194,7 204,7 166,1 179,9 169,9 
163,9 166,5 166,6 165,8 165,1 160,1 196,1 204,7 167,0 186,6 169,9 
169,1 171,2 169,1 169,6 168,9 '168,7 196,2 204,7 167,0 189,3 169,9 
171,1 173,7 171,6 171,6 170,6 167,9 204,4 216,9 167,0 189,3 169,9 
171,3 174,0 171,9 171,9 171,0 168,7 206,8 216,9 167,0 190,2 180,6 
174,5 178,0 177,7 178,2 177,7 168,7 207,1 216,9 177,1 196,9 180,6 
180,2 183,1 180,9 181,7 181,1 176,6 207,2 216,9 177,1 202,0 180,6 
182,3 186,7 183,6 183,6 182,8 178,t 217,3 229,6 177,2 202,0 180,6 
182,6 186,1 183,9 184,1 183,2 178,6 218,1 229,7 177,2 202,0 193,0 
183,7 187,6 185.3 185.6 164.8 178.7 219,2 229,7 179,0 202,0 193,0 

11 Durchschnitt aus 4 Monatswarten, Stand fewells Monatsende. - 21 Ohne Herstellung und Verarbeitung von Glas, Baugewerbe. - 31 Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Gewinnung 
v. Erdöl, 
Erdgas 
u.ä. 

Sonstiger 
Bergbau 

94,6 
94,6 
94,0 
94,0 
93,9 

94,0 
94,0 
94.0 
94,0 
94,0 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,8 
93,B 

139.4 
168,0 
174,9 
186,6 
197,7 

172.S 
173,3 
182,3 
182,3 
184,0 
184,6 
196,1 
196,1 
197,4 
199,1 
199,1 
209.4 

94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 

94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
84,1 
94,1 
94,1 
84,1 

134,3 
162,2 
168,6 
179,2 
186,8 

166,7 
166,7 
176,7 
176,7 
176,7 
176,7 
186,8 
186,8 
186.S 
186,8 
186,8 
199,6 
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Jehr 11 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1978 D 
1977 D 
1976 April 

Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Jull 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1976 April 

Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Jull 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jen. 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1975· April 

Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1975 AprU 

Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
AprU 
Juli 
Okt. 

1977 Jen. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jen. 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970=100 

Herstellung von Grundstoffen und Produktionsgütern Herstellung von 
Chemische Gewinnung lnvestltonsgütern 
Industrie Her· Gummi· und Ver· Elsen· NE· Metall· Sllge- und Zell· 

(ohne Her· stellung Mineralöl· und arbeltung und stoff·, Stahl· 
zusammen stellung von ver· Asbest· von Stahl· erzeugung Holzbear· Papier· und Maschinen· 

von Chemie- arbeltung ver· Steinen und beltungs· und Pappe- zusammen Leicht· bau eneugung 11leßerel werke Chemie- fasern arbeltung und 21 erzeugung metellbau 
fasernl Erden 

Arbeiter 31 

Tarifliche Wochenarbeltualten 
99,7 100,0 100,0 99,4 100,0 98,4 100,0 100,0 98.4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,8 100,0 100,0 99,4 100,0 97,8 100,0 100,0 98.4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99.4 100,0 100,0 99.4 100,0 97,0 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 

99.4 100,0 100,0 99.4 100,0 97,0 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
aa.4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99.4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 98,9 100,0 100,0 98.3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100.0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100.0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 98,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99.4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 98,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100.0 

Tarifliche Stundenlöhne 
132,8 132,2 132,8 134,0 131,0 138,0 131,6 132,7 134,7 129,9 136,1 133,7 133,6 
148,9 148,8 160,2 160,8 148,8 162,6 147,7 148,1 149,0 147.4 160,4 148,6 1,48,6 
161,7 161,8 163,7 164,6 160,0 188,9 169,3 161,4 180,3 164,9 164,1 182,0 162,0 
171,6 173,4 176,8 176,6 172,1 177,1 187,1 169,6 172,4 174,6 172,4 170,8 169,9 
183,9 188,1 188,7 187,8 184,3 188,2 179,9 183,6 184,0 186,3 188,5 183,9 184,0 

161,3 162,2 163,6 164.4 167,0 184,7 169,3 161,6 161,4 162,2 164,6 161,8 162,4 
163,6 166,2 167,4 166,9 164,1 171,0 169.3 161,9 161,4 163,2 164,7 163,2 162,4 
164,0 165,2 167.4 169,0 164,1 171,0 169,3 161,9 162,6 172,0 164,7 163,2 162,4 
167,6 168,6 188,9 169,9 166,7 171,2 166,3 167,1 188,9 172,0 169,0 188,0 167,0 
171,3 173,9 176,6 176.4 167,8 175,8 167,4 170,2 173,8 172,0 173,4 171,0 170,9 
173,6 176,6 179,3 176,7 177,6 180,6 167,4 170,6 173,8 172,0 173,5 172,0 170,9 
174,0 176,6 179,3 180,0 177,6 180,7 167,4 170,7 176,2 182,4 173,5 172,0 170,9 
179,2 176,6 179,3 180,0 177,8 180,8 179,7 182,0 178,2 182,4 184,4 181,2 182,6 
183,7 187,1 188,8 188,0 180,9 186.4 179,9 183,7 186,8 182,4 187,1 183,9 184,4 
186,1 190,3 193,3 189,6 188,9 192,7 179,9 184,1 186,9 182,8 187,2 186,3 184,4 
186,7 190,3 193,3 192,8 189,4 192,7 179,9 184,1 188,2 193,7 187,2 186,3 184,4 
187,3 190,3 193,3 193,6 189,6 193,0 181,1 186.3 189,2 193,7 189,2 187,3 186,4 

Angestellte 31 

Terlfllche WochenarbelUzelten 
99,8 100,0 100,0 98,8 100,0 98,3 100,0 100,0 99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,7 100,0 100,0 98,8 100,0 97,6 100,0 100,0 89,6 100,0 99,9 100,0 100,0 

' 99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,6 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96.4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 98.4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 

99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,6 100,0 100,0 99,8 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 98,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 .100,0 98,8 100,0 86.4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 98,8 100,0 96.4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96.4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96.4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 

99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96.4 100,0 100,0 99.6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96.4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96.4 100,0 100,0 99,6 100,(l 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96.4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 

Tarifliche Monatsgehälter 
129,9 129,1 130,2 130,3 128,8 132,0 129,7 132.4 133,7 130,9 132,4 131,9 132,2 
145,1 144,0 145,0 145,8 143,6 147.4 146,1 147,9 149,0 160,4 147,2 146,8 147,0 
168,0 167,6 168,9 160,2 166,3 169,7 168,Ei 160,8 169,8 167,2 180,0 169,6 169,8 
168,0 168,6 170,6 170,9 166,9 189,1 165,1 169,6 172,2 177,1 188,2 168,1 168,1 
179,8 180,4 182,3 182,0 178,9 179,6 177,6 182,7 183,1 188,0 181.4 180,8 181,3 

157,9 168,3 168,7 169,6 163.4 168,3 166,8 161,1 160.4 164,6 160,6 159,4 160,2 
l60,2 161,2 163,2 162,0 180,0 163,3 .156,6 161,3 180.4 166,3 160,6 169,7 160,2 
160,7 161,2 163,2 166,2 160,8 163,3 156,6 161,7 161,7 174,4 160,8 160,0 160,2 
163,6 162,2 164,2 165,8 161,8 163.8 163,7 166,8 169,1 174.4 164,8 166,1 164,9 
167,9 189,1 170,3 170,2 163,7 168,2 164,9 170,1 173,0 174.4 189,3 168,6 169,1 
170,1 171,6 173,7 172,3 171,0 172,2 165,9 170,7 173,0 174,4 169.4 168,7 169,1 
170,6 171,6 173,7 175.4 171,0 172,2 166,9 170,7 173,8 186.2 169.4 169,0 169,1 
174,4 171,5 173,7 175,4 171,0 172,7 177,3 180,6 179,6 186,2 179,6 179,9 179,9 
179,9 181,3 182,3 181,6 173,6 178,4 177,6 183,2 184,1 186,2 181,9 180,7 181,7 
182,2 184,4 186,6 184.4 180.8 163,5 177,6 183,5 184,1 186,3 182,1 181,0 181,7 
182,7 184,4 186,6 188,4 182,0 183,5 177,6 183,5 184,6 196,2 182,1 181,4 181,7 
183,4 184.4 186,6 188,2 182,1 183.6 179,1 185,0 190,5 196,2 183,8 183,6 183,3 

~  aua 4 MonatsWerten, S!Bnd jewalla Monataenda. - 21 Elsen· u. S1&hlernugu1'19 (einschl. ·halbnugwerka), Elsen·, S1&hl· u. Tampergleßerel, Zleherelen u. Kaltwalzwsrka, Stahlverformung, Ober· 
flill:henwredlung u. Hllrtul'l!l la. n. g.I. - 3) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Al'l!lestallte. 
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Jahr 11 
Monat 

1973 0 
1974 0 
1976 D 
1976 D 
1977 D 

1976 April 
Juli 
Okt. 

1976 Jen. 
April 
Juil 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 

1976 April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jen. 

1973 0 
1974 D 
1976 D 
1976 0 
1977 0 

1976 April 
Juli 
Okt. 

1976 Jen. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 

' Okt. 
1978 Jan. 

1973 0 
1974 0 
1976 0 
1978 D 
1977 0 
1976 April 

Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jen. 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten In der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970=100 
Herstellung von 1 nvestltlonsgütern Herstellung von Verbrauchsgütern (ohne Herstellung u. Verarbeitung von Glas) 

Fein- Herstellung 
mechanlk von Musik-

Straßen- u. Optik; Herstellung Kunst· lnstrumen- Holz- Papier- Druckerei 
fahrzeug- Schiff· Luftfahr· Elektro- Herstellung von zusammen stoff- Fein· ten, Sport- ver- und Pappe- und 

bau bau zeug bau technlk und EBM-Waren ver- keramik geräten, arbeitung ver- Verviel-
Reparatur arbeitung Spiel- und erbeitung fältlgung 

von Schmuck-
Uhren waren 

Arbeiter 21 

Tarifliche Wochenarbeitszelten 
99,9 100,0. 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,3 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 

99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99.8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,B 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,B 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 gg.4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 ,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,8 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 

Tarlfllche Stumlenlöhne 
138,9 130,2 137,6 136,6 134,7 133,7 137,0 134,6 140,4 136,0 136,6 130,3 l33,4 
164,2 146,8 162,6 161,0 161,4 149,6 164,0 161,3 160,0 158,3 162,6 145.4 160,1 
168,3 166,4 167,1 166,0 166,2 163,0 168,4 164,7 176,6 171,0 163,6 168,0 161,4 
176,8 162,7 176,6 173,4 173,6 171,6 178,6 176,4 187,4 182,7 176,4 166,3 168,6 
191,1 177,5 189,7 187,7 188,3 186,6 190,6 188,3 199,6 197,1 187,9 179,5 183,2 

169,2 166,4 168,7 166,6 166,6 163,2 166,3 163,8 172,9 170,7 163,3 168,1 163,8 
169,4 166,4 168,7 166,6 166,6 163,2 171,3 167,2 180,1 171,1 164,1 168,2 163,8 
169,4 166,4 168,7 166,6 166,2 163,4 171,9 167,4 181,4 176,7 166,7 169,3 163,8 
172,1 166,8 169,3 170,3 169,1 169,4 174,8 171,3 182,7 178,1 174,0 166,2 163,8 
178,2 164,7 177,6 174,4 174,6 172,1 176,7 174,7 183,8 181,5 176,6 165,2 163,8 
178,4 164,7 177,6 174,4 175,1 172,3 181,6 177,7 190,4 185,4 176,9 166,8 173,3 
178,4 164,7 177,6- 174,4 176,1 172,3 182, 1 178,0 192,6 186,9 178,2 168,1 173,3 
187,1 177,6 184,1 186,1 186,2 184,4 186,6 183,0 194,2 190,6 186,8 177,6 174,8 
192,3 177,6 191,6 188,2 189.0 186,9 188,2 187,2 196,6 198,8 187,9 179,5 186,0 
192,6 177,6 191,6 188,2 189,0 186,9 193,8 190,6 203,6 199,2 188,3 179,7 186,0 
192,6 177,6 191,6 188,2 189.0 186,9 194,3 192,2 205,0 199,8 189,6 181,0 186,0 
193,9 177,6 192,2 191,1 191,6 187,7 197,2 193,6 207,2 201,6 196,8 187,2 186,0 

Angestellte 21 

Tarifliche Wochenarbeitszelten 
' 89,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,7 98,0 99,9 99,7 100,0 100,0 

99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 89,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100:0 100,0 
99,6 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 99.2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,9 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
89,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6' 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,5 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 ~  98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,5 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100;0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 88,0 99,8 99,7 100,0 100,0 

Tarifliche Monatsgehälter 
133,2 128,9 133,7 132,3 132,8 132,4 133,3 130,7 131,7 137,2 136,0 129,0 131,8 
147,9 144,4 148,8 147,0 148,2 147,2 148,6 146,4 161,3 163,9 160,2 144,9 147,4 
160,9 166,1 161,6 160,0 161,1 169,9 161,7 168,9 165,4 166,0 160,7 167,4 168,7 
169,3 161,4 169,3 168,1 168,7 166,6 171,4 169,4 176,2 176,4 173,2 166,0 166.3 
182,4 176,6 182,9 181,3 182,6 181,6 182,7 180,8 187,8 190,6 183,8 177,6 179,9 

161,6 166,1 162,8 160,6 161,6 160,1 169,8 168,7 162,7 166,9 160,8 167,2 169,7 
162,0 165,1 182,8 160,6 181,6 160,1 164,6 180,7 169,8 166,9 161,0 167,4 161,6 
162,0 166,1 162,8 160,6 161,6 160,4 165,1 161,6 169,8 170,3 162,3 169,3 161,6 
164,9 165,2 162,8 164,4 164,1 166,3 187,7 168,1 170,9 171,1 171,7 164,4 161,5 
170,6 163,4 171,6 169,3 170,2 169,1 166,8 169,1 173,6 176,9 173,4 165,0 161,8 
170,9 163.4 171,6 169,3 170,2 169,4 174,4 170,3 180,0 179,3 173,6 166,1 171,0 
170.9 163,4 171,6 169,3 170,2 169,4 174,9 -172,2 180,3 179,4 174,0 166,3 171,0 
179,1 176,6 178,6 179,0 180,8 180,6 177,7 176,1 181,1 184,6 182,2 176,6 172,1 
183,1 176,8 184,4 182,0 183,0 182,0 180,6 180,4 184,8 192,6 184,1 177.4 181,1 
183,7 176,6 164,4 182,0 183,0 182,0 186,9 181,8 192,7 192,6 164,3 177,6 183,2 
183,7 175,6 184.4 182,0 183,0 182,0 188,6 186,0 192,7 192,7 184,7 180,0 183,2 
186.0 175.6 184.4 184.2 186.2 183.4 188.6 186.8 193.6 193,3 193,1 185,0 183.2 

~  aue 4 Monetewenan, Stand )awelle Monatsende. - 2) Mllnnlh:he und welblh:he Arbelter bzw. Angustallta. 
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Jahr 11 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 

1015 April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 

1976 April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 

1976 April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 

1976 April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 

'Okt. 
1977 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
· und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970=100 

Herstellung von Verbrauchsgütern Nahrungs- und Genußmittelgewerbe Baugewerbe (ohne Spezlalbeu, 
(ohne Herstellung und Verarbeitung von Glas) darunter Stukkateurgewerbe, G lpsarel und 

Verputzerel, Bauhllfsgewarbe) 
Herstellung, Leder- Herstellung Ausbau-verarbeitung Zurichtung (ohne und Textil· Bekleidungs- zusammen Getränke- Tabak· Hoch- gewerbe 

und Herstellung Reparatur gewerbe gewerbe her- ver- zusammen und (einschl. 
Veredlung Zimmerei von von stellung arbeltung Tiefbau von Leder Schuhen und Schuhen) Oachdeckerei) 

Arbeiter 21 

Tarifliche Wochanarbeltszelten 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 9B,1 99,1 98.B 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 97,1 98,9 98,0 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,8 98,7 97,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 119,3 99,0 96,7 98,6 96,6 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,5 98,6 98,1 99,9 100,0 99,6 

100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 98,8 98,7 97,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,7 98,7 97,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 98,7 98,7 97,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 98,7 98,6 97,0 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 98,7 98,6 97,0 99,9 100.0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,6 98,8 96,2 99,9 100,0 99,6 
100,0 100.0 99,9 99,3 99,0 96,6 98,6 96,2 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,6 98,6 96,2 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,6 98,6 96,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 98,6 98,6 96,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 98.4 98,6 98,1 99,9 100,0 99,8 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 98,4 98,6 98,1 99,9 100,0 99,6 

Tarifliche Stundenlöhne 
136,7 141,6 141,9 136,7 141,6 137,0 136,0 131,8 130,0 129,0 133,8 
161,5 153,9 164,2 163,8 161,9 164,6 163,8 146,1 143,3 142,2 147,8 
171,3 166,4 167.4 169,6 181,2 169,1 187,9 161,6 166,6 164,3 160,7 
179,8 177,1 176,6 179.4 191,7 179,8 177,8 171,9 164,6 163,2 170,1 
190,4 186,7 187,0 190,1 203,0 191,9 190,6 183,7 174,9 173,6 180,3 

171,3 166,1 167,6 164,2 178,0 187,9 166,6 161,1 151,1 149,6 167,1 
171,3 166,8 167,6 174,B 186,6 171,0 167,2 166,0 180,3 169,0 166,2 
171,3 186,8 167,6 174,8 186,7 173,0 171,3 186,0 180,3 169,0 185,2 
179,8 178,6 176.4 174,8 188,8 176,3 176.4 166,0 160.4 169,1 166,7 
179,8 178,6 176,8 174,8 186,8 178,3 176,7 171,1 160,7 .169,1 186,9 
179,8 177,8 178,6 184,0 196,6 181,3 178,3 175,8 168,6 187,2 173,7 
179,8 177,6 178,6 184,0 196,6 184,2 183,8 176,8 168,6 187,2 173,9 
190.4 186.4 186,8 184,0 196,7 186,1 187,4 176,8 168,6 187,2 174,1 
190,4 186,4 187,1 184,0 196,7 190,1 187,6 183,2 169,0 167,2 176,8 
190,4 186,0 187,1 196,2 209,3 193.B 188,6 187,8 181,0 179,9 186,4 
190,4 186,0 187,1 196,2 209,4 197,6 198,4 187.B 181,1 179.9 186.B 
212,0 193,2 198,3 196,2 209,6 199,1 200,1 187,8 181,2 179,9 186,6 

Angestellte 2 > 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 97,7 96,9 99,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 96,6 , 98,7 98,6 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 96,2 98,6 97,9 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 96,9 98,3 97,6 99.B 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 95,8 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 

100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 96,2 98,6 97,9 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,2 98,6 97,9 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 96,2 98,6 97,9 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 96,0 98,6 97,9 99.B 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 96,9 98,2 97,9 99.B 100,0 99,0 
100,0 100.0 100,0 99,3 97,6 96,9 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 95,9 98,2 97,2 99.B 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 96,8 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 96,8 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,8 98,2 97,2 99,8 100.0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,8 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 95.B 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 

Tarifliche Monatsgehälter 
135,4 139,6 129,3 134,6 134,6 132,3 133,6 129,3 131,6 131,3 133,1 
146,2 163,2 140,7 160,0 146,6 147,7 149,6 143,6 146,9 146,6 147,8 
183,6 183,8 160,7 164,7 164,8 160,7 183,6 166,6 168,8 168,2 180,6 
171,8 176,3 159,0 174,2 174,7 170,8 173,6 166,1 187,8 167.4 170,1 
182,0 183.4 169,7 184,6 186,0 181,3 184,2 176,7 177,6 177,0 180,6 

163,6 183,8 160,7 169,6 169,8 180,3 182.4 163,8 163,9 163,3 167,0 
169,6 163,8 160,7 169,7 189,6 162,1 182,8 157,8 163,1 163,1 183,2 
163,6 183,8 160,7 169,7 170,1 163,8 187,8 169,7 183,3 163,1 164.B 
171,8 176,3 169,0 189,7 170,1 166,4 170,7 180,8 183,6 183,1 186,7 
171,8 176,3 169,0 169,7 170,1 170,0 171,8 163,6 163,8 163,1 168,7 
171,8 176,3 169,0 178,7 178,7 171,7 172,2 187,0 171,9 171,6 173,6 
171,8 176,3 169,0 178,7 179,8 174,1 179,6 188,9 172,0 171,6 174,3 
182,0 183,4 187.4 178,7 179,8 176.4 180,7 170,2 172.2 171,6 176,7 
182,0 183.4 170,6 178,7 179,8 180,6 181,9 173,7 172,3 171,6 178,4 
182,0 183.4 170,6 190,3 190,0 182,8 182,6 177,9 182,7 182,3 184,7 
182,0 183.4 170,6 190,3 190,4 186,7 19t,7 180,9 182.B 182,3 186,7 
192,0 189,6 176,3 190,3 191,0 188,1 192,7 182,2 182,9 182,3 186.9 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand je.wlls Monatsende. - 21 MiMllche und MlbUche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Jahr11 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 

1976 April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan, 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 0 
1977 D 

1976 Aprli 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 0 
1977 D 

1976 Aprli 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 

1976 April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Jul! 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970= 100 

Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kredit· Binnen· Aus Dienst· 

und schlffahrt, leistungen: 
Groß· Handels- Einzel· sonstige Versiehe- Deutsche Straßen· ·wasser· Übriges Oautsche zusammen handel vermlttlung handel Finanzle- rungs· zusammen Bundesbahn verkehr straßen Verkehrs· BundespoS1 i ~ 

rungs· gewerbe und . gewerbe gewerbe 
Institute ·häfen 

Arbeiter 2> 
Tarifliche Wochenarbeitszelten 

96,1 96,9 96,6 97,7 97,7 97,7 97,6 97,7 98,7 
96,3 96,3 96,3 96,7 96,6 96,7 96,9 96,6 98,7 
96,0 94,9 95,1 94,1 93,0 96,8 96,0 93,0 98,7 
94,9 94,9 94,9 93,6 93,0 94,6 94,7 93,0 98,7 
94,8 94,9 94,8 93,8 93,0 94,3 94,6 93,0 98,7 

96,0 94,9 95,1 94,1 93,0 96,8 96,0 93,0 98,7 
96,0 94,9 95,1 94,1 93,0 96,8 96,0 93,0 98,7 
94,9 94,9 95,0 94,1 93,0 95,6 96.S 93,0 98,7 
94,9 94,9 94,9 93,7 93,0 94,6 94,9 93,0 98,7 
94,9 94,9 94,9 93,6 93,0 94,6 94,7 93,0 98,7 
94,9 94,9 94,9 93,6 93,0 94,5 94,6 93,0 98,7 
94,9 94,9 94,9 93,6 93,0 94,6 94,6 93,0 98,7 
94,8 94,9 94,8 93,6 93,0 94,6 94,6 93,0 98,7 
94,8 94,9 94,8 93,6 93,0 94,3 94,6 93,0 99,7 
94,8 94,9 94,8 93,6 93,0 94,2 94.4 93,0 98,7 
94,8 94,9 94.S 93,6 93,0 94,1 94.4 93,0 98,7 
94,8 94,9 94,8 93.4 93,0 94,0 94,2 93,0 97,2 

Tarifliche Stundenlöhne 
144,0 145,6 142,9 148,2 166,7 133,9 134,2 162,2 133,5 
161,8 164,7 169,6 166,8 177,7 148,6 149,1 172,1 144,0 
177.4 181,4 174,6 182,3 195,1 160,2 161,4 188,7 156,0 
187,7 192,2 184,6 190,9 202,6 171,6 172,6 195,9 160,1 
202,3 205,7 199,8 201,6 212,9 183,3 184,3 206,0 170,9 
177,7 182,0 174,6 182,9 195,1 162,1 163,3 188,7 154,1 
180,4 185,2 177,0 183,2 196,1 163,1 164,1 188,7 157,9 
180,9 185.4 177,6 183,3 195,1 163,3 164,4 188,7 157,9 
181,3 185,B 178,1 164,5 196,2 167,2 167,7 1B8,7 157,9 
187,2 191,7 184,0 193,0 205,0 172,7 174,0 198,3 157,9 
190,9 195,3 167,8 193,1 205,0 173,0 174,4 198,3 162,2 
191,5 195,B 188,4 193,1 205,0 173,0 174,4 198,3 162,2 
194,3 197,6 192,0 196.4 205,0 180,8 180,8 198,3 162,2 
201,9 205,8 199,1 203,6 215,6 183,9 185,1 208;5 170,6 
206,2 209,6 203,8 203,7 216,5 184,2 185,6 208,5 174,7 
206,7 210,0 204.4 203.S 215,5 184.3 185,6 208,5 176,9 
208,8 212,6 206,0 205,5 215,6 190,2 190,5 208,5 178,6 

Angestellte 2 1 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
96,2 96,6 96,8 94.4 99,0 97,0 97,3 97,7 97,7 98.4 97,0 97,7 
96,3 94,9 94,8 94,3 97,7 97,0 96,6 96,6 96,8 98,0 96,6 96,6 
94,8 94,6 94,6 94,3 96,3 96,9 94,9 93,0 96.6 96,7 96,7 93,0 
94,8 94,6 94,6 94,3 96,3 96,9 94.4 Q3,0 94,6 96,7 94,9 93,0 
94,8 94,6 94,6 94,3 96,3 96,9 94,2 93,0 94,2 96,7 94,7 93,0 

94,8 94,6 94,6 94,3 95,3 96,9 94,9 93,0 96,6 96,7 95,7 93,0 
94,8 94,6 94,6 94,3 95,3 96,9 94,9 93,0 95,6 96,7 95,7 93,0 
94,8 94,6 94,6 94,3 96,3 96,9 94,9 93,0 95,3 98,7 95,6 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,6 93,0 94,8 96,7 95,2 93,0 
94,8 94,6 94,6 94,3 96,3 96,9 94.4 93,0 94,6 96,7 94,9 93,0 
94,8 94,6 94,6 94,3 95,3 96,9 94,3 93,0 94,5 96,7 94,8 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,3 93,0 94,6 96,7 94,8 93,0 
94,8 94,6 94,6 94,3 95,3 96,9 94,3 93,0 94,5 96,7 94,8 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,2 93,0 94,2 96,7 94,7 93,0 
94,6 94,6 94,6 94,3 96,3 96,9 94,1 93,0 94,1 96,7 94,6 93,0 
94,8 94,6 94,6 94,3 96,3 96,9 94,1 93,0 94,1 96,7 94,6 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,1 93,0 94,1 96,7 94,6 93,0 

Tarifliche Monatsgehälter 
134,7 136,3 136,2 136,6 132,0 131.4 133.4 132,7 131,6 130,6 . 134,8 132,8 
160,7 161,9 151,8 162,2 147,2 148,1 148,6 147,6 147.4 146,4 149,9 147.S 
185,1 166,8 167,2 167.4 160,2 161,7 168,6 166,0 167.9 166,9 161,0 166,2 
174,6 176,7 177.1 177,6 168,9 170,9 166,3 161,6 166,0 164,3 170,0 161,8 
186,6 168,3 188,0 190,6 178,7 182,6 176,3 169,7 176,6 174,3 181,2 170,0 

166,0 168,0 169,6 167,0 161,6 164.3 169,8 166,0 169,2 167,1 163,0 166,2 
167,8 170,1 170,2 170,2 161,6 164,3 160,1 166,0 169,9 167,1 163,6 166,2 
167,9 170,2 170,2 170,2 162,1 164,3 160,1 166,0 169,9 167,1 163,6 166,2 
168,2 170,5 170,4 170.S 162,1 164,3 161,1 156,7 161,2 161,7 165,0 165,9 
176,1 176,6 178,0 176,3 171,2 173,1 167,8 163,6 167,3 ' 165,2 171,6 163,8 
177,9 179,7 179,9 181,6 171,2 173,1 168,1 163,6 167,ß 165,2 171,8 163,8 
178,0 179,9 179,9 181,6 171,2 173,1 168.1 163,6 167,8 166,2 171,8 163,8 
178,7 180,6 180,2 183,0 171,2 173,1 170,6 163,6 171,1 171.4 176,6 163,8 
187,3 189,2 189,8 189,6 181,2 186,6 178,0 171,7 178,1 176.2 182,9 172,1 
189,9 191,6 190,8 194,8 181,2 186,6 178,2 171,7 178,6 176,2 183,2 172,1 
190,2 191,9 191,1 196,2 181,2 185,6 178,2 171,7 178,6 176,2 183,2 172,1 
191,6 194,6 193,2 196,6 181,2 186,B 179,3 171,7 179,9 176,6 185,1 172,1 -

~  aus 4 MonateW1lTtan, Stand Jewelle Monatsende. - 2) Männliche und welbllche Arbeiter bzw. AngSBtallta. 
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Gebiets· 
körper· 
schatten 

97,7 
96,6 
93,0 
93,0 
93,0 

93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93.0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 

167,8 
179,5 
197,0 
205,1 
215,6 

197,0 
197,0 
197,0 
197,4 
207,6 
207,6 
207,6 
207,6 
218,3 
218,3 
218,3 
218.3 

97,7 
96,6 
93,0 
93,0 
93,0 

93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 

131,6 
146,8 
154,1 
169,6 
167,6 

164,1 
154,1 
164,1 
164,0 
161,4 
161,4 
161,4 
161.4 
169,6 
169,6 
169,6 
169,6 

~ 



Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1970=100 

Landw. Waren und Dienstleistungen fiir die laufende Produktion 
Jahr Betriebs· 

1 

1 Futtermittel 1 

1 

Nutz-

1 

Pflanzen- 1 Brenn- und Treibstoffe 
Monat mittel zusammen Handels-

1 1 
Futter-

1 
Saatgut und schutz-

1 1 
Treib-Insgesamt dünger zusammen getreide Zuchtvieh mittel zusammen stoffe 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1973 D 122,2 122,6 112,6 126,1 104.4 99.4 122.4 107,2 124,9 136,6 
1974 D 131,1 130,7 137,2 124,1 111,6 104,7 117,8 110,8 148,6 186,8 
1976 D 138,7 137,6 164,6 120,7 11B,6 106.4 134,6 144,1 158,3 181,7 
1976 D 147,8 147,7 167,5 137,0 130,2 142,9 138,7 143,7 167,9 197,7 
1977 D 162,0 161,1 163,8 140,3 131,9 161,8 144,2 121,6 168.4 194,9 
1977 Febr. 151,8 161,6 157.4 143,8 136,2 168,9 139,1 121,6 168,6 196,0 

'März 153,3 153.4 169,0 146,2 136,8 174,8 146,2 121,6 168,2 196,7 
April 164,6 164,9 159,6 149.4 137,1 176,2 141,8 121,5 168,2 194,9 
Mal 164,9 164,8 156,6 149,0 136,1 176,2 142,8 121,6 168,2 195,2 
Juni 164,0 163,5 165,1 145,3 138,9 175,2 144,1 121,6 168,4 195,3 
Juli 162,2 161,0 160,1 139,3 136,9 176,2 148.4 121,5 168.4 195,0 
Aug. 160,7 149,0 149,2 134,0 124,3 173,9 146,8 121,6 168,2 194,3 
Sept. 161,2 149,5 149,9 134,3 125,1 173,9 149,8 121,5 168,3 194,1 
Okt. 150,1 148,1 160,6 133,6 124,7 136,5 145,9 121,4 168,5 193,7 
Nov. 160,3 148,2 161,5 133,4 126,1 131,9 145,0 121.4 168,6 194,2 
Dez. 160,7 148,7 152,3 133,6 126,0 131,9 147.4 121.4 168,7 194,4 

1978 Jan. 161,2 149,2 164,5 132,9 127,6 131,9 149,9 121,4 168,7 193,9 
Febr. 151,4p 149,4 p 156,3 131,4 129,5 131,9 152,8 121,4 168,6 194,0 
März 151,8p 149,8p 157,5 131„7 130,2 139,9 r 151,3 116,9 168,6 194,1 
April 162,2 p 150,2p 158,3 131,9 131,7 140,8 150,9 116,9 169,1 193,7 

Einschl. Umsatz·(Mehrwert-)steuer 
1973 D 122,1 122,6 112,6 126,0 104,4 99.4 122,3 107,2 124,7 134,5 
1974 D 131,2 130,9 137,2 124,1 111,6 104,7 117,7 110,7 147,8 179,4 
1976 D 139,0 137,9 164,7 120,7 118,6 106.4 134,5 144,1 157.4 176,0 
1976 D 147,9 147,9 157,5 136,9 130,2 142,9 138,7 143,7 166,7 188,9 
1977 D 162,1 161,2 163,8 140,3 131,9 161,7 144,3 121,5 167,0 186,5 
1977 Febr. 161,9 151,7 157,4 143,8 136,2 158,9 139,1 121,5 167,2 187,4 

März 163,3 163,4 159,0 145,2 136,8 174,7 145,2 121,5 166,9 187,2 
April 164,5 164,9 159,5 149.4 137,1 175,1 141,8 121,5 166,9 186,6 
Mai 156,0 164,9 156,6 149,0 138,1 176,1 142.B 121,6 166,9 186,8 
Juni 164,1 153,6 166,1 146,3 138,9 175,1 144,1 121,5 167,1 186,9 
Juli 152,3 151,1 150,1 139,3 136,9 175,1 148.4 121,6 167,1 186,6 
Aug. 150,9 149,1 149,3 134,0 124,3 173,8 146,8 121,5 166,9 186,0 
Sept. 161,3 149,6 149,9 134,3 126,1 173,8 149,8 121,6 167,0 185,8 
Okt. 150,3 148,3 150,5 133,6 124,7 136,6 145,9 121.4 167,2 185.4 
Nov. 150,6 148.4 161,6 133,4 125,1 131,9 145,1 121.4 167,3 185,8 

1 Dez. 160,9 148,9 162,3 133,6 126,0 131,9 147.4 121,4 167,4 186,0 
1978 Jan. 162,5 160,4 155,9 133,6 128,2 132,5 160,6 122,5 169,2 186,6 

Febr. 152,8 p 160,8 p 167,7 132,1 130,2 132,5 163,6 122,6 169,1 188,6 
März 153,1 p 161,1 p 159,0 132,3 130,9 140,5 162,0 117,0 169,0 186,7 
April 153,5 p 161,6p 169,7 132,6 132,4 141.4 161,7 117,0 169,7 186,6 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Jahr Unter- Unterhaltung von Maschinen und Geräten Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 
Monat Allgemeine haltung 

1 

1 Technische landw. 

1 1 
Land-Wirtschafts- der Reparaturen Hiifs- zusammen Betriebs- zusammen Acker· maschinen ausgaben zusammen schlapper Gebäude meterlalien gebäude und Geräte 

Ohne Umsatz·(Mehrwert-)steuer 
1973 D 117,8 126,6 128,9 131,9 117,7 121,1 127,0 119,1 113,9 121,2 1974 D 128,1 136,0 146,1 149,6 131,1 132,1 135,9 130,9 ~ 136,6 1976 D 136,3 138,2 167,9 163,6 139,6 142,3 139,4 143,3 130, 149,7 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,8 142,0 148,2 144,4 149,6 138,6 155,9 
1977 D 145,9 149,3 173,3 181,1 146,0 165,0 162,9 156,8 146,9 161,3 
1977 Febr. 144.4 146,5 170,5 177,6 144,1 152,4 149,0 153,5 144,2 169,6 

März 144,6 148,5 171,0 178,4 144.4 162,9 149,0 164,2 144,5 160,3 1 
1 April 146,3 146,6 171,8 179,4 144,7 153,4 149,0 164,9 144,5 160,7 i Mai 146,0 149,8 173,1 181,0 145,6 155,3 154,0 166,7 146,9 161,0 -1 Juni 146,2 149,8 173,2 181,1 145,8 166,7 164,0 166,2 148,0 161.4 

Juli 146,1 149,8 173.4 181,3 146,1 155,9 164.0 156,5 148,6 161,5 
Aug. 146,3 161,4 174.4 182,3 146,5 156,3 165,4 166,6 148,5 161,9 
Sept. 146,4 151.4 174,6 182,6 147,1 166,4 165,4 166.B 148,6 162,1 
Okt. 148,8 161,4 176,1 183,0 147,7 156,6 155,4 157,0 148,6 162,3 
Nov. 147,3 161,6 176,9 185,0 148,3 167,0 166,0 167.4 148,6. 163,0 
Dez. 147,6 151,6 177,1 185,3 148,5 157,2 156,0 167,6 148,6 163,4 

1978 Jan. 148,7 161,6 178,1 186.4 148,8 157,6 ' 156,0 168,1 149,2 163,8 
Febr. 149,6 161,6p 180,1 188,9 149,4 157,7 p 156,0p 158,3 149,2 164,1 
März 160,0 161,6p 180,8 189,6 149,7 168,0p 156,0 p 168,6 149,7 164,3 
April 150,3 151,6p 181.4 190,3 150,0 158,5 p 156,0p 159,3 161,8 164,5 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert·)steuer 
1973 D 117.B 126,6 128,9 131,9 117,7 121,1 127,0 119,1 113,9 121,2 
1974 D 128,1 135,0 145,1 149,6 131,1 132,1 135,9 130,9 119,3 136,8 
1975 D 136,3 138,2 167,9 163,6 139,6 142,3 139.4 143,3 130,9 149,7 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,8 142,0 148,2 144.4 149,6 138,0 155,9 
1977 D 146,9 149,3 173,3 181,1 146,0 155,0 152,9 155,8 146,9 161,3 
1977 Febr. 144,4 146,6 170,6 177,8 144,1 162,4 149,0 163,5 144,2 159,6 

März 144,6 146,6 171,0 178,4 144,3 162,9 149,0 164,2 144,6 160,3 
April 146,3 146,6 171,7 179,3 144,7 153.4 149,0 154,9 144,6 160,7 
Mai 148,0 149,8 173,0 181,0 146,6 156,3 164,0 156,7 147,0 161,0 
Juni 146,2 149,6 173,2 181,1 145,8 165,7 164,0 166,2 148,0 161,4 
Juli 146,1 149,8 173,4 181,3 146,1 155,8 164,0 156,5 148,5 161,5 
Aug. 146,3 161,4 174,3 182,3 146,5 166,3 155,4 156,6 148,5 161,8 
Sept. 146,4 161.4 174,6 182,4 146,8 166.4 155.4 156,8 148,6 162,1 
Okt. 146.B 151.4 176,1 183,0 147,6 156,6 155,4 167,0 148,6 162,3 
Nov. 147,3 161,6 176,8 185,0 148,2 167,0 166,0 157,4 148,6 163,0 
Dez. 147,6 161,6 177,1 185,3 148,6 167,2 156,0 157,6 148,6 163.4 

1978 Jan. 149,1 162,9 . 179,7 188,1 150,1 169,0 157,4 159,6 160,5 165,3 
Febr. 149,9 152,9p 161,7 190,6 150,7 169,1 p 157.4 p 169,7 160,6 166,6 
~  160,6 152,9p 182,4 191,3 151,0 169,4p 157,4p 160,1 161,0 166,6 

April 160,7 162,9p 183,0 192,0 161.4 169,9 p 167,4 p 160,8 163,2 106,0 
Siehe euch Fachserle 17, Reihe 1. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

Landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne ohne Getreide Heckfrilchte 
Jahr 11 
Monat lnsgosemt 1 Sonder· Insgesamt Sonder· und Saatgut 1 de runter 

kultur· Hülsen· Miich kultur· erzeugnisse 2) früchte zusammen 
1 

Speise-
erzeugnlsse 21 kertoffeln 

Ohne Umsatz·(Mehrwert·)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1973 0 121,6 122,8 120,8 117,6 109,6 102,6 99,3 121,6 137,1 
1974 0 117,6 116,7 116,4 116,1 105,6 109,4 106,6 100,1 83,1 
1976 0 133,2 131,3 131,3 140,7 136,0 119,5 109,8 160,9 189,8 
1976 0 149,0 149,3 146,6 177,0 184,3 131,1 166,0 260.2 380,8 
1977 ,0 142.4 139,6 139,1 146,7 r 126,3 127,6 161,2 122,9 106,3 
1977 Febr. 146,8 146,1 144,8 173,2 168.2 134,6 166,1 210,9 282,4 

März 147,9 147,6 143,1 169,6 167,1 136,2 165,1 182,8 226,6 
April 145,6 144,6 140,1 166,4 148,2 136,6 162,2 160,6 182,2 
Mai ~ ~ 142,5 137.8 164,2 143,8 136.2 169,7 149,0 159,3 
Juni 142.2 138,7 160,3 143,1 136,8 169,7 147,8 156,9 
Juli 144,6 142,9 140,6 156,9 142.4 133,6 169,7 160,3 161,8 

'Aug. 144.4 142,1 139.S 148,3 123,6 123,5 169,9 115,1 91,6 
Sept. 144,0 141,0 140,2 142,1 r 117,8 123,2 143,7 104,0 67,7 
Okt. 142,1 137,9 139,7 135,9r 116,8 123,6 120,2 106,8 71,3 
Nov. 142,7 138,1 139,9 138,1 r 117,3 124,8 121,2 105,2 69,9 
Dez. 146,9 142,2 143,0 140,5 118.4 126,2 121,9 106,0 71,6 

1978 Jen. 143,0p 139,6 139,5p 141.4 r 119,0 127,8 123,7 105,2 70,0 
Febr. 142,6p 139,3 138,6p 142,6r 119,3 r 129,7 123,7 103,7 67.0 
März, 141,3 p 137,9 137,1 p 143,3 120,0 130,8 126,5 103,8 67,3 
April 137.4 p 133,2 133,6p 141.3 121,3 131,9 125,5 106,9 71.4 

Einschl. peuschelierte Umsatz·(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
'1973 0 121,6 122,8 120,8 117,5 108,6 102,6 99,3 121,6 137,1 
1974 0 117,6 116,7 116,4 116,0 106,6 109.4 105,6 100,1 83,1 
1976 0 134,3 132,6 132,4 141,9 136,3 120,6 110,8 162,4 191,6 
1976 0 149,6 160,0 147,2 177,8 185,1 131,7 166,7 261,4 382,6 
1977 0 142,3 139,6 139,0 146,7 128,3 127,5 151,2 122,9 105,3 
1977 Febr. 148,7 148,2 144,7 173,3 168,2 134,6 166,2 210,8 282,4 

März 147,9 147,6 143,0 169,7 167,1 136,2 165,2 182,8 226,6 
April 145,6 144,6 140,0 166,5 148,2 136,7 162,2 160,6 182,2 
Mai 143,7 142,6 137,6 164,4 143,8 136,2 159,7 149,0 159,3 
Juni 143,7 142,3 138,EI 160,6 143,0 135,8 159,7 147,8 166,9 
Juli 144,6 142,9 140,6 167,0 142,3 133,6 . 159,7 160,3 161,8 
Aug. 144,3 142,2 139,6 148,6 123,6 123,5 169,9 116,0 91,6 
Sept. 144,1 r 141,1 r 140,2 142,3r 117,8 123,2 143,7 103,9 67,7 
Okt. 142,0 137,9 139,6 '136,0r 116,8 123,6 120,2 106,7 71,3 
Nov. 142,6 138,1 139,7 138,2r 117,2 124,8 121,2 106,1 69,9 
Dez. 145,9 142,3 142,9 140,6r 118.4 126,2 121,9 106,0 71,6 

1010 Jen. 143,0p 139,7 139,4 p 141,6 118,9 127,8 123,7 105,2 70,0 
Febr. 142,5 p 139,3 138,6p 142,8r 119,3 129,7 123,7 103,7 67,0 
Marz 141,3 p 138,0 137,0p 143,6 r 120,0 130,8 126,6 103,8 67,3 
April 137.4 p 133,3 133,5p 141,5 121,3 131,9 125,5' 106,9 71,4 

Pflanzliche Produkte 
Sonderkulturerzeugnisse 21 

Schnittblumen und Topfpflanzen 
Jahr 11 Schnittblumen Monat Genuß· 8eumschul· zusammen mittel· Obst Gemüse erzeugnlsse 1 darunter 

pflanzen zusammen 
zusammen: 1 Treib-

rosen 1 nelken 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-lsteuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1973 D 127,8 83.2 177,2 138,6 127,3 104,2 102,3 108,8 104,8 
1974 D 127,3 73,8 171,6 145,6 134,1 108,3 104,0 102,2 102,5 
1975 D 147,9 67,3 218,6 153,6 138,2 112.4 111,3 105,6 114,4 
1976 D 167,6 82,1 205,3 194,4 143,0 119,7 122,2 104,7 122,1 
1977 D 168,0r 62,3r 258,0 178,8 153,1 124.4 129,7 116,1 125,7 
1977 Febr. 179,6 70,6 220,9 227.4 144,6 134,0 166,6 171,9 142,8 

März 185,7 67,9 243,9 240,9 144,6 132,8 145,9 144,7 129,5 
April 187,6 64,7 214,9 288,2 144,6 134,9 142,9 131,8 137,7 
Mai 190,6 64,6 218,8 313,8 144,6 129.2 138,2 122,9 127,9 
Juni 182,6 63,3 232,1 263,8 144,6 119,9 124,8 92,6 112.4 
Juli 176,6 62,6 258,7 187,0 144,6 118.4 127,9 88,2 93,9 
Aug. 180,3 62,5 313,6 167,3 144,6 107,9 104,4 87,6 105,1 
Sept. , 173,4r 47,8r 286,9 161,2 144,6 113,6 114,1 96,1 121,1 
Okt. 160,6r 48,9r 260,6 139,3 161,3 117,6 122.4 114,8 121,3 
Nov. 164,9 r 63,7r 267.4 161,3 161,3 123,9 136,4 133,5 134.2 
Dez. 169,0r 69,4 r 258,1 158,8' 161,3 136,3 156,6 182.4 159,7 

1978 Jen. 170,3r 60,6r 262,7 166.4 161,3 136,6 168,0 178,9 163,7 
Febr. 172,5 63,8 r 264,6 161.4 161,3 139,0 163,9 168,9 149,4 
März 173.4 r 64,8r 254,0 175,1 161,3 141,5 160,1 178,3 143,1 
April 167,0 64,8 232,3 176.4 161,3 134,2 142,8 139.4 130,7 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1973 D 127,8 83,2 177,2 136,6 1 127,4 104,2 102,3 108,8 104,8 
1974 D 127,1 73,8 171,6 146,6 134,1 108,3 104,0 102,2 102,6 
1975 D 149,1 67,9 220,6 155,0 139,5 113,6 112,4 106,6 115,4 
1976 D 168,6 82,6 206,3 195,3 143,7 120,2 122,8 105,2 122,7 
1977 D 168,1 r 52,3r 258,0 178,8 163,1 124.4 129,8 116,1 125,7 
1977 Febr. 179,8 70,6 220,9 227,4 144,7 134,0 166,6 172,0 142,8 

März 185,9 67,9 243,9 240,9 144,7 132,8 146,9 144,7 129,6 
April 187,8 64,7 214,9 288.2 144,7 134,9 142,9 131,8 137,7 
Mal 190,7 64,6 218,8 313,8 144,7 129,1 138,1 122,9 127,9 
Juni 182,8 63,3 232,1 263,8 144,7 119,9 124,7 92,6 112.4 
Juli 176,8 62,6 268,7 187,0 144,7 118,4 127,8 88,2 93,9 
Aug. 180,6 62,5 313,6 167,4 144,7 107,9 104,4 87,6 106,1 
Sept. 173,7 r 47,8r 286,9 151,2 144,7 113,6 114,1 96,1 121,1 
Okt. 160,6r 48,9r 260.4 139,3 161,4 117,6 122,4 114,8 121,3 
Nov. '165,0 r 63,7r 267,3 161,3 161,4 123,9 135.4 133,6 134,2 
Dez. 169,1 r 69,4r 258,1 158,8 161,4 136,3 158,6 182.4 159,7 

1978 Jen. '170,7 r 60,6r 262,7 166,4 161,4 136,6 156,0 178,9 153,7 
Febr. 172,9r 63,8r 264,5 161,4 161,4 139,0 164,D 186,9 149,4 
März 173,8r 64,Br 254,0 175,2 161_,4 141,6 160,1 178,3 143,1 
April 167.4 64,8 232,3 176,4 161,4 134,2 142,8 139.4 130,7 

Siehe auch Pechserie 17, Ralha 1. 

Heu Öl· und pflanzen Stroh 

103,6 88,2 
113,7 107,2 
122,6 131,0 
132,7 195,0 
134,3 169,8 
134,9 224,1 
136,2 194,6 
135.2 183,3 
136,2 183,6 
135.2 176,8 
133,5 146,1 
133,1 131,6 
134,9 131,3 
136,9 129,6 
136,3 129,6 
136,8 131,2 
136,8 129,7 
137,3 129,0 
137,3 124.4 
138,6 122,4 

103,6 88,2 
113,7 107,2 
123,7 132,3 
133,4 196,9 
134,3 159,8 
134,9 224,0 
136,2 194,5 
136,2 183,3 
135,2 183,5 
136.2 176,8 
133,6 146,1 
133,1 131,5 
134,9 131,3 
136,9 129,6 
136,3 129,5 
136,8 131,2 
136,8 129,6 
137,3 129,0 
137,3 124.4 
138,6 122,4 

T opfpflenzen 

1 darunter 

zusammen 1 
Cyclemen 

106,1 105,1 
112,6 109,0 
113,5 110,7 
117,1 116,3 
119,1 116,8 
111.4 116,6 
119,6 115,9 
126,8 134.4 
120,1 119,9 
116,1 117,6 
109,0 112,1 
111.4 116,7 
113,1 117,1 

llH 116,6 
117,7 

114,0 119,9 
116,0 123,1 
113,9 116,3 
122,9 115,7 
125,5 119,7 

106,1 106,1 
112,6 108,0 
114,6 111,8-
117,7 116,8 
119,1 116,8 
111,4 115,6 
119,7 116,9 
126,8 134.4 
120,1 119.9 
115,1 117,6 
109,0 118,1 
1'11.4 116,7 
113,0 117,1 
112,7 116,6 
112,3 117.7 
113,9 119,9 
116,0 123,1 
113,9 116,3 
122,8 116,7 
126,6 119,7 

1) Dia Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der VlsrtelJahresdurchschnlttameßzahlen der elnzelnen Waren mit den entsPrechenden Vierteljahresumsätzen ~  Schnittblumen und Topfpflanzen 
Wägung der Monat6durchschnlttsmeßzahlen mit den enuprechanden monatlichen Umsitzen) Im Kalenderjahr 1970. - 2) Sonderkulturerzeugntsse sind: Genußmittel, Oblit, Gemüse, Weinmost, Baumschulerzeugnlsse, 
Schnittblumen und Topfpflanzen. 

334 * Heft ~ 



Jahr l) 
Monat Insgesamt 

1973 D 123,1 
1974 D 118,6 
1976 D 130,6 
1976 D 139,1 
1977 D 141,3 
1977 Febr. 140,1 

März 140,2 
April 138.4 
Mai 136,6 
Juni 137,8 
Juli 140,3 
Aug: 143,0 
Sept. 144,8 
Okt. 144,3 
Nov. 144,4 
Dez. 147,9 

1978 Jen. 143,6p 
Febr. 142,6p· 
März 140,6p 
April 136.1 p 

1973 D 123,1 
1974 D 118,5 
1976 D 131,6 
1976 D 139,6 
1977 D 141,1 
1977 Febr. 139,9 

März 140,1 
April 138.4 
Mal 136,4 
Juni 137,7 
Juli 140,1 
Aug_ 142,9 
Sept. 144,7 
Okt. 144,1 
Nov. 144,3 
Dez. 147,8 

1978 Jen. 143,6p 
Febr. 142,4p 
März 140.4 p 
April 136,0p 

Slaha euch Fachserle 17, Reihe 1. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

Tierische Produkte 
Schlachtvieh 

1 Großschlechtvleh 1 Nutz-
zusammen 

1 
1 darunter 1 Schlacht- und Milch 21 

geflügel Zuchtvieh zusammen 
1 Rinder 1 Schweine 1 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
122,1 122,3 126,2 120,6 115,7 121,2 117,6 
111,8 111,8 122,6 104,2 110,1 118,3 124,1 
126,6 126,3 137,7 118,2 108.4 133,9 139,4 
131.4 131,9 139,1 127,3 119,6 137,9 ' 148,2 
132,6 133,0 143,7 126,8 122,2 144,2 162,1 
129,1 129,3 141,6 121,2 122,7 139.4 161,1 
129,7 130,0 143,4 120,8 122,6 145,3 149.4 
128.4 128,7 143,7 118,3 122.4 141,6 148,9 

'127,6 127,8 143,9 116,4 120.6 142,9 148,3 
130,6 130,9 144,3 121,6 120,3 143,9 148,9 
134,0 134,5 144,1 127,9 121,9 148,3 160,6 
136,6 137,2 144,8 132,3 122,9 148.3 152,2 
137,8 138,3 146,7 133,6 122,9 149.4 164.4 
136.4 136,9 143,8 132,6 122,6 145.4 166.4 
136,9 136.4 144,2 131,2 122,6 144,7 168,6 
137,8 138,3 144,3 134.3 122,8 146,9 168,6 
136,2 136.8 144,6 129,6 121,0 149.3 164,7p 
134,7 136,1 146,0 128,1 122,6 152.4 163,6p 
129,6 129,9 142.S 120,3 123.3 160.9 162.B p 
124.4 124,6 142,1 111,2 121,0 161.3 151,9p 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausglelch über die Mehrwertsteuer 
122,1 '122,3 126,2 120,6 116,7 121.2 117,6 
111,8 111,8 122,6 104,2 110,1 118,3 124,1 
128,8 127,6 139.0. 119,3 109,6 136,2 140,3 
132,0 132,6 139,7 127,9 120.2 138,6 148.4 
132,6 133,0 143,7 126,8 122,3 144,1 151,6 
129,1 129,3 141,6 121,2 122,8 139.4 160,6 
129,7 130,0. 143.4 120,8 122,7 146,3 149,1 
128.4 128,7 143,7 118,3 122,6 141,6 148,6 

.·127,6 127,8 143,9 116,4 120,7 142.9 147,8 
130,6 130,9 144,3 121,6 120.3 143,9 148,3 
134,0 134,6 144,1 127,9 122,0 148,3 160,1 
136,6 137,2 144,8 132,3 123,0 146,3 161,7 
137,8 138,3 146,7 133,6 123,1 149,4 164,2 
136.4 136,9 143,8 132,6 122,6 145,4 156,0 
135,9· 136,4 144,2 131,2 122,7 144,7 168,1 
137,8 138,3 144,3 134,3 122,9 146,9 168,3 
136,2 136,8 144,6 129,6 121, 1 149,2 164,2p 
134,7 136,1 146,0 128,1 122,7 162.4 163,2p 
129,6 129,9 142,6 120,2 123,3 160,9 162,4p 
124.4 124,6 142,1 111,2 121,1 161,3 161,7p 

Eier Wolle 

166,0 102,0 
144,1 102,0 
126,8 101,0 
167,6 171,0 
167,6 158,0 
175,3 182,7 
173.B 182,7 
164,8 176,9 
147,6 168,8 
139,S 149,6 
136,6 160.B 
149,6 160,8 
162.S 160,8 
161,4 146,7 
148,6 146,7 
178,9 146,7 
164,7 146,7 
146,1 157,6 
160.4 167.6 
141,0 157,6 

156,0 102,0 
144,0 102,0 
127,0 102,0 
158,2 172,0 
157.S 168,1 
176,3 182,9 
173,8 182,9 
164,8 177,1 
147,6 169,0 
139,8 149,6 

'136,5 160.9 
149,6 160.9 
152,6 160.9 
151.4 146.B 
148,6 146.B 
178,9 146,8 
164,7 146.B 
145,1 167,7 
160,4 167,7 
141,0 167,7 

1) Oie Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch' Wägung der VlertelJehresdurchschnlttsnraßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden Vierteljahresumsätzen {bei Schnittblumen urd Topfpflanzen 
Wägung der Monatcdurchschnltmneßzahlan mit den entsPreChenden monatfh:hen Umsätzen) Im Kalendarjahr 1970, - 2) Berechnet am Preisunterlagen des Bundesministeriums filr Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten. ' 

Jahr 1l 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Jen. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jen. 
Febr. 
März 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Jen. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 

Index der Erzeugerpreise forstwlrtschaftllcher Produkte aus den Staatsforsten 
umbaslert aUf 1970 = 100 

Stammholz 
1 Rohholz 

1 
1 Rotbuche 1 

1 

Gruben· Faser-
insgesamt Fichte/ zusammen Eiche B 1 A 1 8 1 Tanne B Kiefer 8 holz 

' 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
102,7 106,6 126,1 107,3 100,7 104,7 99,8 89,1 90,6 
121,1 124,9 177,3 124,3 119,9 120,8 112,9 104,9 105.4 
119,8 120,6 170,0 126,7 123,9 116,0 106.0 110,9 118,7 
125,0 127,6 194,7 130,2 126,3 122,3 109,2 111,6 112,8 
148,3 164.4 261,1 160,6 - 144,8 146.4 128,3 124,9 122,7 
142,0 147,3 201,6 149.4 144,5 144.6 128.2 127.4 113,2 
152,1 169.4 303,2 148,8 145,4 146,7 133,3 121,3 121.4 
149,5 156,3 280.3 147,7 144,1 145,5 133,6 119,0 122,3 
160.1 156,7 289,3 168,6 145.4 146,7 127,9 120,3 124,5 
148,7 164,6 272,6 147,9 143,9 '146,6 126,5 121.4 126,0 
146,6 162,6 252.9 147,3 140,9 146.2 126,3 128.2 123,3 
146,6 162,6 263,3 148,3 141,5 146,6 122,5 124,7 122,1 
145,2 160,6 236,0 148,3 138,9 146,8 121,2 129,3 124,2 
146,0 160,9 248,6 161,6 136,1 146,4 119,4 126.9 124,0 
146.3 161,3 236,2 166,1 140,8 147.4 122,7 130,1 126,7 
147,0 161,6 242,6 149,3 146,6 146,4 121,1 126,9 129,0 
164,1 160,9 264,4 161,8 161,6 163.6 133,8 126,2 126.2 
169,8 167,4 269,9 172,6 169,3 168,6 145,3 135,4 127.4 
167,0 176,6 333,1 178,1 171,1 161,7 146,1 129,9 127,9 
163,1 172,0 303,6 175,7' 168,8 159.4 144,6 133,3 126,7 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
102,7 106,6 126,2. 107,3 100,7 104,8 99,8 89,1 90,6 
121,2 124,8 177,4 124,3 119,8 120,8 112,9 104,9 105.4 
121,0 121,7 171,6 127,9 126,1 117,1 107,1 112,0 119,9 
126,2 128,8 196,7 131,4 127,6 123,6 110,2 112.6 113,9 
149,8 166.a 263,6 161,9 146,1 147,9 129,6 126.2 123,9 
143.4 148,8 203,6 160,8 146,8 146,9 129.6 128,7 114,3 
163,6 160,9 306.2 160,2 146,7 148,2 .134,6 122,6 122,7 
161,0 157,8 283,1 149,1 146,4 147,0 134,9 120,1 123,6 
161,6 158,2 292,2 160,1 146,7 147,2 129,2 12f,5 126,7 
160,2 166,0 276,2 149,3 145,2 147,1 127,B 122,6 127,2 
148,1 164.1 266,3 148,7 142,3 147,7 126,6 129.4 124,6 
148,0 164,0 256,8 149,8 142,9 148,0 123,7 126,0 123,3 
146,7 161,9 138,3 149,8 140,2 148,3 122,4 130,6 126,6 
147,5 162.3 260,9 163,0 137.4 147,9 120,6 128,1 125,3 
147,8 162,7 237,6 168,6 142,2 148.9 123,9 131,4 127,0 
148,6 163,0 245,0 160,7 146,9 147,9 122,3 128,1 130,3 
166,6 162,5 256,8 163,3 163,0 166,0 136,1 126,4 127,6 
162,1 169,8 263,7 176,1 171,7 161.0 147.6 137,4 129,3 
169,6 179,1 336,0 180,6 173,5 164,1 147,3 131.B 129,8 
166.6 174,6 308,1 178,2 171,2 161,8 146,7 135,2 128,6 

Siehe auch Fachserle 17, Relha 1. 
1) Oie Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Vlertelfahresdurchschnlttsmeßzahlen der einzelnen Güteklassen mit den jewalllgen VfertelJehresumslhzen. 
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1 Brenn-

96,0 
109,4 
119,1 
119,8 
128,8 
128,3 
130,2 
128,3 
128,7 
129,8 
124,0 
127,1 
126,4 
133,1 
129,4 
132,7 
132,6 
133,8 
134,7 
131,6 

95,1 
109,4 
120,3 
121,0 
130,2 
129,7 
131,6 
129,7 
130,0 
131,1 
126,3 
128,3 
126,6 
134.4 
130,7 
134,1 
133,9 
135,8 
136,7 
133,6 
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!' 1: 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Fabr. 
März 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffpreise1) 
umbaslert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 

Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe aus der Land· Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 

und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 

Fischerei insgesamt 

1 

Strom, 1 Kohle, zusammen Erdöl 21 Erze Gas, 
Wasser 

insgesamt 1 inländ. 1 ausländ. zusammen I inländ. 1 ausländ. zusammen I lnländ. 1 ausländ. inländisch und ausländisch lnländ. 

116,3 116,7 114,1 119,9 118,4 122,8 113,9 115,0 110,2 120,0 126,3 102,4 116,6 
137,4 132,1 162,6 121,2 116,2 131,0 142,3 136,3 162,2 177,7 209,2 128,6 124,1 
137,7 136,4 144,1 124,1 127,6 117,2 141,8 137,6 166,1 195,9 231,2 121,9 144,8 
146,8 143,2 167,2 138,1 136,6 141,3 149,6 145,0 164,3 209,0 247,9 123,7 164,7 
149,2 144,6 162,6 148,0 140,8 162,4 149,6 146,6 162,6 208,8 248,4 114,6 167,0 
149,1 144,2 163,6 145,6 137,9 161,0 160,2 146,B 164,7 210,2 249,6 120,8 156,4 
150,0 144,6 165,7 147,2 139,0 163,6 160,9 146,1 166,7 211,7 261,7 122,6 166,4 
161,6 145,4 169,6 151,6 140,6 173,5 161,6 146,7 167,8 211,7 261,6 123,6 156,4 
161,4 145,0 170,3 152,2 139,5 177,5 161,2 148,4 167,1 210,7 250,6 119,3 156,7 
161,1 144,9 169,1 151,6 139,0 176,5 150,9 148,6 165,8 209,7 249,3 117,4 156,7 
150,2 144,7 166,3 150,6 139,8 172,0 150,1 146,0 163,7 208,2 247,8 112,9 156,7 
148,9 144,7 161,4 148,3 141,2 162,4 149,1 145,6 160,9 207,2 246,6 110,8 167,0 
148,2 144,5 159,1 146,6 141,7 156,9 148,8 145,2 160,6 207,3 246,7 110,4 167,1 
148,1 144,6 168,8 146,2 142,3 164,1 148,7 145,0 160,9 207,8 247,5 109,5 167,3 
147,6 144,2 167,6 146,3 141,7 162,4 148,3 144,9 169,8 208,2 248,2 109,1 167,6 
147,2 144,2 166,9 146,9 142,9 151,7 147,6 144,6 157,8 207,1 246,6 109,0 167,6 
146,6 144,2 163,7 145,4 143,9 148,6 147,0 144,3 156,0 206,0 244,9 108,1 167,6 
146,4 144,8 161,2' 143,9 142,8 146,1 147,2 145,3 163,5 207,1 246,5 106,0 156,6 
145,7 144,4 149,5 142,4 141,9 143,6 148,7 146,1 162,1 206,7 246,1 102,2 158,B 
145,6 144,6 148,6 142,8 142,1 144,2 146,4 146,2 150,4 203,8 242,0 102,2 156,B 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen dar Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund· verarbeitenden Gewerbes 3) Holz- stoffe d. 
Eisen, Chemische Fein· Bear- schliff, Kunststoff- Nahrungs· keramische Leder Textilien Steine Stahl, Erzaug- Erzeugnisse, beitetes Holzwaren Zellstoff, erzeugnisse u.Genuß· 

zusammen und NE· Metalle nisse Glas Holz Papier mittelge-
Erden u. -Metall· Und Pappe werbes 

'halbzaug inSQ858J11t 
inländisch und ausländisch 

111,6 118,3 106,6 106,4 113,6 120,0 119,4 100,1 102,3 136,2 126,0 116,4 
132,9 128,6 131.2 137,7 120.S 138,2 124,2 136,3 122,0 130,0 137,7 126,6 
126,6 134,0 118,2 136,8 126,8 123,6 126,6 162,3 127,2 128,3 124,8 126,2 
133,1 136,9 126,6 137,4 133,3 133,7 130,2 146,2 130,0 160,4 140,0 128,1 
132,8 143,2 121,4 137,6 136,6 143,7 137,8 142,2 132,4 159,2 1!W,6 132,2 
133,7 139,6 123,1 137,8 136,7 141,4 134,2 146,2 132,6 156,8 144,9 129,0 
134,0 140,1 123,4 138,6 136,8 142,9 134,6 146,3 131,4 157,7 144,4 130,4 
134,8 141,6 124,4 139,2 138,8 144,6 134,8 146,3 131,8 159,1 144,2 132,7 
134,4 142,6 122,8 139,9 138,8 146,1 135,7 144,8 133,7 159,1 143,8 134,2 
134,3 143,7 122,8 139,6 139,1 145,6 137,0 144,4 132.4 160,2 143,2 134,1 
133,6 143,9 121,6 138,7 139,6 145,6 138,3 144.0 133,3 161,2 142,3 133,6 
132,7 144,1 120,6 137,7 139,0 146,0 139,1 142.9 133,6 161,7 140,6 132,2 
132,2 144,5 120,3 136,9 139,1 144,6 139,1 141,4 133,7 160,6 139,0 132,2 
131,8 144,7 120,2 136,6 139,7 144,0 139,6 140,6 131,9 160,1 137,6 133,4 
131,3 144,7 120,0 135,8 139,0 142,9 140,0 138,6 131,2 168,B 136,4 131,9 
130,7 144,7 119,2 135,8 139,6 142,4 140,9 138,6 130,8 168,3 136,6 131,1 
130,1 144,6 118,9 135,3 139,6 140,8 140,9 135,2 131,8 167,2 134,6 131,3 
130,2 "144,7 119,6 134,8 139,7 140,7 141,9 133,7 132,1 157,2 134,0 130,6 
130,1 145,3 119, 1 136,0 140,1 140,3 142,4 132,7 132,5 167,8 133,8 129,6 
130,2 146,7 119,7 134,8 140,1 140,7 142,4 132,0 131,6 167,7 133,9 129,6 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernährungswirtschaft Grundstoffe der g8Wl!Tblichan Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß- u. Vorerz. m. insgesamt Tiere mittelher- insgesamt G1J5Und Rohstoffe Grundstoff· 

stellung Wasser charakter 
zusammen 1 inländ. 1 ausländ. inländ. u. ausländ. zusammen 1 inländ. 1 ausländ. inländ. inländ. u. ausländ. 

117,6 118,3 115,7 123.4 99,2 114,6 114,8 113,5 116,6 120,1 113,2 
120,6 117,7 127,5 113,2 97,3 143.3 137,0 162,6 124,1 177,3 137,6 
126,0 128,6 116.0 127,6 98,4 142,1 137,8 155,3 144,8 184,2 133,1 
134,6 135,2 132,9 132,7 128,5 161,1 146,9 166,8 164,7 202.0 140,1 
143,0 137,6 167,0 134,3 160,6 161,4 146,9 164,8 167.0 203,9 139,9 
140,0 134,9 162,9 128,7 166,4 162,4 147,3 167,8 156,4 206,2 140,9 
141,3 136,8 156,6 130,6 168.1 163,1 147,6 169,7 156,4 207,6 141,4 
146,1 136,8 166,6 131,6 180,6 163,9 148,3 170,8 166,4 209,4 142,0 
146,2 136,6 171,3 130,5 189,6 163,3 147,8 169,9 156,7 208,4 141,4 
145,8 136,2 170,6 129,7 183,3 163.0 147,9 168,6 156,7 207,3 141,2 
145,6 137,0 167,3 132,6 176,9 161,9 147,3 165,9 168,7 204,3 140,6 
143,5 138,1 157,6 136,5 168,4 150,8 146,9 162,9 167,0 201,9 139,6 
142,2 138,7 151,4 138,0 150,9 150,4 146,6 162,1 167,1 201,8 139,0 
142,4 139,6 160,1 139,1 146,6 150,1 146,1 162,3 '167,3 201,9 138,7 
141,3 138,6 148.2 138,2 140,6 149,8 146,1 161,3 167,6 201,1 138,4 
141,7 139,3 148,0 137,5 143,6 149,1 145,9 159,1 157,6 199,4 137,9 
141,4 140,0 144,9 139,3 143.0 148,6 145,6 157,1 167,6 198,0 137,3 
139,2 138,3 141,6 136,8 140,4 149.0 147,0 155,0 168,6 199,6 137,6 
137,8 137,6 138,5 136,3 136,9 148,6 146,8 163,8 168,8 198,3 137,3 
136,8 136,0 138,9 131,8 130,4 148,7 147,6 152,3 168,8 198,9 137,3 

~ Fachssri817, Reim 3. 
tl Vorllluflg noch nach den Strukturdaten des Jahres 1962 benlchnst. Ohna Umsatz-IMehrMrt·)steU81'. - 21 Mlnerelö!erzeuunlsse.. - 3) Ohna Nahrungs- und Ganußmlnel und ohns Erzeugnisse der Energiewirtschaft. 
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Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Febr. 

März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1978 D 
1977 D 
1977 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni· 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
A ril p 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970=100 

Industrieerzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 21 

1 nvestltions- 1 Verbrauchs· 
Insgesamt Erzeugnisse der 

einschl. 
1 

ohne Grundstoff· u. I 1 nvestitions- 1 Verbrauchs-
1 

Nahrungs· 
zusammen d~ i  güter- güter- und Genuß· güter 3) 

elektr. Strom, Gas, Wasser guter· mittel· 
Industrien 

114,1 114,1 113,9 111,6 113,7 116,6 116,7 117,0 116,7 
129,4 129,7 129,1 137,7 124,3 129,0 123.4 127,6 130.4 
136,6 134,6 133,3 136,4 133,4 132,6 128,1 138,6 137,6 
140,8 139,6 138,0 141,9 138,0 136,7 132,6 144,6 142,6 
144,4 143,3 141,8 140,8 143,3 140,9 141,9 160,6 146,2 
143,7 142,6 141,1 141,7 141,7 140,2 140,0 148,7 144,6 
144,1 143,1 141,6 141,4 142,6 140,4 141,0 149,6 144,3 
144,7 143,6 142,1 141,4' 143,6 140,8 142,1 160,7 146,1 
144,8 143,7 142,3 141,6 143,7 141,0 142,6 160,8 145,2 
144,8 143,7 142,2 140,9 143,8 141,2 142,7 150,9 145.4 
144,8 143,7 142,2 140,8 143,9 141.4 ' 142,4 161,2 145,6 
144,7 143,6 142,1 140,5 143,8 141.4 142,6 161,3 146,6 
144,7 143,6 142,0 140,2 143,7 141,2 142,9 161,1 145,6 
144,6 143.4 141,9 140,1 143.S 141,1 142,2 151.4 145,7 
144,6 143,3 141,9 139,9 143.S 141.1 142,2 151.4 146,8 
144,6 143,3 141,8 139,7 143,9 141,1 142,6 151.4 145,8 
146,2 144,0 142,3 139,6 144,9 141,9 142,2 162,7 146,3 
146,2 143,9 142,2 139,1 146,2 142,2 141,6 163,0 146,6 
146,6 144,3 142,6 139,4 146,7 142,3 141,9 153,7 146,B 
146,8 144,6 142,8 139,7 146 142,6 141,6 164,4 147,0 

Bergbau!. Elektrischer Strom, Minaralölerzeugnlsse Eisen und Stahl Erzeugnisse Gas, Wasser 

darunter Steins darunter NE· Metalle 
Erzeugnisse und Erzeugnisse darunter darunter und der Hochofen-, -Metall· des zusammen elektrischer zusammen Heizöle Erden zusammen Stahl· halbzeug Kohlen· Strom und Warm· bergbaues walzwarke 

124,2 115, 1 114,7 129,8 141,0 116,2 116,1 116,6 97.4 
164,7 124,3 123,3 181,8 226,7 124,7 136,9 137,2 114,1 
191,0 148,3 144,1 181,4 224,9 128,6 129,0 127,5 84,1 
206,2 168,6 150,8 193,4 245,0 130.S 138,9 139,0 93,7 
206,2 161.4 161,7 191,2 248,7 135,7 129,8 129,7 93.4 
206,9 160.4 161,3 196,0 269,1 133,2 128.S 128,6 97,5 
206,9 160.4 151,3 193,7 261,3 134,1 127,3 127,0 100,4 
204,6 161,1 161.4 194,3 262,9 134.S 127,1 126,8 96,8 
204,6 161,1 151,4 191,9 246,0 136,0 128,3 128.1 96,8 
204,6 161,1 ' 151,4 190,0 244,7 136,4 128,4 128,3 94,3 
204,5 161,3 161,6 189.4 243,9 136,6 131,0 131,0 90,8 
204,6 161,4 151,6 187,8 241,6 136,8 131,7 131,7 89,3 
204,5 161,6 151,9 187,7 240,6 137,0 130,7 130,7 90,2 
206,9 162,6 162,2 189,8 248,2 137,1 130,6 130,5 90,1 
206,9 162,6 152,2 189,7 260,6 137,1 130,6 130,6 89,2 
206,9 162,6 162,2 189,6 250,7 136,9 130.4 130.4 89,4 
219,1 163,6 163,3 186,7 241,9 137,6 132,6 132,7 88,3 
219,1 163,7 153,6 186,0 237,5 137,7 133,2 133,3 86,0 
219,1 163,7 163,6 184,4 231,7 138,0 133,9 134,1 85.S 
217,7 164,7 164,6 183,6 230,9 138,8 134,8 136,1 86,8 

Gießerei· Erzeugnisse der Zleherelen 
Meschlnenbauarzeugnlsse erzeugnisse und Kaltwalzwerke und Stahlbauerzeugnisse 

der Stahlverformung 

darunter darunter 
darunter darunter Stahl· und gewerbliche Elsen-, zusammen Zieherelen zusammen Leichtmetall· zusammen Arbeitsmaschinen Kreft· Stahl· und und Kalt· 

Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

123,1 
168,0 
197,2 
210,9 
212.4 
212,9 
213,0 
211,8 
211.4 
211,3 
211,9 
212,2 
212.2 
213,4 
212,6 
212,6 
223.S 
224.S 
224.S 
223.4 

Gießerei· 
erzeugnisse 

110,6 
129,6 
138,3 
145,3 
150,2 
148,9 
150.4 
150,9 
151,6 
161.3 
150,9 
150,7 
150,6 
150,2 
160,1 
149,9 
149,9 
149,9 
149,6 
150,2 

1 Land-

Temperguß walzwerke konstruk· 1 darunter meschlnen 
tionen zusammen Fördermittel 

116,2 108,3 108,6 113.4 109,2 119,2 121.2 122,0 114,1 124,0 
136,8 130,1 136,2 124,1 116,6 131,2 133.4 130,7 126,1 140,2 
163,1 136,8 136,8 135,6 123,2 143,1 148,0 142,0 140,7 163,9 
168,6 137,3 136,1 141,9 128,7 160,5 163,6 148,6 152.S 161,7 
163,9 140,3 133,8 148,6 133,1 168,1 161,6 164,2 160,4 167,6 
161,8 141.4 136,8 147,2 132,1 165,8 159,2 162.4 168,4 165,9 
163,3 141,3 136,8 147,6 132,6 167,0 160,3 152,9 168,4 166,3 
164,3 141,0 135,2 148,7 132,8 168,1 161,6 164,6 161,3 166,8 
165,0 141,3 136.4 149,3 134,2 168,6 161,6 154,7 160,4 167,0 
164,6 141,3 135,3 148,8 133,3 168,6 162,0 154,7 161,0 167.4 
184,6 140,8 134,3 149,1 133,7 168,9 162,2 164,9 161,9 167,6 
164,6 140,6 133,9 149,1 133,6 169,0 182,3 164,9 161,6 167,6 
164,7 139,6 132,7 148.S 133,1 169,0 1 162,3 166,1 161,6 168,1 
164,7 138,6 130,6 149,0 133.4 169,3 162,8 166,2 161,6 168.4 
164,7 138.4 129,7 149,1 133,6 169,5 162,9 166,2 161,6 169,7 
164,7 138,2 128,6 149,1 133,6 169,6 162,8 154,6 161,6 170.4 
166,0 139,1 129,7 160,0 133,9 161,3 166,0 165,6 162.4 171,0 
166,3 139,8 131,0 160,1 133.S 161,9 165,7 166,0 162,6 171,2 
165,3 141,1 133.S 160,6 134,3 162,3 166,0 166.4 162,7 171,4 
166,3 142,1 136,2 162,0 136,0 163,3 166.S 166.4 164,3 171,3 
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Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 

1977 Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 

' 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 

1977 Febi. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
S!pt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 

Jahr 1 

Monat 

1977 Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 

' 

zusammen 

117,4 
128,1 
139,3 
144,2 
150,6 

148,3 
149,3 
151,1 
161,1 
151,3 
151,4 
151,4 
161,4 
161,4 
161.4 
151,4 
161,8 
162,1 
163,0 
163,1 

Fein-
keramische 
Erzeugnisse 

117,9 
130,6 
138,5 
146,7 
152,6 

150,9 
162,3 
162,6 
162,6 
163.4 
163,2 
163,3 
153,3 
163,3 
153,7 
153,5 
155,9 
156,7 
156,9 
157,4 

Leder 

136,2 
126,6 
124,3 
146,2 
162.4 

160,9 
161,6 
161,6 
152,8 
163,8 
164,6 
163,6 
153,7 
162.4 
162,1 
161,8 
162,6 
163,6 
153.4 

April 153,7 

~  ~  Reihe 2. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970 = 100 

Straßanfahrzeuge 

darunter 

Kraftwagen Teile für 
und Kraftfahrzeuge 

Krafträder und Kraftfahr· 
zeugmotoren 

118,9 113,8 
129,8 124,9 
140,9 136,7 
146,7 142.4 
162,1 148,2 

149,1 147,2 
150,2 147,9 
152,7 148,5 
162,7 148,5 
163,1 148,6 
153,2 148,7 
163,2 148,7 
163,2 148,7 
163,3 148,5 
163,3 148,6 
163,3 148,6 
153,4 149.4 
153.4 160,1 
164,5 150,7 
154,6 151,2 

Sqhnittholz, 
Glas Sperrholz 
und und sonstiges 

Glaswaren bearbeitetes 
Holz 

112,2 111.3 
124,0 126,7 
129,3 119,1 
132,0 126,9 
135,0 138,8 

134,3 136,1 
134,2 137,8 
134,1 139,1 
134,5 139,8 
134,7 140,1 
135,2 140,1 
135,5 140,2 
136,3 139,9 
136,2· 140,0 
135,9 139,6 
135,9 139,1 
136,8 139,6 
136,8 139,9 
136,8 140.4 
136,6 140,9 

Lederwaren und Schuhe 

zusammen 

127,7 
135,6 
141,0 
147,3 
166,1 

164,2 
154,7 
156,0 
166,3 
156.4 
166,5 
166,9 
157,7 
167,9 
168,3 
168,3 
160,9 
161,5 
161,7 
1621 

darunter 
Schuhe 

126,6 
134,5 
139,6 
146,2 
166,6 

163,1 
163,7 
164,1 
154,6 
164,5 
156,0 
156,1 
167,3 
167,6 
168,0 
167,9 
169,9 
160,1 
160,4 
1609 

Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren Musik- Büro-

Elektro- Eisen·, Instrumente, maschlnen; 
technische darunter Blech- und Spielwaren, Chemische Daten-
Erzeugnisse fein- Metall- Turn- und Erzeugnisse vararbeitungs-

zusammen mechanische waren Sportgeräte, geräte und 
Erzeugnisse Schmuckwaren -elnrlchtungen 

108,4 114,8 116.4 114,0 122,0 103.3 93,6 
116,2 123,6 126,1 ·126,7 142,6 129,6 96,7 
120.4 134,0 139.4 136,6 152,9 132,0 99,6 
123,1 138,8 146,0 139,9 154,9 133,6 99,6 
125,5 143,2 151,5 144,9 160,8 133,1 97,2 

124,6 142,3 161,3 143,0 158',2 133,7 99,3 
126.4 142,8 151.4 143,9 159,6 133.S 99,3 
126,0 143,5 151,9 144,8 161,0 134,1 98,2 
126,1 143.4 152,1 144,8 161,1. 134,2 98,3 
126,2 143,6 152,2 145,3 161,3 133,5 96,1 
126,0 143,6 152,1 145,4 161.3 132,8 96,1 
126,9 143,6 152,1 145,3 161,2 132,6 96,1 
126,5 143,6 152,1 146,7 161,3 132,6 96,0 
126,4 143,7 151,8 146,2 162,3 132,1 95,9 
125,2 143,7 151,8 146,0 162,3 132,2 95.9 
126,3 143,8 162,0 146,0 162,6 131,9 95,9 
126,0 146,3 154,6 147,1 163.4 131,6 95,9 
126,2 146,5 154,8 147.4 165,2 131,3 95,9 
126,6 146,7 164,9 148.4 166,5 131,6 96,6 
126,8 146,1 155,2 149,1 167,1 131,8 95,0 

Holzwaren 

1 
darunter Holzschliff, Gummi-Möbel Zellstoff, Papier- Druckerei· Kunststoff-

und andere Papier und und erzeugnisse und zusammen Pappewaren Asbestwaren Tischlerei- Pappe 
erzeugnlsse ~ 

1T6,1 116.4 103,6 110,6 114,6 104,8 106,3 
126,7 127,8 138,5 140,8 130,6 125,0 134,3 
130,2 132,5 144,8 151.4 144,8 125,7 146,7 
135,0 137,1 136,7 146,2 149,5 129,6 152,0 
142,7 144,3 136,6 146.4 166,0 131,8 151,6 

140.4 142,1 138,1 147,0 153,1 131.4 154,1 
140,9 142,6 137,1 146,7 163,1 132,1 152,6 
141,6 ·143,2 136,5 145,9 155,0 132,li 152,0 
142.4 143,9 136,0 145,7 156,1 132,6 152,0 
143,2 144,7 135,7 145,4 157,1 132,7 162.3 
143,7 146,3 135,2 146,3 167,4 132.4 152,6 
143,9 145,6 136,0 146,3 157,5 132,2 152,5 
143,9 146,6 134,7 144,9 157,6 131,2 151,2 
144,2 145,8 134,1 144,1 157,6 131,0 148,6 
144,1 145,8 133,1 144,0 167,6 130,9 148,8 
144,1 146,0 132,3 143,9 157,6 131,2 148,7 
145,8 148.4 131,8 143.S 168,7 131,3 147,1 
146,7 149.4 131,2 143,6 169,6 131,1 143.3 
147,2 150,0 130,8 1 - 143,0 159,6 131,0 144,7 
147,7 160,5 129.7 142,9 160,9 131,4 143.S 

Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 

Textilien 

118,6 
129,2 
124,7 
131,6 
133,2 

134,6 
134.4 
134,2 
133,8 
133,6 
133,3 
132,9 
132.4 
132,1 
131,8 
131,3 
131,3 
131.4 
131.4 
131 3 

Bekleidung 

116,3 
123,0 
127,8 
131,0 
136,3 

134,7 
135,0 
136,6 
135,7 
138,1 
136,7 
137,2 
137,3 
137,6 
137,9 
138,0 
139.4 
139,8 
139,8 
1402 

zusammen 

116,3 
123,2 
12B,3 
133.3 
140,3 

138,1 
139,3 
140,6 
141,0 
141,3 
141,0 
141,2 
141,6 
140,6 
140,7 
141,2 
140,B 
140,1 
140,6 
1401 

darunter r-------.-,-----.,------. ·Tabakwaren Mahl· und Miich, Fleisch und 
Schälmühlen- Butter und Fleisch· 

erzeugnisse Molkereikäse erzeugnlsse 

106,2 
113,6. 
118,4 
124,7 
123,9 

126.4 
126,7 
126,1 
126,0 
126,2 
124,6 
123,1 
122,4 
120.S 
120,6 
121,5 
121,6 
121.4 
121,7 
1218 

116,9 
124,7 
136,2 
142,8 
146,0 

145,2 
145,2 
146,1 
145,6 
145,8 
146,9 
146,1 
146,5 
146.S 
147,1 
147,1 
147,3 
147,3 
147,3 
147 2 

122,2 
124,1 
129,1 
138,4 
139,0 

137,6 
138,0 
137,8 
138,2 
137,7 
138.3 
138,9 
139,4 
140,8 
141.3 
142,2 
142,0 
141,7 
141,7 
140 5 

124,1 
124,1 
127,0 
129,2 
150,1 

150,3 
150,3 
150,3 
150.3 
150.3 
150.3 
160,3 
150.3 
160,7 
150,2 
150,1 
149,7 
149,7 
149,7 
149 7 

1) Ohne Umsatz· (Mehrwen·} steuer. - 2) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser. - 3) Fenlgarzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der 
Warengliederung d09 lfdex der lndunriellen Bruttoproduktion für Investitions· und Verbrauchsgüter. 
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Preisindizes für Bauwerke1) 
Neubau und Instandhaltung 

1970=100 

Neubau 
Bauleistungen für Wohngebäude (nach Kostengruppen) 

Jahr 
Monat Bau- Außen· insgesamt leistungen Gerät Beuneben- Büro-

am Bauwerk anlagen lelstungan gebäude 

1973 D 125,2 126,4, 123,8 122,7 116,6 125,5 
1974 D 134,1 135,6 133,6 133,9 121,1 134,0 
1975 D 137,3 138,9 139,7 138,6 122,8 136,8 
1976 D 141,9 143,7 144,0 142,6 126,2 141,5 
1977 D 148,7 150,7 150,8 149,5 131,3 148,2 
1975 Aug. 137,8 139,4 139,8 139,0 123,2 137,3 

Nov. 137,8 139,4 140,5 139,0 123,1 137,2 
1976 Febr. 138,6 140,2 141.4 139,5 123,6 138,1 

Mai 141,8 143,7 142,6 141,9 126,2 141,6 
Aug. 143,1 146,0 145,3 142,5 127,2 142,8 
Nov. 144,0 145,7 146,6 146,3 127,8 143,6 

1977 Febr. 145,1 146,9 147,6 146,7 128,!l 144,5 
Mai 148,9 150,9 148,9 149,5 131.4 148.4 
Aug. 150,2 152,2 152,9 160,6 132,6 149,7 
Nov. 150,7 152,7 1539 1513 1328 150 2 

Neubau 

Jahr 
Bauleistungen am Bauwerk 

Monat Brücken 
Straßenbau Straßentyp Wirtschafts· im. Staumauer wegebau RO 28,5 1 RQ 11,5 Straßenbau 

1973 D 112,8 112,6 112,9 11J,7 119,1 118,9 
1974 D 123,6 124,2 123,0 125,1 125,5 122,8 
1975 D 126,5 127,0 126,0 128,7 127,0 122,2 
1976 D 128,3 128,8 127,8 130,6 130,0 125,3 
1977 D 131.4 131,9 130,9 133,7 135,1 130,0 
1975 Aug. 126,9 127,3 ~  129,1 127,2 122.4 

Nov. 126,6 127,1 12 ,.2 129,1 128,6 121,9 
1976 Febr. 126,8 127,3 126,3 129,1 121;0 122,2 

Mal 128,7 129,2 128.2 130,9 129,9 126.4 
Aug. 128,9 129,4 128,4 131,2 ,131.4 126,5 
Nov. 128,8 129,3 128,3 131,2 131,8 126,9 

1977 Febr. 128,8 129,3 128,3 131,1 131,7 126,8 
Mai 131,2 131,7 130,7 133.4 135,4 130,3 
Aug. 132,5 133,0 131,9 134,7 136.4 131,2 
Nov. 133,1 133,7 132,5 135,4 137,0 131,8 

~  17. Reihe 4. 
1) Einseht. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Kaufwerte für Bauland 
Baulandarten Insgesamt Baureifes Land 

Jahr 11 Falle 1 Fläche I Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle Vierteljahr 
Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 OOOm2 J DM/m2 Anzahl 

1972 138013 202 782 31.41 96 812 110803 40,23 31 764 
1973 108238 144171 ~  77 301 82 228 40,77 22 577 
1974 94236 112 648 31,89 89857 65472 40.34 17 581 
1976 96744 107 905 35,09 75333 68439 44,08 14412 
1976 102 908 111158 39,98 81 ;!61 74034 48,80 14462 

1978 4. Vj 25001 28722 40,99 19539 18406 51,24 3464 
1977 1. Vj 24124 25 768 39,99 19 202 17 542 49,23 3 271 

2. Vj 25 235 27 458 43,59 20125 18 789 52,54 3370 
3. Vj 25082 28823 43.82 20347 18740 52,35 3 210 
4.V 26416 29460 46,22 20167 19 278 58,15 3 302 

Stehe auch Fachserle 17, Reihe 6. 
11 Jahresergebnis mit Nachmeldungen. - 2} Industrieland, Land ftlr Verkehrszwecke und Freiflächen. 

~  5110 

Bauleistungen am Bauwerk 

1 

laborato-
Landwirt· Gewerb· rlums-
schaftllche liehe anlagen Turnhalle 

der Chem.' Betriebsgebäude t(ldustrle 

128,3 123,2 127,3 126,8 
134,9 130,5 138,3 138,3 
137,9 134,1 143,3 143,3 
143,3 139,5 148,6 148,6 
161,7 146,6 155,8 156.4 

138,5 134,9 143,9 144,1 
138,5 135,2 143,8 143,9 
139,3 136,2 145,1 144,8 
143,3 138,8 148,5 148,4 
144,7 141.4 149,9 150,2 
145,7 141,5 150,8 161,1 
147,2 142,8 152,3 162.4 
152,1 146,7 155,9 156,6 
153,5 148,2 157,2 158,0 
1541 1485 157 6 158 5 

Instandhaltung von Wohngebäuden 

Ein- 1 Mehr- Schönheits-
fam il ieiiQebäude reparaturen 

mit 1 ohne in einer 
Schönheitsreparaturen Wohnung 

, 

128,3 128,1 124,7 129,8 
138,5 138,3 137,2 141,5 
145,1 144,8 143,8 147,8 
160,5 150,2 149,0 153.4 
157.4 157.4 155,9 161,1 

146,0 145,9 144,7 149,3 
146,0 145,8 144,7 149,2 
147,2 146,7 145,8 149,1 
150,5 150,3 148,8 154,0 
151,7 151,5 150,1 155,1 
152,5 152,3 151,1 155,4 
153,9 153,6 152,7 155,7 
157.4 157.4 155,8 161,2 
159,0 159,1 157.4 163,6 
159,2 159,3 157,6 163,7 

Rohbauland Sonstiges Bauland 21 

1 Fläche f Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert 
J 1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 

86 979, 22,54 7637 25 303 16,16 
43 742 23,75 8 380 18 201 18,12 
30851 22,20 6998 16325 14,91 
23081 21,71 8 999 16384 16.39 
23 512 25,14 7185 13610 17,64 

5962 25,58 1 998 4354 18,78 
4817 25,17 1 651 3 397 13.29 
5344 28,98 1 740 3326 19,78 
6113 26,74 1 605 2770 19.47 
5981 26.51 1 948 4201 19,51 
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Groß.. Jahr handel Monat Insgesamt Waren 
verschiedener 
Art, o. a. S. 

1973 D 116,8 116,2 
1974 D 132,0 137,8 
1976 D 136,6 138,6 
1976 D 144.4 143,8 
1977 D 147,0 143,0 

1977 Febr. 147,6 144,0 
März 148,0 144,0 
April 149,3 144,4 
Mal 149,2 143,6 
Juni 148,8 142,9 
Juli 147,1 142,6 
Aug. 146,2 142.4 
Sapt. 146,0 142.4 
Okt. 146,1 142,1 
Nov. 144,8 142,0 
Dez. 146,6 142,3 

1978 Jan. 146.4 143,1 
Febr. 146,6 143,3 
März 146,9 143,9 
April 146,9 144.4 

Jahr Metallwaren, 
Monat Textilwaren, Fertigwaren 

Schuhen aus Kunst· 
stoffen, Glas, 

Holz usw. 

1973 D 116,9 116,0 
1974 D 129,1 132,6 
1976 D 134,5 143,2 
1976 D 136,7 147,0 
1977 D 143,9 164,2 

1977 Febr. 141,8 161,9 
März 143,1 152,6 
April 143,2 153,7 
Mal 143,4 164,0 
Juni 144,0 164,5 
Juli 144,1 164,6 
Aug. 144,6 166,0 
Sept. 144,6 166,6 
Okt. 146,2 166,8 
Nov. 146,4 166,7 
Dez. 146,9 166,8 

1978 Jan, 147,8 167,0 
Febr. 148,3 157,6 
März 147,9 167,9 
April 147,9 168,6 

Jahr Steine 
Monat und Erden, Elsen 

Asbestwaren und Steh! 

1973 D 123,6 116,9 
1974 D 136,8 142,7 
1976 D 146,7 134,6 
1976 D 151.4 140.4 
1977 D 166,2 124,2 

1977 Febr. 162,9 126,7 
März 166,7 125,0 
April 167,6 124.9 
Mal 165,1 124,6 
Juni 165,5 124,0 
Juli 166,9 123,5 
Aug. 168,6 123,3 
Sapt. 168,6 123,2 
Okt. 166,3 122,3 
Nov. 166,3 122,2 
Dez. 168,9 122.1 

1978 Jan. 169,0 126,6 
Fabr. 169,6 128,3 
März 172,1 130.4 
April 172,8 131.4 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 6. 
1) Ohne Umsatz IMahn.wrt·) ateuer, 
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Index der Gr0Bhandelsverkaufsprelse1) 
1970=100 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

Getreide, textilen Roh-
Futter- und stoffan und technischen Kohle, Erzen, 

Düngemitteln, Halbwaren, Chemikalien, Mineralöl- Metallen, 
Tieren Häuten Kautschuk erzeugnlssen Halbzeug 

118,3 169.4 106,6 130,2 112,0 
119,0 144.4 141,9 170,8 134,6 
126.4 11B.B 143,3 181,1 126.4 
138,3 166,6 144,9 199,7 131,7 
140,8 166,2 140.4 196,7 118,8 

146,3 178,8 144.4 199,6 121,7 
146,7 182,7 144,0 196,9 121,1 
147,8 186,1 143,6 196,1 120,7 
146,9 180.4 141,9 196,6 120,1 
144,1 169,1 141,7 194,9 118,6 
139,1 162,1 140.4 194,7 117,6 
134,0 168,8 140,3 193,3 117,1 
134,4 162.4 139,9 193,7 117,0 
136,0 143,7 136,2 194,7 116,6 
136,6 146,3 134.4 196,2 116,3 
137,9 148,0 134,0 195,9 116,0 
138,4 150,3 133,7 197.6 119,8 
138,1 162.4 133,7 196,5 120,8 
139,1 163,3 133,6 196,0 122,3 
138,6 163,6 133.9 193.6 122,5 

Wirtschaftsgruppen (lnstltutlonelle Gliederung) 
Großhandel mit 

Elektro· pharma· 
und Fahrzeugen, technischem zeutischen, Papier, 

optischen Maschinen, und kosmetischen Druck-
Erzeugnissen, a. n. g. Spezialbedarf u.ä. erzeugnlssen 

Uhren Erzeugnissen 

106,4 114,1 116,3 116.4 116,6 
117.4 124.4 132.4 127.4 161,0 
121,4 136,6 . 139.4 137,0 166,0 
121,2 141,9 146,1 139,6 166,0 
122,2 148,0 160,3 143,9 169,0 

122,4 146,1 149,2 142,6 168,7 
122.4 146,0 149,7 142,8 158,9 
122,4 148,2 162,6 142,9 169,2 
122.6 148,6 153,0 143.4 169,1 
123,0 148,6 160,7 143,7 159,2 
122,7 149,1 160,4 ~  169,4 
122,2 149,0 150.4 144,3 169,3 
121.4 149,1 150.4 144,4 169,1 
121,4 149,0 160.4 146,1 169,0 
121,6 149,2 149,3 146,4 169,0 
121,5 149,3 149,1 146,9 168,9 
121,6 149,6 149,9 146,7 169,0 
121,1 149,9 160,6 147,2 169,6 
121,6 160,3 160,8 148,2 169,8 
121,7 160,6 1611 148 3 1698 

Warengruppen 
NE- Metalle Maschinen· Elektro-und bau- Straßen- technische Chemische 

-Metall- erzeugnisse fahrzeuga Erzeugnisse Erzeugnisse 
halbzeug 

90.4 119,3 115,1 104,8 113.6 
113,1 130,6 124,8 116,3 136,2 

74,8 142,2 137,6 118,9 145,2 
86,9 148,1 143.4 118,2 148,1 
82.4 166,2 149,2 120,3 149,0 

87,8 163,0 146,7 119,7 152,0 
90.4 165,1 146,1 119,8 150,8 
89,3 166,7 149,6 120,6 160,8 
88,0 166,2 149,8 121,0 149,2 
83,2 156,5 149,9 121,2 148,3 
80,6 166,9 160.4 121,2 147,8 
78,6 167,1 160,6 120,7 147.6 
78.4 167,1 160,6 120,3 148,1 
77,7 167,0 160,7 119,9 148,2 
75,6 157,3 160,7 120,0 147,8 
76,3 167,7 160,7 119,9 147,8 
76,2 168,2 160,9 120,2 148,9 
73,9 168,6 161,2 . 119,9 160,2 
73.4 169,2 161,3 120,1 160,7 
73,9 159,7 161,4 120,3 160,9 

Holz, Schrott, Nahrungs· 
Baustoffen sonstigen und 

u.ä. Abfallstoffen Genußmitteln 

121,6 91,9 116.4 
137,9 137,6 120,0 
143,0 88,9 129,2 
147,6 96,1 136,6 
163,8 83,6 148,3 

161.6 89,1 146,0 
163,0 88,2 148,7 
163,7 87,8 161,6 
153,9 87,0 152,7 
154,3 84,9 163,3 
164,6 83,3 149,9 
154,6 82,1 149,6 
154,5 81,8 148,7 
154,5 78,6 145,5 
164,8 76,9 144,0 
164,9 76,6 146,6 
165,0 74,7 146,3 
166.4 74,0 146,7 
166,6 74,0 146,8 
166,2 79,4 146,B 

Warengruppen 

Erzeugnisse 
der Land· Bergbauliche Mineralöl· 
Wirtschaft Erzeugnisse erzeugnisse 

116,0 119,2 134,6 
114,7 146,8 1182.4 
124,8 176,0 183,3 
141,3 188,0 204,0 
151,5 187,1 197,5 

163,1 189,6 202,6 
167.4 188,9 197,2 
162,5 184,8 199,6 
~  186,0 198,5 

163,3 185,1 197,3 
163.4 186.4 196,9 
148,6 186,8 Ul4,6 
146,7 187,2 194,3 
140,4 188,3 195,3 
137,8 188,3 196,0 
141,9 187,5 197,0 
142,2 199,6 193,0 
143,6 199.4 189,5 
144,4 199,4 188,6 
1446 196 ,3 1879 

Papier Erzeugnisse 
und Pappe, des Tabak· 
Papier- und Ernährungs- waren 
Pappawaren gewerbas 

110,4 116,9 121.6 
164,8 119,9 121,9 
165,3 126,6 124,6 
160,2 131,6 126,7 
160,9 137,7 148,6 

151,5 136,6 148,4 
151,3 137,2 148,6 
161,6 139,2 148,6 
161,2 139,4 148,7 
160,9 139,0 148,7 
160,7, 138,2 148,7 
160,6 137,6 148,7 
160,2 137,2 148,7 
160,1 137,5 148,7 
160,5 137,0 148,7 
160,2 137,6 148,7 
160,3 137.4 148,1 
149,8 136,7 148,1 
149,8 136,1 148,1 
149,6 136,8 148,0 
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Jahr 2) Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1973 D 116,6 115,8 
1974 D 126,1 121.4 
1975 D 131,9 128,3 
1976 D 136,6 133,7 
1977 D 141,7 140,6 
1977 Febr. 140,3 139,6 

März 140,7 139,8 
April 141,6 141,1 
Mai 142,2 142,0 
Juni 142,9 143,5 
Juli 142,6 142.4 
Aug. 142,1 141,0 
Sept. 141,9 140,0 
Okt. 142,1 139,5 
Nov. 142,3 139,3 
Dez. 142,7 139,9 

1978 Jan. 143,4 140,5 
Febr. 144,2 141,3 
März 144,5 141,6 
April 145,0 142,7 

Index der Elnzelhandelsprelse1) 
1970 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs· und Genußmitteln und Gemlschtwaren 
darunter mit 

Nahrungs· und Kartoffeln. Milch, 
Genußmitteln Gemüse, Mi lcherzeug· Fischen Kaffee, 
versch. Art 3 > Obst und nissen, und Fisch· Süßwaren Tee und 

und mit Südfrüchten Fettwaren erzeugnissen Kakao 
Gemischtwaren und Eiern 

116,2 126,0 118,0 131,3 108,8 106,2 
121,6 127,1 127,2 146,4 113.3 109,2 
128,7 143,9 136.4 160,3 119,0 110,1 
134,2 165,6 139,2 156,5 123,3 120,7 
139,7 164,7 143,6 167,6 132,3 148,7 
138,6 170,2 142,5 166,0 128,3 136,3 
138,9 169,0 142,9 162,6 129,3 140,3 
140,2 179,1 142,9 167,1 130,3 143,8 
141,1 185,6 142,9 166,3 131.4 147,6 
142,7 197,0 143,0 165.4 132,6 152,8 
141,6 180,0 143,5 164,7 133,7 157,0 
140,2 161,3 143,8 166,1 134,6 158,9 
139,2 145,9 144.4 167,1 136,3 159,7 
138,7 141,6 144,5 169,8 135,2 166,2 
138,6 140,1 144,8 171,2 136,0 150,7 
139,1 144,8 145,1 177,8 135,1 148,7 
139,7 147,5 146,6 184.4 135.4 147,2 
140,6 153,5 145,6 182,6 136,2 146,6 
140,9 155,6 146,5 176,9 136,5 146,2 
142,1' 168,9 146,5 176,2 136,4 144,8 

Getränken Tabakwaren 

114,6 118,5 
118,2 119,4 
122,2 123,9 
123,7 127,8 
129,1 144,4 
127,7 144,1 
128,2 144,2 
128.4 144.3 
128,8 144,3 
129,2 144.4 
129,6 144,6 
129,9 144,5 
130,1 144,6 
130,1 144,6 
130,2 144,6 
130.3 144,6 
130,8 144,7 
131.4 144,8 
131,6 144,9 
131,8 144,9 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro·, 
mit Textilwaren davon mit Optikerzeugnissen.u. Uhren 

darunter mit dar.mit 
Jahr 2 > Eisen·, Haushalts· Elektro· 
Monat mit Metall· und erzeugn issen zusammen zusammen Textil· Wäsche, Schuhen zusammen Kunststoff· keramik Möbeln zusammen (a. n. g.), waren Ober· Wirk· und und waren und Rundfunk·, versch. bekleldung Strick· Schuhwaren (a. n. g.) 11laswaren Fernseh· und Art 3 > waren Phonogeräten 

1973 D 120.4 118,5 118,2 120,6 117,8 131,0 114,9 113,1 118,5 115,5 112,1 104,9 
1974 D 129,6 127,9 127.4 129,9 127,6 139,9 124.3 123,0 131,0 124.4 122,7 108,6 
1975 D 136,1 134,3 134.3 135,9 134,8 146,3 131,3 131,5 140,8 130,5 127,4 111,4 
1976 D 140.4 138,3 138.4 140,2 138,6 163,1 134,9 134,7 146,9 134,1 128.4 111,3 
1977 D 147,1 144,2 144,7 146,4 144,3 163.4 140,1 138,8 154,1 139,7 129,6 111,1 
1977 Febr. 144,5 141,8 142,2 143,9 141,9 159,8 138,2 137,1 151,1 137,7 128,8 111,2 

März 145.4 142,6 143,0 144,9 142.4 161,2 138,8 137,5 152,0 138,4 129,0 ~ 

April 145,8 143,1 143,6 145,3 142,9 161,9 139,2 137,9 163,0 138,7 129,2 111,2 
Mai 146,6 143,8 144,3 146,0 143,9 162.4 139,9 138,5 163,7 139,5 129,3 111,1 
Juni 146,8 144,0 144,5 148,1 144,1 162,6 140,1 138,8 164,1 139,7 129,6 111,1 
Juli 148,9 144,1 144,7 146,1 144.3 162,9 140.4 139,1 164,6 139,9 129,6 111,1 
Aug. 147,3 144,5 145,0 146,5 144,6 163,6 140,6 139,3 165,0 140,2 129,6 111,0 
Sept. 148.4 145,5 146,0 147,6 145,5 165,3 141,0 139,6 155,6 140,6 129,8 110,9 
Okt. 149,2 146,2 146,7 148,5 146,1 166,7 141,5 140,1 156,3 141,1 130,0 110,9 
Nov. 149,9 146,9 147,4 149,3 146,9 167.4 141,9 140,3 156,7 141,5 130,2 110,9 
Dez. 150,2 147,1 147,7 149.4 147,2 167,6 142,1 140,4 156,9 141,7 130,3 110.9 

1978 Jan. 150,9 147,9 148.4 150, 1 147,9 168,5 143,2 141,0 158,0 143,0 130,8 111,0 
Febr. 152,2 149,1 149,6 151.4 148,9 170,2 144,5 142,1 159,6 144,5 131,8 111,2 
März 152,7 149,5 150,1 152,0 149,3 170,9 144,8 142,4 160,3 144,7 132,0 111,2 
April 163,1 149,9 160.4 162.4 149,6 171.4 145,1 142,7 160,8 145,0 132,3 111,2 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u. ä. Erzeugnissen untj Mineralölerzeugnissen und 81lroeinrlchtungen Einzelhandel 
Jahr 2 > 

mit darunter in davon mit mit 
Monat Papierwaren dar. mit sonstigen und Druck· Mineralöl· Fahrzeugen, Waren erzeugnissen zusammen Apotheken Drogerien zusammen Brenn· erzeugnissen zusammen deren Teilen stoffen (Tankstellen· und Zubehör Absatz) 

1973 D 115,7 113.4 114,7 111,2 139,7 144,0 127,3 114.4 114,6 113,2 
1974 D 124,6 119,8 120,6 118,5 172,6 178,9 154,0 122,5 122,5 123,4 
1976 D 133,7 126,8 126,4 124,7 176.4 184,6 162,8 130,9 131,1 131,1 
1976 D 138,6 129,2 130,2 127,5 189,9 199,2 162,9 136,0 , 135,5 137,4 
1977 D 142,6 133,1 134,7 130,3 190,1 200,6 160,2 139,1 139,8 139,7 
1977 Febr. 141,6 132.4 134,1 129,6 193,0 204,1 161,2 136.4 137,0 140,7 

März 141,9 132,6 134,1 129,9 191,2 201,9 160,2 137,0 137,6 140,B 
April 142,2 132,6 134,2 129,9 190,0 200.4 160,1 139,3 140,1 140,6 
Mai 142,5 132,9 134,6 130,1 188,9 198,6 160,8 139,7 140,6 141.4 
Juni 142,7 133,0 134,6 130,3 189,6 199,4 160,8 139,9 140,8 141,6 
Juli 143,0 133,2 134,8 130,6 189,2 199.3 160,1 140,0 140,9 139,6 
Aug. 143,2 133,:i 134,8 130,6 188,1 198,2 159,1 140,1 140,9 138,6 
Sept. 143,2 133.4 136,0 130,7 188,7 198,8 159,7 140,1 140,9 136,7 
Okt. 143.3 133,7 135.4 130,9 189,8 200.4 169,3 140,2 141,0 137,7 
Nov. 143,6 134,6 136,5 131,1 190,2 200,7 159,9 139,9 140,7 138,6 
Dez. 143.4 134,5 136,6 131,2 191,1 201.S 160,0 139,9 140,7 139,8 

1978 Jan. 144,2 133,8 136,3 131.4 193,1 204,1 161,1 140,9 141,7 142,6 
Febr. 145,0 134,7 136,3 132,1 192,1 202,7 161,6 141.4 142,1 143.4 
März 145,7 134,8 136.3 132,2 191,7 201,9 162,3 141,5 142,2 144,0 
April 146,0 134,9 136,6 132,3 189,9 199.4 162,3 141,6 142,3 146,0 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 7. 
1) Einschl. Umsatz·(Mehrwert·)steuer. - 2) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 3) Ohne aus· 
geprägten Schwerpunkt. 
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Jahr 
Monat 6) 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 

1977 Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Oez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 

1 

1977 Febr. 
März 

!· April 

! 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

t 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

~ 
1978 Jan. 

Febr. 

~ 
März 

~ . April 

J 
t 1973 D 

~ 1974 D 

~ 
1976 D 
1976 D 
1977 D 

! 
1977 Febr. 

März 
April 
Mal 

! Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 

t· Fußnoten slahe fol!)Bnde Seite. 
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\ 
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Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 71 

Elektrl· Übrige Waren Waren und Dienstleistungen für 
ohne Nahrungs· :iität, und Dienst· Verkehrs· die Bildungs· 

insgesamt saison· und Kleidung. Wohnunqs· Gas, lelstungen zwecke, Körper· und 
abhängige Schuhe miete für die 'Nachrichten· und Gesund· Unter· 
Waren BI Genußmittel Brenn· Haushalts· über· heits· haltungs· stoffe führung mittlung 'pflege zwecke 

Alle privaten Haushalte 1 1 

118,8 117,9 118,0 120,7 119,2 128,2 114,3 122,6 121,6 113,7 
127,1 125,9 123,6 129,7 125,1 149,8 123,1 134,9 131,8 123.4 
134,7 133,3 130,1 136,3 133,2 165,5 131,0 '143,4 141,3 130,8 
140,8 138,7 136,8 140,9 140,0 176.4 135,5 150,1 148,1 136,8 
146,3 144.4 143,7 147,3 144,7 178,4 140,2 153,6 154,4 139,3 

144,7 142,3 142,1 144,8 143,1 179,6 139,0 151,3 152,2 138,3 
145,2 142,9 142,6 145,7 143,6 178,7 139,4 151.4 152,5 138,6 

145,9 143.4 144,0 146,2 143,8 177,8 139,6 152,8 153,3 138,8 
146,5 144,0 145,o· 146,9 144,2 177,1 140,3 154,1 153,8 138,9 
147,2 144,3 146,5 147,0 144,5 177.4 140,2 154,3 154,3 139,1 

147,0 144,7 145,6 147,2 145,0 177,6 140,1 154.4 154,7 139,3 
146,9 145,2 144,5 147,6 145,3 177,3 140,5 154,4 15!j,O 139,6 
146,7 145,8 143,6 148,6. 145,6 177,9 140,1 154,6 165,6 139,9 

146,9 145,8 143,1 149,4 146,0 179,0 140,8 154,9 166,1 140,1 
147,1 146,1 142,9 150,1 146,3 179,3 141,7 155,0 156,7 140,3 
147,5 146,2. 143,5 150,4 146,6 179,8 142,3 155,1 157,0 140,7 
148,4 146,9 144,3 151,1 147,2 182,3 143,8 156,2 157,6 141,0 
149,2 147,6 145,2 162,4 147,6 182,3 144,8 156,9 168,7 141,5 
149,7 148,0 . 145,5 162,9 148,1 183,4 145,2 157,7 159,1 142,0 
150,1 148,2 146,6 153,2 148,3 181,8 145,5 157,9 159,5 142,2 

4 · Personen · Ha11shalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 21 

118,7 118,1 117,7 120,9 . 110:6 ,124,3 113,7 i21,0 123,8 113,6 
127,1 126,3 123,5 129,9 126,3 144,5 122,0 133,8 134,9 122,2 
134,7 133,9 130,1 136,3 135,1 160,1 129,2 142,0 145,2 130,3 
140,7 139,3 136,5 141,0 142,0 .110,e 133,2 148,2 152,5 136,7 
145,8 144,6 142,8 147,4 146,5 172,5 137,7 151,5 159,0 139,8 

144,2 142,7 141,6 144,9 145,1 173,5 136,7 149,3 156,7 138,7 
144,7 143,2 142,0 145,8 145,5 172,7 137,1 149,5 157,0 139,0 
145,3 143,7 143,0 146,2 145,8 172,3 137,2 150,8 158,0 139,2 
145,8 144,2 143,7 146,9 146,1 171,8 137,8 151,8 158,4 139.4 
146,3 144,6 144,8 147,0 146.4 172,0 137,8 152,2 168,9 139,7 
146,2 144,9 144,0 147,2 146,8 172,1 137,6 152,3 159,4 139,8 
146,3 145,3 143,3 147,6 147,1 171,7 137,9 152,3 159,7 140,2 
146,3 145,7 142,7 148,6 147,3 172,0 137,4 152,5 160,4 140,5 
146,6 148,0 142,5 149.4 147,7 172,7 136,1 152,6 160,9 140,6 
146,8 146,3 142,3 150,1 148,0 172,9 138,9 152,7 161,5 140,8 
147,1 146.4 142,9 150,4 148,2 173,4 139,5 152,7 161,7 140,9 
148,0 147,2 143,6 151,1 148,8 175,5 141,2 153,9 162,4 141,6 
148,7 147,8 144,7 152.4 149,2 175,3 142,1 154.4 163,2 142,2 
149,2 148,3 144,9 152,9 149,6 176,9 142,6 155,2 163,6 142,7 

149,6 148,5 146,0 153,2 149,9 176,1 142,8 155,4 164,2 142,9 

4 · Personen · Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 31 

118,2 117,6 117,7 120,9 119,4 120,4 112,6 120,6 117,5 114,3 
126,3 125,6 123,5 129,9 126,1 137,5 120,B 132,6 126,1 124,3 
134,0 133,0 130,0 136,4 135,7 154,7 127,9 141,1 134,1 132,2 
140,2 138,5 136,6 141,0 143,2 164,3 131,5 148,2 139,3 137,0 
145,3 144,0 142,6 147,5 147,9 166,2 135,6 151,7 144,5 140,6 

143,9 142,1 141,6 145,0 146,3 166,9 134,7 149.4' 142,8 139,5 
144,3 142,6 141,9 145,9 146,8 166,3 135,0 149,4 143,1 139,9 
144,9 143,1 142:0 146,3 147,1 165,6 135,2 151,0 143,7 140,1 
145,5 143,6 143,6 147,0 147,5 165,3 135,8 152,1 144,1 140,3 
146,1 ~ 144,7 147,2 147,8 165,5 136,8 152,6 144,5 140,5 

145,8 144,3 143,8 147,3 148,2 165,7 135,6 152,6 144,7 140,6 
145,7 144,7 143,0 147,7 148,4 165,5 135,7 152,6 144,9 140,9 
145,7 145,1 142.4 148,8 148,7 168,0 136,3 162,8 145.4 141,1 
145,9 145.4 142,2 149,6 149,1 166,8 136,0 153,1 145,8 141,4 
146,1 145,6 142,0 160,3 149.4 167,0 136,7 153,1 146,4 141,6 
146,4 146,B· 142,6 160,6 149,6 167,4 137,3 153,1 146,6 141,7 
147,3 146.4 143,3 151,3 150,2 169,9 138,8 154,3 147,0 142,2 
148,1 147,1 144,2 152,6 150,7 170,1 139,8 154,9 148,2 142,9 
148,5 147,5 144.4 153,0 151,1 171,7 140,2 155,7 148,5 . 143,4 
149,0 147,7 145,5 153;4 151.4 170,6 140,5 155,9 148,9 143,6 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst· 
leistungen 

117,8 
' 124,4 

129.4 
133,6 
139,7 

137,4 
139,0 
139,1 
139,2 
139.4 
139,5 
140,9 
141,0 
141,1 
141,3 
141,4 
141,8 
142,3 
142,4 
142,6 

116,2 
122,5 
127,2 
131,4 
137,1 

136,2 
136,4 
136,5 
136,7 
136,8 
136,8 
138,1 
138,2 
138.4 
138,6 
138,6 
139,0 
139,5 
139,6 
139,il 

122,3 
128,8 
133,2 
137,7 
145,1 

142,0 
144,7 
144,8 
145,0 
145,1 
145,1 
146,3 
146,4 
146,6 
146,7 
146,7 
147,1 
147,6 
147,7 
147,9 
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Lebenshaltung 

Jahr ohna 
Monat 61 Insgesamt salson· 

abhängige 
Waren BI ' 

1973 D 118,6 117,6 
1974 D 126,3 124,9 
1976 D 134,7 133,0 
1976 D 141,9 138,8 
1977 D 146,7 144,4 

1977 Febr. 145,7 142,5 
März 145,9 143,0 
April 146,4 143,3 
Mal 147,1 143,8 
Juni 148,0 144,3 

Juli 147,4 144,7 
Aug. 146,9 146,1 
Sept. 146,7 145,6 

Okt. 146,9 146,8 
Nov. 147,0 146,0 
Dez. 147,5 146,2 

1978 Jan. 148,4 146,8 
Febr. 149,2 147,4 
März 149,6 147,8 

April 150,2 147,9 

1973 D 120,6 
1974 D 129,4 
1976 D 139,2 
1976 D 149,4 
1977 D 151,6 

1977 Febr. 153,4 
März 152,6 

April 163,2 
Mal 164,2 
Juni 166,3 

Juli 152,2 
Aug. 149,0 
Sept. 148,4 

Okt. 148,7 

/ Nov. 149,2 
Dez. 150,6 

1978 Jan. 161,9 
Febr. 163,7 
März 163,8 

April 166,9 
~ i  17, Reihe 7. 

Nahrungs· 
und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970=100 

Hauptgruppe 71 

Elektr!· Übrige Waren 
zität, und Dienst· 

Kleidung, Gas, lelstungen Wohnu'm5· 
Schuhe miete e für die Genußmittel Brenn· Haushalts· stoffe fOhrung 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs· die Biidungs-
zwecke, Körper· und 

Nachrichten· und Gesund· Unter· 
über· helts· haltungs· 

mlttlung pflege zwecke 

2 • Personen • Haushalte von Renten· und Sozialhilfeempfängern 4 1 
117,7 121,6 118,8 122,3 113,9 130,7 117,8 114,6 
123,4 131,3 125,2 139,2 122,6 138,7 126,6 127,8 
130,0 _138,3 134,9 166,9 130,5 160,1 135,3 136,9 
138,0 143,3 142,8 165,4 134,9 163,7 140,8 142,6 
143,3 160,4 147,7 168,0 139,2 164,0 146,4 146.4 

142,8 147,6 146,0 168,7 138,2 162,2 144,5 146,2 
142,8 148,6 146,6 168,3 138,6 162,3 144,8 145,6 
143,8 149,1 146,7 166,7 138,9 162,7 146,3 146,8 
144,8 149,8 147,2 166,3 139,6 163,6 145,9 145,9 
146,5 160,0 147,6 166,7 139,3 164,1 146,3 146,2 

146,0 160,2 148,0 167,0 139,1 164,3 146,6 146,8 
143,4 160,6 148,3 ~  139,2 164,7 146,9 146,7 
142,6 151,8 148,6 168,0 138,7 164,9 147,4 146,9 

142,1 152,6 149,1 169,3 139,6 166,6 147,9 147,4 
141,7 153,4 149,4 169,7 140,4 166,0 148,6 147,6 
142,4 163,6 149,6 170,0 141,1 156,1 148,8 147,8 

143,1 164,5 150,3 173,2 142,8 156,6 148,9 148,8 
144,0 166,9 160,8 173,9 143,6 156,9 149,9 149,3 
144,0 156,4 161,2 174,6 144,0 168,9 160,3 160,2 

146,6 166,8 161,4 172,4 144,6 169,2 160.6 160,6 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 61 

120,8 121,9 117,9 128,6 116,1 127,1 118,2 121,7 
128,8 131,6 123,8 147,0 124,8 138,6 128,8 134,1 
138,3 138,9 133,3 167,2 132,5 166,2 1,39,2 144,6 
161,9 143,8 141,2 177,1 135,9 172,8 144,8 160,9 
160,7 160,4 146,2 180,3 141,4 182,6 160,0 166,9 

166,1 147,9 144,4 180,9 139,0 178,6 147,9 165,0 
164,1 148,8 144,9 180,6 139,7 178,8 148,3 165,7 

156,1 149,3 145,1 178,3 140,2 180,2 148,7 166,0 
166,7 149,8 146,7 178,0 140,8 180,6 149,3 166,2 
160,4 160,0 146,1 178,6 141,2 181,0 149,8 166,9 

161,9 160,1 146,5 178,9 141,6 181,9 160,1 167,1 
146,1 160,6 146,8 179,3 141,9 183,6 160,4 167,6 
143,0 161,7 147,2 180,6 142,6 183,9 161,1 158,0 

142,8 162,6 147,7 182,2 143,1 187,7 161,7 168,3 
143,3 163,2 148,0 182,7 143,8 188,6 162,2 158,8 
146,0 153,5 148,3 183,0 144,4 188,6 152,6 158,8 

147,4 164,2 149,0 187,1 145,4 189,6 153,4 159,4 
160,1 155,3 149.4 188,1 146,8 190,2 154,9 160,3 
149,9 156,8 149,7 188,8 147,2 190,6 166,4 160,9 

164,1 156,2 149,9 186,6 147,6 191,6 166,6 161,2 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst· 
lelstungen 

114,6 
121,6 
127,1 
131,6 
136,8 

136,0 
136,0 

136,2 
136,3 
136,4 

136,6 
137,9 
138,1 

138,2 
138.3 
138,4 

138,7 
139,1 
139.3 

139.4 

1l LebenshaltungsaUllJBben von rd. 1 294 DM monetiich nach d8n Verbreu<:hsverhältnlssen von 1970. - 21 Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 998 DM monatlich nach ~  Verbravchsverhiltnlssen von 1970. -
31 Lebenshaltungsausgaben von rd. 1167 DM monatlich nach d8n Verbreuchsverh!lltnlssen von 1970. -41 Lebenshaltungsausgaben von rd. 632 DM monetllch nach den Verbrauchmlrhiltnlsal von, 1970. -
61 9edilrfsstruktur 1966 fllr den Mindestunterhalt von Kindern Im 1. bla 1a Lebensjahr. -61 Die Monetllndlzea beziehen alch Jewella auf dan PralBltand von Monatamltta. - Die Jahrealndlzm lind aln1eche Durch· 
schnitte aus dan Monetalndizes. - 71 Nach dam GOterwrzelchnbl fllr den Privaten Verbreu<:h (Gliederung nach dam Verwendung-ecRI. - 91 Kartoffeln, Gemlise, Obst, Slldfrih:hta, liler, Frischfisch, Blumen, 
Kohle, Heizöl. - 91 Bel dem Preisindex fllr die, ein1ache Lebenaheltung eines Kindes sind neben dan AltbeulM>hnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die Im Rahmen des sozialen Wohnungabeupragrernma 
eratallt wurden. -101 Ohne Pralaralha fOr Weaservarbreuch. 
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Jahr 
Monat 6l Fleisch 

1973 D 121,B 
1974 D 123,3 
1975 D 126,7 
1976 D 136,8 
1977 D 137,8 
1977 Febr. 137,3 

März 137,1 
April 137,2 
Mal 136,8 
Juni 137,0 
Juli 137,2 
Aug. 137,7 
Sept. 138,5 
Okt. 138,9 
Nov. 139,0 
Dez. 139.4 

1978 Jan. 140,0 
Febr. 140,7 
März 140,7 
April 140,2 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 = 100 

Nahrungs· und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot, Nähr· 
Frische mittel Kar· Frisch· Zucker. 
Fische Eier Käse, und und Kar· toff ein 

gemüse 1 Süßwaren Butter Backwaren toffeler· Obst 

zeugnlsse 

1 

137,4 126,6 116,6 121,6 113,1 121,9 118,2 140,3 109.4 
166,2 132,2 122,7 132,6 127,4 107,2 127,0 139.4 114,9 
168,5 123,6 132,6 140,6 133,6 137,1 136.4 163,8 126,6 
165,3 136,1 138,6 144,9 136,1 288,2 166.4 158,6 127,7 
179,2 140,9 142,0 160,7 138,3 166,8 166,6 188,2 131,8 
177,6 146,5 141.4 148,7 137,7 220,6 184,7 161,9 129,2 
172,8 147,3 141,5 149,1 138,0 198,7 186.4 166,0 129,7 
178,9 144,3 141,5 149.4 138,0 186,9 ~  182,1 130,2 
177,7 141,6 141.4 149,9 138,2 208,2 206,0 190,2 130,9 
176,5 137,0 141,7 150,6 138,3 272,1 192,0 209,6 131,3 
176,4 136,6 142,0 150,8 138,6 189,6 162,4 223,9 131,8 
177,2 135,8 142,2 151,2 138,6 123,0 127,2 216,4 132.4 
178,3 137,9 142,6 162, 1 138,7 99,5 111,2 196,7 133.4 
181,5 139,0 142,6 152,5 138,7 89,6 106,9 191,7 134,0 
183,2 139.4 142,9 , 162,9 138,9 88,7 112,8 184,1 134,6 
191,6 141,2 143,2 153,2 138,9 90,0 127,9 184.4 135,1 
200,1 143,2 143,7 163,7 139,1 92,1 132,0 187,1 135,7 
197,7 138,9 144,0 154,6 139.4 92,6 143,9 193,5 136,6 
190,3 139,5 144,0 164,9 139,5 91,8 144,7 198,8 137,0 
189,1 139,2 144,1 155,3 139,7 161,6 163,7 208,2 137,1 

Alkohol· Verzehr Genuß· freie mittel In Gast· 
Getränke stätten 

116,7 114,1 120,B 
118,3 116,6 128,2 
122,2 119,3 135.4 
123,7 123,6 142,0 
126,3 139,5 149,9 
124,9 135,7 146,2 
125,3 136,9 147,6 
126,7 137,9 148,1 
126,7 139,1 149,2 
126,0 140,7 149,6 
126,2 142,0 149,9 
126,6 142,7 151,6 
127,1 142,9 162,1 
127,6 141,6 152,5 
127,7 140.4 162,8 
128,3 139,9 163,3 
129.4 139,7 155,0 
130,3 139,7 166,0 
130,7 139,7 166,B 
130,9. 139.4 167,1 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Obrlge Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 
Leib- Schuhe, Helm· lielz· und Elek· 1 Sonstige Jahr Ober· wäsche und Repara· Wohnunr,· Elektrl· Flüssige textillen, Kochgeräte, trische nlchtelektr. Monat 61 bekleidung sonstige turen und miete 1 l zität Gas Kohle Brenn· Möbel Haus· Beleuch· 

Unter· Zubehör stoffe halts· tungs- Haushaltsmaschinen 
bekleidung wäsche körper und -geräte 

1973 D 120,7 116,8 130,B 118,8 117,6 108,8 125.4 188,B 116,8 111,7 109,6 106,6 116.4 
1974 D 130,0 124,9 139,7 124,6 128,3 119,0 148,2 220,6 126,2 121,6 115,5 111,9 127,1 
1975 D 136,0 133,0 146,2 132,4 161,3 136,1 169,6 211,8 132,7 128,0 122,0 119,0 136,6 
1976 D 140,6 136,7 153,0 138,9 157,9 148,1 179,1 233,3 136,6 129,9 124,1 119,6 141,7 
1977 D 146,6 142,2 162,7 143,6 169,1 161,B 183,1 232,8 142,6 135,3 126,1 120,3' 147,7 
1977 Febr. 144,2 139,7 159,3 142,0 158,5 160,8 184,5 239,6 140.4 132,9 125,0 119,9 145.4 

März 145,0 140.4 160,5 142,5 158,6 160,9 184.4 234,9 141,2 133.4 126,2 120,0 146,1 
April 146,6 140,7 161,3 142,7 168,6 161,6 179,6 235,7 141,6 133,8 126,3 120,1 146,7 
Mal 146,2 142,1 161,7 143,1 159,1 151,7 178,8 232,1 142,3 134,5 126,0 120,2 . 147.4 
Juni 146,3 142,2 162,0 143,5 159,1 161,7 179,7 232,4 142,6 135,2 126,2 120,3 147,6 
Juli 146.4 142,6 162,3 143,9 159,2 161,8 180,4 232,2 142,8 136,6 126,3 120,3 148,1 
Aug. 146,7 142,B 162,9 144,2 169,2 161,9 181,2 229,6 143,0 135,9 126,5 120,3 148.4 
Sept. 147,8 143,4 164,6 144,6 169,4 161,9 183,6 229,0 143,6 136,6 126,6 120.4 148,8 
Okt. 148,6 144,0 166,9 144,9 169,7 152,6 186,4 229,9 143,9 137,0 126,8 120,5 149,6 
Nov. 149,3 144,6 166,6 146,2 169,8 162,9 187,1 230,0 144.4 137,7 127,0 120,7 149,7 
Dez. 149,6 144,9 166,B 146,6 169,B 153,0 187,3 232,1 144,6 138,2 127,1 120,7 149,8 

1978 Jan. 160,2 146,3 167,7 146,1 162,0 166,2 193,7 230,7 146,0 139,4 127,3 121,1 150,9 
Febr. 161,6 146,1 169,4 146,6 162,4 167,2 195,4 226,9 147,6 140,6 127,9 121.4 152,6 
Marz 152,1 146,6 170,0 147,0 166,1 167,2 195,4 223,9 147,9 141,0 128,1 121.4 153,0 
April 162,6 146,8 170,6 147,2 166,2 167,2 189,2 223,2 148,1 141,4 128,1 121,4 153.4 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs· und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr Arzt·, Rundfunk·, Dienst· 
Monat 6l Kraft· Nach· Kranken- Fernseh· Theater. Sonstige Persön· leistungen 

fahrzeuge Kraft· Fremde richten· Ver- Friseur- Ver- haus· und und Kino, Waren liehe des 
und stoffe Verkehrs· Ober· brauchs· lelsturgen brauchs· sonstige Phono- Sportver- und Aus· Seher· 

Fahrräder lelstungen mlttlung gilter gilt er Dienst· ger/lte enstel· Dienst· stattung bergungs· leistun· und tungen lelstungen gewerbes gen Zubehör 

1973 D 116,2 124,2 125,6 141,3 109,1 126,0 113,9 134,5 101,6 120,1 114,4 118,3 117,5 
1974 D 126,2 149,3 136,6 151,8 116,0 138,1 119,7 149,6 102,9 130,1 126,7 132,6 128,0 
1976 D 135,1 148,3 162,6 165,9 121,1 148,8 126,7 163,2 103,3 140,8 134,7 139,9 138,7 
1976 D 140,8 169,2 162,1 166,6 122,6 169,3 129,2 174,1 102,0 160,1 139,2 142,5 147,6 
1977 D 146,8 166,0 170,2 166,6 123,6 170,2 133,4 182,9 100,3 168,8 142,7 146,7 155,7 
1977 Febr. 142,6 165,6 164,6 165,2 123,6 165,9 132,7 179,4 101,3 166,7 141,6 144,6 164,0 

März 143,1 154,8 164,8 166,2 123,6 166,7 132,8 179,9 101,1 166,9 142,0 145,0 164,1 
April 146,3 154,6 166,8 166,2 123,5 167,7 132,8 181,9 101,0 168,9 142,2 145,6 164,2 
Mai 146,7 166,0 170,7 166,2 123,6 188,9 133,3 182,1 100.4 167,1 142.4 146,0 154,4 
Juni •146,9 156,0 171,1 166,9 123,6 169,9 133,3 182,9 100.4 167,6 142,7 146,6 154,6 
Juli 147,0 154,9 171.4 166,9 123,6 170,6 133.4 183,6 100,2 167,7 142,7 146,8 164,6 
Aug. 147,1 163,8 172,3 166,9 123,6 171,3 133.4 184,1 99,9 158,6 143,2 147,2 167,9 
Sept. 147,0 154,8 172,6 166,9 123,6 172,8 133,7 184,9 99,7 161,0 143.4 147,6 158,0 
Okt. 147,1 164,1 174,6 165,9 123,6 173,8 134,0 186,4 99,6 162,3 143,6 148,3 168,2 
Nov. 146,7 154,9 176,2 166,9 123,8 174,6 135,2 186,1 99,4 162,7 143,7 149,3 168,3 
Dez. 146,7 164,8 176,3 166,9 123,8 176,3 136,2 186,3 99,3 162,9 143,8 149,8 168,4 

1978 Jan. 148,0 166,3 176,9 166,9 123,8 177,1 133,9 187,6 99,3 163.4 144,6 161,1 168,9 
Febr. 148,3 167,6 176,0 165,9 124,6 179,4 134,7 188,0 99,2 164,6 146,0 163,1 169,6 
März 148,3 158,9 179,0 166,9 124,6 180.4 134,8 188,6 99,1 164,7 146,4 163,6 169,7 
April 148.4 169,0 179,7 166,9 124,7 180,9 134,8 189,6 99,0 166,6 145,6 164,7 169,8 

Fußnoten siehe vorhergehende Seite. 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1973 D 112,6 
1974 D 144.B 
1916 D 142.3 
1976 D 161,8 
1977 D 164,1 
1977 Febr. 167,0 

März 168,6 
April 168,6 

.Mal 167.4 
Juni 166,7 
Juli 162,6 
Aug. 161,8 
Sept. 161,9 
Okt. 160,9 
Nov. 160,2 
Dez. 149,1 

1978 Jan. 148,0 
Febr. 147,0 
März 146,6 
April 148.6 

Jahr 
1 Monat Insgesamt 
1 

1973 D 110.4 
1974 D 147,8 
1976 D 148,7 
1976 D 166,6 
1977 D 165,2 
1977 Febr. 167.4 

März 167,7 
April 167,4 
Mal 166,8 
Juni 166,9 
Juli 164,6 
Aug. 164,6 
Sept. 164,6 
Okt. 163,7 
Nov. 152,6 
Dez. 161,0 

1978 Jan. 160,1 
Febr. 149,0 
März 148,1 
April 148,3 

Index der Einfuhrpreise 
1910 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

GOter aus Güter dar Errlährungswlrtschaft 

EG· 1 Dritt· Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanz! ichen Ursprungs 

Ländern . insgesamt 1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 11 

111,6 113,8 121,7 127,2 139,8 126.3 119,9 123,7 103,1 
130,3 169.4 132,6 123,6 120,6 123,8 136,6 142,7 104,2 
131,8 162,9 124,7 123,6 138,3 122.4 126,2 129,7 105,3 
138.4 166,3 136,8 133,1 148,8 132,1 138,0 136,6 148,9 
138,7 169,6 149,6 137,0 164,6 136,8 163,6 143.4 198,8 
141,L, 173,1 166,6 136,3 148,8 136,4 161,9 164.3 196,3 
141,3 176,1 162,4 136,9 149,2 136,0 171,1 167.4 231,6 
140,3 177, 1 163,2 136.4 149,7 136,6 172,0 166.4 246,7 
139.4 176,6 169,6 136,0 160,1 136,1 167.4 161,9 236,1 
138,8 172,8 164,8 136,0 163,8 134,7 160.9 148,6 224,Ei 
137,6 167,9 145,0 136.4 154,7 134,1 148,1 137.4 195,7 
137,6 166.3 140,7 136,8 167,7 134.3 142.3 132,9 183,6 
137.4 166,6 141,3 137,6 161.4 136,0 142,6 134,9 175,9 
137,2 164,7 139,6 138,9 161,3 137.4 139,6 134,0 164,6 
137,3 163.3 140,7 139,6 161,0 138,0 141,1 134,6 169,8 
137,6 160,8 141,6 140.4 161,1 138,9 141,9 135,1 172,1 
137,7 168,6 139,8 138,2 166,1 137,0 140.3 133,9 168,2 
137.4 166,7 138,9 136,6 162,9 134.3 140,1 135,1 162,0 
137,8 166.4 140,2 136,2 161,6 134,1 141,9 139,1 164,1 
137.6 166,5 139.3 133.1 148,7 132,1 141.4 139,2 160,9 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft 1 Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 für die 1 für das 
1 1 1 1 Vorerzeugnisse 1 Enderzeugnisse 

Insgesamt L d lrtschaft verarbeitende 
zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen an w Gewerbe 

119,3 126,0 114,6 104,7 107,9 103,2 116,0 144,2 112,7 
194,8 234.4 161,0 118,0 132,0 111,1 163,9 143,6 166,6 
183,9 227,1 147.4 123,0 131,6 118,8 164,2 124,0 166,6 
198,8 248,3 167,0 127,9 137,8 123,0 166,9 136,0 169.4 
196.3 247,1 163,4 129,0 138,3 124,6 169,2 134,3 172,0 
202,0 263,7 168,4 128,9 138,9 124,1 173,3 147,6 175,3 
202,9 263,8 169,9 128,9 138.4 124,2 176,8 149,4 178,0 
201,9 263,1 168,8 129,0 138,7 124.3 176,6 168,0 178,0 
200,2 261,1 167,4 129,1 138,7 124,4 176,0 163,9 176,6 
198,0 248,1 166,7 129,1 138.4 124,6 172,2 140,2 174,8 
194,8 244,7 162,6 128,8 137,9 124,3 167,6 124,1 170,9 
194,6 246.4 161,6 129,1 138,1 124,8 166,9 114,8 169,9 
194,4 246,9 161,0 129,1 138,1 124,7 165,9 116,7 169,8 
192,2 243,6 148,8 129,3 138,0 124,9 164,2 117,1 168,0 
189,3 239,8 148,8 129,2 137,7 126,0 162,9 123,1 166,1 
186.B 234,9 144,3 128,8 137,2 124,7 160,3 121,7 163,3 
182.3 229,6 142,4 129,6 137,6 125,7 167,9 117.4 161,1 
179,6 226,7 140,6 129,6 137,7 126,6 156,7 114,6 169,0 
177,2 220,6 140,6 129,6 138,1 126.4 164,8 118.4 157,7 
177,6 219,7 141,9 129,7 138,1 126,8 164,8 122.4 157,4 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
' Zubehör, Güter für den privaten Verbrauch 

Jahr Einzel- und Güter für die 
1 nvestltlons- Verbrauchs· Nahrungs- Ersatzteile, Land· und I 'ndustrle und Insgesamt Andere Monat güter güter 3) und Hllfs- und Forstwirt· das sonstige 

1 
Verbrauchs-Genußmittel Verpackungs- schaft 61 Gewerbe einschl. ohne Nahrungsmittel und 

mittel 41 salsonabhänglge Güter 61 Gebrauchsgüter 

1973 D 102,4 119,7 116,8 96,8 141,6 109,1 117,7 113,0 115,6 118,8 
1974 D 108,0 137,2 127.B 108,9 141,7 149,0 132,8 126,6 128,6 135,0 
1976 D 118,6 142.3 131,3 113,3 126,1 146,0 137.4 130,1 132,2 140,1 
1976 D 126,2 149,6 136,1 116,2 136,0 166.4 143,8 134,8 137.4 147,1 
1977 D 126.B 162,9 139,1 118,1 136,2 167,6 147,1 137,8 140,1 160,7 
1977 Febr. 125,9 162,6 146,6 118,9 147,8 169,9 150,3 136,8 148,6 161,2 

März 126,6 162,7 161,3 116,9 149,6 161,8 161,0 137,2 153.4 149,8 
April 126,6 163,2 144,8 117,6 157,6 161,8 149,3 137,8 148,0 160,9 
Mal 126,6 153,ll 140.4 117,8 163.B 160,9 147,7 138,0 141,2' 161,1 
Juni 126,9 163,3 139,0 117,2 141,6 169,6 148,9 138,1 139,8 160,6 
Juli 126,7 162,8 134.4 117,2 127,0 166.B 146,0 137,6 134.9 160,2 
Aug. 126,8 163,1 134,2 118,0 118,6 166,1 146,1 137,9 134,8 160,6 
Sept. 126,8 162,8 136,3 118,2 120,3 166,0 146,6 138,2 136,0 160,6 
Okt. 126,0 162,8 134,3 118.0 120,7 164,8 146,0 138,6 134,9 160.3 
Nov. 126,1 163,3 133,4 118,6 126,4 163.4 ' 146,3 138,7 133,9 161,2 

•Dez. 126,9 162,3 137,7 119,6 126,2 161,3 146,8 138,0 138,6 151,1 
1978 Jan. 127,6 161,9 138,6 120,1 121,2 160,1 147,0 138,6 139,6 160,9 

Febr. 127,6 151,6 141,3 119,6 118,8 148,6 147,7 138,3 142,6 160.4 
März 127,8 161,6 143,7 118,3 122,2 147,6 148,1 137,9 146,2 149,6 
April 128,2 162.3 142,2 117,6 126,8 147.4 147,7 137,8 143,6 149.B 

Slehs euch Fachserle 17, Relhs 8. 
1) Einschl. Blumen, Zier·, Haff. und Duftpflanzen sowie Mlneralwas:sar. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrung&· und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
4) Sowie Blumen. - 6) Ohne Brenn· und Treibstoffe. - 6) Kartoffeln. Frischgemüse, Frischobst einschl. Slldfrllchte. Eier und FrlBOhflsch sowie Heusbrendkohle, lelchtea Heizöl und Schnittblumen. 
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Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Febr. 

März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Index der Einfuhrpreise 
1970=100 

Nach dem produktlonswirtscheftllchen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land· und Forstwirtschaft, fischerei 1 ndustrlelle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Eisenerze, Landwirt· Forstwirt· Fischerei· Erzeugnisse NE· Metall· Erdöl, Mineralöl· Insgesamt schaftllche schaftliche erzeugnisse Insgesamt zusammen des Kohlen· erze und Erdgas und erzeugnlsse Erzeugnisse bituminöse bergbaues Schwefel- Gesteine 11 kles 

123,3 123.2 122,6 127,4 110,9 120,8 101,3 90,4 138,3 180,2 
13;3,7 133,4 138,6 139,7 146,6 274,1 168,6 113,7 366,3 298,6 
124,9 124,0 140,9 135,7 145,2 275,2 200,1 122,6 357,2 289,3 
146,2 144,4 160,9 149,3 162,8 296,6 189,0 125,0 392,9 318,5 
159,7 168,9 172,4 168,9 153,1 294,6 185,9 115,9 397,2 312,5 
168,9 169,0 170,9 167,5 166,0 300,1 184,2 121,3 403,6 323,7 
177,7 178,4 172,4 168,3 165,4 300,2 185,8 121,6 403,3 319,7 
176,8 177.3 173,2 161,6 165,5 299,9 187,1 119,2 404,0 319,7 
171,7 171,9 173,8 169,5 156,0 299,1 187,0 117,7 403,4 319,1 
168.2 166,0 173,6 161,6 153,9 296,6 186.4 115,9 400,0 318,4 
164,6 153,4 173,5 166,9 162,3 292.7 186,6 113,5 395,3 312,5 
149,3 147,8 172,4 173,t 152,2 294,6 186,3 114,0 398,0 311,9 
149,0 147,7 171,9 166,2 162,4 296,0 186,2 113,1 399,3 309,0 
146,2 144,4 172,1 178,9 151,7 292,6 185,7 112,1 395,8 303,6 
147,0 145,0 172,3 188.4 160,8 287,7 186,2 111,7 388,2 301,3 
147,6 145,6 172,2 194,1 149,3 282,0 184,8 109,8 379,8 295,3 
146,7 143,6 172,4 196.4 148,6 274,6 174,0 108,4 369,7 287,1 
146,6 143,7. 170,8 181,0 147,3 269,0 173,8 105,4 362,1 282,8 
147,2 145,6 171,2 179,2 146,6 262,2 172,7 105,1 351,3 280,9 
146,3 144,6 171,3 177,7 146,6 261,6 173,6 99.4 363,0 287,0 

Nach dem produktionswlrtschaftlichen Zusammenhang 
1 industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Straßen- Musik· 
dar Maschinen· Fein· ' instrum„ fahrzeuge Zieherelen bau· ohne Acker· Elektro· mechanische Eisen-, Spielwaren, 

Gießerei· und Kalt· Stahlbau· erzeugnisse schlapper technische und Blech- und Turn· und Chemische 
~  walzwerke erzeugnlsse einschl. und Erzeugnisse optische Metall· Sportgeräte, Erzeugnisse 

und der Acker· Elektro- Erzeugnisse, waren Schmuckwa-
Stehl· schlapper fahrzeuge Uhren ran, bearb. 

verformung Edelst. 21 

107,2 107,0 111,0 107,2 108,8 95,6 101,2 106,6 126,0 98,7 133,3 121,6 117,2 114,4 112,6 99,1 106,4 115,8 169,7 139,6 119,8 126,1 126,8 125,8 127,0 105,1 114,9 122,5 162.4 ' 134,6 128,6 127,8 128,9 132,7 134,0 107,0 121,1 129,4 152,0 137,8 127,0 131,2 129,5 134,8 133,7 107,0 120,9 132,3 162,2 134,1 
128,0 131,2 130,2 134,5 133,1 106,8 120,8 132,8 164,2 135,6 128,7 131,7 128,9 134,5 132,7 107,1 121,0 132.4 159,6 135,1 
128,7 132,2 128,9 134,6 133,3 106,9 121,0 133,1 164,3 135,5 127,9 132,9 128,9 134,5 134,0 107,0 120,8 132,8 164,1 135,1 127,7 131,6 129,0 134,9 134,0 107,1 120,8 132.4 162,5 134,8 
127,3 132,2 129,0 134,7 133,8 106,9 120,5 132,1 161,2 133,9 127,2 131,9 128,8 134.9 134,2 107,0 120,7 132,6 163,2 133,9 
127,1 131,4 130,7 134,9 134,1 106,9 120,9 131,9 164,7 133,9 
126,4 130,4 129,9 135,1 133,9 107,7 120,9 132,1 167,5 132,8 124,8 130,2 129,9 135,5 133,B 107;2 121.4 132,0 168,9 132,3 
123,0 128,4 129,9 135,4 134,0 107,1 121,0 132,1 165,0 131,1 
122,8 127,8 129,9 137,8 134,1 107,7 122,4 132,B 170,7 129,4 
123.4 128,1 129,9 137,6 134,2 107,6 122,0 132,7 166,7 129,0 
127,7 128,0 133,2 137,7 134,2 107,3 121,6 132,7 171,7 129,2 
127,8 128,9 133,2 138,3 134,4 107,3 121,8 132,8 172,3 129,0 

Nech dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschllff, Druckerei· 

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier· erzeugnisse, Gummi- Lederwaren und aus Papier und Llchtpaus- Kunststoff· und Leder und Textilien sonstiges natürlichen und Pappe- und erzeugAisse Asbest· Schuhe bearbeitetes Schnitz· und Pappe waren verwandte waren 
Holz Form- Waren 31 

stoffen) 

132,1 121,7 98,1 101,8 110,2 101,1 100,0 143,3 118,0 118,1 
161,6 143,1 141,7 127,1 120,7 118,8 111,2 137,7 123,2 124,9 
131,0 151,1 161,1 134,6 137,7 122.4 118.4- 136,7 129,0 122,2 
145,7 157,6 165,6 136,0 143,0 123,6 121,1 159,7 135,8 131,3 
161,8 168,4 146,6 136,9 144,1 126,8 123,2 165,2 139,8 136,6 
154,1 167,9 152,9 138,0 144,1 123,4 121,2 167,2 139,9 137,0 
154,9 167,1 152,2 138,3 144,0 124,4 121,4 168,6 139,9 136,9 
164,3 167,4 160,8 137,4 144,0 124,7 121,5 189,3 140,2 136,6 
164,9 167,6 149,6 136,6 144,0 125,0 121,6 169,7 140,1 136,4 
154,2 168,1 148,9 136.4 143,8 125,2 122,1 168,2 140,0 136,4 
163,0 168,1 147,6 137,1 143,5 125,3 121,7 167,9 139,3 136,5 
152,3 169,1 146,0 138,8 143,7 126,1 125,4 164,3 140,2 }36,7 
151,3 169,0 144,9 136,1 143,7 126,0 125,9 162,6 140,3 136,6 
148,6 169,6 141,1 135,9 146,1 129,2 125,9 160,4 139,7 136,1 
147,6 170,2 137,1 136,9 144,9 128,7 125,8 158,9 139,6 136,8 
144,3 170,1 134,5 136,6 144,9 128,6 125,0 168,7 138,1 136,1 
144,3 171,9 132,3 136,8 141,7 129,5 127,1 158,3 139,9 136.1 
142,9 172,0 130,1 137,0 141,5 130,1 126,8 167,8 140,1 136,6 
142,5 172,3 129,5 137,0 142,6 130.4 125,5 167,B 139,7 135,9 
142,4 172,4 129,6 137,1 142,6 130,1 126,0 157,7 138,9 136,1 

~ ~ für bituminöse Gesteine ..... 2) Ohne Prelsreprösentanten für Turngeräte. - 3) Ohne Repräsentamen fQr Llchtpaus· und verwandte Waren. 

li 
L _ 340· 

NE· Metalle 
und 

·metall· 
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

106.4 107,6 93,6 
120,6 131,9 121,7 
135,3 126,6 96,9 
142,0 132,8 103,0 
146,8 126,2 101,3 
146,3 128,2 106,0 
146,2 127,3 109,9 
146,6 126,6 107,2 
147,2 126,8 104,2 
147,0 126,6 101,6 
147,0 125,2 98,7 
147,5 125,3 97,6 
148,0 126,3 98,6 
147,7 126,0 97,8 
147,5 124,6 96,1 
147,2 124,1 95,0 
148,7 126,9 94,7 
149,8 127,4 92,6 
149,7 128,1 93,1 
149,6 128,7 92,3 

Büro· 
meschinen, 
Datenverar- Fein-

beitungs- keramische Glas und 
geräte und Erzeugnisse Glaswaren 
-einrich· 
tungen 

71,7 107,1 110,7 
72,0 116,6 116,0 
70,6 123,1 121,8 
73,1 124,7 128,4 
71,7 126,3 132,0 
72,4 123,1 131,6 
72,2 123,3 131,6 

~ i 124,6 131,6 
126,7 132,7 

71,7 125,8 132,6 
71,6 126,0 132,2 
71,9 126,0 132,3 
71,7 126,6 132,8 
71,4 126,3 132,6 
72,0 126,2 132,0 
71,1 126,1 132,0 
70,6 129,6 131,8 
69,3 129,5 131,2 
68,5 129,6 131,2 
68,6 129,7 131,2 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Er näh· Tabakwaren 
rungs-

Industrie 

117,4 125,9 103,0 
128,0 139,0 103,0 
130,9 126,8 106,9 
139,4 131,2 114,4 
142,7 137,0 113,4 
142,6 138,7 112,9 
142,6 140,3 112,9 
142,7 144,1 112,9 
142,9 142,6 112,9 
142,7 138,7 112,9 
142,3 134,0 112,5 
142,4 131,7 112,9 
142,4 133,3 112,9 
143,3 133,6 114,3 
143,2 134,3 115,4 
143,1 133,8 116,2 
143,8 132,6 121,5 
144,5 131,1 121,5 
144,9 131,0 121,5 
145,0 130,8 121,6 



Jahr Gesamtindex Monat 

1973 D 112,3 
1974 D 131,4 
1976 D 136,6 
1976 D 141,7 
1977 D 143,6 
1977 Febr. 143,3 

März 143,9 
April 144,2 
Mal 144,1 
Juni 144,0 
Juli 143,8 
Aug. 143,8 ' 
Sept. 143,7 
Okt. 143,5 
Nov. 143,3 
Dez. 143,1 

1978 Jan. 143,8 
Febr. 144,3 
März 144,3 
April 144,8 

Jahr 
Monat 1 

Insgesamt 
1 

1973 D 112,1 
1974 D 131,4 
1975 D 136,6 
1976 D 141,9 
1977 D 143,7 
1977 Febr. ' 143,3 

März 143,8 
April 144,1 
Mal 144,1 
Juni 144,0 
Juli 143,9 
Aug. 143,9 
Sept. 143,9 
Okt. 143,6 
Nov. 143,4 
Dez. 143,1 

1978 Jan. 143,9 
Febr. 144,4 
März 144,6 
April 146,0 

Jahr Investitions-Monat güter 

1973 D 116,8 
1974 D 127,1 
1976 D 138,1 
1976 D 146,7 
1977 D 161,4 
1977 Febr. 160,1 

März 160,7 
April 161,4 
Mai 161,6 
Juni 161,6 
Juli 161,6 
Aug. 161,9 
Sept. 162,1 
Okt. 162,3 
Nov. 162,4 
Dez. 162,4 

1978 Jan. 163,7 
Febr. 164,3 
März 164,8 
April 165,4 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 8. 
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Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter für Güter der Ernährungswirtschaft 

EG- 1 Dritt- Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

Ländern Insgesamt 1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 11 

112,0 112,6 119,5 122,7 127,9 121,0 117,4 123,6 98,3 
130,1 132,6 132,1 128,8 111,2 134,3 134,4 147,2 94,4 
136,3 136,6 132,2 137,9 132,8 139,5 128,1 138,4 96,1 
141,7 141,6 136,5 141,1 136,3 142,6 133,3 142,1 106,0 
144,2 143,1 142,2 147,7 136,9 161,4 138,4 142,9 124,4 
143,7 142,8 141,1 141,0 126.9 146,7 141,2 147,4 121.9 
144,4 143,4 144,2 146,6 132,4 149,8 143,2 148,6 128,2 
144,7 143,7 146,8 146,8 131,2 161,7 146.0 149,6 130,8 
144,6 143,7 146,3 147,6 131,0 162,6 143,7 148,2 129,9 
144,6 143,6 144,3 148,8 134,9 163,1 141,2 144,3 131,4 
144,5 143,2 143,1 148,6 134,2 153,1 139,2 141,3 132,7 
144,6 143,1 139,9 150,0 139,0 153,5 132,8 135,6 124,1 
144,4 143,1 140,6 162,1 148,3• 163,3 132,6 137,3 118,2 
144,1 143,0 141,1 160,6 143,8 162,7 134,4 139,1 119,8 
143,8 142,9 141,9 160,8 143,8 162,9 135,7 140,6 120,8 
143,6 142,7 141,2 160,3 141,2 163,2 134,9 139,7 119,8 
144,6 143,1 141,4 151,9 142,2 166,0 133,9 137,8 121,8 
145,1 143,6 141,0 162,0 143,4 154,6 133,2 136,8 122,1 
144,8 143,9 141,1 162,2 142,9 156,2 133,3 137,6 120,1 
146,3 144,4 141,5 161,3 142,2 154,2 134,6 138,9 121,3 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 für d'e 1 für das 

1 1 ' I' zusammen 1 Vorerzeugnisse 1 Enderzeugnlssa 
Insgesamt L d .rt' h ft verarbeitende 

zusammen Rohstoffe Halbwaren an w1 sc a Gewerbe 

114,3 118,3 113,0 111,8 107,1 113,1 109,3 118,0 108,9 
160,3 138,4 167,4 127,8 139,3 124,6 142,1 166,4 141,6 
157,1 158,1 166,8 134,1 131,6 134,9 136,9 171,5 135,6 
164,2 169,4 162,6 139,2 134,9 140,3 140,9 155,9 140,3 
169,3 167,2 166,7 141,8 130,4 146,0 136,3 149,2 136,7 
162,3 169,8 159,8 141,0 131,6 143,7 138,1 163,5 137,6 
162,2 170,2 159,7 141.6 131,6 144,4 138,2 163,9 137,6 
162,0 171,0 169,2 141,9 131,0 146,0 137,9 156,9 137.2 
160,6 166,6 168,0 142,1 131,1 146,2 137,4 154,4 136,7 
169,6 166,6 167,3 142,1 131,0 145.2 136,8 161,3 136,2 
168,7 166,5 156,2 142,1 130,4 145,4 136,0 147,5 136,5 
157,9 166,6 166,1 142,2 130,6 146,6 135,6 144,1 136,2 
167,3 166,2 154,4 142,2 130,3 145,6 135,2 144,9 134,9 
166,6 163,1 154,4 142,0 129.4 145,6 134,6 144,8 134,2 
166,3 164,3 163,8 141,8 128,6 145,6 134,1 143,7 ,133,7 
166,7 . 163,2 153,3 141,6 127,8 146,6 133,3 143,8 132,9 
166,7 166,0 162,7 142,6 128,2 146,5 133,7 143,0 133,3 
166.4 166,6 161,2 143,1 128,6 147,1 133,9 142,1 133,5 
153,1 161,5 160,4 143.4 129,2 147,4 133,6 142,2 133,1 
1634 1626 150 ,6 1 43,9 130,1 147,8 134.2 143.4 133,8 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, Güter für den privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel- und Güter für die 
Verbrauchs- Ersatzteile, 

1 

Andere 
güter 31 und Hilfs- und Land- und 1 ndustrie und Verbrauchs-Genußmittel Verpackungs- Forstwirt- das sonstige Insgesamt Nahrungsmittel und 

mittel 41 schaft 51 Gewerbe ·Gebrauchsgüter 

113,8 113,9 110,3 118.4 111,9 113,9 117,6 113,4 
128,2 129,1 124,0 143,4 131,5 128,4 136,6 127,4 
135,8 133,9 134,4 158,2 135,9 135,6 141,9 134,8 
142,9 137,2 137,8 154,8 141,2 142,2 143,7 142,0 
146,7 154,3 142,0 166,3 142.6 147,8 169,3 146,4 
145,9 149,0 140,4 156,1 142,4 146.4 154,4 145,4 
146,6 163,3 141,4 ' 167,1 142,9 147,6 168,5 146,2 
146,8 154,9 141,9 168,6 143,1 148,0 168,9 146,6 
146,6 166,0 142,6 167,9 143,1 148,0 160,2 146,4 
146,6 166,7 142,6 156,4 143,0 148,1 160,3 146,6 
146,7 167,6 142,6 164,7 142,8 148,3 160,6 146,8 
146,8 166,6 142,8 163,1 142,8 148,1 160,7 

1 
146,5 

147,0 166,2 142,7 163,9 142,7 148,4 161,9 146,7 
147,1 156,8 142,6 163,8 142,6 148,4 161,8 146,8 
147,2 166,6 142,2 163,4 142,2 148,6 161,6 146,8 
147,3 154,8 142,2 163.4 141,9 148,6 160,8 146,9 
147,7 165,4 143,0 153,3 142,7 148,9 161,0 1'47,3 
148,2 154,4 143,6 163,0 143,2 149,2 160,0 147,8 
148,4 154,0 143,9 163,1 143,3 149,3 160,2 148,0 
148,8 163,9 144,0 1641 143,8 149,6 160,1 148,3 

1) Einschl. Zier·, Heil· und Duftpflanzen, sowie Mineralwasser. -21 Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs· und GenußmJnel sowie ohne Blumen. - 4) Sowie 
Blumen. - 6} Ohne Brenn- und Treibstoffe. 

' Heft 5/78 347• 
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Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
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Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei 1 ndustrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Landwirt· Forstwirt· Erzeugnisse Sonstige 
schaftliche schaftl iche des Keli· barg· Fischerei· Erzeugnisse und Mineralöl· insgesamt erzeugnisse insgesamt zusammen des Kohlen· Steinsalz· bauliche erzeugnisse 

Erzeugnisse bergbaues bargbaues Erzeugnisse 
und der (einschl. 
Salinen Torf) 

127,3 127,6 110,6 145,7 112,1 128,7 131,7 110,6 108,6 143,2 
138,7 138.4 126,6 166,3 131,3 168,6 162,8 132,3 128,1 300.S 133,9 133,5 121,B 164,7 136,6 206,3 212,B 178,1 141,2 293,2 
142,6 142,6 129,9 161,6 141,7 216,B 226,2 162,3 147,3 327,3 
134.4 132,6 140,7 194,7 143,B 211,6 221,7 146,2 149,2 326,7 
139,6 138,6 137,6 176,6 143,3 214,4 224,6 152,1 148,9 330,6 
141,3 140.4 139,6 176,6 143,9 212,B 222,6 151,9 148,1 327,7 
140,7 139,5 139,6 1B3.4 144,2 213.4 223.4 150,0 149,7 329.4 
135,9 134.4 139,7 1B3,3 144,3 212,1 222.4 144,5 151,0 323,7 
133,3 131.4 139,6 193,2 144,2 211,6 221,7 145,1 151,7 323,6 
131.4 129,3 141,9 195,7 144,0 212,5 222,9 143,7 161.S 321,3 
127,0 124,6 141,9 195,7 144,0 211.4 221,7 142.4 151,8 322,1 
128,5 125,9 141,6 205,5 144,0 210,6 220,7 142.4 151,3 321.4 
130,3 127,B 143,2 206,5 143,7 207,B 21B,O 142,7 144,5 326,6 
133,B 131,1 144,3 215,2 143,6 20B,7 218.S 142,6 149,7 327,6 
134,2 131,2 144,7 228,3 143,2 207,3 217,2 144,2 145,2 326,7 
134,4 131,0 147,3 240,6 143,9 209,3' 219,2 146,7 145,2 317,0 
132,6 129,6 160,8 21B,2 144.4 212,7 223,1 146,3 146.4 311,0 
131,6 128.4 161,1 222,0 144,6 205,7 216,B 142,0 140,B 305,8 
131,2 128,6 151,2 199,2 145,0 205,9 216,0 142,1 142,0 304,0 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen- Straßen· Musik· 
der bau· fahrzeuge Fein· instrum., 

Ziehereien erzeugnlsse ohne Acker· Elektro- mechanische Elsen·, Spielwaren, 
Gießerei· und Kalt· Stahlbau- einschl. schlapper technische und Blech- und Turn· und Chemische 

erzeugnisse walzwerke erzeugnisse Loko- und Erzeugnisse optische Metall· Sportgeräte, Erzeugnisse 
und der motiven und Elektro· Erzeugnisse, waren Schmuckwa· 
Stahl· Acker· Uhren ren baarb. 

verformung schlepper fahrzeuge Edelst. 11 

109,3 107,3 120,0 11B,3 116,3 106,B 114,7 111,7 116,7 101,0 
120.4 129,6 133,3 130,5 126,7 115,2 126.4 126,0 137,9 137,9 
130.4 130,3 142,5 143,1 137,7 122,2 133,3 144,2 146,8 131,7 
134,1 126,2 147,9 150,1 147,8 126,0 138,8 144,1 150,6 131,2 
137,4 126,5 154,7 157,3 152,9 129.3 144,0 145,2 157,8 128,5 
138,1 126,9 161,6 156,7 151,0 128,7 142.6 144,6 165,8 129.4 
138,0 126,3 154,0 156,6 162,2 128,9 143,0 145,2 158,1 129,9 
138,0 126,3 164,9 157,1 153,1 129,5 143,5 145-,6 158,1 129,3 
138,7 126,6 165,3 167,3 163,1 129,7 143,9 146,8 167,9 129,6 
138,0 126,2 166,6 157,6 163,3 129,7 144,0 ·146,2 157,6 129,1 
138,6 126,6 166,5 167,8 163,3 129,6 144,6 146,2 167,7 128,B 
138,2 125,6 166,6 167,9 153,6 129,7 144,7 146,3 168,1 128,4 
137,B 124,9 166,6 168,1 163,7 129,6 144,B 146,6 168,6 128,2 
136,6 124,4 165,5 168,3 164,0 129,6 144,9 144,0 158.9 127,6 
135,2 124,0 155,6 158,3 153,9 129.4 144,9 144,0 159,0 126,B 
134,5 123,9 155,9 168,4 153,9 129,3 144,9 144,0 159,1 126,2 
133,8 124,3 167,0 160,2 154,6 129,7 146,9 144,4 161,6 125,1 
133,6 125,6 157.4 160,B 155.5 130.4 147,2 145.4 164,7 124,7 
133,2 125,B 168,4 161,3 156,0 130,6 147,7 146,2 165,6 124,0 
132 9 126,2 168.5 161.8 156 7 1309 1482 146 ,9 166 12 3,9 

Nach dem produktionswlrtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei· 

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papter· erzeugnisse, Gummi· Lederwaren und aus Papier und Lichtpaus· Kunststoff· und Leder und Textilien sonstiges natürl lchen - Pappe- und erzeugnisse Asbest· und Schuhe bearbeitetes Schnitz· und Pappe 21 waren verwandte waren 
Holz Form· waren 31 

stoffen) 

128,1 112,3 102,7 108,6 121.4 103,9 103,0 131,2 117,3 111,0 
161,7 123,7 137,5 128,2 133.4 127,0 119,2 127,9 123,6 119.4 
172.S 127,1 148,7 139,B 149,6 128,7 126,0 126.4 128,8 119,2 
179,9 130,B 145,6 139,7 166,0 130,9 12B,2 166,6 135,B 121,2 
189,3 139.4 143,0 136,2 169,5 132,3 131,1 164,0 144,7 122,8 
187,3 138,0 144,6 136.4 169,6 132,0 131,0 166,7 142,6 122,5 
189,3 138,6 143,9 136.4 169.4 132,6 131,1 167,1 142,6 122,5 
189,6 138,9 143,6 136,6 168,6 132,6 131,2 166,0 143,6 122,7 
190,0 139,6 143,6 136.4 169,1 132,6 131,1 167,6 144,6 122,8 
190,6 139,9 143,3 136,0· 169,2 132,7 130,7 169,1 145,1 123,0 
190.4 139,9 142,7 136,0 169,6 132,6 130,8 162,7 146,6 122,9 
190,4 140,2 143,0 135,3 169,3 132,2 131,0 161,2 146,6 123,1 
189,8 140,2 142,9 135,6 169,6 132,2 131,2 162,2 146,3 123,1 
10g,7 140,2 142,2 135,6 169,7 132,3 131,6 162,2 146,3 123,0 
188,8 140,2 140,9 135,9 160,3 132.4 131,6 168,2 146,2 123,1 
189,3 140,2 140,6 135,9 160,7 132,2 131,8 169,9 146,9 122,7 
190,1 141,7 138,6 134,9 162.4 132,6 132.4 162,6 149,0 ~  
190,2 141,8 137,7 134,9 164,6 132,7 132,6 162,B 148,7 122,9 
190,3 142.4 136,9 134,1 166,0 132,6 132,6 162,7 148,8 122,8 
191,6 142,9 136,9 134,1 167,6 132,8 131,8 162,9 149,2 122,7 

NE· Metalle 
und 

-metall-
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) . 

118,1 112,2 94,0 
130,9 149,7 123,6 
143,0 128,6 9B,O 
148,1 136,3 104,7 
151,6 120,6 101,3 
149,3 123,1 106,1 
160,3 121,B 109,0 
151,6 121,4 106,5 
162,0 121,1 104,7 
151,9 121,3 102,1 
151,9 120,2 99,3 
162.2 121,9 97,6 
162,2 120.5 97,9 
152,7 11B,7 97,6 
162,7 117,1 96,8 
152.4 116,1 95,3 
153,6 120,7 94.4 
153,8 121,9 93,1 
164,2 124,1 93.5 
164,9 127,7 93,6 

Büro· 
maschinen, 
Datenverar· Fein· 

baitungs· keramische Glas und 
geräte und Erzeugnisse Glaswaren 
-eiririch· 
tungen 

101,6 118,5 116.4 
105,4 137,6 124,0 
105,1 148.S 125,1 
104,3 167,2 130,1 
104,2 166,4 136,6 
103,9 162,6 133,9 
103,9 164,0 134,3 
103,8 165,8 134,4 
103,8 166,2 135,6 
103,6 167,1 135,9 
103,9 167,6 135,9 
103,B 167,5 136,6 
103,9 167,B 136,6 
104,9 168,6 136,6 
104,7 168,7 137,2 
104,8 169,2 137,3 
104,6 170.8 136,1 
104,6 172,2 139,1 
104,1 173,0 139,3 
1 03,6 1731 1396 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernäh· "f.abakwaren 
rungs-

Industrie 

116,7 118,5 93,6 
125,5 132,2 87.3 
130,8 132.4 95,3 
136,3 138.5 B9,1 
142,9 151,2 87,1 
141,6 148,1 88,8 
141,6 162,3 88.4 
141.S 165.4 88,1 
143,3 156,0 87,9 
142,3 164,6 87,9 
143,0 153.4 86,9 
142,6 15-0,5 86,6 
144,1 15-0.4 86,6 
144,3 149,9 86,0 
144,9 149,6 86.4 
144,1 148,6 83,9 
144,8 149,1 81,9 

, 143,7 149,1 81,3 
143,3 149.4 80,6 
143,6 15-0,1 82.S 
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